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Sr. Majestät 



dem 



allverehrten Könige 

Friedrich Wilhelm 



T OÜ 



Preufsen, 



dem 



Beschütz e> d^s Vaterlandes 



und iet 



Wissenschaften, 



meinem gnädigsten Könige und Herrn« 
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Ew. Königliche Majestät 



haben eine so huldvolle Rück- 
sicht auf meine Untersuchungen 
über die Sprachen der Erd^ ge- 
nommen, dafs ich es mir zu der 
theuersten Pflicht mache, Aller- 
höchst Denselben eine gedräng- 
te Uebersicht der Ausbeute dieser 
Beschäftigungen in. tiefster Vereh- 



>•<.* 



Tung und mit dem innigsten Ge- 
fiiihl für König, Vaterland, und 

Wissenschaft zu überreichen. 

\ ■ 

Ew. Königlichen Majestät 



allerunterthänigster 

Johann Severin Vater. 



V o r r e de. 



-L^ie Sprachjen sind der Scblustel der Volker- und 
Menschenkunde^ wo andex^e Nachrichten xnangeliT. Spra« 
chenkunde ist an sich^ eui würdiger Gegenstand det Be« 
schäftigunjg denkender Männer. Eine ausgewählte Litte- 
ratur derselben in ihrem weitesten Umfange schien mir 
Bedürihils zu seyn, theils um immer deutlicher zu ma- 
chen^ wie grolsen Nutzen Yolker- und Menschenkunde 
aus jener Wissenschaft ziehe ^ und so das Interesse da- 
für immer mehr zu wecken, theils um dasselbe zu leiten 
und so weit es Kürze verstattet, zu befriedigen. Un- 
umgänglich' nothwendig waren dabey bestimmte Anga- 
ben der Volker und Länder, wo die Sprachen geredet 
vverden, /von deren Namen' einige hier zuerst in das 
grofse Publicum übergehen. Manche dieser Bestimmun- 
gen ist dutch mühsame Forschungen gewonnen, und 
man hat diese Angaben als die zusammengedrängten 
Resultate meiner vieljährigen Untersuchungen über die 
Sprachen, ihre Geschichte und Beschafifenheit anzusehen; 

so dafs darin auch Männer vom, Fache manches Neue, 

•i 

und die Freunde einzelner Sprachen weiter führende 
Angaben linden werden. Aus den Geographien werden 
hoffentlich nun viele unrichtige Bemerkungen über 
die Sprachen besonders entfernter Länder verschwinden, 
die nach des übrigens so sehy verdienten Gatterer' s' An- 
sichten und Uebersichten viel bestimmter, als es die 
damalige Kehntnifs . jener Länder erlaubte, wiederhohlc 
worden sind. -^^ £ine ausführlichere Darlegung des 
Einzelnep der Geschichte der Spraye, und die Auf-« 
Zahlung aller L<@xica und Grammatiken war dem Zwecle 
dieser Znsamme¥|stellnng nicht angemessen ^ nnd baue 



II 

die *Uebersicbt des Ganzen beschränkt. Iph verweise in 
EetreiF dieses Einzelnen auf den Mithridates, von 
welchem die letzte Abtheiinng des letzten Thejils nach 
Besiegung aller Hindernisse nun wirklich zu Berlin g^ 
druckt wird. I^enner werden leicht ersehen, warutn ich 
bey gegenwärtiger Auswahl der litteratur gerade diese^ 
nicht andere Buch er anführte: ohne das Alteste zu 
übergehen hielt ich mich an das Brauchbarste. Yöllige 
Gleichheit des Mafsstabes der Behandlung war unmög- 
lich bey einer Menge von Sprachen, von .welchen man 
oft schon zufrieden ist, auch nur Einiges zu wissen. 
Sprachen, yon welchen auch nicht einmti kleine Wörter-* 
s'ammlungea vorhanden sind, blieben ausgeschlossen* 
ans einem Buchlein, welches' dilb Hölfsmittel lexicali- 
scher und grammatischer Kenntnisse . von^ den Sprachen 
aufstellen soll, und ich verweise in Rucksicht derselben' 
wiederum auf den Mithridates. Aber in dem urier- 
mefslichen Felde des. Sprach -Studiums ist auch meiner 
anhaltenden Forschung Tnanches entgangen. Was nach dem 
Plane des gegenwartigen Werkchens zur Vervollständi- 
gung und «Berichtigung desselben von Gewicht ist: werde 
ich mit grofsem Daivke aus gütig, mittheilenden Händen 
empfangen; niufs aber sehr bitten, solche Angaben 
nicht an die kostspielige Post^ sondern durch Gelegen- 
heit, zu Berlin in der Fr. Nicolaischen, zu Halle, in der 
Hemmerde und Seh welsch eschen oder zu Leipzig in der F. 
C. W, Vogekchen Buchhandlung zur Beförderung an 
xhich abgeben zu lassen. Man rechte nicht mit mir,, ob 
ich die Nachrichten über eine Sprache unter dem 
oder jenem Namen derselben gab, da ich bey den übri- 
gen auf jenen verwies, odÄ darüber, ob ich'/ils besondere 
Sprachen anführte, was man Dialekte genannt har^ Nä- 
here Kenntnifs derselben wird mein Verfahren oft be- 
währen: ich suchte wenigstens Bequemlichkeit und Rich- 
tigkeit^ Das Interesse der Wissenschaft und des Auslan- 
des forderte, meine Anj^aben auch Lateinisch beyzufü- 
gen , aber nicht gerade eine buchstäbliche Ueberaetzung. 



/ 



L e c t u r i s. 
S. 

fJperae pratium feeisse mihi videor ^onaius lingims; 
totius terrarum orhisy tftiflrum vel grammatioae insti- 
fuHortes vel.lessica vel nähern voaabulornm collectiones 
eoRtant , ita reoensere, ut^ ^uam fieri potnie, bre^ 
mssime et descriptio accurata pppulomm, i/ui iis 
ntuntur, suppeditaretnr , ipsiusque lingune indoles et 
historia adumbraretiit ^ dein iitrumque soll^rtius OO" 
gnoscendi quamfuam non omniap ea tarnen subsidia, 
^uao delectu facto antiquissima et praecipua Pisa 
sunt, enumerarentur. Viam propositi mihi indicavit 
CL. Marsden, qui tarnen plane alind consiliunt se* 
eutus est, cniusque praestantissimus libelltis*) vix in 
alias quam Viri CL» amicorum manus pervenit. 

Hand prius edidi hunc linguarum reoensum, quam 
emensus totum huius Utterarum generis campum, quan» 
tum quidem fieri potuit, finitoque opere, cui Mi' 
tAridates inscribitur'^^'r) quod a b, Jo, Chr^ 
ji delungio coeptum huius e mandato equidem con» 
tinuavi, TJberrima disquisitio de Unguis tötius orbisf 
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*J JVill, MarsdetCs catalogue of dictionaries , nfocabulariefi 
grammars and alphabets Lqnd, 1796. 4* 

Mithridates öder allgemeine Sprach enkunde mit dem 
Vater Unser als Spracbprobe in beynahe 500 Sprachen und 
Mundarten von Jo. Chr. Adelung T. I. Berfin i8o5. 
T. il aus dessen Papieren fortgesetzt und bearbeitet von 
Jo. Sev. Vater 'Berlin i8og. T. III mit Benutzung «iniger 
Adelungischen Papiere fortgesetzt und aus zum Theil ganz 
neuen oder wenig bekanntes Hülfsmitteln bearbeitet too 
J, S. V* Berlin Jigia tqq. 
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qiiodd notae suni^ iis etiamj ijuarum exacHus eoßnoscen- 
darum .subsidiis caremus, illarufnifue indole additis 
plerarumque speciminibjis subsidiisque in illo opere 
reperitur. 

Librorujn, {jui de hU Unguis soripti sunt, maxi* 
mum appara^um se congesturum promiserat vir de his 
liueris bene meritus b, Chr. G» de Murr, Senex 
venditis mihi schedulis, quibus per plus quam L an- 
nos collegeriU li^rorum eiusmodi titulös , operis con- 
ficiendi provinciam tradidit, At. cufn equidem iam 
edendo Mithridatis opete functus sim^ praestat , ut 
alius vir doctus earundem litterarum» amantissintus 
Bibliothecam illam glotticäm sive uberrimam, süpel- 
lectileTn librorum , quibus linguarum ratio expenditur, 
peregrinarum specimina continentur, parei, Cniits 
adornandae cqnsilium cni et lubetitius et studiosii 
linguarum magis consulturus, tradito illo apparatu 
^Murriano suader epQtuissem, quam viro et erüdiiissimx} 
et in his litteris versatissimo Frid- Adelungix), Pe^ 
tropolitano , amico meo sincerissimo, cüius cura^ ut 
solet, sollerti illa bibliotheca glottica prodibit^ 

Spero fore» ut probato opusculo. meo emendatius 
id edendi occasio mihi oblingat. Qua de caussa etmm 
peto , ut quibuscumque Universum linguarum Studium 
cordi estf de libris linguarum peregrinarum, , qui me 
latuere, certiorem me red der e pelint^ non alia tamen 
lege, quam, ut occasionhin nacti vel Hamburgi huTna^ 
nissimis bi^liopqlis Perthes et Besser, "vel J^iennae in 
ipsa bibliotheca aulioa viro doctissimo., deque Unguis 
SlaPicis meritissimo D* Kopitat, eiusdein bibliothecae 
Imper* Reg^ scriptori, Tiotitiam' eiusmodi tradendam cu^ 
rent^ ne portorii molestia graPer, neque dubitent, 
mecum illa tri communioätum» Hegiomortti Üonis 
Junik miCCCXKi 



Litterat ur 

der 

Grammatiken, Lexica und Wörter- 
sammlungen 

aller Sprachen der Erde 

alphabetischer Ordnung. 



Catalogus lingüarum alphabeticus 

i/uaruTn 

^ 

grammaticae, lexica^ cotlectiones 
vocabulöturft indicancur. 
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' ' ' ABIPÖN. *' ' ''^ "" "" 

Ein Sud - Ametikanisches ^Populns 'iAmericue meri- 
Volk aas der Provinz Chaco dionalis proifindae ,Chu.co, 
um den aS*^ S. Br. gröüten- circa gradunt XXV IlL 
theils über den Parana *> latitudinis meridionalis , 
Strom unter den Schutz der nuncnntximafnpartemflu" 
Spanier in die Colonie de men Parana iransgressus, 
las Garzas gezogen; Stamm- Hispar/orum tnteiay eorum^ 
Verwandte der Mocoby. ^ue colonia de las Garzas 

'petita^ JEitssde/h sHrpis 
4UTU^ ac Mocohy ^uos v. 
Wörter. f^otabula, 

i« iü 
Dobritzhofer Geschichte d. Abiponen. Wien. 1784« 

T. U. Auch Latfini^ch*: */ 

Dobritzhofer historia de Abiponibus. Vienn^ ^7^4* '^^ 

IL pag. i6r. sq(J. 
Mithfidat4 ^T. III. ßag. 5o5. sq. ? ii .'» . . . . 

Einfeii"'Abrilr-der Gramma- 'Adumbration^fhgrtgmmabC 



^ • *' V. * in . t- o. 



Ö^öiritZ'hofer L c. * - <*" ' 

Mithridaty T. III. pag. 498 sqct- '^ . : '. 

ACADIA 5. St>nriquols» 
- - • ' * ACHAGÜA. ' '''' 

äa' Sud- Amerikanisches Populns AmeHcue rnttri- 
VöWtittl' 'mittleren OriTLo" diona/is fiuminis OrinocOt 
ko. eC ifiifdem medii aceolae. 

Einige WöQer ^U^u^t v^eabula 

in . 
Hervai Ori^ne.p fonpazlone degli Idiom Tab. Xu. 
»fitliridatrT: lÜ. pag. fi^r. ' ' -■■■-■■ 

Im nordwesilicljten Tbeile Jn> parte septentrionali' 
von Simiatra« occideneali insulae Suma- 

^06 in maH*indico. 



t -j 



Wörteif .1.'. •.: -3 •■ "< i A Woeabula 

.. '- A' \ ».:.-, .i\** 'rf?' ,«»>'f7-^ n. r f,.,,JI r::'! 

übers. Leip^ -lySS« -psgi aiy,,».. .•.-,» ^ .;./> ;ji, *-;.».. ♦,. 
Mithrldat.^^, ]^ pag. .59«« ^• -*.. .%V 

j^DAMPI ij Akra^.. 
AEOLISQ^ «. i«f«i>i«ctUtl^ 






• • . • % 






ist die ehejtpalige H|iujpt - ^j^^ffy^M .ßlipak dipnjinatßy 
^d.4pct) d^ got^esdienstli« ^'^o iV sskQris, oheunM^ 
che Sprache i^ Habesch p^l^r seri^ca^, illfc Qe qj^^ voca- 
Abessynien, dort die Geez* ta, ^vel a metropoli pro^ 
Sprache genannt. Sie wird virici^e,cuipropria esset: 
bisweilen auch von der el' Aziimitica; lineuße^nih 
tem Hauptstadt Azurn , jetzt bicae soror, 
Aium benannt. 

Jac. Wemmer dictionariuQi AethiopioMP cxm uQii^tar 
tionibus- gramn^ticis. Rorp, 163?* 4\ ' 

Job. Ludolf lexicon Aetbiopico - Latinum ex oinni- 
l)as Itbris impressis^ nonnullisque nisptis cqllectum 
Lond. i66x. 4. auct/ ed. Ftancof. 1699. Fol^ 

G K,^ m jai^a t. 
(Maiiani ViGtonii) Chaldaeae s« A^lbiopicae ^mgsUL»^ ht- 

«timtiones. Rom. 1548- 1 55a. 4^ ^630/ & ' 
Job. LbjdoJf gl;^n(matica' Aethiopica. Fxkft, ^^^ ^ c- 

•(^ssert. de.origine natura et usu ling. Aethiop. 

S' F. G. Wahl aligemeine Gaschichte der raorgenländi- 
schen Sprachea un4 Litterai|pr. pag. 591. sqq.«' 



i AFFAHDEH, 
Ein Land in Afrikn , ^ ' Regio Jfricae, regno Bor* 
.jlein.r|i9ictie>Borna><geMri|pi* 7»/^ Subjticia^ ^Uiifu^' ab 
m dessen Osten es liegt, , • oriünte si$a: . 

Wörter '^i' y^öcäiula 

Mithridate« T, Hl^^päg, ;j3a, 434. 

^ ' ^ aföAn;' aghüanI 

Das Yolki welches jtniMer - Pi>pulun^ ^ui montesTer* 
In dt^n Gebirgen zwischeiß^siam abBacina separantes 
Persien j Indostan und^'Bak^'^ ahannifuisindetemporilfus 
ttieri gewohnt h^t^ iind jeut incolnit^ nunc in orientali 
in dem öitlichen Theü ^^% "parte regni neo^Persici lata 
Nen « Persisclren' Reicfas'1i4i dqminans, fiire us^ue ai 
fast «um Sind herrscht« ßumen Indum^ 

J, V, Klaproth Archiv für Asiatische latteratur, Ge- 
scjiiclite und Spraciikunde. T, l. (Petenb, iQio.) S.yfi. 

Wörter f^ocabula 

«.in 

Güldenstädt Reise durch 'Rußland, Tt U* S, 535 sqq. 

Vocabular. Catharin; n. 78, "^ 

Klaproth f. c, pag, 92 sgq, 

•AE^Ü, 
In Afrika unter dem öst- Begio Afrieaemagni de^ 
liehen Tbejle der Wüste ^erti Saluirae^ eiuiqiLe<fuU 
Sahara, beydenEingebornen dem partim Orient alis a 
so oder Haussa» bey den meridiej iUnd-velHuussa 
Arabischen Scbrit^tstelleni ; nomen inter indigenus^gß' 
Sndan^ genannt. rens^ Sudan z/y .^#^ic^ 

^criptoribujt appeliuUin 

Emige Wörter von daher aliquot vocabula hnius 

«. in 

Mithridates T. IIL pag. i5S» cf. 13& 
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AGAGI 

aqch Jagga« Schaggaei; ifuieHamJagga^Sohag* 
genannt^kiiegeriacb« Häufest sgaßi vQcatUur , et ex 
welche Im innem (üdlichen interioribus metidionalis 
Afrika blnter Nieder-Quineai Afric4Ste ^errUi Guineam 
Congo u. t« w, darch Streik in/erüirem, regnum Congo 
zuge Schrecken y^hrelten^ proxima^ue alia> inourtia^ 

fiibu4 infestantm 
jßiziigb WörteiT ^Uijuat voeabula 

Miihridates T* itl, pag^ 954, 

AGQW, 
^ahkeiche Stamme \j\ Ntt^m^rosae gentu tribu$ 
Abessynien, uafern dem y^* p* Abessynia prope fontes 
ipnmge de$Tac«zze tlIld,^^ y7»^m»in| l['ßcazze ^ NHL 

Einige WörteiT von denei^ Aliquot! vocabula tribus 
um Tscbera und im Nor- 0ius,, quae in viciniä 
4en des fiaicheii Damot, ^rbis Tsc/^en^, aiius4jue, 

quaer regniDamo^ a sep^ 
. ^entrione degU, 

»•, ^^, 

Mithridate«. T- ID- P«. W* ^i* l^lr \^^\ 

AIÄ^RA. 
Eine yerbreitete. Spifeiche J^ingua super "Amerieae 
voL beiden Seiten des iso^ $. r^giqnes ab utroijue gradiis 
Br. östlich vom südlichsten XX, lal:. meridion, parte 
Theil des eigentliche^ Peru 4iffus<ci,meridionaliumPe" 
bis gegen Ci;Lzcq i?nd PotosL^ ru^iae propriae finium ah^ 

Oriente^ v^4Üs urbes Cuzco 
efp Potosin 

Worter f^peabula 

Wolf. Baytr oyatiö. Almar. c. vers, Latina, in Murr 
Journal für Kunst u. iaiter, T. L p. 112. T.U. p.*77- 
T. HL p. 55 sqq. 



s 

Hervas vocabolaiio poliglotto. p« i63 sqq* 
Mithridate^ T-. ßL p. 647. \ ' - 

'G r ^ m ib a t. 
Luc). Berton,ip art^ brev^ 4^' la lengua Ayniara. Rom. 

'i6o3. 8.' 

< 

Lud. Bertonio- arte y graramatleä muy copios^, de la 

le^igua Aymara. Rom. 1603. l6t2^. 8. . / 

Mithridates L c. p. 539. 

■. AINOS. 

fiewokner der Halbinset fifc^lae p^ninsuhße {^lim 
S(ichalini^ dio j^icti vom in^sulae) Sachalin, i^uae ab \ 
A^sfluFs de« Amur südöstlich Amuri ostix> versus oritsn- 
eirslreckl^ der JFapanischen tem^meridißm'ex^inditur^ 
Iti'^el Jes^ und der SMdJ.V pisulae Jnponicae Jesso ei 
che& KuriletVi merrdionalium^ , instdarum 

L e X f ^ ' ' 

A.^ J. V. Krüsensiern Wöriersammlungen ans 'den 

' Sprachen einiger Völker des östlichen Asiens und der 

Kordwösiküsle vo^ A^ierikft, Pe^^s^. ifi\3' 4- P^g. 

Dialekt. 
Die Wöirier, welclie auf l^ocahila in La P^rusii 
La Perouset's Heise in der iiiaere in p^^rte meri^io^ 
Langle-Bay ira Süden von nali insulaeSachalir^, <i,\iae 
$.acha]in^ oder^ wie <>$ doit. ibiTschoca vocaturinotata 
h^lTätt: Tschoka^ aufgenom- vel dialectum in, multis 
iQen worden sind, zeigen differ^ntem ,, vef lir^^am 
eAnen st^rk verschiedenen peregrinis accessidnibiis 
Dialekt oder einß ande^r^ n^utaCiim pro4uriC^ 
woher gemischte Sprache^ 

s. 
La Perouse voyage autour da monde ob« 2^^* ubers. 
. Beyl. 1799. T, 11. p. 12g. 

AKADIEN s. Sonriquois. 



Ein Volk Än-der Sadwest- ^ 4ie^Afriöa0öceitivntdlh 
kpste von A&^l^^'^m Mee^- eiusque ^»tfuidem . littortis,' 
busen von *Gainea^ nahe Ipe^ i^noS aureuniß dicUur. in 
Aqaanil|;>Q.e und Akkra^. ' sfnus Gui^ene p/irt^ sepr 

^entrionaU, liaiiä pr'ocul a 



$. iifk 
Cj. &. A. OldendfOr^ Geschichte dar Miss^pn de^eyaK^- 
gelisghei^. Brüder. B^by ^777. T. 1. p, 346. 

AKKRA. 

. » 9 • . 

An ebeipt, derselbe^ Küste. Eiüsdem qrae. African/^e^ 

Wörter Vopajbulq 

«.in 

Oldendorp L c 

P^ 5, Isext Reise nach Guü^ea. (Kopenji. 1788.) p. ao3. 

C. 3ch.onning de^ ti Bad, de^ apps.tplisl^e Symbolum 

og Fader Yor^ p^^r^äite i^. d^t Accr^iske Sprog. 

lüpbe»U-: ;8o5^ 

G r a int m a t 

Chr. Protten en ny^tjg gr^mniaticakk j^idledebe til 
tvende hidindtll gandske ubekiendte spiog Fanteisk 
Og A^raisk (paa Gold- Küsten udi Qninea^» l^iobeoh. 

i\athridates T. III. p. i#, 

P i a l 6 k t 
Sprache der Bergneger Nigri Adampiy i/uon^ 
Adampir Tambi^^emali- da^ Accrensiunp servi, 
ger S.claven von jenea lu^d nunc in vicir^is montibus 
in de^ Nabe ders^lbezUts ver^an^ur» ^ 

Worte:^^ . Vöcabida 

a. in 
Oldendorp h o« ^ 






N 
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■ « 

AKRIPON. 
' Ejtn Stamm in-eboa-diMr JSiUsdwn ritgiAnU Afri' 

_ • • ■ ^ 

^zf^iX^^ von Aiirika. ^anae tribus^ 

Woner. f^öoabulß 

pldenci^rp 1. 9, 

AKÜSCHA, 
£ii^ Gebirgsvolk von Les- ' Popuiits Z^gidus in mon- 
gitchem Stamnie im östlichen Mus Caucati, qua. orientent 
Theile des Kaukasus an d^ spsctat^ ad fomes fluminis 
Qa«UeQ4esgr66eri^J)4iM^afil-« iäßn4i^ n^aiqrU. d^eg^ns* 
Flusses« 

r 

Wörter f^Qcabida^ 

J. V, Klaproth Archive (ur Asiatische l.ittera,^ur, Ge- 
schichte und Sprachkunde. Bd. I. p. 8a sqq. 
J, v.Klaproth Aeise in den Kaukasus und nach Geor- 
gien, T. II, App. p. 59. 74 sqq. 
Gulden&tadt's Reijte durch Rufsland« T« U* p-S'osqq. 
Vocäbular« Gatharinae. N« 119.* 

P U U k t, 
Knbitschi^ 

9. 
J. V, Klaproth Reise 1^ c. p. 7a,. 74 ^^q. 

ALBANU. 

Die Albanesen wohnen im ^Ibani in aiien^ali parte 

ehemaligen östlichen Illyriei\ Jllyriae veceris ef. J^piri 

und £pirus> und Verstreut passimque in Dalmatia, 

über lP|almatien<{ Bul^arien^ Bul^aria^ Romama viuunt. 

Romelien« 

Wörtet f^QTpabula 

«^ in 

Tocabulan Gatharinae N. 4^^ 

Hervas Yocabolar« poIigL p« 163« 

L e X i c« 
*Fr., B 1 a n c h i dictlonarium Latino-£pirokicnm. Rom. i635. 8* 



\ 



Tb, Ambu KÄkftUioti Pfot^r»,:Vened. jyycw 
L Thunmaan Untersacbang«!^ Qb^t die G^cbicbifrder 
gstliqben eoropaiscbea Völker. T« L p< i8i ^q<— 

G 1? Ä tü'mä t 

Fr. Ma)r, d^ Lecce osservazioiii gtamniattcali lieQä lingu« 
Albancia, Rom; 1716, 4, '^ '^ ' ' -' 

Mitbridaiea T. 11 js 79^ - ' ' 

ALEMANIjflA $. Germ an. 

ALEUT, fi^S, 

Im engeren Sinne fuhren JS catena insuianim inter 
zunächst die westlichsten von Kamäschatcam et Ameri- 
den Inseln ? wischen Kamt* cnm glacialein diffusarum 
schatka nnd der N.W, Küste 'HU proximae proprio hoo 
von Amerika diesen N^men^i n<k7ni?ie appellamur^ Co" 
im weiteren auch die Fuchs-« gnatae sunt linguaeearum 
undAndreowskischenlnsehi, et Andrea^ et VuLpensium 
Die Sprachen aller dieser i^sularum ijuae latio/ä 
Inseln 9ind verwandt; s, s^nsu Aleuticarum nomine 
unter comprehonduntur et ^uas 

vide in . . 

Andreowckij Fnchi^Inselnj Unalaschka, 

ALGONKIN, ^ 

Ehemals eins der mäch- Populus olim potentissi» 

ügsten Völker von Nord- mus Americae septentrio^» 

Amerika, im Norden des St« naliSf ßnminisS.Laurentii 

Lorenz-Flusses unä der damit et magnarum Canadae la» 

verbundenen groben Seen« cuufn a septentrione. Lin" 

Ihre Sprache macht mit der gna eorum eiuidem sHrpis 

der Chippeway^ Mobegan u. est^ ao Ckippao^aeoriim, 

s. w. £inen Stamm aus« Moheganomm^ 4fuos vide, 

Wörter Vocabula 

•• in 
li a H o n t an memoires de TAmerique septentrionale. 
. Amst. 1723» 8. T. IL 



■c 
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J. LoQf voyirges ' aird' trAvek of an IrfcÜah Interpreter 
i > and>crader Lond^iygt. 4* ubers. HMtib; i79'i.i S» 

AI. Mackenzie voyage^^ froiQ Montreal on the river S. 
{-^ur^p^e tb^9jijghjl?^e:|ppntiiic.nt of Norih^m.ejrica, X^qjl. 
i^oi« 4* ubers. Hamb. 1803. & p^ \iS s<j[<J< . 

ALT -PERSISCH «. Pehlvi, Zen.d . 

et 
G. Burtoni le2()%ätia veteris linguae Perskae^ quae a|)ud 
piriscos scriptores Gjaocos et.Latipos reperiri potaerunt 
i(^nd. 1657. ö. auct. aJ, H. v. Seelen, Lnb. 1720. 8« 
H. Relandi dissertatione^ inisce^la](i. Trai. ad Ufa, 17 ^7- 
8. P. IL p. 95, sq<3j. . 

ALT-PREUSSISCW $. Lltthauis.^h, . 

AMAZIRG s. Berber. 

AMHARA. 
Eine südliche Provinz von Frovinfiva 'Ahes^niae 
Abesj^nien im Westen des meridionalis , flumirds Ta^ 
Tacazze^ aus der das jetzige cazz& ab occidente, tjmde 
Regentenhaas abstammt^ pnd ^uae nunc Abessyniae re- 
deren Sprache daher Hof- gnum tenet, familia origU 
pnd Hauptsspracbe von Abes- nem duxit, ac cuf propria 
synien ist. Auf diese Spr^« lingi^a in aiila principiSß 
che, hat zwar ^ie sogenannte pprque to^um regnum dojni" 
Aethippische oder Geez- natur^ ^ethiopicae (quam 
Sprache bedeutenden i^in- vide) nee soj^or neo ßliiZj 
flu(s gehabt; aber sie ist cjuanquanjk per ßanif ali^ 
^ine eigene^ alte Sprache« quantum immiUata^ sedet 

^ingularü lingu^ et antU 

qua4, 

, 5- e.x i 0. 

Jk>b. Ludqlf lexicoiii Amharico-Latinuq}, Frc(ti. 1698* F« 

G r IV m m a t. 
Jpb^ Ladolf grammatlca ünguaeAmharioae. Frft.i6g8«F« 
Mithridates T. III. p. iii. cf. T. I. p^ 4^0^ 
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fiirtä iiiadhtige Und ver- "'i^tfpiftnsl^ft'icn^ öceiiten^ 
breitete Nation in West- Afri- tÄ&j et ^uidem lihorU, 
ka auf der Güldki!tete>. deren ijuod aureum ^oeatur, nu* - 
Sprache mit denen vonAk- rAerosus potensifu^, cuiiis 
kitti', Aftrii>oh, Ft^te r Fein üh'guw'eiusrfem stirfirs esi^ 
Einen Stamm «asmaeht, . nä r^J^ionnm iAkfinr^ id4^^ 

pon^ Fante y Fetn. 

Wortef . f^ocabula 

5. in 

C. G. A« Oldendorp Geschichte der Mission der^e^joftti 

gehscheii Brudei^. (Barby 1^77.) T. I. ^. ^^ ' 

Miih-ridates T» UI. p. 195. cf. p. i86w * * V / 

f ^ * ANDAMANv ' INSv ' • ■" V 

Ostindische Insehi im We^ Ihsulae lnäiai$ oHen^R^ l. 

sten von SiaiHb regni Siam ah ocddsr^te^ 

* » 

Wörter ^ f^^cäbula 



s. iii 



Asialtcäl Rö«6'ardfiei. »K IV: N. XXVH. p. 393- cF. T. X. 

p. 2i8* 

.♦• • ' ■ •• • . V. 

ANOL 

Ein Stamm, der, Lesgijm . öeniisLesgiöifeet^^tnflem 
nordöstliche^ Kaukasus^ und Avarorum (quos videj pO" 
swar zmiächst ein Zweig pulüs iri Cancaso septerb^ 
des Awariscben Stammt, ')$• trivnali^accidentali» 

AwarL ' •''/•- ^"'' "''':' '"^' 

' " "Wörter '^ -- Vüentuia 

G&ldenstÄ>dt ftei^e.dnrcb RuMand und das.GaiicMisk:he 

Gebirge. T. TU p.. fki^r . ..:.,....; 

J. V. Klaproth A^l^hiv fQr Asiat. LitterA^u^^ , T. I. p 3g. 

J. V. Klaproth Reise in den Kaukasus. T.^ 11\ Anhang. 

p. 35 «qq. , -■ - m-' : ' .. :r 

•:andreoWsk; Äig.'v^ •' »-^ '-^''^ 

Diese Inseln liegen zwi- / Mhdiae sunt inter Aleu^ 
seilen Jden^ JUtutischen uiid '^üntf pyoprie ^sic^'dÜsPtb -ki 



i4 

Fachsinselni und ihre Spra« f^tälpenses^ e/uas vide, eitis* 
c^e gehört ^u 4l^selben demi/u^^ stirpis l^nguantun^ 
Starome. , . tur% 

Wöjpter y6c0bufa 

Pttteschestwie Kapitana Billiiigsa tsehf es Tsohakoukuiti 

ANGELSÄCHSISCH. ANGLIA. 
i, England. 

ANGOLA. 

Auf der Sud - Westküste In Httor^ , fp$erid{onalü 
von Afrika^ y sudlicher als ocoid^ntalis Africae, regni 
Kongo'; die Sprache ist ver- Congo a meridie, cuiiis lin* 
wandt mit der von Kongo. guaeAngolica oognata esc. 

Wörter yocabula 

8. in 
Gentilis Angollae fidei mysteriis insttuctus per Ant. de 

Coacto A Ant. Mar. Prandomontanum. ftoitf; 

... ...*-. 

1661. 
Mithridates T. HL p. 2a3. 

G r a m m a t. 
P. Dias arte da lingua de Angola. lisb. 1697. 8^. 
Mithridates T. UI. p. 2tQ. 

, ANNAM^ ANAM. '.. 
Der Name des Sprach- Linguae in ora ori^nfali 
Stamms der Qstseite der peninsulae, Iftd^ae trans 
Hinter «Indischen Halbinsel^ Gangem ac maximB regni 
niid besonden^ dar« Sprache- TunAinehiU ^koc- nonUner 
von Tunkin. appeÜantw\ 

• S ' Wörter Vocalmla^ ' 

. . * i,.x • .* , s. ' m ' , 4 • . ' 

Yocabnlar. Catharin. N. i8a. 1 

Asiaticai Researcheft 7* X« N. m. p» 273« 
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AI. de Hhodel hngua^ Annämiticab atit Tiuichiiiexists 
birevis dedaratiO) v; difciionaJfl ' * '" 

• * 

A^fTZÜCH. ANZUG. 

Ein LBigi$0ikek Stamm auf Lesgicae g^htis ßt qtiüUih 
detti K^uVasua am Ssamur A^atorum^ quös vide^po^ 
unter Kabutsch & Awan puH tribus in Caucaso ud 

ßümen Samun 

Die, Aj^abilchä Sprache ist Lingua ArahicafAethiö^ 
verwandt defAe^hjopischieny jjicaegenxiinasoror,Hehrai'- 
Hebräisch en> Syrischen^ Chal- ca6t Syriacae^ Chatdaicae 
däischen, weit vexbte\\el*consobnna^ Saracenorum 
durch die Eroberungen der aliorurßifue MtfJ^atnmßdys 
Saracenen uud anderer Be* sectatorun% victoriis lata 
kenner des Islam* propagata. 

Ol. Ceisii histotia lingnae et eruditionis Arabum» Up» 

1694. 8. • 

J. U. Michaelis historia linguae Arabicae. Hai. 1706. 4. 
Menins-ki de fatis lingUarum orientalium » Arabica^ 

nimirum> Per^cae et Turdcae Commentatio. Vienn* 

1780. P. , r ., ; 

Chr. Fr. de Schnurr er bibUotfaeca Arabica* Hai. 

Franc. Räpheleng lexicon Arabicum. Lngd» Bat. 

j6i3» 4* ^ ^ 
Ant. Giggeii thesaurus linguae Arabicae. T. I — IV. 

Mediol. 16^2. F.' 
Ja^. Golii lexicon Arabico*> Latinum. Lugd.Bat i653. E. 
Fr. * Mesgnien Meninski thesaurus linguae Arabicae 

a» lesticon Arabicum > Persicnm> Turcicum» T. I-^IV. 

Vienn. 1660*-« 87» F. ed. auct. a Bern» a Jeniscfa. 

Vienn. 1780—803. F. 



l6 / 

Abu Nasri bmaelis £kn Üdmmad AI GievliArii Fa)*a- 

^ biensis bütioris sermoiiis Arabici tbesaurus vuUfO die- 

tus liber Sefaah s. lexlcon Arab. Part, l^^e ^od^,^in,spti8 

ed. et vers. lau instruxic Ehk Scheidius Harderv. 

1.776. 4* 

J[^.Kii?hardso.n t^ersiafi, Arabic and t»jyfl*M Öfctimiary. 
T. L IL Oxf. 1777. F. N. ed. by G. Wükins. Ta.lh\ 

G r a in m a h 

Pedr^ da Alcada arte paira ligeramente säber lalengua 

Araviga. Granad. i5o5> 4* 
Gtammatibft Atabicä diaa tiaphiah <Cjbtti^I^d'din' 'Aba 

Amtnben Ibn Alhagfeb) (Arabice^) Äöin.| i5^^. 4. 
Petr. Kirstenii grammaticä^ Arabicä^ libri tt'es. Btesl. 
*' i6ö8— i«ro. F. ' ^ , 

Thöm. Erpenii g'rammaticÄ Arabibä. Lügd. Öai. ißlj. 

4. (ed. aucia i636. per'L Oolium' i656. piör Alb. 

Schuitens 1748^ ed. «Salvi Mk MorsO c.'fab. ^ö6m: et 

glossario Panormi 1796. 8-) 
G^atnmatica Atabica dicta« Gianunia .et libellns cell tum 

regeniium c. vers. lat. et Gomment* Th. Erpenii» Lugd. 

•Bau 1Ö17. 4. ^ - • ! 
Ff« Martelott institiationes linguae Atabicae. ' Rom. 

• 1620. 4* • • • . - : . 

Grammatica Arabica Agramta appellata c. vers« Lat. et 

dilucida exposhiöne Tfi. Obicinb Roirii i63t. 8. ' 
J. Dav« Michaelis arabische Gtammatik £r{3(entl abge- 
kürzt^ vollständiger und leichler gemacht. GötL 1771. 

JEd. II. 1781* 8r ., ,. r» 1 ' « '» ■• , f 

J. Richardson grammar of the Arabic langnage. Lond. 

.1771. I8II. 4* ' 'H-. i ^ . 

J. Jahn Arabische Sprachlehre* Wien;i79S. 8. ..j/. 
Xhe fivebooks upon ^abic. grammar j. »(^^^i^^^ Arne!) 
: Sbturhu Meeüt Amel, Mesbah, Hndoyut-on.-iNi^vr^ 
/ Kafeea) coUated vvkh the most.ancient and acc^irate 
,. Mirts by !• B^illieJ3alqa|tai8o»— 4- Vol. I«rlU. 4. 

(Arabice}t . . - ' .-- / 

A. J. 
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A« J. Silvefitre de Sacy grammaire Arabe a Tusage 
des eleyes de Tecole speciale des langues . orientales 
Vivantes. P. L IL Paris 1810. 8. 

D i a 1 e £ t. 
Joh. Gott f. Eichhorn über die verschiedenen Mond- 

arten der Arabischen Sprache ; vor: Richardson Ab- 
handlung über die Sprache, Litteratnr 11. s. w. der 

morgenländischen Volker^ übersetzt von Federans. 

Lpz. 1779. 
Gabn Sionitae grammatica Arabica Maromtarum. Rom. 

1616, 4^ 
Germani aSilesia f abrica linguae Arabicae. Rom, 

1639. F. 
Germ an. a Silesia dittionario overa grammatica della 

lingua volga^e Arabica et Italiana. Rom. 1656. 4. 
Franc. Caites graiamatica Arabigo-Espanola vulgär y 

literal. Madr. 1775* 4* Diccionario EspaSol, Latino- 

Arabigo. Madr. 1787. T. I— lÜ. F. 
A. F. J, *Herbin developpemens des princlpes de la 

langiie Arabe moderne, suivis d*un recueil de phrases. 

Paris iöo3. 4. 
Franc, de Dpmbay grammatica luiguae Mauro-Arab. 

iuxta vemac. idiomatis usum acc. vocabularium Lat. 

Mauro- Arabicum. Vienn. 1800. 4* 

Wörter Pooabula 

Arabico - Aegyptia 
s. in 
Hervas vocabol. poligL p. 166. 

ARAKAN. ARRAKAN. 

Die Westküste von Ava Ora oceidentalis terrae 
in Hinter - Indien ; Ruck* Ava iu India trans Gan* 
^^ng tieifst die Sprache der gem. Ruckhdng appelia* 
^sprün^lithen Bewohner • tur lingua indigenarum^ 
Afrakans^ sie selbst nennen ^ui seipsi Yakain nomi» 
^ch Yakain^ nndheifsenin nant, in Bengalia autem 
Bengttlen gewöhnlich Mag. vulgo Mug vocan^ur. 

B 



I 

!VV6rler t^oedbula 

Ft. Bnchanan comparative ^oc&bulaiy of the langnä- 
ges of the Burma- einpire> in Asiatic» researches. T. 
V- N. XVII. p. aa4. 
J. Leyden on the langnages '^nd Hteratnre of the Indo- 
Chtfi^se xiatioii8> in Aiiaticid researofaef, T. X. N. HI. 
p. 336. 

• 'Gl'amrfrät« 

J. Towets t)bsetvation5 on the alphabetical system of 
the language»of Ava anJI, fiatffaain^ in Aiiat. reseorcb. 
T. V. N. XH. p. 143. 
J. Leyden 1. c. p« a4r. 

D i ^ 1 e,c t, 
Yo oder Ro auf der Ost- Yo i)el Rö in parte 
Seite der Arakanischen Ge- vrlentali montium Ana- 
birge« canensium. 

Einige Wörter Aliquot vooaiuia 

8. in 
Buchanan 1. 6. * 

ARAM. 
Der alte Name von Syrien Priscüm nomen Sfriaeet 
undBabjrloaieHoderChaldaa. BabylorUae^ s. Cfißldaeae. 

V. S]rria> Chaidäa. 

ARAütANA. 

Arancaneü öderMoluchen Araucanisipe Moluchi, 
tind die Haupt -Nation der populiis princeps indigena- 
Eingebomen von Chili in rumtefrrae Chiliin Atneriea 
Sud-Amerika» meridionali. 

* I 

Wörter y<rcä6ula 

s. in 

6. B^irlaei historia rerum in Brasilia gestarura. Amst. 

1647. F. 
J. Ogiihy America« Lond. 1671. F. p. 635 sqq. 
Dapper Ameiica. p. 62g. 



^9 
Hcrva« voc.4)OlSgl. p. 163. aao. aritmetica dellenazioni 

p. 95- origine^ formazione^ xneccanismo degP idiomi. 

p. 164. 
Mithridates T. III. 402. 4aa. 

L e X i c. 

Luis de Valdivia arte gramatica^ vocabularlo en la 

lengua de Chile. Lim. 1608. 8« 
A. A. Pebres gratnatica y diccionario de la lengua de 

Chili Lim. 1765. 
Bern. Havestadt. Qiiilidugu s. res Cbilenses t. de- 

scriptro regni populique Chilemii inserta suis locis 

perfectae ad Chila:isem linguam introductioiii Monast. 

T. I. II. 1777. 8* 

G r a m m a t. 

Vidaure compendio della storia del regno Chile. Bologn. 

1776. übers. Geschichte von Chili. Hamb. 178a. p. ir5. 

0. J. Molina saggio suUa storia del Chili. Bologn. 178a, 

8. p. 554. 
Miihridates T. IIL p. 404. 

D i a 1 e c t. 
Die Patagonier im Sü- Fatagon iij terrae Chili 
den von Chili haben dieselbe a meridie,linguaAraucana 
Sprache mit einigen Abwei- aliquantumimmutatautunm 
cböngen. tur. 

Tb. Falkner description of Patagonia and the adjoining 

parts of South -America. Heref. 1774. 4. p^ 153. 

Beschreibung von Patagonien u. s. w^. a. d. £ngl. 
Gotha 1775. p. 163 sqq. 

ARAWAK. 
In der Nahe von Surinam In wcinia SnrinanUaB 
^ Sud-Amerika. in ora septentrionati Arne- 

ricae meridionalism 

Wörter Vocahula 

s. in 

^' de Lact novus orbis Antv, 1633. F- p. 64a. 

» B % 



L « X i x:« G T A m m a t. 

C. Qnaadt NaclKPicbt von Suriname und seinen Ehiwoh- 
nem, sonderlich den Arawaken^ Waranen und Karai- 
ben — u. der Sprache der Axawaken. Görlitz 1^7- & 

Miihiidates T. IlL p. 667, 697. 

ARGüBBA. 
. In Tlgre, der Provüii Von In Abessyniaä proviftcia 
Abessynien. ' Tigre^ 

£inige Worter Aliquot vocahula 

s. in 
Mithridates T. IIL p. 120. 

ARINZL ARAL. 
Eine ehemalige Völker- i^irondam accofaeflumim 
scbaft am Jeni5ei> die einen Jenisei in Sibiria>, dialecKK 
Ostiakiscfaen Dialekt redete. Hftguae Omak usi* 
Mithridates T. Lp. 560. 

V, Ostiak. 

ARMENiA. 
Zwischen dem Kaukasus^ Media est iitter Cauca 
Klein- Asien^ Syrien and Per* snm et Syriam, Asian 
sien, ^ minorem et Persiam* 

J, J. Schröder de antiqcitate^ fatis^ indole atcpe usu 

lingnae Armenicae. v. Thesaur. 
W* et G. W bis ton de litteratura Armena^ in praefat. 
edit. Mosis Chorenensis. Lond. 1736. 4. 

L e X i c. 
Deod. Nierszesovicz dictionariam Latlno Armenam. 

Rom. 169s. 4* 
Jac» Villoe dictionariam Armenum. Rom. 1714« P* 
(Mikhitar Vartabiet) Lexicon veteris Ikiguae Ar-j 

menae Venet c. 1727. T. L IL 
Gabr. Villa dictionarium V lingaamm> Armenicae vül-l 

garis,, litteralis, Ladnae> Indicae et Gallicae. Rom. ijSfi* 1 
Kleopatr. Saraphowa kniga aoderscha schucfaaja' 



sfowar Armjnnskawp iasyki S» Peter A, 1788« 4* (Ar- 
^en. et Russ.) ' ' 

G r am m a' tv 

C}; Ga^ni bistoria Armenae nationis & gram»atica> 
logica et dictionario. Rom. i645- 4* 

Jo. A g p pnritaj Haygica^ s: gramma|ica Arinenica. Rom« 

1675. 4 ^ 

J. 1 Schröderi thesanras linguae Annenicae an^qiiae 

et novae. Amst. 17U. 4* 

ASSANr. 

Eine fast aufgesjtorbene Poputm tmluiji npn öm^ 

V(JJkerschaft am Flusse Us- nino extinctus ad fluvium 

solk^ auf der rechten Seite Ussolca in ripa dextra 

des.Jenisei in Sibirien, Jluminis Jenisei in Sibirifikm 

Einige Worte«:. Aliquot, vppabul^ 

s. iiv 

Voeabolar. Gatharinae. N. i5p. 

ASSIANTHL 
Ein bebrachtlichf s Reich Validu^, nigrorunu in 
der Negern im Norden der. Africa regnum oräe -den' 
Zahn- und Goldkuste an tium aureaeque a. septen- 
der Nords^le de& obera triqne ^^d- littus fluminis • 
Rip.;V;olta.^ Vohae supengris septen-^ 

*■ triomil^^ 

Einige Wörter^. . AUquot vocabula 

s. in 

P. E. laert. IUeise n%ch Guinea.. (Kojenh. 1788* 80 

p« ap3 sq^ 
Miihridates T. IIL 5, 23ö. 

A'HJAH^ 
Ein von Makkenrie ap Populus:,quemMa6kenzie 
der Nwd - Westküste von hau4> procul a liuore jnaris 
Amerika unfern 4er Sudsee, ai*seraiis in Amp^ica sep- 
lim den 52.° N. B. gefundenes ten^rionali^pccidentali cir* 
Volk, welches auch : Kifin- ea grmdmn J^U. /«^ bor. 
Indianer genannt wifd. inveniu 
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Wörter Vocabula 

f. in 

AI, Mackenzie voyages from Montreal to the paciHe 
Ocean^ (Lond. iboi.) S. VlII. übers. Uamb. i8oa. 8« 
p« 41S* 

ATTICA a. Graea 

AVA t. Arrakan^ Barma. 

AWAR, 
Ein Hauptzweig der Lei* Gentis Lesgieae in Cau- 
gisclien Völkersctiaften auf caso ramus insignis, reli- 
dem Kaukasus 5 welcher im 4/uarum ejiisdem stirpis 
Osten der übrigen und im propaginum ' ab Oriente, 
Norden eines Theils von partis Georgiae a sepun» 
Georgien, zwischen den Flüs- trione, inter fiuvios Ahsai, 
sen Aksai, Koissu und Ssa-* Koissu, Samur ssdes ^ if^ 
mnr sein« Sitze, und in urSe CUunsag principe^ 
Ghunsag oder Kchunsach Habens* 
seinen Chan hat« 

Wörter Vocahula 

s. in 

Vocabnlarium Catharinae N. 48* 

h V. Klaproth Archiv für Asiatlscfae Litter«tnr nnd 

Sprachknnde. p. 39* 
J. V. Klaproth Aeise in den Kaukasus T. Q, P. ILAn- 

hang p. 35. 

G r a m m a t. 
J» V. Klaproth U. cc. p. 3i, p» 26, 

D i a 1 e c t« 

in Antzug, Dshar. 

Wörter Vocabida 

s. in 

Vocab. Gatfaar. N. 5o. 5i* 

J. V. Klaproth IL cc. p, 75. p. 7r. 

V AXUM. AZUM., s. Aethiopia/ 
AYMARA. s« Aimara, 
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BALÄBANDI «, ]S(4.];att«, 

BALI. 

Ostiflidilcbe Lisel ipi Oiteh fy^ofi orißfitfifis insuU^ 
von Java, zwischen dieser JasH$e,aJf orienie^ hanom^ 
und Snmbava mit schwarz^ ter et Sumbavam süa^ in* 
£uiwobixerii. eoline nigri sunK 

WörtOT JTocabul^ 

s. ia 
If £. Rademaker. Verhandel^ngen vän het.Bataviaasek 
Öenoots^ap^ ( Batav^. J78Q -r 86, Ä ) T^ lY- p. 

»ANGAw^ 
Ein. vo;et, dem Barmani- Popufm regno.Burm^pi 
ichen Reiche io Hinter -In- India trans. Gangem stij^ 
dien unterworfenes j nördli» jectus ^ ejusi/ue a septen* 
cheres^ TqU^i. in dessen trione degens. lAnguc 
Sprache sich Einfluls, 4ar qm^ex^ HinJfiitflnica 
Hindqstanis^hen Zjeigt. ^6^., 

Wörter, Vooabula 

S. \SK\ 

Asiatic^ researches. T.;y. N« XYIL p. a38. 

BARABRA, BARBERIN. 

Igine schwarze Natioii^in. JHgriAfricae sepUnHie* 
Nord- Ost -Airika am Ein- nali-orißtUaUs, ubi ßuvius 
Busse des Tacazze in dea Tacazze in Ifilum inßui^. 
NiL 

Wdrter yocaiula 

t^ in. 
Mitbridates T. HL p. x3o. 
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S. BARBARA. 

Ein Canal mit Tnseln auf Insulae freti, a S. Bar- 
der Nord -r Westküste von bara appMatij ad ocaanum 
Amerika > der zu ^eu-Cali- padificum , orarnque y ifitae 
forniea gerechnet wird* California nova vocatury 

Jlmericae septerUrionali^ oc- 
Qidentalis^ 
Wörter Vocahida 

Mithridates T. III« Abth. HL Nord -Amerika. Abscbn. 
L 4, 

BARMA. 

Das mächtige Reiche weU Validum Imperium , cui 
ches den Westen der Hin- Indiae trans Gangam pars 
ler^Indischen Halbinsel l^e- oriencalis parßt, quodcpie vel 
herrscht, und auch Burma Jio vel Bi/ rma,h vel Biv' 
öder Birma ^ die Sprache 1» a s^ribitur. Incolae ipsi 
auch die Bomanische ge- ja Myammaw nominant. 
nannt wird. Die Burfnah nen- 
nen sich selbst Myammaw. 

Fr. Buchanan on the religion and literature of tho 
Burmars ^ in: Asiaticai researches T. VI. N. YIII. p. 
i63 sqq, 

Wörter Vocabula 

8. in 
Asiaticai researches T. V. N. XVH. p. 224. T. X. N. lU. 
p. 236. 

G r a m in a t. 

Alphabetnm Barmanum 5. Bomanum regni Avae finitima- 

rumque regionum Rom. Gongr. d. P. F. 1776. 8. 

BASGHKIR s. Tatar. 
BASKISCH 8. Biscaya. 
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BA3SIANEN. 

I Ein Taurischer Stamm auf Trtbus Tatarica in Caiu 
dem Caucasus im Westen caso degens Qssetarum ab 
de): Ossete^. occidente^ 

s. Tatar, 

BATTA, 

I Die alte Sprache der Be- Aniiefup, lingua imcolarum 
' wohner der nördUche^ Half- partis septentrianaÜs insiüam 
te von Sumatra, Sumasni^ 

s» 
A8{atica> researches T. X« p. 204 sqq, 

Wqrter VQcakufß 

Sf in 
W, Marsden bistovy of Sumatra. Lond. X784* 1789* 4* 
p. 16^ — Beschreibnng der Insel Sumatra. A* d. Engl. 
Lfz. 1785« Abschn« X. XI. p« aiy^ 

BEETJÜANA. 

Westliche KaffenorStamme Trihus Cafrorum ocoi- 
in Sud-West-Afi'il^a^ dentalium in jifrica merir- 

ÜonalU 
Wörxer Vocabula 

^ in 
H. Lichten^tein Reise im südlichen Afrika. BerK 

igii. la. 8* p. 620 sqq. 
H. Lichtenstein Bemerkungen über die Sprachen der 
Sud «-Afrikanischen wilden Volkerstamme, nebst einem 
kleinen Wörter- Verzeichnisse aus den gebrauchlich- 
sten Dialfcikten der Hottentotten und KafFem in : 
Bertnch und Vater ethnographisch -«linguistischem Ar- 
chive. T. L p. 306. 

G r A m m a t. 
H. Lichtenstein IL cc. 
Mithridaies T. III. p. 28^ 
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. BEGIRlilA. 

Volk und Sprache im In* Poputus Africae irueriorii 
nern des nordöstlichen Afri:^ septentrionali' orientalis, iin^' 
ktu giui..propria lo^uensm 

Einige Wörter^ Aliquot; voq^uU^^ 

Mkhridatei. X* III* P*. i52. 

BENGALEN; 

Api Ausflüsse dies Ganges Terra^ 'Gängig, o^tiis frp- 
in Ostindien. Die Sprachci. xima , cujus lingua Samsi' 
ist ei^e Tochter 'des 5anf^ credainicae fiUa est;^ 
kritK 

Yocabular;. Gatbanxi, N. ][68* 

F. G. Alter über dii» Samskrdamisc^e Spra<:^e.. Wiffn 

^709- 8.. * 

L^ e X, i. &. 

F. M;Q.x]^e2 voca|>nIai'io em iflipnui. B^ngfiKa e Porta- 

gueza. Lisb. 1743. d^ 
An English aind Benga}. vocabularv tpgether v^jth a gram- 

niatical introduction. Galcutta 1788- 
Forst er Beagalee a{id English vocabolary, X» I. II. 4: 

G r a m m a t.. 
Natb. Brass^y Haihead BengdL grammaf Hpi>gly in 

Bengai. 1778. 4* 
W, CÄJt^iey Benga|ee grammar* 8^ 

BERBER. BREBER. , 

In !Nprd-Alx'ika vom Pufse Natio super Afrioam sep- 
des Atlas bis %u den Gr^n- tentrionalem inde a mgo 
zen Aegyptens; nnd in^ den moruis Afiiantis usque a» 
bewohnbaren Platzen» der Aegyptum superque Oases 
großen Wüste Sahara^ ohne deserti diffusa, sine duhio 
Zweifel Reste der Ursprung- veterum indigenarum reU- 
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liehen Völker dieser Landeiy quias comphotenSy ad 4tlanm 
im Westen am Atlas unter tis radicest AmaZirg^ 
dem Namen ; Amastirg, Algeriae a meridie: C a-»^ 
unter Algier und Tunis un- byli vel Qekali vocata. 
ter den Namen: Kabyl^U,, Tuaryckf qui regni Fez-- 
Gebali bekannt, von wcl- zanßnsis a meridU versanr 
chen die Tuaryck unter tur^ incoli^e otj^sU Syiiah, 
Fezzan, in der Nahe vo^i ac vensimilüer etiam 2Hb^ 
Tomboktu und in der Oa- ho in regionibns paulto 
sen Syuah und wahrscheii[i- magi^ verstis Austrum sitis, 
h'ch auch die noch südöstU* ejusdem uirpis sunt. 
cheren T i i) b o Stammver- 
wandte sind.^ 

Wörter ' Focabul» 

«.in 

Jeo Hoest efterretninger om Mardkosi og Fes Kiöbenfa. 
1779- 4- P- 1^8 sqq. Deutsch: Hoests Nachrichten 
über Marako und Fez. Kopenh. lyör, 4. p. 136 ^qq« 

Jezr. Jones dissert^tlQ de lingua Sh{ihensi, and Ghiim* 
berlayne's oratio Oominicu. Amst, 1716. 4. p, iSo. 

Th. Shäw's travels into jeveral p^irts ol Barbary and the 
Levant. Oxf. 1758. F. p, 59* Yocabulary of the Sho- 
wiah *toi;>gue. 

Fr. Hornemann Tagebuch der Reise voji Clilro nach 
Murzuk. (VVeim. 1803.) p. 24. Voyage de Fr. Hor- 
nemann dans TAfrique septentrionale; augmdnt^ de 
notes et d'un memoire sur les Oasis par L. Langles. 
(Marsden^ Venture.) P. l IJ. Paris ifloi p. 37. 145. 
4o5. ^i5.. 43q sqq. 

G r a m in a I. 
Venture L c. 
Mithridates T. HI p. 5K 

BETOI. 

Ein Volk im nordwestli- Popudia septenüionaU''ee» 
chen Sud- AmerUiLa unter d« €identalis partü Amerieae 
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5.^ N. B,r. atm Flti^se Casetr meridionalis siib V gruAi 
nare. Ihre Sprache ist mit laC. bor. ad fluyium Caso' 
der der Yarm;a nnd eiiü- nare^ Linguae eornm > Ta^ 
' gea a^ern hen^chh^octexi rura et ßniamarumtriduum 
verwandt. qosnatae sunt. . 

VVörtei^ yocabulß^ 

s. in ' 

Hervas vpcabotario poliglott. 
Mithridates T. UI. p. 65o. 

> G r a m m a t^ 
Mithrici^tes. T. III. p. 64( ^<m» 

$IARM s. Perm. 

BIMA. 

«Sprache des Hnabbängigen Insubae Si^mbatfai par4:em 

Staats der Bima, y^eiche^ orieintale^/i yoccidentaiem in- 

den östlichen Theil der Inr Sß^^e Bndi, tptne lUraque 

sei Sumbava und den. gids- insutae Jiava ab- Orients ia- 

seren', besonders westlichen ceti populhs infkabitah »«- 

Theil der hifel £ndia im ^r quem et Bugis (quos-v^,) 

Osten, von Java begreift» Javanensesque uliqua inter* 

Sie steht in Yerbaltnifs zu cedit Linguae necessipudo. 
den. Sprachen, der Bugis lyid- 
Javanesen* • 

Wörter Vqcabuhi 

Bf in 
Ästatioal researches T. X. p. 199 sc[<i. ] 

BIRMMIßCU s. Barma, 

BKCAYA. 
Diese Provinz im nördli* In hac Hi^paniae septenr 
chen Spanien und von. da trionalis pro$^incia et utrin^ 
die Gegenden zn beyden que ad radices montium Pf' 
Seiten der Pyrenäen bis renaeormn lingua, quae ante 
Pampelona haben die Spra- Celtorum Germanicorumque 



che der alten Bewohner populorum incursiones illio 
dieses Landes vor dem Ein-»- dominaretur, edamnumser*' 
Buis der Celtan, Römer^ vata videtur, lingua t^a^^ 
Germanen erhalten«., die cön ta, oUm CänUibri^ 
Vaskische (Bas^ucfae) ca» 
Sprache. 

Wörter yocabuJa 

y. in 

Arn. Öihenart notitia utriusque Yasconiae. Par. t53& 

4. C. XI — XIV. p. 35 sqq. 
J. B. Ballet memoire^ fiiir la langete Celtique» Besang. 

1769. F. T. I— im 
Hervas vocab. poligl. p. i65 «qgw 
yocabular. Catharin. N. i& 

, . L e X i c. 

Tresor des trois langues^ Francaise^ Espagnole et Basqaa 

Bayonne 1706. 
Man. de Larramendi diccionario trilingne del Ca* 

stellano, Bascuenze i Latin. S. Sebastian 1745* T. 

I. U. F* 

G r ä hl ih a t.' 

Mam de Larramendi: el impoisible vencido: artete 
la lengua Bascongada. Salamanca 1729. 8. 

Ml Harriet grammaticä Esbuarez eta Francesez Bayonan 
1741. 8^ 

BISSAYA. 

Die Sprache^ welche über Lingua super plurimas 
viele von den Phiiippini^ insulas Philippinas diffusa^ 
sehen Inseln verbreitet und vel Tagalicae soror, vet 
^^t der Tagala verwandt hujus vocabulis aucta. 
oder vermischt hU ^ 

». 
^iatical researches T. X. p* ai5. 



3o 

Wörter Vocahula 

«•in 
A. Pigafetta premier voyage antour du monde. p. 

Hervat vocaboL pöligl. p. 163. Aritmet. d, nat. p. 

L e X i c. 

jyiath. Sanchez vocabulario de la lengua BUajra. Ma- 
nilL I7H F- 

BÖHMEN. BOHEMIA» 

Die Sprache dieses Slawi- Bohemi ^ tjui se Czechos 
fcben Volkes 9 welches sich: nominant, lingua launCnr 
Gzeipben^ nennte gehört 2U ad ramum occidentalem 
dem westh'chen Haiiptaste gentis Slavicae penirierUe. 
des Slawischen Stamme«. 

V. 

Jos. Dobrowsky Geschichte der Böhibischen Sprac&e 
und Litteratur. Prag 1792. S. 

' Wörter Vocabula 

V. in 

H e r V a s vocabol. poIigl. 
Vocabular Caüi'arln. 

L e X i c. , 
Dictionarium trium linguarum: Germanicae» Latinae^ Bo- 
hemicae T. I — IIL Prag. 1700—1796. 17*2. 1742 — 

1747- 4- 

C.^Tham Deatsch-Böhmisclies National • Lexicom PiTag 
u. Wien 1788. 8. 

Fn Joh. Tomsa vollständiges Böhmisch- Deutsch -Latei- 
nisches Wörterbuch. Prag 179 1. 8* 

G r a m m a t. 
Eyn kurrze Vnderweisung beyder Sprach deutsch und 
beheraisch zu lernen lesen und reden. — Nauctenie 
kratkeobogij reo i j Pilsen i53i. 8- 
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Wenz. Joli. &OS9 CechorecAo^t v . GramnHitica Ungüas 
fioheaiicae. Pra^. 1^2. 6- 

Fr. Jol). ToinsA Böhmische Spracfalefare. Prag 1782^ 8. 

Fr. Mart. Pelzel .Gmndsätate der Böhmischen Spräfche, 
Prag 1795. 98 8. 

loh. JUe^edlj BStmlsdie Gratnmfttik. P. I, IL Pra^ 
1804. i8o5. 8v 

Jos. Dobrowsky vollständiges Lehrgebäude ' der B5h* 
mischen Sprache ztir grundlichen Erlernung derselben 
für Deutsche und voUkömnäiex'iä Kemtttti& f&r Böh- 
men. Vrvf 18O9. B* ' 

O i a 1 e c t^ 
der Slowaken oder Sla« Slovaki s. Sla^aJii, in 
waken an den östlichen orientalibus Moraviae fi* 
Gränzen Mährens und hier nibus et aliqidbiU Hunga^ 
und da in Ober - Ungarn ; riae locisvwentes, nti^uan' 
die Formen und Wörter tum differunt^ a Bohemis 
derselben sind aufgeliteOt et vocabulU ^orum^ue de* 
in clinatione^ 

Ant. Bernolak grammallca Slavica. Presb. 1790. 8« 

BOMAN s. Barma. 

BORNEO s. Malaj. 

BOHNU. 

Das große Neger -Reich Potentissifnum nigrorum 

im nordöstlichen innem imperium in interioriAfr^ 

Afrika > in welchem neben ca^ ijua et septentrionem 

einer Menge von Sprachen et orientem sp^otat, ubi et 

der abhängigen Länder die multae linguae regionum 

eigendiche von Bomu^ Bar« subfectarum et propHa 

nu oder Bimi selbst geredet terrae Bornu, Bimi vel 

wird. Barnu, usurpantur. 
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Die Z«hlweFter 



Konuna numeralia 



in 



Proceedings o( the associatioti for promoting the discovery 
of the interior parts of Africa. Lond. 1790. übers. 
Neue Bey träge zur Lander- und Völkerkunde» T» 
V — VIL — E. W. Cnhn Sammlung merkwürdi- 
ger Reisen in das Innere von Afrika. T» H. 
• Magazin von merkwürdigen neuen Reisebeicbrei- 

bongen. T. V; p. 33o* 

iäOSJESMAN js, Hottentotten« 

BOSNIEN, BOSNIA. v. Servlen. 
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BRASIUEN. BRASILU. 

In Süd -Amerika mit ei- Vasta Anterieae men- 
ner Menge von Sprachen^ dionalis terra, populorutn 
unter welchen aber nur die Unguarumtine ferax, ^^''*" 
der Tupi, nahe verwandt bus Tupi lingua uturUurf 
mit der Guaraniscben ^ den quae, Guaranicae soror, 
Namen: Brasilische führt. 4ola Brasilioa vocari solet- 

Wörter Vooabula 

s. in 
Ant. Pigafetta pr emier voyage autour du monde. p- 

J. de Lery histoire d^an voyage en la tetre de Brasile. 
RocheÖe 1678. (Laün. Genf i586. Deutsch, Münster 

17940 ^®P' ^^* 
AUgem. Historie der Reisen T» XVI. p. a63 «qq» 

De La et novus orbis p. 599» 

Dapper Amerika p. 41?* 

G. Marcgravii histöria rerum naturalium Brasiliae. (I* 

B. et Amst, i648« Amit. i658-) p» 276. 
Relandi dissertationes miscellan. T. IIL p» 173* 

Hervaa vocabol. poligl. p. 163 s({fi. 

Gral»- 
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G r a m m a t. 

Jos. de Ancliieta arte de gratnatica da lingoa niais 

usada na costa do Brasil Coimbr. i5gS, Q. 
Marcgrav^ Reland IL cc. 

LFigueira gratnatica de la lengaa del Brasil. lisb. 
Mkhridate^ t. III. p. 442. 

BRATSKX s. Mongolen. 

BREBER V. Berber. 

BRETAGNE. BAS-BRETON. 

Die Bretagne in Nord- QniBretaniam, Franoiae 
Frankreich^ das ehemalige sf^ptentrionalis provinciantj 
Armoricay bewohnende VöU olim Armoridafn dit^tam, 
kerscbaft ist mit den Kylnri incolit populus , ejusdent 
in Wales von einerlei Stam- stirpU esc ac Canihriae 
me, die Sprache beyder ist incolae, ,qui trajectoffeto 
nahe verwandt, Kymrioder illnc se contulerunt , tibi 
Cimbern sind herüber ge- tarnen lingua accessionibus 
kommen, aber ihre Sprache peregfinis aliquanto magis 
ist in diesen südlicheren miuaca esc, 
Wohnsiuen gemischter. 

Wortcsr Vocabula 

8. in 
Jo. Toland catalogus vocum quarondam Armoricaram, 
qaae Hibernicae deprehensae sunt , in Toland : coL- 
lection of sev^al pieces ( Lond. 1726. 8* } p* 204 
sqq. 
Hervas vocaboL poligl. p. i65 sqq. 

L e X i c. 

G. Quicqnet de Kos k off dictionnaire et colloqaes 

Francoit et Breton. Morlaix 1626. 8. < 
Greg, de Rostrenen (^ctipnnaire Bas •> Breton ouCel- 
tiqneRennes ijSa. 4* 

G 
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J. Mö^iioiV dictf0näire> graminftire et lijöiitaite de la 
langue Armoi'icföe , Quimper CorenUn,i659. 6- ^- in*' 
Uhuyd archaeologia Brittanica«.« Oxf. 1707. F, 

Gt* de Rostren'en grammaire Francöise-Celtique 'ou 
Frähgoise-Bretohiie. Renn. 1738* 8. 

^e Brigtiiit elem^as de la langiae de Celteli *Go- 
merites ou Breton8> avec vtti vocabulaire. Strasb. 
1779.«. 

A. Damoulin gramteatica I^tino - Geltica. l'rag. 
1800. 8. , 

J. J. M« M. A. L.egonidec grammaire Geltö - Br^toane» 
contenant les principes de rortbograplie ^ de la pro- 
Uenciation> de la construction des mots et des phra- 
sres Selon le genie de la langue Gelto-Brefeomie« Par. 
180?. 8- > 

b i a 1 e c t. 

De Chalons dictionaire Bas-Bretoh et fVakicois. Yann. 

1723. 4. 1733, 12. 
Dictionaire Franeois- Breton ou Ceitiqne da dialecte de 

[Vonnesw Leiden 1744* 8* 

BüCttARiSN. BüdiARIA. 

. An den Flüssen Gihon Terra ßuminibus Oxo, et 
und Sordafja und bis nach Jaobarte rigata , usque ad 
Tibet hin ^ Sogdiana und 'Rbet extensa , veterum 
Bactriana der Alten». Die Sogdiana et Bactrianay in 
Sprache der Bucharen ist atjus lingua Turco • Tata- 
ein Gemisch vom Türkisch- rica et Bersica mixta sunt. 
Tatarischen und Persischen^ ipsaeque utrornmque de- 
selbst in den Flexionen. clinationes vocabulorum. 

Wörter Vocahula 

V. in 

Yocäbnlar. Cathaxiiue N. loa» 
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BÜGIS. 

Die ursprungliche und Indigenae insulae Cels- 

Hauptspracfae der Insel Ce- bes in India australi , in^ 
lebes im Osten von Borneo* sulae Borneo ab Oriente^ 

in Ostindien. Ein ausge- Validissimae tribus Mnng^ 

zeicbneter Stairnn der Bü- kdsar s. Macassar, a quU 

gis: die Mungkasar oder büs ipsa insula appaLlari 

Macassar, nach welchem solebat , dialeccus est ali* 

auch di^ ganze Insel so' ge- quanto diversa^ 
nennt worden ist^ iiat seinen 
eignen Dialect. 

Wörter Vocahula 

der 

Bügis und Mungkasar 

s. in 

Asiatlcal researches. T. X. p. 199 sqq. 
Terhandelingen van het Batav., Genootsch. Vol. IV. Pv 
265 sqq. 

BULLAM. 

An der Westküste von In ora Africae occiden» 
Afrika und zwar zv^schen talis et quidem inter flu* 
dem Gambia und der Pfef* men Gambia et littus a 
/erkufite, nicht 'Äreit von der pipere dictum, haud pro» 
iColonie Sierra Leonp, näm- cul ab Anßlorunt colonia 
lieh etwas nordlicher. Sierra Leone, paullo m^gis 

versus septentrionem» 
Wörter Vooabula 

f. in , 
Th. Winterbottom account of the native Africans 
in the^neighböurhood of Sierra Leone. Lond. iSo3« 
8. 
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CABO LOBO GONSALVOÄ» • 
CALBR&, CAMACON. 

Ton den Sprafchen dieser Trhim harum regiöhnfn 
drey nördlich von Loango tatitum non omnino ipsi 
nm diie Mitte der Westküste aequalori subjectarum, re^ 
von Afrika in der Nähe des gni Loango a sept&ntrione 
Aeqaators befindlicher Ge-* in ora ferö mUdia Africae 
genden i« wenige Wörter occidentali sitarum aii" 

quot vocabula tenumeroM' 

in 

Arthus Orient. Ind. T. Yi. p. 112» 
Mitbridates T. in. p. so& 7. 

CALIFORNIA. 
s» Cochimi, L«ymon, Wdicun 

CAMBA. 

Nahe beyLoAngo> sudlich Haud proetil a terra 
davon und im Norden von Loango efus a meridie, 
Congo. regni Congö a sepc^funo- 

ne. 
Wörter f^ocabida 

9. in 

iC. G. A. Oldendorp Geschichte der Mission der evan- 
gelischen Bruder. ( Barby 1777. g.) j». 346. 

CAMERA V, Kymri. 



*y Quae non sub littera C inveneris nomiaa, quaoras Ik- 1 
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OANADA. . 

In Nord -Amerika s. AI- -^^ America tepterurio^ 
gonkiiv u. a. Völker dessel- nah v* Algonkin^ aUiMque 
bea Stammes. Untet jenem -ejusdenh sUrpis genies^ Sub 
Namen sind indessen Woir- €anadensium nomms aUr 
ter gesammelt mo$ vocabuia colleoia v. 

VI. 
Ghamplain voyage de U nouvelte j^rance (v^ MasSe^ 

Breboeuf). Par. i63a. 
B.'Smith-3arton ne\y viewi of the origioa. of th^ 

nations pf America ed. a. Pbiladelph. 1798- 8. 
Hervaa v'ocab. pofigl. appeud» p. 239 sq. 

CANARe INS; s.^ Guaacbeoii 

CANARA^ 

Eist Reich auf Aet Ostias , Terrii. peninsutäe IndU 

dlschen Halbinsel dijBsseits' ^ae ois Gangem, Malabo^ 

des Ganges im Norden voa jdae a septentrione ^ luque 

Malabar bis an de« Fluls ad flwnian Masgani pa* 

Masgani.IDiieSprach9 stammt^ tens^ Lingim ejuSf utfinU 

wie andere auf dieser Halb- Umaritm^regionum e Sams* 

Insel iirsprunglicb. vogiSajiSi cretkanficae ,^fijrp^ proieeS' 

kntt ab* sit*, 

W5nei: Vocabula 

. 8. i& 

(Bb Schnl-z) priemaliscb und occideataL Sprachmeister« 

p, 2ia. 
Voc^bula^» Gatliarin« N. 176, 
Alter üb. d. Samskdaio., Sprache. Wien, 1799* 8* 
Hervaa yocai>ol^. poligl. p. i65 sqq* . 

G >r a m m a L 

Th. Es.teva.ö arte de lingoa €«nariaa. Goa: 1640* 8« 

CANTABR. s, Biscaya. 



38 

CAPÜL. 

Eine kleine Insel vor dem Parva insnla a CaroUnis 
ostlichen £uigange des Ca- ad Philippinas navigarttip 
nals zwischen den Philippi- ffetumtiue qüof hos ab 
nen und Magindanao, deren insula Magindanao sepa^ 
Einwohner sich Abac nen- rat, introituro opposita, 
nen. Die Sprache scheint cujus incolae se ipsi A h a. o 
mit der Tagalischen und nominant. Lingua cum 
noch mehr mit der Bissayi- Tagalica haud raro conve^ 
sehen verwandt. nit , saepius etiam cum 

Bissaya, 
Wörter Vocabuia 

^: in 
Herv^s vocabol. ppligl. p. 164. 

CARAIBE. 

Eine nicht blofs über die Gens non solunt super 
kleinen Aiitillen oder Carai- insulas, qua0 Antillaefni^ 
bischen Inseln, sondern über " Ttor^x ve/ Caraihicae ' 'vo^ 
die Nord - Ost - Küste von eantur, sed etiam super 
Sud-Amerika^ und hier ehe- oram septentrionali^orien' 
roals noch weift mehr als talem Amerieae, ibitjue 
jetzt verbreitete Nation. Auf ante aliquot saecula etiam 
d^n Biseln • unterscheidet latiüs, quam nunc diffusa, 
sich die Sprache der Man- Lingua virorun% in Ulis 
ner und Weiber beträchtli- in^ulis magis differt a foe^ 
eher von einander, als in minarum , quam in aliis 
andern Gegenden Ameri- Amerieae terris* 
kas. 

Wörter Voeabnla 

8*, in 

IMithridates T. III. p. 696. sqq^ 

L e X i c 
P. Boy er in d, JRelation du voyage du Sieur de Breti- 

gny a l'Amerique en 1643. (Paris i654* ö.) p. igS 

sqq. 
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A. Bii^t yoyage en Plsle d^ Cay^m^^ entr^piit par les 

Francois en i652. Par. i654- 4* * 
Pelleprat intrpduction. a la laxigiiß dis OaKbis. Pa^* 

i655. I2f an d, Relation dßs Peres de la. Compagnie 

de Jesus dans les isles et dazu la, terre ferme d® TA- 

merique meridionale. 
De RocheCort histpire des. isleai Antilles derAmeri- 

cpie« Roterde x65& ^5. Qi. i« Vocabulaire C^raibi^ 

-p. 57a sqq. 
ft a j m. Breton .^ction^iire Caraibe - Fr^pcois et Frap- 

^ois-Garaibe mesle de quantit^ de remarques tiistpri«, '' 

ques poui; resclaircissement de la langue« Anxez^^ 

1.665, 8. 
Dictipnaire. Galibi^ presente sou$ deux lomies I. co9in|en<r 

caQt par le mot Francois^ IL par le mot Galibi^ pti« 

^ede d^un essai de Gramnjjaire pair M. P. L. S» Par< 

1765. 8. 

Q^c ^ m xn a.t. 

Biet, Peli«p.r«t^ M. ß^ ^ §t 11, c<j, 
Mitbridajt, T. 1^. 5. 685«^ 

a, Winden. 

I 

CAüqASl|S.. 

Die vielen. Sp;;achen der IHuritß^ mrff, ßifgu^a 
Länder zwischen d^nischwarf^o/'tf/o^/m^ Caspium mare 
zen und Caspischen Meer inter et Pontum Euxinum 
!• unter degentiutn^ qnas v, sub 

Abasa, Georgien, "Lesgi, Mizdscheg, Osset, Suan, 

T^cherkess, Tatar. 
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« 

CAYUBABA;* 

Ein Volk' In der Mitte von Populus median jimen" 

Su.d- Amerika in djen Mis« caemeridionalis,pro9incia9 

sionen der Provinz los Moxos los Moxosg oirea gradum 

um den 12.*^ S. Br. XU la^. meridm 

Wörter FocabiUa 

9, in 

Hervas vocab. poligl. 
Mithridates. T, HI. p. Sju 76. 

CAYUGA. 

Eine von den (5) 6 (ver- Unus sx (quinque) sex 

bundeten; Nationen in Nord- popuUs foederatis Amen* 

AmeriKa sudiich von den cae septentrionalis, magruh 

grofsen Canadiscfaen Seenj rufn Canadae iacuum a 

welche ihre Wohnsitze am meridie, cujus sedes laiins, 

v^estlicfasten, bis an den ifuam ceterorum , occiden» 

Nord-Arm des Snsquehannah tem spectant , ramurmius 

hat. öccidenfalem fluminis Sui* 

i/uehannah ateingunf* 

Wörter Vocabula 

s. in 
,B. Smith - Barton new vIews of the origin^^f the 
tribes and nations of i^erica. Phiiadelph. 1798* 

a 

Mithridat. T. lU. P. ffl. S. ffl D. 

CELEBES a. Bügis. 

GELTEN. CELTAE. 

' Von diesem, ehemals von , Nationis Cehioae olim a 
Fannonien bis fast an die Pannonia fera us^ue ai 
Pyrenäen, und vom Aus- montes Pyrenaeos super* 
Hufs des Hheins bis jenseits ijue insulas Brftanicas et 
der Alpen verbreiteten Yol- tnde ah ostiis BJieni trani 
ke, s. die Reste unter Alpes usque sedes sum ex» 
Bretagne > Galiscb, Irisch, tendemU reliifuias v. sui 
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Kimri. Wörtersammlungen voce^ßretania, GaVlriscJit 
der alten Celtischen oder Kimri. Collecta sunt Cet* 
Keltischen Sprache über-? tarum ^eterurnjk 'votahiiia 
baapt smd, 

Alteferva rerum Aqtutanicar\un libr^ (Toulovs. 1648t 40 

p. \vi sqq, 
I, B« Bullet memoires «ur la langne Celtique^ (Besang, 

1754. F.) T. n. m. 

Court de Gebelin moi^de primitif. T. V. 

Stan. Bardetti delta lingua de' primi abUatorl dell' 

Iialia (Mod. 1772. 4.) p. 53 sqq. 67 sqq. , . 

Mithridales T^ II. p. 46 s<|q^ 

CEYLON, s. Cingates, 

CHALDÄISCH. CHALDAEA, 

Die Sprache von Babylo«* Chaldaioä linpia VBtus 
mexxy dessen Beherrscher Babylonia' usa est, regibus 
vom Stamme der Chaldäer e.gente Chaidaea oriun^ 
waren, (depn welche Sprache dis jparens fnam qna€ 
diese eigentlichen Chaldäer Cf^ßldaeorum proprie sie 
zwisehen Mesopotamien uhd dictorum in finibus Meso^^ 
Armenien redeten^ läfst sich potamiae ^rmeniaeifue dd^ 
nicht näher bestimmen) eine gentiiii^ vera lingud fue» 
Schwester der uhrigen so« rit,y deßnire vix licebit)^ 
genannten Semitischen Spra->///a soror est tinguarum 
chen, und zunächst der Sy« ijuae Semiticae vocantur, 
rischen, daher sie auch: maa^imeque Sjfria^Cn 
Ost-Aramäiich, genannt wor* 
den ist. 

L • X i G. ^ 

J. BnxtorfiiP. lexicon Chaldaico «Tahnndicam et Rab- 

binicura. Bas. i6Sg. F. 
J. Buxtorfii F. lexicon Chald. Syr, Bas. 1748. 

F.. 
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G r a. in zn a t. 

}. D. Michaelis grammatica Cbaldaica. Gott, 1771* S. 
Institntiones ad fu|idamenta ' Cbaldaismi biblicL . Uinie 

1787. & 

CHEERAKEv 

In Noüd - Amerika auf der In \America septentriO' 
Ojstseite 6^s Missisippi im nali , fluminis Missisippi 
Süden, des Ohio, im Nor- ah Oriente, fluminis Ohio 
>d^n der Cbikkasah, im a meridie, pqpuli Chiccasa 
Nordosten der Katahba. a septentrione ^ populi Ka." 

taha a sepMentriQTiß ^f orir 
9n>te% - 

Wörter Vocabula 

s. iiji 

Adaji*. hlstpry of America, p. 43 sgq* 

Sroltb Barton^ new views ^of tne ori|;in of tt^ei tiribef 

and nations of America« Phila,d. 1708« 
Jlilhrida^ei X. lU. P. lU. S, III. B. 

CHEPEWYÄN. 

Eine zahlreiche Nation Namerosa natio tat, her, 

zwischen dem 60 u. 65 ® N. gradus a LX iisqi&e ad 

Br. von der Hudsons -Bay LXF' occupans inde asinu 

bis zu der Süd -See über Hudsonis usejue ad terras 

den Knisteneaux nrid Atnahi^ populonim Knistenaup^^ et 

erst dnrch Makkenzie naher et Atnah, ante AneU 

bekannt und von den nach- Mack^nzie iter vix nota^ a 

her anzuführenden Chippe- Cfnppewaeis, (qiiosv.) be^ 

wäem unterschieden. np distinguenda. 

Wörter. Vocahula^ 

Xrtb. Dobbs account o£ the qountry adjoining., to 
^ to Hudson's Bay'Lpnd. 1744» 4* P* ^^ ^Vi* Voca- 
bnlarj of tbe Ind[iai|s on the North- West part of. Hiid- 
. son*s Bay. 
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Makkenzle voyages through the contment of North* 
America to tlie Frozen and p^oHc Oceans In theyears 
1789 and 1793. (Lpnd. 180 !• 40 l^enuch: Hamb. 
1Ö02. p. i45. 

Mithridates T. HL P. IH. S. IV« 

CHIKKASAH. 

In Nord -Amerika 9ufder > //z America sept^ntrio" 

Ostseite des Missisippi um nalr'y fluminis Missisippi ab 

den 35 ° N. Br. in der Mitte Oriente circa XXXV gra^ 

zwisclien den Flüssen Uli- dum lat,- bor, inter ßuvios 

nois und Mobile um djie Illinois et Mobile a4 hu' 

Quellen der ^wejrwestliche^ jus ramos septentrionales. 

Arme des letzteren nordwest- Eoruji^ ab ßustro populus 

lieh von den Muskohge. Muskohge s^ Creek vivit, 

Sie lieifsen (}ey älteren Jlti a scriptoribus antiquio^ 

Schriftstellern auch Gfaica- riffus Chioacha appeU 

cba und si^d nähere Stamm«- laTijtur, eorurn^iie et populi 

verwandte der Choktab. Chohiab propiwjua est co-^ 

gnatio. 

Wörter Vocabulä 

f. in 
Adair history of America, p^ 38 sqq, 
Smith -r Barton new views of the origin of the. tribes and 

nations of America. Phil^d. ijgß- . 
Mithridal«! T- UI. F. IIL S. UI. B. ' 

CHILI s. A r a H cifi«. 

CHINESISCH. CHINA. 

Die merkwürdige Sprache Ungita consideratione 
dieses grofsen Ost - Asiati- imprimis digna immensi 
ichen. Reichs hat die uf- Asiae orientalis imperii, 
sprunglichste Einfachheit und quippe primitivam simpli" 
eine sehr beschränkte Anzahl ettatem, ^urtam^ue sono^ 
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formlos^ *) Xifkuhej wekhe^ rt^m omni decHnatione de^, 

selbst durcb viererley Arten stitntqrnm *J, f^equCj, cum 

des Tans uiitersehieden^ quatitar accerUus me^dis di* 

nicht für den Unafang wn^ ^tin^ianti{ry npttonum hu' 

serer Begriflfe ausreichen^ manarum ambUum expl&n^ 

sondern «in« Menge von tiumj^^ ^deofue mult^Ucister 

Zusamniensetzangen mötliig. eomponendorum supetlectU 

mac^n, neigen eifern, gcuis Ißjn proke se ferenSj^ 4ic ce* 

auM.er Verhältnisse zu jei^er Ceiru^*uten4, siitjtnma qopia 

Beschränktheit« hQchst;kunst- artificiQsissimorujn signo^ 

lieh und, ynifass,en4 £^nsge- j^inrij^ ijiiibus non soni /i^- 

büldeten schiriftlichei^ Ai^s- ^evarum%, ^cd nc^ione^ ^^ 

druck aller Gegenstände i^nd guidanjk. opinis generös ex- 

Yeib^ltni^se durci^i Q.egriiFs- prirß^l^tury qua w re sol- 

^eichen A. worin sich scharfe. lerti/S subtilisque 4^stinq(io^ 

sii^nigQ Seob^cbtung^ und t^is et meditationis ars am»' 

I^achdenken erschöpf^ hat, Tjis se^ß quasi ^oclumsisse, 

ynd die QeiUQ^ - Cult^ui: 4.er ^otuquo animi caltuta gen^ 

^l q^derer Hinsicht zuru^ck* tis ^lioquin ir^ sp^^diis^ p€fr 

gebliebenen und an ber-'^ rum progressae y ifuodque 

kommlichQ £inrichtungen untiquitus usu propagat^um 

• • • 

jeder Art gefesselti&n Nation erßt ^ id solum anxie te* 

last allein best«bt« Man- dentis ^oihfistere videlßr. 

darii\.c;n - Spracha oder Mandarinica s^Kuanr 

Knan - hoa heifst die am lk.o,a appellatur diialeqtus, 

Hofe 1]^ d^n Residenten qnd qua imper^toris aula, nie- 

Staatsgeschäftea iierrschen- tropoteSf magistraSusque lo^ 

de Mundart^welche eigentlich quuntury provinciae Kiäng 

Aax Provinz KiangAan, dem nan, imperü ofin^ 4ßdi^ 

ebemaUgen Sita^e d^r Regele- ptopria^ 
rung angehöict.. . 



«I ■ ' I' ' ' l ■< ! f. ' 1 



*}, Nur ixfk gemeinen, Leb^o. ^. Nonnisi in- n}Ua cqntmuni 

wei;deQ. einige Abwandeluxi- ^ qJiquot^ casfLf nomitiffm ac 

^en der Nenn-» vaid Zeit- tempora 'verkomm junctit 

Wörter durcb an^^ehängte partipuli* fndicantur^ 

, Partikeln ausgedruckt. 
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Hl, S. Bayer! museum Sinicum Petrop. 1730. 8. 
Steph. Fourmont medi talionis Siillcäe. Par« 1737« 

F. ' ' - , '•■ * 

HoWell letters Aberd. 1753. & (essaj oü the Ghlnesa 

language^ 
Tb. Hyde syntagmadissertat ifed^ <>• Sharpe (0x011*1767; 

4.) de lingua Sinica. ^ ■ ' 

(P. Äkniot) lettre de Pekin sur le gerne de la lacgn# 

Chinoise. Brux. 1773. 4* 1782. 8w 
Y. Philosoph« Traiisactions Yol. liX* P* U. p. 439 

sqq. 
J. Barre w travelai in China, (Lönd* 1804. 4.) Cfa. VE • 

übers. Weim^ p. 264 «qq- 1 

(A. Montucci) remarques philologiques stir left voya- 

ges en Cblne de Mr. de Gulgnes« Berl. 1809. & p. 

39 «qq- 

Wörter. f^x^caitda^ 

Ä. Sa 

Fourmont^ Hyde, äarrow> Montücci IL €c, . 
H. Rel an di dissert. miscell. Tra}« ad Rh. 1706» 8- Vol. ^ 

III. p.. 112 sqq« 
(Churchill) collection of voyages and travels Lond. 

17S2. F. T. VIII. p. 62. 
Vocabul. Cathar. N. 164* 
Hervas vocab. poligl. p. i&4* 
J. V. Klaproth Asiat. Magazin. 
J. V. Klaproth Leichenstein auf dem Grabe der Chine->». 

sischcn Gelehrsamkeit des Dr. Jos. Hager. 

L e X i c« . 
In Ath. Kircheri China illustrata. Amst. 1667. F. 
F. S. Dalqnie dictionaire Chinois et Frangois. p. S24 

iqq. 
Boymi diction* Sin. in d. triad. Fran^. Amst. 1670. F. 
Chr. Menzeln sylloge .minutiarum lexici Latino-Sinid 

characteristici. Norimb. i685. 4* 
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Th, S, Bayer 1. c. 

G r a m m a t. 
YtdLVkC, Yaro arte^ de la leiigua Mandarlna. Cant, 

1703. 
Th. S. Bayer 1. c. 
St. Fourmont linguae Sinarum Mandarinicae hierogly- 

phicae grammatica duplex. Par. 1743* F. 
J. Barrow I. c. 
Mithridate« T. I. p. 45 <q<I* 

D i a 1 e c t* 
Grammatica mrbis Chin-Cheu (Tscbing-Tschen, provinc 

Fo-kien ) in Tb. S. Bayer! mus. Sin. T. L p« i39 sqq. 

cf. Vocab. Catbarinae N. i64. not. 
lifumeral. provinc. Canton v. BarroV 1. c. 

CHIPPEWAY. 

Der Ast des grof$en AI* Eoc popnlorum Chippc 
gohgin - Chippeway - Dela- way, Algonkin, Mohegan, 
wäre - Mobeganschen y bX^' Delaware magna scirpe 
kerstammei^ welcber zwi- Chippewayi ipsi occideHta* 
scben den westlicben grofsen les Canadae lacus inter et 
Seen von Canada und dem flumen Missisippi degunt^^ 
Missisippi^ den Nadov\res- Nadowessiis cpposüL 
siem^ ibrea Feinden, gegen 
über wobnt. 

Wörter Vocabula ^ 

s. in 

J. C arver travels in North -America. Lond; I778» l^^l• 
8. p. l\%o sqq. ubers. Hamb. 1780. 8. p. 35o sqq. 

J. Long voyages and travels Lond. 1791. 4- übers. Hamb. 
179 1. 8. P* 274 sqq. 

B. D. Voyage a la Louisiana et sur le continent de TA- 
merique septentrlonale. Par. 1302. 8. p. 3^3 sqq. 

Mithridates T. lU. P. UI. S. IV, 
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CHIQUIT.OS. 

Ein Sud '^ Amexlkaniscfaes Populiis Am^ricae merw 
yolk in 6jsx von ihnen be- dionalis kd flumen Para^ 
nannten. Provlniz aflfi öbem guay in proHhcia ab ipsis 
Pttragudy zwischen dem norninata inter prpvimöms. 
GhacOy der Provinz lof Chaco, los Moxos et IßrO', 
Moxos und Brasüieh. ^ süiam. 

Wörtör Vocübulä 

*_ •- " 

•.in 

• 

Gllij saggio di storia American. Rom, 1782. 9. 1*. HL 

p.. 3S7 «qq* 

Hervas vocab. poligl. p. i63v 
Mithridate» T. III. p. 670. 

Grammak 
Gilij I, c. p. 244 sqq. 
Mithridates 1. c. p* 559 ^Vb ^ 

CHIWA. 

An der Ost - Küste des hi Uttöre orientalimarü 
Caspischen Meeres. Caspici» 

s. Türe. 

CHOCTAH. 

Ein Nord -Amerikanisches Gens Americae septen* 
Volk im Osten des Missi- trionalis fluminis Missisip-' 
sippi nm den 23 ^ N. Br. pi ab orience , circa 
auch Chactaw oder Chat- XXIIl^ lat. bor.: Chah- 
l^a genannt. Die Sprache täw ijuoque vel Chatka 
ist mit der der Ghiccasah appellantur, Linguae .eo- 
sehr verwandt. run^ et C/iiccasaA propin* 

ijua est cognatio, 

Wörter Vocabula 

«. in ' 

Adair history of America p. 36 sqq. 
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B. SmiUi Bar ton new views of the origin of thetribes 

and nations of America» Piiilad. 1798. 
MithBidates T. ill-'P. lÜ. S. IIL B. a. 

CHRKTENEAÜX. CHNISTENEAUX. 

Der am 'Weitesten nach Numerosa gens^ iftta&ee' 
Westen reichende Ast des terU stirpis Algongin- 
grofsen AlgonkSn - Chippe- Chippeway^ Mohegan^Dd" 
yrky - Delaware - Mohegan- laware propaginibus latius 
sehen VÖlkeritammes iih otcidentem versus sedes 
Süden der Ch'epewyan nnd suas exttndU^ et popuU Che- 
der Hudsons- Bay, bey Um- pewyan (quos v^) et sinus 
freviUe: Clisteno, Nehe- Hudsonis a meridie. Ah 
thawa. Vmfrevillio Clisteno s. 

Nehethawa vocantur» 

Wörter Vocabida ' 

Ä* in 

£. Umfreville the present State of Hudsons -Baj. 

Lond. 1790. 8. , . . ^ 

A. Mackenzie voyage^ from Montreal through the 

continent of North - America, Lond. i8oi. 4. übers. 

Hamb. iQoa. p. ti8 sqq. 
Lewis and Glarke travels in the years 1804-— 6. 
Mithridaies T. UI. P. UI. S. IV. 

CHÜNSAG. a. Awar. 

CIMBiUSCH s. Kimri. 

CINGALESI. 

Die Bewohner der Küsten Incolae littorU insulct^ 
der Ostindischen Insel Cey* Ceylan, qiioruin Ungun 
lan, deren Sprache beson* praesertitn Samscredami* 
ders mit Töchtern des cae filiabus, sed Mulaicae 
Sanskritt^ aber auch mit quoque cognata est^ et cu^ 
demMalayischen zusammen- jus dialectus in "vicinia 

Mngt^ «r- 



\ 
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bängt^ und wovon die Mund« urhis Colomho praesidis 
art von Colombo y der vor- ohm Batavi sedis usUata 
nehmsten ehemals Hollandi- praecipue illud nomm^ ^C" 
scben Niederlassung zunäciist rit» 
jenen Namen fuhrt. 

Wörter Vocabula 

s, in 

Rob. Knox historical relation of the island of Ceylon. ^ 

Lond« i6Si. F. p. 104 sqq. 
Hadr. Relandi dtssertationes niscelltineae Traj. ad Ah. 

1706—8. Vol, III. p. Qz, 
Yocabul. Catbar. n. 174. 

G r a m m a t. 

J. Ruell grammatica of Singaleesche Taal-£unst zynde 

! een körte methode on de voomaamste fondamenten 

van de Singaleesche; Spraak te leeren, Amst. 1708. 

I 4« 

I • ' 

J. Chamberlayne'orat Dominica. Amst. 1715« praefat. 
I Wiikinsii p. 27 sqq. 

i 

COCHIML 

Im Innern von Califor- In California intetiori 
nien um den Si° N. Br. circa XXXl^ lat. bor, 
besonders in der Mission praesertim in missione S, 
S. Xaver. Die Sprache ist Xaveriu Lingua Itaec et 
mit der Laymonischen ver- Laymonica cognatae sunt 
wandt. ' V 

Wörter yocabula 

s. in 
Hervas vocab. poligl. p. 164 sqq. Aritmet; d. naz. p. 

ii3. 
Mithridates T. HL P. IH. S. L 2. 

GOCHINC^INA. t. Ann am. 



D 
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COCHNEWAGOES. 

Ein NebeiUBweig der Mo- ' Colonia populi Mohawh 
hawkf ; i^uem v. 

f. Mobawk» 



CONGO. 

Ein 9 besonders ehemals^ Nigrorum regnum in 
mächtiges Neger «Reicfi akf Afrieaa öccidentatis ora 
der Süd • West ^Küstd VoÄ meridioiiaU , praesertim 
A&lka> von dessen Beherr- olini potens^ a quo finiti- 
scher die benachbarten Läh* maa regionis depehdereru, 
der abfaäxigigi Waren > tmd et cujus lingua cum dia- 
mit dessen Sprache sie> na- leotU harum rdgionum, nc 
nientlich LoaDgo und Ca- Loango, CacoHgo^ Ango- 
congOy Angola 9 Mandoiigo> /a> MandoHgo^ Cämhapro' 
Camba Eineii Sprachstamm pirn^uam habet cognaeio- 
ausmachen. nenik 

Wcricr Vöcabüla 

s. in 

Dapper Amerika. 

Allgemeine Historie der Reisen. T. IV. p, 65 1. F. 

(Churchill) collectioii of veyages and travels. (Lond. 

1732* F.) T. I. p. 686* T. V. p. 5ia* 
C» G. A. Oldendorp Geschichte der Mission. Barby 

1777- P* 34Ö. 
Grandpre voyage a la cote occidenfale d^Afrique. 

(Par. i8oa.) T. L p» 156 sgq. 
Baudry de Loaderes second voyage de la Louisiane, Par. 

1803. 

^G r a m m a t. 

Hyac. Brusciotti a Vetrulla regulae quaedam pro 
difficillimi Congensium idiomatls faciliori captu ad 
grammaticae normam redactae, Rom io5g. 8» * 
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GOPTEN. COPTI. 

. t)ie alten Bewohner Ae* Aegypti prisoi^ ineolae, 
gyptenf ^ deren Sprache wir quorum lingua in biblio- 
ans den in den erstjanJahr« rufn, r^ersionibus Saec. II 
fannderten nach Cbr» Geh« vel III post Chr. n. scrU 
verfertigten Coptischen Bi« ptis eernUur : etiam antU 
bei •Übersetzungen kennen, quioris^ vesHgia auctores 
wo ^ie schon mit Grlechi* classici^ habent vocabula 
schein gemischt ist> und in Aegyptiaca afferentes, Dif- 
den Anfühnmgen Aegypti- ferebat Aegypti inferioris 
scher Wörter bey den alten h. e. Memphitica diß" 
Glassikem noch ^ veiter Ver- lectus a sitperioris ^. Sa- 
folgen» Sie unterschied sich hidica. Posteriorispaullo 
imNieder'^Aegypiischenoder diipersam rationem fuere, 
Memp hitischen y und dem qui Baschmuricam vel 
wohl reineren Saidischen Ammonicam appeüarent, 
Dialekte. Einen Neben-Dia- 
lekt des letzteren hat man 
den B a s c h m u rischen oder 
Ammonischbn nennen wol- 
len. 

6. 
Atfa. Kirch eri lingua Aegyptiaca restituta. Rom. 

i644- 4* 
Dav. Wilkins dissertat. de lingua Coptica, in Cham- 

berlayne oratio Doroin. p. 76 sqq. 
S. T* G. Wahl allgem. Geschichte der morgen). Sprachen 

und Litteratur. Lpz. 1784* 
Fr. Munter de indole versionis Sahldicae Hafn. 1789* 

4- 

Et. Qnadremere recherches critiques et bistoriqnes 
tnr la langue «t la litt^ratnre de TEgypte. Par 
z8oä. 8. 

Wörter Vocabula 

s. in 

D. Wilkins L c. p. 94 sqq* 

Da 



V 



Sa 

Harvaf vocab. pöligl* p. r66 sqq.. 

P. E« Jablonski collectio atque exfdlci<itio Vocum Ae- 
gyptiacaram > qtiarum mentio apud scriptores veteros 
occurrit. v. Jablonski opusou^a ed. J. W. de Wa- 
ter. L. B. 1804. 8. T. L p« I sqq* cf. p. 4'!^ 
«qq, 

1. e X i c. ^ 

Lexicon^egjrptlAco- Latinum ex vetelfibus illitfs linguae 
monumentis summo studio coilectum et elaboratum a 
Äf at.^ Veyssiere la Grose^ quod in compendium 
redegit , ita ut nuliae vöces Aegyptiäcae , nuUaeque 
earum signiHcationes omitterentur Ch r/ist. Scholz 
not. 6t ind. adjecit C. G. Woide. Oxon. 1775^ 4« 

■ 

G r ä m m a t. 
(Raph. Tuki) rudiraenta linguae Copticae s. Aegyp- 
tiäcae in tis. coUeg, nrb, de propaganda iide. Rom. 

1771. 4. 
Christ. Scholife grammatica Äegyptiaca utriusque dia- 

lecti quam breviavit, illustravit^ edidit C. G. Woide 

Oxon« 1778. 4. 
Didymi Taurinensis (Tb. Yalperga) litteraturae 

Copticae ruditnentum. Parin. 1783« &• 
Mithridates t*. lU. P. h p. 87 sqq. 

CORA. 

In Neu- Mexico in den Poptdus terrae Mexica- 
Missionen von Nayairit^ die nae novae ud fluvium iVtf- 
Sprache ist ~ auch wegen ih- yarit, cujus linguäm inter 
res Verhältnisses zur Mexi« et Mexicanam nexus esc 
canischen merkwürdig. oofUempUuione dignut* 

Wörter Vocabula 

f. in 

Hervas vocab. poIigL p. 164 sqq. 
Mithiidates T, HI. P. BL S. lY. 
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L e X i Ci« 

Jos. de Or.tega vocabularjo en lengnai, Caslellana^y 
Cora. ' Mexic. 1732. 4. 

G r a m m a. t. - 
Ortega 1. (>. praefai. 
Mithridates 1.^ o,. ^ 

GORANA s, Nottentotteow 

COREA, CORÄKEN «: Korea. 

COfiNISCH, CORNWALES s^^ Kyrnri^ 

i 

COROMANDBL «, TamuL 

CßEEKS. s. 'Muskobge. 

CREOLISCa 

( 

Verdortei^es oder ver- Lingua Batai^orum^ Ger*^ 
stnmnieltes UoHÄndisch und 'maniae inferiorU (tiei 
Kii derdeütsch (oder ,&VLckeiiam ^nglorumj oornipta 
Englisch)^ wie es sich unter munlataifue loip&urUur ni^ 
dea Neger -*^Sclaven auf der gri insidae a S. Cruop 
Amerikanischen^' Inseb & appellatae itu ut proprio, 
Croix zu einer besondern ^^/a/i dudectus coiutituch 
Mundart gebildet hat. tur. ' 

C. G. A. Oldendorp Geschichte der Mission der evan- 
gelischen. Brüd«r au£ den Garaibischen Insebi St 
Thomas, St^ Crpix und St^ Jan. fiarby. 1777». 8* 7^'^ 

G r.a^.ra m it t* 

J. M. Grammaticft oviBr de Creolske sprogpaftvdeDanske 
eilande i America. Kiöbenh. 1770. 8* 



'/ / 
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Croatia, 

Die Croatische Spj;ache Croatiae- Ungiia aeeen- 
gehört zum südöstlich ei^ ^enda esC meridionali " ort- 
Aste def Slawischen Sprach- entalibus Slavicae gentis 
Stamms und ist dem Servir propagirii^w. Serviere €i 
sehen oder Illyrischen ^ wel* Ilfyrioaej cuju^ nomen aj' 
eben letztem N(imen sie feetat, propior quam Bo* 
auch fuhrt, näher als dem hemicae et Polonicae, 
Böhmischen und Polnisctien. 

t^ e « i c, 

Jo. Bellostenecz gazophyla^uni Latlno « Illyricum. 

Zagrab. 1741t 4* 
Andr. Jambreaiich lexlcon Latinui^ interpretatione 

lUyricai Germatiicai e% ^pngarice^ I74^« 4? 

.Kroatische Sprachlehre fSr Deutsche, WfArwdin 1783. ö« 
Fr. Korn ig Kroatischer Sprachblfare fu? Deutsche. Agram, 
»795> 8- 



DALMATISCH \. Serwien. 

DAMOT V. Agow* 
DAMULISCH 5, Tamulisch. 

DÄNISCH, PANIA, 

Diese Sprache macht mit Danica linguif ejusijue 
ihren noch nördlicheren ' etiam magis septentriona' 
Schwestern den Scandinavi^ les soröres eae sunt stir' 
sehen Hauptast des Germa- pis Germamcae propagines, 
nischen Sprachstammes aus, quae Scandinavicae vocan* 

tun . 



SS 

L e X i c. 
Dictionaira FraHcoit-Danois et Danois-Fran9oij. T. I--^in* 

177a — 76. 4- 

C. G. R eitler Dansk-Tydsk haandlexikon. T. I. II< 
Kiöbenh. 1799. verbessert von Primön T. {—.JH. 
1810. 8, 

J. Leth Dansk glossarium. Kjobenh. igoo. 

G. H. Müller Dänisch- Deutsches Wörterbuch. T* I. IL 
Schlesw. 1800. peutsch^ Danisches Wörterbuch, revi- 
dirt von Goldborn. T. I— III. Kiel 1807— -lO* 

t 
I , 

DAR - FÖR, 

im innern Afrika im Westen in Africa interiori^ Nubiaa 
von Nubien. zwischen dem ab occidente, inter X.1 et 

II. und iß."" N. Br. XF^l"" lat. bor. 

■. ^ . ■ . . , 

Worter Vocabula 

Mithridates T^ III. ?• L p. 243 ^ki. 

PÄI^ . RUNGA, 

auch im Innei'n Afrika*! in in interiofi: jifriea ^ eddem" 
der Gegend von Dar-Fdr. ^ue ejus, parte , ubi terra 

Darfur. 
Wörter Vocabula 

Browne^ travels in Africa^ %7P^^ Syria, Lond, 1799. 
p. 3ii sq. übers, im Magazin der Reisebeschreib» p. 

428 sqq- 
Mithridates T. III. P. I, p. 243. sq. 

DARIEN. 

Die Erd^nge zwischen Süd* Isthmus "Americam meridi» 
und Mittel- Amerika. . onalem mediae septentrio' 

nalique iungens* 



56 



Wörter Vocabula 

f. in 



L^ Wafer voyage and description of tbe isthmas of Arne« 
rica. Lond. 1699. 8. p. 181 sq<I* übers., i. d. Voyages 
.de G. Dampier. Amst. 1705* p* 250. i* d. AUgeai. 
Historie der Reisen T. XV« p. 280. 

DELAWARE ^ . I 

waren, besonders ehemals inier meridionales magnae 
eins der Hauptvölker des gentium Delaware ^Mohe.' 
südlichen Astes des groCsen gan , Algonkin - Chippeway 
Delaware -Mohegan-AIgon- stirpispropaginesy olim im* 
kin-Chippewayschen Sprach- primis yalidi , tum fluvii 
Stammes in 'Nord » AmeTi^.^mericaeseptentrionaiisäb 

ka , aäiier dem Flasse ihres iis appellati, accolae,. 
Namens. 

Wörter • Vocabula 

s. in 

B. Smith -Barton new views of the origin of the tri- 

bes and nations of America. Philad. 1798. 
Mithridates T. UI. P. III. S. IV. 

DEUTSCH. 
Die Sprache des obern Superioris meiiaeque 
und mittleren Deutschlands, Germaniae, in cop^a dia» 
Weiche neben, einer Menge lectorum idiotismis Hngu^ 
^ mehr oder weniger abwei- lorum locorumplus rmnmv€ 
chender ISlupdarten einzel« referturttm, una eadem(fu$ 
ner Gegenden eine gemein- est lingua classica atque 
same Schrift - nnd Bücher* sctiptoria^quae^quacultior 
Sprache, nias Hochdeutsch est, praecipue ac simpli^ 
hat. (Plattdeutsch s. beson« eiter Teutonica s, Get" 
ders a. s. O. und alte Dia^ manica appellatnr: (Orae 
lekte unter German.) septentrionalis linguam v, s, 

Flaetdeutsch, veterii 
Germaniae dialeclos v. i* 
German,) 
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' • \ 

J. C/C. Rüdiger Uebersicht der neueren Litteratur 
der tecu^äen Spracfakunde s. Gottscheden als Nach- 
trag und Fortsetzung ^u Reichards GescMcbte im : 
Neuesten Zuwachs der teutschen fremden n. allgem. 
Sprachkunde. St. lY» (Halle 1785.) pu i sqq« 

L e X i c. 

I Jo. Ghr.^ Ad^lune grammatisch «kritisches Wörterbuch 
' der Hochdeutschen Mundart mit Vergleich.ung der 
übrigen I^undarten besonders aber der Oberdeut- 
schen. T. I — IV. Leipz, 1773—80. N. Aufl. 1793 — 

1801, 4. 
C. Ph« Moritz gramrnatisches Wörterbuch der deutschen 

Sprache fortges. y. Stutz, Stenzel, Vollbeding. T, I — 

IV. Berl. 1794 — 1800. 8. 
(T. G. Voigtel) Handwörterbuch der Deutschen Spra^ 

che mit besonderer Rücksicht auf die Synonymen* 
i Hs^l. 1804. 8. 

Taschenyyörterbuch der Deutschen Sprache^ Leipz. i8o7« 
' la.* ^ ' ' " ' ■ ■ 

J. H. Campe Wörterbuch der Deutsche^ Sprache« T» 

I— V« Brapnschw. 180^ — 11. 4. 

'G r a m. m a t- 
J. Ge^ Schotte! Teutsche Spfachkunst, diarin d^e voU- 

kommene, uhralte Hauptsprache der Teutschen aug 

ihren Gründen erhobei;^, deren Eigenschaften völ-. 

lig entdeckt und also in eine, richtige j^orm der 

Kunst zum eisten Mahle gebracht worden. Braunschw. 

1640 u. i65i. 8. • ^ * 

J. Ge. Schottel der teatschen Sprache Einleitung. Lub. 

1643. 8« 
J. Ge. Schottel* ausführliche Art^eit von der Wischen 

Haupt Sprache. Braunscb« t663* 4* 
Jo. Bödiker Grundsätze der deutschen Spracfbe. Berlixi 

1690 — 1746* 8. 
Jo. Ch. Gottsched Grundlegung einer deutschen 

Sprachkunst. Lpz« 1748'-^ X776» 



s. 
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I 

Fr. Nicolai R«isen durch Dentschhind. T. L B«yLp. 154* 
T. V. Beyl. p. 70 sqq. T. VI. BeyL p. gß. T. YIL 
B«yl* p. XXXV. 179. 

WDO. 

\ 
/ 

Ein. unabhängiger Lesgi- Res puhlica in Gauea^o 
seher Stamm auf dem Caii- ad- fontes fiuvii Samur, 
casus an den Quellen des Lesgicarum linguarum dio" 
Samur^ dessen Mundart lectum cum pägo Vnsoh 
auch im Disirict Unsoh im comtnunem habtuis^ voca* 
Nordosten von jenem ge- buUs alius linguaeadmixHs. 
sprochen wird, und Spuren /^- 

der Beymisehuhg einer an« 
dem- ätämmsprache enthält.. 

' Wörter f^eca^il^ 

f* in 

J. A. Guldenstädt Reise durch Rufslaitd und imGaa<< 

casischen Gebirge T. II. p. 5ia^ sqq» 
Vocabularjum Catharinae N. 55. 
J. V. Klaproth Archiv für Asiatische Litteratur» Ge- 

schichte und Sprache. Petersb. ißip» p. 76. 
J. V. Klaproth Reise in den Kaukasus X. 11, Anh. ft 

Dvi a 1 ^. c t 
desDistricts Kabutsch an pagi Kabutsch, adi ri* 
Bächen^des Samur. viilos in fluv^um Samur in- 

* flußntes^ 

Wörter,. Vocahulß 

J, V. Kla'ptotjli IL, cc, 

f 

DORES V* G riech. 
D5CHAR a. Awar. 



6i, 

DüNGALA. 

Im 'südlich'en ^ubien auf In Huhia fh^ridiifnalif 
der Westseite d^s NiK Nüi ab oeoidente. 

Wörter- ffocubula 

's. in 
MitUridates ^. HL P. I. p. iSo. 

büGOR s. bssey:. 



E. 



ECCLEMACH i. Estelen.' 



ENGLISCH. 

Die Sprache Englands Angliae lingua cum 
geht theils a^r Zeit der Latinaestirpis est, inde a 
Römischen Herrschaft > und Romanoruni illnc extenso 
der Besitzungen in Frank- imperio et postea ob An^ 
reich von dem Lateinischen^ gliae in Pranco " Gallia 
theils -durch Angel - Sachsen possessi^nes , tum etißm 
imd Normannen vom Ger- m>agis Germanicae, qxdppe 
manischen Stamme aus> de- poiissimum ah Anglo^Sa- 
ren Wörter und Formen sie cconibus, Nocmannis Da* 
verbunden^ sich aber dabey nisque profecta: utriusque 
mit Selbstständigkeit ausge- et vocabula et eorumfle» 
bildet hat. xiones mixtae sunt cum 

delectu ingeniöse facto. 

y. " 
Sam. Johnson ^story of the English language^ in 

Lexic. 
y, J. Peyton history of the English language. Land. 

1771. 8. 
J* Ch. Adelung Versuch einer Geschichte der iEiigli- . 
sehen Sprache s. Lexic. T. L p. zui sqq. 



Tbre« pbOological essays chiefly translated from the 
^ German of J. Cb. Adelung by A. F- M. Willicii. 
Lond. 1798« 9* 

L 6 X i c« 

Guil. SotnAeri bistöriae Anglicanae icriptores decem 

cum glossario« Lond. i652« F. 
S. Skihneti etymologiCum linguae Atiglicanae. Lond. 

t&ju F* 
Roh. Bradäy intrödoctioii id the cid £nglish history 

with ä glossary expounding Words ih oür ancient re« 

cord^i lawa and bistorians. Lond. 1684. ^* 
W. BaScter glosiarlom antiejuitatam ßritannicatum. Lond. 

, 1733* 8* 
F n. J u n i i etymologicuni Anglicanum ed. £d. Lye. Oxon. 

174s F. 
Ge. VV. Lemoti English etymology. Lond. 1783« 4* 



Natb. Bailey universal etymological English dictio- 
nar}^ 

Sjim. Johnson dictionary of the English language. T. 
L II. Lond. 1755- 17Ö3. Ö* 

(J. Gh. Adelung) neues grammatisch* kritisches Wör- 
terbuch der Engl. Sprache^ vornämlich nach Johnson. 
T. I. IL Lpr. 1783. 96. 8» 

Tb. Sheridan complete dictionary of the English lan- 
guage. Lond. 1789. 97. 8- 

J. Walker critical pronouncing dictionary. Lond. 1791. 

8. ' 

J. Ebers neues und vollständiges Deutsch - Englisches 

Wörterbuch. Lpz. 1796. T. 1 — III. 8« Auszug T. I.Il. 

Halle i8oo — i8oa. 8« 
N. Bailey Englisch -Deutsches u. Deutsch -Englisches 

Wörterbuch gänzlich umgearbeitet von J. A. Fahr-en- 

kr Dg er« T. L iL Jen. 1797. 1801. 8* 



\ 

\ 
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* ' * • ^ • 

S. H. Wilcocke new and complete dictionary of the 
English and Dutch languageir. Lond. 1798- 8« 

G r a m m a t* 

B. Johnson English grammar« 

Guthrie English grammar« 

Priestley rudiniients of Englith gtammar. Lond. 1764« 

68. Ö. 
J. Ch. AI brecht kritische Engtische Grümmatik» Halle 

1784-8* 
Tb. Sheridan elements of English. Lond. 1786. 

Fish er grammar improved bjr various amendmerits in 
ortbography and prosody from Sheridan a. ö. and in 
etymologie and Syntaxe principally from R» LfiSwth by 
J. Wilsoii Lond. 179a. 8* 

L. Murray English gi^ammar. Lond. 1797. 8* 

R. Pöstlethwaite grammatical art improved in which 
the erroTs of the grammariaht Ibid lexicographea are 
exposed. Lond. 1796. Td. 

A. F. C. Wagner vollständige Engl. Sprachlehre für d. 

- Deutschen. Braunschw^ tQoa» 8* 

J. Ebers theoretische und praktische Grammatik der- 
Englischen Sprache. Halle 1O13. 8. • 

D i a I e c tr 

Jo. Ray collection df English words not g.enerally used 
in'two alphabetica) catalogues^ the one of such^ as 
are proper to the north em^ the other to the southem 
countidSk Lond. 1674. 8- 

(Fr. Grose) classical dictionary of the vulgär tongae. 
Lond. 1785. 8« 

Fr. Grose provinciaUglossary. Lond« 1787. 8. 

VY. Kennett parochial antiquities of Oxford and Bucks 
with a glossary Oxf. 1696. 4. 

Martha 11 rural cconoray of Yorkshire with a copious 
glossary and prefatory observations concerning the 
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provincial language of Yorkshire« T. L IL Lond. 

178O. 8- 
Marsh all rural economy of Noffolk Lond: 1707* T. IL 

p. 376. sqq. provinciahsms. 
Marshall rural economy of the Midland coonties Lond. 

1790. 8. T. IL p. 4^3 sqq. provincialisms. 
Collier view of the Lancashire witl^ a glossary. Lond. 

1746. 50. 8- 
An exmoor coartship in the Devonsbire-Dialject vrith a 

vocabulary 1746. 8» 
J. Relph miscellany of poems with a glossary of the 

Camberland-Dialect Glasg. 1747* 8* 
A. W. Westmore dialect with a glossary Kendal« 1790* 

12. 
Th. Percy reliqaes of ancient English poetry with a 

glossary of obsolete and Scotish words. T. I — UL 

Lond. 1765. 75. 95. 
T. Tyrwhitt the ' Canterbuzy tales of Chaucer with a 

glossary T. I — V. Lond. 1778. ß^ 

Jo. Sinclair observations on the Scottish dialect. Lond. 

1782. 8. 
Th. Ruddiman glossary of the old Scottish langoa- 

ge^ in G. Douglas Yirgil's Aeneis. Edinb. 1710. 

F. 
J. Jamieson etymological dictionary of the Scottish 

language with a dissertation of its origine T. I. IL 

Edinb« 1808. 4. 

Von der alten Angel- 'Anglo^Saxonum ve* 

sächsischen Sprache selbst terum Linguae vestigia tan- 

fehlt nähere Konde^ wohl tum non omnino diiSurUt 

aber 'kennt man die Sprache in Anglia ipsa iam.ali' 

der Angel « Sächsich - Däni- quantum immutatae , ^t 

sehen Periode^ welche eine cum Danorum maritimis 

Mi- inr 
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Mischung des daiAds schon ineursionibus cdveetoruni 

m. England selbst etwas nm» dialecio mixtae ratio no" 

gestalteten Angelsachsischen nor est, ijuae ipsä simplU, 

mit dem Dänischen ist^ ge- citer.^nglo-'Suoconiea ap^ 

wohnlich aber geradehin An- pellari solet, 

gelsachsisch genannt wird« Dialecats Scotica antea 

Das vorher angeführte eomtnemorata matri huip 

Schottisch - Englische ( von Germanicae etiamnum , rp'- 

Nord -Schottland s. Galisch} pior est (Linguam Scotiae 

ist dieser Germanisclien septentrionalU v. s. Galt" 

Grundlage naher gebliehen« ca). 

L 6 X i c. 

G. S o m n e r i' dictionarium Saxonico - Latino - Anglicanum^ 
acc. Aelfirici Abb. (f io5i) gramniatica Latino -Saxo«. 
nica cum ejusd. glossario Oxon i659* ^* 

Th. Benso^n yocabolarium Anglo - Saxonicfam. Oxon. 
1701. 8. 

6 r. a m m a t. 
Ge. Hickesii institutiones grammaticae Angio • Saxoni- 

cae et Moeso - Gothicae Oxon. 1669. 4* Grammat. 

Anglo-Saxon. ed. E. Thwaites. Oxon. 171 1. 8« 
£11 s. Elstab nidiments of grammar for the English-? 

Saxon tongtte. Lond. 1715. 4- 

EPffiOTISCH t. Alb an. 
ERSISCH s. Irisch. 

ESKIMO «. Grönländisch. 

ESCELEN. 

Auf der Nord-Westktttte In ora septentrionali^oo^ 
von Amerika im Osten von cidentali Americae, portus 
Monterey, bey Bonr going: Montertfy ab Oriente, vo^ 
£ s 1 e n e 5^ in la Peronse^is Rei- cantur qu oqne vel Esten es 
se Esclemaches genannt, vel Msclemaehes, 

E 
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, Wörter f^ocahula 

s« in 
Bonrgoing Delation d'un vojrage racent des Espagnöls 

lur les c&tei nord>oiiest de rAmeriqae septeatrio- 

nale. 179a. 
Archives iitteraires *i8o4. N. IV. 'p. 87. 
AI. de Humboldt eisai politiqne "de la'aouvelle £spa- 

gne. p. 32a aq. 
La Perouse voyage autour du ^monde T. L eh. Xu. 

übers. Berl. 1709. T. I. p. 388. 
MithridatesT. HI. P. 111 3. S. L 3. 

ESTHEN. 

Zum Finnischen (Tscbd- Pennicorum populorum 
dischen) Völker- u. Sprach- propago Eschenes sunty 
stamme gehören die Esthen^ ruris coloni in Livonia sep- 
das Landvolk im nordöstli* tentnonali^orientalu Lin- 

1 

chen Liefland : Hauptdia- gua in multas dialeetns dU 
lekte ihrer Sprache sind der vidi^ur, ^uarum pra^cU 
R e V a Ische und der D r p- puae 4unt R e valiensis et 
ter. Beyde umfafst Dorpatiensis. Vtranujue 

tiemplactitur 

A. W. Hupel Esthnische SpriKhlehra und Wörterbuch. 
Rig. 1780. i8o6- ö. 

•• auch 
Vocabular. Catharin. N. 55« 

ETRÜRIA. 

Forschungen über die Inquiritur in linguam ve- 
ISprache der alten Etrusker^ l^ris EtruriaeyRomae con- 
der Nachbarn und Vorbii- finis et quod in, multis 
der der Römer •• « imitaretur exempli 

in 
L. Lanzi saggio di Vngua Etrnsca e di altre antiche d'I- 
talia per servire alla storia.de' popoli delle lingue e 
delle belle «rti. Rom. 178g. T. I— IIL 8. 
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FAMSGHA. 

Ein der Judischen ßeli- Gens' Africae orientälis 
gion zugethanesVolkinund d/^ in ipsa Abessynia ei in 
um Habesch in ^ Ost - Afrika, ejus vioinia degßnSf . Mosaik 

eis sacris addicCa, 

Einige Wörter Aliguqf vocabula 

St m -f »- -• <i ■ • 
Miihridate« T. III. P. I, p. 117- : , . ! 

FALL -INDIANER. 

Im innern Nordwest- Gens interiöris Americaa 
Amerika nördlich von den septentrionäii ^ oceidentalis^ 
Quellen des Mi8suri> -^gxv fluminisMiSsnriaseptemrio- 
Wasserf allen ^ an denen sie 72^^ a cataractis, quarum 
wohnen 9 bey den ]^^el)e(ha- in vicitiia v^rsatur, illud 
wa (s. Chritteneaux) so ge- nomen gererisinterKehetlia^ 
nannt. vfos (v, Chri^tenaaux)^ 

Wörter Voöabula 

$. in 

E. Umfreville fbe pres^nt State, of Hudson^s Bajr. 

Lond. 1790. 8« 
Mithridates T. UI. P. III. 3. S. IL i. 

FANTE. ' 

FETÜ. ■ . . 

• 

Zwey Neger -Völker, an Populi Africae Oßciden^ 
der West - und zwar der talis et quid*im iiuoris, 
Gold - Küste von Afrika^ ijfuod aureum dicitur, tU" 
zum Aniina Sprachstamme grif utri/fue stirpis Amina, 
gehörig; Fante üiÄv^eit Akra (quam v. ) Fante hand 
an der Küste, Fetu um pracid ab Aar a, Fetu circa 
4 öo' N. Br. 4^ 50' lat. bor, 

' E 2 ' 
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.Von beiden s. Wörter 
iii 
Mithridates T. KI. P. III. p, iga sq. 

von Fetu 
in 
W* J. Müllef Abicanische Landschaft Feto. Hazsb. 

1673. 8. ^ 

" Grammat. 

Chr. Prötten *en nyttig grammaticalsk indledelse til 
tvende hidinddl gandske nbekiendte sprog Fanteiskog 

> 

Acraisk paa Gold^Küsten ilidi Guinea^ efter den Danske 
pronunciation og udtal6 Kiobenh. 1764« 8* 
Mithridates 1. c. p. 189 sqq. 

FELUP. 
Ein Volk üi West -Afrika Populus'Afrioae occHen- 
in Senegambien, an den tidis in cra , quae SSne- 
Ufern des Casamanca. gambia vocatur, ad ripas 

fluvii Casamanca. 

Die Zahlwörter s. in 
Munka - Park\ / ' 

Mithridates T. UI. P. III. p. 170. 

FIDAH s. Widab. 

. FINNEN. FENML 

Völker vom Finnischen Fennicae s. TscJiudieae 
Sprachstamme^ der anch der stirpU pröpagines orienta- 
Tschadische genannt wird, lium maris BalHoi Uuorum 
wohnen und wohnten an den accolae sunt, ' sepientrh- 
östlichen Küsten des Balti- nemque versus se exiende- 
sehen Meeres nnd von da. runi. Plus minusve gerir 
nord-ostwärts. Manhatmeh- tiufn *) adiUant'stirpem 
rere oder wenigere Völker refertur, Esthones oertere' 

dazu gerechnet ^^ , sicher ferendi sunt. 

I I . .. 
♦) LappoB. Wogul. Wotjak^ Tschuwasche Tscheremiü, Jftm. 
Sirjän, Horduin. Ungar.' 
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gehören die Eithen dazn. Finniji Fermi, Fennones 
Die efgentlichen Finnen be-* proprie sie dicti Finnland 
wohnen Fi&nlaQd «nd das dium teaent "vieinasque pro-» 
benachberte Carelien und vincias Olonez et Careliam^ 
Olonez, wo besondere Mund« ^uae singülaribiis dialectis 
arten Statt £nden.^ lOuTUur^ 

a. 

A. L. Schlotzet allgem. Nordische Geschichte, p. ^46 

sqq. 3oi sqq. 
S. Gyarmathi afßnitas Üngnae Hungaricoe com lingnif 

Fennicae originis. Gott* 1799. 8^ 

Finnische Worter . Voeaimlck F^nnica 

SU in 

L ThnnmaniL Uiitersu^hungen über die alte Ge« 
achichite eiijiger norUischen YöIK«". BerK 1772. p. 89 
sqq. 

Yocabulfir. Catharinae. JfS, S^, 

L e X i c* 

Tocabniariura Latinum cum Suecica et Fhinoiücft ürter- 

pretadone. Holm. i664* 8« . 
Vocabularium- Latino^ -^ Suecica- Germanioö -^ Firniicum. 

Holm. 1695. 8* 
Dan. Jnslenll tentamea leaad FinaidL Holm, 2745. 4. 

(• 
, G r a m m a f.. . 

t 

M. Martin 11 gramniatica lingua«^ Fennicae. Holen. 

i689- 8. 
Anvisning tU Fioska ochSvemkasproket. Stockholm 1772. 

X782. 8. 

D i a r e c t. 

.Wörter von Carelien und Olpneas 

s. in 
Yocabnlar. Catharin. N. 6$ u. 57. 
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FLÄMISCH. FLAMIAMDISCH. 

Die Mundart der Nieder- Dialeotws stirpts Gernui' 
landischen Sprache ^ welche nieae saec. XITT in aula 
sich im XIV Jahrhundert -principufn Brahantinorvm 
an dem Hofe von Flandern et Flandricorum excrdta, 
nnd ' Brabant ausgebildet postea Hollanditae princU 
haue, hernach aber, von patum pedens^ neo nisi in 
der Holländischen Mundart vua communi servata. 
verdrängt, blosse Volksspra- 
che geworden ist, 

Wörter Vocahula 

8, in 
Hervas vocab. poligl. p. i65 sqq. 

L e X i c« 

Corn. Kilian Düffl. etymologicum Teutonicae linguae 

1588. 8. ed. G. Hasselt Utrecht 1777. T. I. II. 4.. 

FORMOSA. 

Insel an der Ostkuste Tnsula Chinacj et quidem 
von. China, der Provinz Fo- provinciue Fö^hien oh 
lien gegen über. Oriente, 

Wörter Vocabula 

s. in. 
D. Gravi US formulier des Gliristendioms in de Sideis- 

Formosansche Taal. Amst. 1660. 4* 
Mithridates T. I. p. 58o. 

FBÄNKISCH s. Germ am 

V 

FRANZÖSISCH. FRANCOIS. 

Die Französische Sprache Franco - Gallica lingua 
ist eine Tochter der Latei- Latinae filia est, vocabu^ 
nischen, bereichert durch lis aucta Celtids snb Ro' 
bejbehaltene Keltische Wör- manorum imperio servatU, 
ter bey der Herrschaft der poH magna Germ^nioorum 
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ftömer, nnd nach derselben maxime Fremcicomm eo- 
durch eine grofse Menge pia, Franco^Galliae /lo* 
GerrnauiscI^ier^ nämlich be- diernaecemnwnis et serip" v 
sonders Fränkischer, Die toria lingua\artius, i/isam 
alJgemeine Umgangs- und pum meridionaH^ (v. Pro» 
Sciirift- Sprache Frankreichs, vengal) cohaeret cun^ au» 
geht mehr von der. älteren, tiq^iiore sepientrioncUi dia* 
Sprache, d^s nördlichen lecto,^ ^uae pauliO:^tndern 
Theils. (langue^ d'oil oder: Sfrius, tfiiam. iUa, saec^ 
d'oui)^ als des südlicheR •^/Z«, -XIII, sitnili^ tameri' 
(s. Provencal) aus; jene moda^ a^ scriptorikusl poesi 
hatte sich 9 etwas später als et in prinoipunt^ aufis^ «zx 
diese», unter ähnlich begun- oulta est, Cum^ Parisii 
stigenden Umständen^ vpm non solum regum totiut 
Xil. und XIII. Jahrhundert gentis^ sed edant littera* 
anjt. gehoben und, ausgebil- vum nniversUatis und^cun^ 
det. Unter die Ursachen, qu» frequeTUatae^ sedes, es» 
ihrer Verbreitung über die.serU^ epts don^inatus'carU" 
ganze Nation gehörte unter ^^ ^ facile intelliguntur. 
andern der Einflnfs der da- 

in als überall her besuchten^ 

« 

Universität Paris. 

■ 

V. 

Bonamy sur Tintroduction de la langme Latine dans les 
Gaules i. Memoir. de FAcad. d. Inscr. T. XXIV« 

D n c 1 o s sur Torigine et les revolutions de la langue 
Francoise i. Memoires de FAcad. d. mscript« T« XV« 
XVIL 

De la Gurne de S. Palay^ sur la langue. Francoise 
des Xil et Xlllme ' siecles compar^e avec la langue 
Prouencale, Italienne et Espagnole i. Memoir. de FA- 
cad. d. inscr. T. XXIV. 

Court de Gebelin monde primitif T. V. prelim, p. 

Oberlin essai sur le patois LoVrai^. eh. IL 
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Les poesies da roy de Navarrd avee des notes et un 

glotsaire Frani^is Per. 1742. T. LH. 8. 
Lacombe dictionaire du Vieux langage Frahcois Par. 

1766. T. I. IL 8. 
Diciionaire du vieux langage Fran^ois centenant aussi la 

langu*' Romance ou Proventjale et la Normande. Par, 

1786. T. L iL 8. 
Grand vocabdaire Francois (J>, Champfort, Guyot 

elc.) Par. 1769 — 74. T. I— XXX. 4. , 

Rob* Kelhan dictionary of the NoTtnan or old French 

language Lond. 1779. 8* 

G. Menage dictionaire ^tyinologigue ou origihes de 
la. langue Francoise. Par. i65o. 4« iSgS. f. i75o. T. 
L II. f. 

C* du Fresne etymologicum linguae Gallicae. P^^* 

ifoa L 
J. E. St^sch Versuch e. nähern Bestimmung d.. gleich- 
bedeutenden Wörter. T. IV. Kritische Anmerkuogen 
p* 3i7--45r. 

Le Long et Fevret bibliötheque historique de la 
France. T. IL p. zi sgq. 

L e X i c. 

Dictionhaire Francois - Latin. Paris R. Stephan. l549' 

f • • 
Dictiounaire de Tacademie fran9Qi8e Par« i644* '^94* 

I — IV. f. Par, 1799. T. L IL 4. 
J. Fourtiere dictionnaire nniversel. Haye; T. I — ^' 

169a «p. Brutel de la Riviere. T. I - IV. 1726. 
P. Richelet dictionnaire de la langue Francois« ^^' 

cienne et moderne. Gen. 1680. T. L IL Par. 17^9* '^• 
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Dlctionnftire tiniversel Francois et. Latin a Trevoux i7()4. 

T. I. II. f. Par. 1771. T. I— VIII f. 
Dictionnaire ^tymologique > grammatique et critique de 

la langue Francoise T. I. IL Hai. 1784« 4* 
Da la Veanx dictionnaire Franoois -^ Allemand. Berl. 

1784. Braunschw. 1806. T. I. II. 8. 
Cbr. Fr. Schwan dictionnaire de la langne Fr^coise 

et Allemande Mannb. 1787 — 955. T. I^IV. 4; 

Sopplemem 1798^ Extrait, Tub, 1799. 1800. X» I — 

IV. 8. 

G r a m m a t* ^ 

F. S« Regn. de$ Marals histQire de la grammaire 
Francoise. Par. 1706, 12, 

* ■ 

GaSicae graimnatices libellus Par. R. Stephan« 1569. 
8. ' . ' 

E. Favre de Vangelas remarques snr la langue Frau« 
coise — avec les notes de Th. Corneille T. L IL 1687^ 
de l'acad. Franc. 1714. 4- de Patru T. J — IIL Par. 
1733. la. 

De la Touche Tart de bien parier en Fran9ois« T. I. 
II. Amst. 1696. 12. 

F. ^S. Regn. des Marals grammaire Fran90ise Par« 
1707. 12. 

Restaut princlpes gen^raux et raisonnables de la granv* 

maire Francoise. 9qt, 1730. 8- 
Girard principes de la langue Francoise. Amst. I747< 

8. 
N. Fr. Wailly; prhicipes de la langue Franc. Par. 

JL754 — i8o4» 
Sicard elemens de la langue Francoise« Pstr. 1787* 

12. 
Nouvelle Grammaire räisonnee (par Ginguen^e^v La 

Harpe, Snard etc.) Par. 1795 — 1802. 8. 
h B. Daubnoy Französ. Sprachlehre. Dertm. 1797. 8- 
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I 

S. D c b o n a 1 e Franiöiischc Grammatik. Hamb« 1797. 

1808. 8. 

De Levisoc l'art de parier et d'ecrirp la lang- Franc. 
Loncl. 1797. par le Tellier Par. ißoa. 

W. Mila und J. Ph. Conrnon^ systematische Anwei- 
sung zur Erlernung der Franzos. Sprache. T.. L 11* 
Berl. 1800. 8» 

Mozin Fraazös. Sprachlehre. Tüb. 180». T. I— IV. 
18 13, i8i4- 8. 

Lax;dilIon observations 5ur la. grammaire. Franc. Par« 

1804. 8. 
' ü. Doraergne. manuei de» etrangers amateurs de la 
langue Franc, ouvrage utile aux Francois eux memes. 
Par. 1805. 8. 
S. Dufresnoy grammaires comparees deslang]aes Fran- 
coise et AQgloise. Par. i8o5. 8. 

D i a 1 e c t. 

Court de Gebelin monde primitif T. V; prellm. p. ß 
sqq. 

J. J. C h am p o 1 li o n - F i g e a c nouyeUes. recherches svx 
le« patois ou idiomes vuJgaires de la France, et en 
p'articnüex: sur ceux du -departeraent de Tlsere , suiyie« 
d'iifn. es^i sar la litterature Daupbinoise et d^un ap' 
pendix contenant des pieces en vers et en prose p^^ 
connues^ et d'un vocabulaire. Par. 1809» 8- 

V. Murr Jonmal für Kunst und Littecatu^ T. VI. p. 236 
sqq. Bibliotheque Patoise» 



Dlctionnaire des Halles BitiXi 1676; 12. 

J>ictiopmre Roman-Wallon^ Celtique et Tudesque. Bonitt 

1777. 4- - 

Ob erlin essai du patois L^rrain des environs da const^ 
du Ban de la Roche d'Alsace Strasb. 1776. 8. (Gram- 
. mat. et .Glossaire ) 
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De Brun et Petit Benoist dictionaire Comtoii-Fran« 

cois I753, 4. . • . 

Noels BourguJgnons de Gui ^aro^zi Dijon 1720. ( et glos- 

saire) 
£. Bertrand snc les langues andennes et .modernes de 

la Suisse prindpalement du pays de Vaud Gen. 

1758. 8. 

FREUNDSCHAFTS - INSELN. FRIENDLY ISLANDS. 

» 
In der Südsee ^ westlich In mari austräli, insulam 

von denGeseilschafts-Inseln; rum sooietatis ah ocoiden^ 

die Sprachen beider sind te. Est inter linguas uCrn* 

nahe verwandt« Die Cocos- rumque propinqua cogna^ 

und Hörn -Insel gehören zu eio, Insula Cocos et Hörn 

ersteren« ^ ad ülas pertinent* 

Wörter Voeahula 

8* in 

J. Cook voyage to the pacific ocean in the jrears 

1776 — 80. (Lond. 17840 T- H« P- 417 «<I* Append^ 

N. 3. 
Vocabnlar. Gatharinae N. 196. 
La Biliardiere voyage ä la rechercbe 4® la Perouse. « 

T. n. App. p* 47 sqq. 
H. Relandi dissert. miscellan. T. UL p. I23 sqq. , 
Dalrymple historical collection of voyages in the South 

padfic ocean. App. p. ao sqq. 

FRIESISCH 8. German. 

FIJLAH. 

Eine zwischen dem Garn- Gens late dissipata sU'- 
bia und Senegal^ und süd- per jifricajn occidentatem 
lieh von jenem bis Sierra inter flumina Gambia et 
Leone und ' nördlich von Senegals ilUus a meridie 
diesem bis über den Gülbi usqus ad montes Sierra 
nach Afnu und Fezzan Jiln. Leoney hujus^ue a septen* 
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verbreitete P^ation, in jenen trione vsque ad ßunum 
westlichen Gegenden langst Nigrum^ et eüra omniam 
bekannt, in der östlichen versus usqtie- ad ierras Af* 
Ausdehnung jenseits des nu et Tettan ^ in iUa ord 
GQlbi über Afnu oder Haus- occideniiali diu nota, NU 
sa lind dte Sahara, wo sie gri in septentrione , ubi 
den, Namen Phellatafüh- nomen] "B kell at a ^ Ära» 
ren^ erst bekannt geworden, bunt gorunt, ante kos pan- 
Aus dem Zusammentreffen cx)j annos dfftecta, Conten- 
der Sprache erhellet, die sus lingime utrorumque de^ 
Einheit der Abstammung. monst/at, eandem Jiane 

esse gentem, 

Wörter F'oeabula 

8. in 
J. Bar bot description des cötes de Guinea p. 4 '6 sqq« 

Engl. trad. Lond. 1746. p. 4^3 *?<!• 
Allgemeine Historie der Reisen. T* HL p. 22a sqq. 

PhelIata*DiaIect. 

"Königsberger Archiv für Philosophie, Theologie^ Sprach- 

künde u. Geschichte T. I. p. 5l sqq. 
Mithridates T. IIL S. l p. 153. 
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GAFAT. 

Im südlichen Abessynien in In Abessyn(a meridio* 
der Nahe von Damotanden nali ad ripam Nili haud 
Ufern des Nil. proqiU a regno Damot. 

Einige Wörter Ali^uoß vocabulm 

«. in 
Mitbridates T. IIL S. L p. 127^ • 
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GALISCH. 

Die. Sprache des nordli- Lingua Galica Scatiae 
chen Scholllands odw Hoch- septentrionali propria est, 
landesy unter den Celtischen intt^r pnscos ejus incolas 
Ür- Einwohnern und den Celticos ejusdernque stirpis 
aus Irland eingefaUenen gentes ex Hibernia illue 
Schotten y anch Geltischen irrumpentes ita oonjorma* 
Stammes/ so gestaltet, und ta , poesi cuka, 
durch Dichtkunst ausgebil« 
det. 

s. , , 

John Macpherson critical dissertation on the origine» 
antiquities^ language of the ancient Caledonians, Lond- 
1768. 4. 

Wörter Vocabula 

9. in 

Vocabul. Gathar. N, 17; 

Hervas vocab. pöligl. p. 165* sqq. 

L e X i c. 

AI. M'Donald Galle and English vöcabulary. Edinb. 

1741. 8* 

D i a 1 e c t. 

Die Insel Man zwischen Insula J^ona AngKanh 
England, Schottland und Ir- int&r et Hiberniam Scott* 
land hat einen ipit Wallis!- amque dialaeto utitur vo* 
schem, Norwegischem, Eng- cabulis Cambricis , Norve^. 
lischem gemischteren Dia- gicis Anglicisque mixta. 
lect. 

H. Rowland Mona antiqua restaurata with an appen-* 
dix oontaining a comparative table of primitive and 
derivative words. Lond.. 1766. 4. . 

J. Kelly practical grapimar of the ancient Galic or lan- 
guage of the isle of Man usually called Mansk. Lond« 
iöo3. 4. 
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«ALLAS; 

Ein grobes Volk im Sud- Gens numerosa et bar- 
yre^teit von Abessynien^ nnd bara Ahessyrdae a meridit 
■weiter in das Innere von et qcddente, latiusque in 
Afrika verbreitet ubermäcb- interiorem Africam exn 
tig in jenen Gegenden und tensa. 
roh. 

Einige Wörter Aliquot F'ooabula 

s. \^ 
Ludolph faistoria Aethiopiae L. L c l5. l6. 
Mithridates T. IIL S. L p. 25o« - ^ 

GALLEGA s. Spanisch. 

GARÄOW. 

• Bewohner der Gebirge im Incolae jitentium ßengo 
Nordosten von Bengalen, liae ab Oriente et septenr 
in ihre Sprache ist Benga- trione, .Lingua aliq^i^ ^ 
lisches eingemischt. Bengaliaa traxit. 

Wörier. Vocabula. 

s. in 

Asiatical researches. T. III. p. 34* 

GEEZ s. Aethiopia. 

GEORGISCH. GEORGIA. 

Georgien oder Grusien, Georgia s. Iheria Cau' 
ehemals Iberien genannt, im cast in meridie et occi' 
Süden und Sudwesten der deute in utraijue Cyriripa 
ulirigen Bewohner des Cau- proprium linguam hahet, et 
casus zu beiden Seiten des antiquam versionis hibliO' 
Kur 9 mit seiner eigen(hum- rum in sacris usitatam» ^^ 
liehen Sprache, der. alten hodiernam, ij/uae in pro- 
kirchlichen und der heuti- vinciis Karduel, Kachethh' 
gen Umgangs -Sprache, wel- Imirette, Guria et in^^^ 
che in dem nördlichen ipsos, qui in Persiae tef' 
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Kharthli od. Karduel/ dem ras deducti nmt, Georgias 
judösilichen Kachethi^ in vix diver^a est, ^ed et in 
dem westlichen Imirette od. MingroUae ec in Lasiorum 
Meietsnien mid Gurien und nsque ad Trapezuntem sese 
selbst bey den 1622 nach extendentium dialectis nia~ 
Persien nach Astrabäd weg- gis dijjert. 
gefuhirten Georgiern wenig 
verschieden ist, aber sowohl 
im nordwestlichen Mingre- 
üen ah dem südlichen La« 
«en, welches bis Trebi- 
•onde reicht, abweichende 
Dialekte hat. 

Wörter * P'ocahula 

I. in 

Witsen Noord to Ost-Tatarye T. II. p. 5ö6. 626. 
J*A. Güldenstädt Reisen durch Rufsland und im Gau* 

casischen Gebirge T. U. p. 496 sqq. 
Vocabular. Catharin. N. io8* 109- 
Hervas vocab. poligl. p. 164 sqqi 
, ^' C. Alter über die Georgianische Literatur. Wien 

1793. 
J* V. Klaproth Bescbi;eibung der Rassischen Provinzen 

zwischen dem sidhwarzen und kaspischen Meere. B^rl. 

i8i4- p. 67. ^ 

G r a m m a t. 

^«tkaja Grusinskaja Grammatika (Russ.) Petersb. 
1802. 8. 

GERMANISCH. GERMANIA VETOS, 

*^er Germanische Sprach- . Ad linguas Germanicae 
*'amm begreift ausser dem ^tirpis nonsohim quae in 
l^eutschen, wie dieses \eXiX hodierna Germania dowi- 
^ Deutschland gesprochen natur (v. Deutsch ^ Flatt'* 
^^d (s. Deutsch und Platt- Deutsch) ^ sed etiam Da- 
*^eut8ch) noch das Dänische, nica, Suecica, Norvegica, 
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Schwedische^ Norwegische^ islandica, Hollandicaf esc 
Isländische y Holländisch e^ parte, eciam jinglica^ re^ 
Kum Theii auch das Engli- Jerendae sunt, ^ntt-^iuam 
sehe» Aber theils vor der illae propagines divslle^ 
Trennung dieser Zweige^ r^ntur et patUlo p»st, aliue'^ 
theils kurz hernach lebten dialecti Gertminine flore^ 
mehr oder weniger lang^ bant, Möso-Göthica, Fr an- 
andere alte Germanische cica^ Alemai^nioa et qua 
Mundarten , das Möso - Go- jtsque ad saec. XV. scri- 
thische; Alemannische^ Frän- bentes usi sunt >. Brisica. 
kische> Friesische (letzteres Jßx veterum Jiarum diaicc^ 
am längsten und bis zum torum jnonum&ntis, et 
XY. Jahrh. in schriftlichem tum singularium tum om* 
Gebrauche, seit dem eben so nium ' lexicis , gramma^ 
wie das Alemaxmische nur ticis universae kujus lin- 
noch als Yolks-Dialekt) Die gnarum famiUae notitia 
Denkmäler und Befarbeitun- hauritur. 
gen dieser einzelnen alten | 

Mundarten dienen^ zur Kun- 
de des ältesten Zustandes 
des gesammten Germanischen 
Sprachstammes. Zunächst 
folgen die seine Geschichte •, 

lind Etyitiologie überhaupt 
behandelnden Werke. 

V. 

' t .. . , 

L G. Eccardi historla studü etymologici lingnae Ger* 
manicae^ ubi scriptores plerique recensentnr, qni in 
origines et antiquitates linguae Teutonicae, Saxonicae> ! 
Belgicae« Danicae, Suecicae, Norwegicae^ Islandicae 
inquisivemnt Hanoy* 1711. &• j 

» ^^ 

^^ 
J. Schilteri thesaurus antiqnitatnm Teutonicarum ed. 
J. Chr. Simonis et J. G. Scherz T, I— III. Ulm 1 
1728. F. j 

J. G. 



81 
l G. Wächter! glossarinm Gemanlcani. Ups« 1757. T« 

L n F. 

C. G. Haltans glo^saxiam Germanicam medii aeviLips« 

175^ T. I. U. F» 
M. Gt-rberti iter Akmannicum, aequnntar gloisaria 

Theodisca ex codd. Msüs S. Blasii 1765. 8» 
J. G. Scherzi! gloMariam Germanicam roedii aevi ed. 

J. J. Ob^rlin Argent. 1781. T. I. IL F- 
F. C. Fulda Sammlung Germanischer Wurzelworter her- 

atugegeb. V. X G. Meusel Hliile 1776« i* 

Geo. Hickes thesanras lingaarom veterdm ieptenCrio« 
nalium Oxon. 1705. T. I. institutiones grammat. Adgio-* 
saxon, Mösogoth^ FrancotheotUc Island« 

Unguarum veterum septentrionalium thesauri grammatic! 
aüct« Ge. HicKesio conspectns brevis p« Gu. Wattonum 
Lond. lyoS* 8. 

C. Michaelis labnlae parallelae afltiquissimarum Ten* 
tonicae lingaae dialectornm Oeaipont« 17.76. 8* 



L Chr. Adelung Slteste Geschieht« der Deutschen^ 
!hrer Sprache ond Litteratur bis aar Völker vranderüng 
Lpa. 1806. & 

(J« P« Willenbucher ) pfakdsche Anweisung cor 
Kenntnils der Mauptveränderungen und Mundarten 
der Deutschen Sprache von den ältesten Zeit*n bis 
ins XiV. Jahrb. Lpz- 1789* 9» 

h Chr. Adelung Magazin für die deutsche Sprache. 
T. I. n. Lpz. 1703--Ö5* 8* 

J. D. Grat er Bragur ein litterärisches Magazin der Oeut^ 
sehen und nordischen Vorzeit T. 1*^111. und: ßragur 
n; Uermode T. I— IV* Lpi. 1791-— iSoa« 0* 
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Fr. Junii Gothicam glossarmm Dordr. i664. auct. et 
illustr. per Ge. Stiernhielm. Holm 1670. 4* 

Ed. Lye dictionarium Saxonico- et Gothico - Latinum. 
GraqiniaticaiB^utriusque linguae etc* praemisit O, Man- 
nin g. Lond. 177a. T. L II. F. 

Mösogothisclie Sprachlehre und' Glossar von F. K. Fulda 
verbesseit von J. Chr. Zahn und W. F. H. Rein- 
wald^ in Ulphilas Gothische Bibelübersetzung heraus- 
gegeben von J.' Chr. Zahn. Weissenf. iQoS* 4* '^* 

n. 

T. D. Wiarda Geschichte der ausgestorbenen alten-Fne- 
sischen oder Sächsischen Sprache. Bremen 1784* 

ö. 
T. D. Wiarda Alt - Friesisches Wörterbuch. Bremen 

1786 8. 

r 

GOTHI8CH 8. Germanisch; 
GRANTHAMISCH s. Sanscritt 






GRAUBUNDTEN s. Romanisch. 

GRIECHISCH. GRAEa. 

Die durch ihren herrlichen Quam artifieiosa indd^% 

Bau und schriftstellerische scriptorumque ingefda w 

Ausbildung ewig merkwur- geTieris humani decus 0^« 

dige Griechische Sprache tulerunt, lingua Graeciae, 

geht von Stämmen im sud- quatuum quidem novimnSy 

östlichen Thessalien aus, primordia cepii a tribubui 

welche verbunden den Na- Phthiotids, quae junctae 

men: Hellenen, erhalteAi Hellenum riomen com' 

und durch ihre Eroberun* mune ienuere, et terrUf 

gen , besonders die der Do« quam Graeciant^ vocamt^t 

rer» über ganz Griechenland indidere, Mioci^ aliis /m- 

verbreitet haben. Mischun- rum, regionum incolis par* 
gen mit den übrigen, zum^ tiin antiquioribus, qui va- 
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T^eil ält€ren, unter dem go nomine Pelasgorum 
EinHufs Aegjrptisch- Phönici- oomprehenduntur , et inter 
icher Colonien gestandenen quos illuo antiqtiitus de^ 
Bewohnern des Landes mit duetae Aegyptiorüm Phoe* 
dem unbesiimn^n Namen : nicunnfue coloniae fuerant; 
Pelasger^ genannt, zum et tiberttis Hellenum, et, 
Theil selbst Zweigeh eines in ^luim coaluere jocietas, 
ursprünglich Spirac h • ver- ipsa ejus conservandae ad* 
wandten Stammes, Fteyheit juntenta, et ingenii t/mmi" 
nnd Einheit der Hellenen, qrie ubertus et Sublimitas 
selbst die Mittel zur £rhal* eam vim habuerunt ^ ut 
tong der letzteren , Hohe tarn admirabilis lifiguae 
und Fülle des Geistes und aonformado in tot Joni-- 
Gemuths der Nation sind Cue, Aeolicae^ Dori" 
die Ursachen der Gestalt cae et Atticae dialecti 
ihrer Sprache, wie sie in ^riptöribus cernatHr^tiuan^ 
dem Joiliscben^ Ae^ quam, et aliae incultae 
lisch -^ Dorischen und dialecti fu er e. Post Grae^ 
Attischen Dialekte der- eiae terum publicamni 
selben erscheint, neben blo- eversionem lingua Graeca 
Tsen Volks- Mundarten und communis extitit 6a forma^ 
Veränderungen der Sprache quae Maceddnica, Alexan!- 
seit dem Verfall der Gtie« drina s* Hellenistica dia* 
chischen Staaten^ wozu det lectus dicitun 
Alexandrinische oder soge- 
nannte Hellenistische Dialekt' 
gehöret* 

L e X i Gf^* 

Jul. PoTlücirf önömasticön ed, J< M< tedetlinui et T. 

Herasterhusius Amst. 1706. F^ 
Snidae lexicott c. U Kusteri T- 1— IIL Caiitabr, lyoS: 

R 
Etjrmologicum mag|Hual cf- F. Sylbürgii Heidelb. 1894. 

Hesycfaii lexic^nn Graecum d J. Alberti. T^ L II. L. B« 
1746. F. 

V ä 



V 
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J, Z^atrae et Pbotii lexica Graeca ex codi. mscr. 

primaio edita^ illoftratai uidicibns infttructa T. I. II. 

Zwaffae lex. ed. J. A. H. Tiitmaim, T. Ut Phoüi l«x. 

ed. G. Hermann. Ups« i8o6 8« , 
H. Stepkani thetaumt Graecae liBgiute T. I — IV. c 

appead. Gen. 1572. F. 
J. Scapalae I#dcoii Graeco-Latianm Bas« <579* '^S. 

R 

8 cot appendix ad ihesannun Graecae Ilognae H. Sre* 
pbaai et lexica Coastantiiu et Scapalae T. I. IL Lond. 

1745- R 
J. D« Lennep etyinologicam Iingi;ae Graecae ed. E, 

Scheidius P. I. U. Ultraj. 1790. 8. 
J. p. Schufsider kritisches Griechisch - Deutsches Wör« 

terbuch. Jen* n« Leips. i8o5. T. I. IL' 4« 
C. da Fresne glossariiini ad scriptores mediae et infi* 

mae Graacitatis T. L IL Logd. i688* F. 

G r a m m a t« 

Theodor. Gasae grammaücae institntionis L IV« Vetu 

J495. F. 
Constant'La^caris de VIII partibos orationis 1. UL 

Gr. et Lat. Vea i5i2. 4. 
Pr Vi g er US de Graecae jdictiönis idiotismis. Par. 1544* 

ed. Hoogeveeh 174a« Zeane 1^77. Herrmann. 
N. Cienardi institotiones linguae Graecae c. seh,?* 

Amesignani Gol.*i553. 
I. VVelleri gratrimatica Graeca Amst. i6g6. c. J. F. Ff 

sehen L. 1756. 8. J. F. Fisch eri aüimadversioanm 

ad J. Weiieri granimat. Gr. spec. I — HL I^ 1798-- 

i^ot* 8* 
Ph. Gattieri gasopbylacidm Graecum c F. L. Abresch. 

Ultra]. 17)7. • 

NfO(pt/T» B8»8gso-« 1768. 4. 
Ph. Butimaaa Ouechische GrammatilL BerL 179s 
18 lo. 8. 
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G. Herrin ann de emendanda Grammatica Gvieca. P.L 

L. igoi. & 
A. Matthias amfübrliche Grammatik der Griacb. Spra« 

che. L. 1807. & 

D i a t 6 e t 
Greg. Coriatkns de diclflcqa ed. G. Koea L. B. 

§ 

1776. 8. 
M. Mainaire Graecae Bnguae c^alecd Ha^. <730t ^« F« 

G. Stui B U föcf7» 8» 
Aem. Porti dxcüonariam Doricora et Jonicum Frcfit, 

1603. a 

Pbiynichi eelogae nomioumi et verborara Atticorom 
Gr« et l«al. ed* JL C, de Fa>;W Ultra). 175^. 4. 

Moeris Attiriata cd. Piersoa i4>nd. ^ 59. 8. 

Uarpocrationis lexicon X oratornm Graecorum c. H« 

Valetil U B. i6ü5. }. GrenovH L. B. 16 .& 4. 
j Ti»oraae Magistri eelogae vocnm Atticarum e. BlaHcard 
et fios L. B. 1698. B^nard L. B. 1767. & 

F. G. Sinr» de dialecco Alexandriaa,. Lips. t7^«-«g4* 

GrRÖNLANDISCa 

Die St>radi6 der Bewoh-« ^J lingumm hominum, 
Bcr det nordöstlichsten i/ui oroM Ammtitam septen^ 
Aoierikai. von weicher Dia« trionulifjquamaxUneorien!» 
lekte aof der Kuite an der tmm spectat, Uttus orUatate 
Hudjooa Baj und auf der sinus Hud^onis et, Labra-^ 
Küste Labrador geredet wer- dor ineolunt, ^tentus anU 
den^ ist merkwürdig durch mui ' miratur innumsras 
<l)e flulserordentKche Menge fitre ßea^ones arf^ßciosamm 
der Formen der Verben ^jue oanformationem verbom 
ond ihren künstlichen Bau, rum^ miratur pr^fin^uam 
^nd mcM'k würdig durch ihre efus eegnafiomem cum Hn^ 
nahe Verwandtschaft mit den guis remotissimm& orae oo- 
Sprachen ,d^n weit entfern- eidentaiis ejusdem Ameri^ 
^^n nordwestlichsten Arne« oaeseptentrionälis ipsorum^ 
rikai die selbst' bis ins Land ^»a TsekuhUehorum, qui in 
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der Tschaktschen in Asien Asinm Uli proadma parte 
reichen. Man pflegt diese sedftnt. Sol nt hi pQpuliet 
so wie in d^r Sprache auch lingua ei corporis fiabüu 
im Körperbau sich sehr ahn- valds similes Eskimo, 
liehe dem Noid- Pol nahe Ms^/uimauxvocari. ad 
Menscbenart den Eskimo- djfuos etiam Konaegi^ Tschi^ 
Stamm zu nennen , zu dem gazzi, periinönC, ^lios vide, 
auch Tschugazzen, Konagen 
und die sesshaften Tschukt- 
sehen gehören;, s. diese Yöl^ 
ker. 

M. Woldike meletema de linguae Gronlandicae origine 
ejusque a ceteris Unguis differentia v. Semestr. Soc, 
Htfn. 1746. P. IL p. 137 sqq. 

L e X 1 c« 
J. Andersoll Nachrichten von Island , Gröqland rmi 

der StratsA Davis. Hamb. 1746. p. aQ5 .sqq. 
P. £ g • d e diction^rittoi Cröniandico - Danico ^ Latimim 

Ilafii. 1760. 8* 

G r a m m a t. 

P, Egede granimatic« Grönlandica Danico -fLatina.HafB. 

1760. 8. 
D. Crantz Historie von Grönland. Barb, 1770. p. 277* 

sqq. 
Thorhullesen schema verbi Grönlandici Hafh. 1776. 
O. Pabri cius forsög til en forbedcet Grönlandsk^gram- 

matik ICiobenh. 179 1. 8. 
Mithridates T, UL P. Dl, 5. V. 

P i a 1 e c t 
der Eskimo auf [^br^dor u, in lUtore Lahrador et si* 
tm der Jbjadsons Bay« . nus Hudsonis.^ 

A. Do.bbs aecount of tbe conntries adjoining %q Hud- 

son^s Bay, Lo4d 1744. 4* P* ^^ ^V\* 
Mithridates 1. c. Yocab.> grammal» observat* 
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GRUSIEN ». Georgien. 

GUAICÜR •. Mbaya. 

GüANCHEN. 

Die in den CanarUchen In insulis Canaricis in^ 

Inseb vorgefundenen Ein- ventorum incolarum Ungita 

wohner , deren Sprache «ich in dialectos Canariae , Te- 

in die Dialekte von Cana- nerijfae, Lanzerottae , Go- 

ria, TeneriflFa, Lanzetota, merae. divisa erat, hahet-^ 

Gomera theilt^ nnd Ahn- que vocabula Berbaricis 

liebkeit mit der der Berber simiUcu 

zeigt. 

Worter yocabula 

rjj, .in 

G. Glas history of die Canary- Islands 1764. 4. p. 174 

iqq. übers. Lpz, 1777. p. 184 «qq« 
Boryde S. Vincent Geschichte und Beschreibung 

der Canarischen InscLa. übers. Weim. 1804. p. 54 

«qq. 
Mithridates T. III. P* I. p. 60. 

GUARANY. 

Ein über das östliche Süd- Super Americae meridi^ 
Amerika weit verbreiteter onaUs panem orientalem 
Sprachstamm, von welchem laie diffiuae linguale pro^ 
«iie Brasilische, so wie die pagines sunt et Brasilica 
Sprache der eigentlichen et qucte proprie Guaranioa 
Guarany \ im Südosten von dicitur Brasiliae et a meri^ 
Brasilien, Zweige «ind. die et ab occidente domi* 

nam* 

Wörter Vocabula 

8* in 

Hervas vocab. paligl. p. i63 sqq. 

^iHj saggio di storia Americana. T. ÜL p. 35^. 

«qq. 

Mithridates T. IH. P* D. p. 458 ^<l ' 
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L • X t e. 

JL Rni* de Montoya tesoro de la l^ngu« Goarani, 
qiie se usu en' cl Peru, Paraguay j Rio de la Plaw. 

Madr. ib39> 4* 
A« RuU de Montoya arte y vocabul^rio de In Ic^ngua 

Gnarani. Mad- 164^ 4* 

G r a m m a t« 

Gilij 1. c. p.'a4g'sqc[. 
Mithridates 1, c, p. 431 $q(jf 

\ 

j 
GUIPUSCOA a. Baskisch. 

GüZüRATE, GÜRJARA. 

Die Sprachie des nörd- P^r# sepeentrionafi'oca^ 
westiicbstrn Tbeils der Halb- denfalis penvisulae Indiau 
insel jenseits des Ganges, cU Gangem, insulae Bony 
mit Inbegriff der Inseln bay, Elephnnte ei Salsettt 
Bombay, hlepbante undSal« niugnificisanii4iuorumtem' 
sette, welche beyde durch plorum monumentis i^^ 
die ältesten und kunstreich* gn&s, terrae Candesh ^ 
aten Tempelbaue der Hin« Malm lingua utunturHin' 
dus merkwürdig sind^ %o wi« dostanicae vulgari ämit' 
audi des ehemaligen Can- Unuh 
desh und Malva/ ist dem 
Hindi sehr ähnlich» 

Wörter yocabul» 

'%.'■ in 
(J. F. Fritz. u. B. Schula^) orientalischer und occidea- 

talischer Sprachmeister. (Leipz, 1748* 6*) P* ^l'* 
Hervas vocabol. poUgl, p/ azg sq« 

G r a m m a t. 
Drij^mmond Gnserattee |;rammai: iQoi« F. 
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H. 

HABESGH t, A«tbiop. 
HAIKAN 1. Armen. 

HAITL 

Der alte Naxoe der tnsel Fetus nomen insüJae Do* 

Domingo in Amerika; Wör- mingo s* HispanioUie in 

ter der Sprache ihrer auage* Ammrica. Kocabi^la ineolO' 

rotteten Bewohner i. rum exsUrpiUorwn v» 

in 
Gilij Saggio dl atoria Am^icana, T, IQ, p. äao 

HAVA8A 

b der Provinz Tigre in Abei« Vrhs mt regia pravinciae 
^eiL Tigre in Abessynia. 

Worter Voeabula 

i. in X 

Mithridatea T. III. P. Lp. lao sq. 

HEBRÄISCH. HEBRAEI. 

Die alte Sprache Palast}. Antigua PälaesiinaeUf^ 
i^ai , ani nächsten ihit der gua artiuimo cum FhoB» 
Phöniclschen, nahe mit den nUmm lingua» arto vincula 
übrigen Zweigen des Semiti- eum reU^uis Semitieae stir* 
ichen Stammes verwandt^ mit jfh propaginibus conjuneta^ 
<)er Zerstörung des Judischen post primam Hiarosolymo» 
Heichi dprch i^ebakadnezar rUm eversionem enionuaf 
n&ch und nach ausgestorben^ sed in bibliii seryaia ea» 
^^tx erhalten im alten Te- rum^ue in usum a^Hdug 
stntnent^ und zu dessen Cr- 4tu4io illuitrata* 
Üärang vieUach bearbeitet« 
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V. 

h Simonii introductio grammaHco-critica in linguam 
Hebraeam^ qua de linguae illiat appellatione » origine 
et antiqaitate, fatis .et gabsidüf diiseritar. Hai. 

1753- 8- 
J. D. Michaelis Beurtheilung der Mittel^ welche man 

anwendet, die ausgestorbene Hebräische Sprache m 

verstehen, Gott, 1757. 8- 
W. F, Hezel Geschichte der Hebräischen Sprache nnd 

Litteratur. Hall. 1776. 8- 
!• Ghr« Wolfii historia lexicocnm Hebrajccrum Viteb. 
/ 1705. 8. (u. Biblioth. Hebn T. IT; p. 646 sqq.) 
G. W. Meypr Hermenentik des A. T. T. L p. 448' 

Soo sqq« 

» . 
L e X i c« 

Alb. Schnltensii origines , Hebraicae^ Franeq. 1724* 

1761. 4, 
J. D. Michaelis Supplementa ad lexica Hebraica P.I^ 

YL Gott. 1754 — ga. 4« 



« 



J, Pagnini thesaurns linguae sanctae Lugd^ 15^6. 4* 

Antv. 1573. 8. 
Jo. Bnxtorf ieSDTcotl Hebraico-Chaldaicam. Bas. 1607— 
. t§65, F, 

Lexicon el; comi|iei\|arii:|s sermonis Hebraid et Chaldaici 
. post J« Gocceji curas digesttis» locupletatus , emen- 

datus a J. C, F. Schulz T. L IL 1777, Hai. 1793. 

95. 8- 
J. Simonis lexicon nianuale Hebraicnm T. L IL tis^* 

1756, ed. J. G, E i ch h o rn HaL 1793, '8. 
P. G. Moser lexicon manuale Hebraicum et GhaId..UliD 

1795- 0. 
yv, Gejieniu.s Hebräis;ch-.Deutsches Handwörterbuch über 

die Schrifieiudes A. T. mit Einschluls der geograpbi- 



9^ 
sehen Namm und der Cbaldäischen Wörter beim 
Daniel und lisra« Lps. 1810 — la« T« I. II. Q. 

G r a m ro a t. 

J. Buxtorfii thesanrui gramniajticiii linguae S. Hebr. 

Bas, 161 j. 8. .... 

S. Glassii philologla sacra Jen. 16^ ijiS. 4* ^P^ 

1776- 8. 
J. A. Danzii litteraLor £braeo - Cbaldaicui Jea. 1694* 

1755. 8« • 

Alb. Schnltensii insütutiones ad fundamenta linguae 

Hebraicae L, B. 1737. 4- 
J. J. Rau Anfangagründe der Hebr. Sprache. König^b. 

1738. D. G. D. Kypke ebd«. 1749. 8. 
J. D. Michaelis Hebräische Grammatik« Hall. 1778* 

6. 
N. G. S cb r o d er i institutiones ad fuadamenti ling. Hebr. 

Grön. 1766. Uhu 1786. 8. 
W. F. Hezel ausführl. Hebr. Sprachlehre. Hall. 1777* 

G. C. Storrii obieryationes ad analogiam et syntazin 

Hebr. pertinentes Tub, 1779. i8o5. 8* 
J. S. Vater Hebräiicjbe Sprachlelire Lpz. 1797« ^8i4* 8« 

Curs. ]. II. Lpz. 1807. 
J«M. Hartmann Anfangsgrunde der Hf^br. Spr« Marb« 

'I79Ö. 8- 
J* Jahn grammatica linguae. Hebraicae. Yienn. 1809. 

8. 
W. Gesenius Hebräisches Elementar-Bucb. T«L Sprach« 
lehre Hall. iai3. 

HELLENISCHER SPRACHSTAMM 
s. Griechisch. ' 

HETRUiUA s. Etrar. 
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HINDOSTANtSCH. HINDI. 

Hindpstanisch als all- Hindos-taniea lUgua 

gemeine Spracti e tles eig^nt- mdefinUe communis Indiae 

lichten Hindoftan hat dem- propriae srmo significatiir. 

nach eine imbestimhite B«*« &ed probe distinguendu esi 

demung. Man moTs das Hindoseaniea pro» 

jetzt eigentlich ao genannte prio sie di'eta A. e. iin" 

Hindostani, d. i, die gua, ^ua cultioros lndia§ 

gebildete Umgangatpracftitf ei^gangotanao et pemnsu* 

von Hindostan und Decan iae Deoan itieolae in vita 

(worin Güchrbts Sdirihen) eommuni utuntur (in ijua 

zunächst verwandt mit Sans- Gilckristn libri scripti sunt) 

CMtt und Pracrit (mit wel« inprimis eognaeä Samscre' 

chem Itaxiem ea verwechselt damie.ae, e/usfue fiUae 

worden) wobi ünlfracbeiden Prturit (cujus »om^ninier^ 

l) von der auch alten Volk«« du/n gericj cum ab incuUo 

spräche Hmdo:>taris , walche veiere popuH Indici swmo» 

eben $o, giöiatentheils San- ne , qui Hn^ creberwimo vo* 

seritt-VTurzeln^ abermitaoch cabulomm SamsoredamicO" 

weniger Flexionen hat , und rum usu pauqis eorum ße- 

beatimiDter Hindi beiiät; s^onibm uHcfir^ definUiuS' 

noch mehr aber s) von der i^ue Hindi Mocatur: tum 

seit der Herrschaft det gro- u barbaro *idioma$e rsß/» 

laen Moguls- und aucii jet2it Indico ^ Afongcdid , etiatrh 

noch unter den dortigen num ibi inter Ewwpat^ 

Europäern und ihren einge« eorumque indigenas servos 

körnen Dienern vtfrbreitt-ten ,ßropagato, iquod piurinUs 

Jargon» der die Sanscritt- i^ocabulis Siamscredamicis 

Wunein des Hindi mit man- ex illo Hindi assumptis, 

eben Persischen und Afabi« Persica 'ei Arubica admis* 

sehen vermischt enthält (und cuit (aujusque grammaticad 

die beyden Grammatiken der sunt a mwionariis sub fi" 

Miasionäre aber«, mit ver- tulo J^ndostanioarum edU 

achiedenen Flexionen unter tae)<»Idem Moors s^MaJi^ 

dem Namen Indostanisch risoh vocatur^ ejusque 

darstellen). Er heifst auch diaiecti ditf^runt pro modo 

Moora oder ULohrltch, illius mixtionit^ pronu^i^i^ 
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dnstanee 1 

Moors), a SüQ'^-c'o'ccZi 

nee» and 

duction 14 _ . „ 

of Hindost^n T. i* Q* 6- ' 
Shakespeare Hindustani grami» ar. 4* 
B. Schul«, mifiionarii , grammaüca Hindostanica* Hai. 

174S. ♦• 
Grammatica Indostamca p. Patres missionario« nojmperio 

do gran Mogol Hom. 1778 ^ 
Hadley grammar of the corrupt dialect of the Jargon 
of Hindostan, commpnljr called: Moors with a voca- 
bolaiy^ JEngluh and Moors, Moora and Erigliih. 

8. 

HISPANIA 9. Spanisch/ 
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HINDOSTANiSCH. HINDI. 

Hindpitanisch als all- Hindof$aniea U^gna 

gemeine Sprache tles elg^nt- indefinite communis Indios 

lichf^n Hmdostan hai dem- propriaes- rmo significaiiw* 

nach eine unbestiinAite Be« &ed probe disfinguendu est 

demung. Man inafs das Hindostaniea pro* 

jetzt -eigentlich ao genannte prio ^ic di'eta k. e. Üf' 

Hindostaniy cL i, die gna, 4fua euHiores Indio* 

gebildete Umgangtspradie ei§gangotanae et peninsih 

von Hindostan und Decan iae Deoan ineolae in vita 

( worin Gilchmts Scbrüten) eommuni utüntur (in^ua 

sunachst verwandt mit Sans- GilchristH libri scripti sunt) 

ciiti und Pracrit (mit wel« inprimis eognatä Samscre» 

chem letztem es verwechselt damieae^ ejustfue fiUoe 

worden) wobi ünUTscbeiden Prmcrit (cujus nom^n int&' 

l) von der auch aiien Volk», du/n gerit) cum ab inctdto 

Sprache Hmdo^tans > waiiche vetere popuH Indiei swni(h 

eben so gröistentheils San* no , fui ^in^ crebernmo vih 

seiitt -Wurzeln^ aber mitnoch cabulontm SamsoredumicO' 

weniger Flexionen bat , und rutn U4U paugis eorwn fl^' 

besümiotar Hindi heiUt; sisionibus utitttr, definüiuS' 

noch mehr aber s) von der tjue Hindi vocatur; tttm 

aeit dar Herrschaft des gro- u harbaro ^idiomate re^ni 

Isen Moguls- und auch jetait Jndico ^ MongoUd ^ etianh 

noch unter den dortigen num ibi intet Europäer 

Europäern und ihren einge« eonin^que indigenas servot 

körnen Dienern verbreiteten .ftropagmto, iqnod plurinUs 

Jargon 9 der die Sanscritt- vocabulis Samscredamicis 

Wuneln des Hindi mit man- ex illo Hindi assnmptis, 

chen Persischen und Arabi« Fersica et Arabica admiS" 

achen vermischt enthält (und cuit (aujus^ue grammaticae 

die beyden Grammatiken der sunt a müsionariis sub ii' 

Missionäre aber«, mit ver* ^11/9 HJindostanioarum edi^ 

schiedenen Flexionen unter tae).Idem Moors s^MoJ^ 

dem Namen Indostani&ch risoA vocatur % ejusque 

darstellen). Er heifst auch diaiecti ditferunt pro modo 

Moora oder Mohrisch| ilUns mioctionis, pronmidtt' 



95 

ond ift in verscbifKlenen HonU sinpilonan locorumj, 

Gegenden vielfach dialektisch et fiexionum, quas^paucU'-^ 

▼erschieden, nach dem Meise simas habet^ 

jener Mischung und der 

örtlichen Aussprache^ selbst 

in ihren wenigen Flexio- 

fien. 

Wdner Vocahvta 

«.in 

Yocabiilar, Catbarinae. N. 167. 168. 169* 

F. G. Alter über die Samskrdamische Sprache* Wien 

^799- 
Htrvas vocab. poligl. p. 164 iqq« 

L e X i c. 
I. Borthwick Gilchrist JSnglish and Hhidoitanee dio- 
tionarjr Calcutt. 4« • 

Gj* a m iti a.t. 

). Borthwick Gilchrist British Ihdian Monitor or 
the Anti - Jargouist (ashort introduction to the Hin- 
dustanee language, vnlgaiy bat erroneons calied the 
Moors)» Straiigers Bast- Indien Gu\de to the Hindosra- 
nee» and Oriental linguist to easy and familiär intro* 
duction to the Hindnstan or grand popolar langojige 

of Hindnstan T. 1. H- 6*' 
Shakespeare Hindnstani gramroar. 4» 
B. S c h u 1 z^ misiionani f grammatica Hindostanica. Hai. 

Grammatica bidostanica p. Patres niissionarios no, imperio 

do gran Mogoi Hora. 1778 ^ 
Hadley grammar of the corrupt dialect of the Jargon 

of Hindostan, commonljr caiied: Moora with a voca- 

bnlary^ £nghsb and Moors ^ Moora and £riglisfa. 

8. 

HISPANIA i. Spaaltch. 
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HOCHELAGA- 

In Nord «Amerika 9 ehe- Ad cataractas fiuminis 
mals an den Wasierfällen S* Laurentii ubi nunc urbs 
des S. Lorenz-Flusses, wo MontreaL Lingua sub lioc 
jetzt Montreal» Die Sprache nomine notata pertinet ad 
Wt^lche von den Wasserfallen familiam MoftawK 
so genannt ward, gebort 
zum Mofaawk - Sprachstam- 
me. 

Wörter Vocabula 

«« in 

Hackhuyt collect, of voyages Lond* 1599. '^' ''* P* 

231, 
Ramusio navigationi et viaggi (Yen« 1606.) T. IlL p- 

385* 
De Laet novus orbis p. 42. 

HOCHLÄNDISCH s. Galisch« 

HOLLÄNDISCtt 

Die Sprache der nordli- Lingua Vllprovinciartan 
eben seit dem Ende des Belgii inde ab extremo 
XVL Jahrhunderts vereinig* saee^ XVI foederati, p^^ 
ten ^iiederlande| ein Zweig pagc tinguarum G'ermanU 
des Germanischen Stammes^ cae stirpis, mixns Pranco- 
welcher die Spuren der runiß Prisiae veteris, Saxo» 
Vermischung des Altfriesi- niaeque inferioris diaiectis 
seh' n, Niedersachsischen und conformata, Specimina ejus 
Fränkischen an sich tragt« e dii^ersis saeeuUs exhioei 
Vergleichung dieser Sprache 
aus verschiedeneu Zeltaltern 
enthält 

Abr. Mylii lingua Belgica (L« B« 1612, 4.) p« i5ö iq<t- 

L e X i c. 
M. Kram er nieuw Wpordenbpek der Nederlandsche 
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and^ Hoogduitsche Taul NBmberg 1719. F. v« A. A« 
van Moerbeck Lpz. 1768- 1787. T, I. IL 4,* 
0. R. F. W. W-inkelmann dictionaire Francois»Ho]«> 
landoia et HoOandois - £ran9ois. Utr. i783» T. L IL , 

8. 
P. Weiland Nederdnitsche taalknndige Woordenboek. 

Amsterd. xbo2. & 

G r a ra m a t. 
L ten Kate Aenleiding tot de Kennisse van het verhe^ 

vene Deel der Nederdnitsche Sprake Aoist, 1723. T. 

L IL 4. 
P.L.S. Muller Anleitung zur Hollandischen Sprache 

nebst e. U. Wörterbuche von J. £• Stahlmann. £rL 

1785. 8. 
A.A. van Moerbeck neue Holländische Sprachlehre* 

Lpz. 179!. Q* 
Zeydelaar Nederdnitsche Spraakkonst. Amsterd. 1791. 

8. > 

Lyan Boihnis beknopte Nederdnitsche Sp^aakkonst« 

Leid« 1793, 8. 

HOTTENTOTTEN. 

Die ursprunglichen Bewob- Indigenae Africae , i/ua 
ner der Südspitze von Afri* maxime meridiem spectat^ 
i^Bi dahin hinabgedrängt, iilue detrusi, quod Hottenr 
wie die Hottentot tischen tottica ftuviorum Cafrico* 
Kamen der Fliisse ih dem rum nomina demonstrant* 
über ihnen liegende|i Kaf* Lingua sortis, ^ui modo 
Verlande beweisen. Ihre plane singulari val e giU* 
Sprache zeichnet sich durch iure elicmntur vel lingua , 
auffallende Kefaltone und paUuum pulHtante prt^fe» 
ein ganz eigenthumliches runtur, a reliquis omnibus 
Schnalzen mit der Zunge abhorret* Inprimis nunc 
SOS. Am genauesten ist le- oognita estdialeetus tribus 
xicaliich und grammatisch Corana inter JLXf^ et * 
<lie Sprache des Stammes XXIX^ L m, et praeter 
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Corana belcaimt» die twi« aam ßosfmspmanieap 
ichen dem aS. und ag* S: ci#/i/j pairia pse regio inter 
Br. wohnen, nnd dt^jnnachst fluvium Q'anjeriner et 
anch die der logenannten inoniium tracium, ^ui inde 
Bnachmanner oder fios- a Boggeveld per monees 
jesinan, deren wafarei Va- nivales orieiumn versus ver* 
terland swischen dem Oran- gU» 
jerivier nnd dem Gebirge 
istj das sicii von RoggeTeld 
durch die Scbneagebirge 
nach Öiten siehe 

H. Lichtenitein Reisen im iudlichen Afrlca T. 11. 
Beil* iSia. Anh. fibW die Sprache der wilden Hotten- 
totteuF-Stammd, insonderheit der Koranen und Bnsch- 
manner« 

IL Lichtenste'in Bemerkungen über die Sprachen der 
Sudafrikanischen wilden Vdikerstamme, n^bst eineni 
Wörterverzeichnisse aus den gebräuchlichsten Dialekten 
der Hottentotten und Kaffern, in: ß^rtnch und Vater 
allgemein« Archiv für Ethnographie und Linguistik. 
Weim. tSoS« T. I. p. a5g« 

Andere Worterveneichnisse ^liae vocabulorum coUec' 

siones 
s« in 
Th. Herbert travels into divers parts of' Asia andAfri« 

ca Lond. i638- F- p« 19* 

De Flacourt dictienaire de la langue de Madagascar 
evec quelques mots de la baye de Saldagne au Cap 
de bonne fisperance. Par. i65ö* 8* 

CIv Junker! commentatio de vita et scriptis J. LudolpU 
Fr. et Lips. 1710. 6« Append. IL 

P. Kolbe Caput bonae spei.d« L vollständige Beschrei- 
biuig des Africanischen Vorgebirges der guten Hoff- 
nung , Nümb. 17 19. F* Holland, übers. JBescbryvmg 
etc. Amst. 1727. F. T. L p. 4^ <9<1« 

AU- 
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Allgemeine Historie der Reisen T. V. p. 149 gq. 
A.$parrnian reiar til goda Hopps-Odden Stockb. 1782. 

8. p. 761 sqq. übers. Berl, X784. p. 618 sqq. 
G. P. Thnnberg resa nti Europa, Africa, Asia. Upsal. 

1789 — 93. 8» übers,' Berl. 179a. 8. T. h P. IL p. 6a 

•qq. 

Le Vaillant premief voyagi dans rinterietir de TAfri^ 

que. übers. BerJ. 1790. p. 288 «qq* 
J.Barr GW acconnc of travels intö the iftterior of sOü- 

tbem Africa 1797. 1798. T. I. II Lond. ißoi. 1804. 4.. 

ubers. Lpz. löor. iöo5- 8. T. I. p. 2-2 sq. 
S>£. Ehrmann Geschichte der merkwürdigsten Reisen. 

T. XVn. p. 84 sqq. 
Hervas vocab. poligl: p. 234 sqq, 
Mithridates T, III. P. h p, 3o4 sq. 

HüASTECA. 

Bne von dem Meiicani-* Poputus jtmericae mediaa 
iichtn Reiche unabhängige ab imperio Mexicano noit 
Völkerschaft im Norden von dependens , ejusque a sep*^ 
Mexico und dem jetzigt^n tentrione* 

Veraunu, 

! Lexlc. Grammat. ^ 

I ^ 

C. deTapia Zenteno notitia de la Icngtta Huasteca 
con cathecismo y doctriiia Ghristiana. Mexico 1767. 4* 
I p. I sqq. 48, sqq. 
Miihridates T. lU. 4^. III. Mittel- America III. 4- 

HUNGARIA i. Magyar. 

HpRON. 

£in ebenials in Ganada PöpuluS Canadae i/uon» 
»ehr verbreitetes "Voll^, vv^el- dam late patens, cujus 
cbes zum 8tamit|e der Mo* Hngua ad sHrpem Mo^ 
bawk« Sprachen gehörte und hawh pertinuU^ et inprimis 

G 
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der Sprache nach besonders dialecpo tribui ffyandot 
mit dem Zweige > dessel- cognata est. - 
ben den Wyandot verwandt 
ist. 

Lexic« Grämmat. 

G. Sayard grand voya^ du pays des Hurons. Fan 

1631. 8- ' 

'La Hontan itiemoires de TAmerique septentrionale avec 

un petit dictionaire de la langue du pais Am$L 1706. 

T, IT. 

Mithridates Tf. HL P. HI. S. III. D. 



I. 



JAKUT. 

In Sibirien anderniedern In Sibiria ad flumen 
Lena bis zu ihrem Au&Kxxts* Lena inferius lisque ai\ 
Die Sprache gebort zuni ejvs ostia, Lingua ad Ta- 
Tatarischen ^tamme> ist' tancas pertinet, sed voco' 
aber mit Mongolischem und hulU Mojigolicis et TungU' 
Tungnsiscbem gemischt. sicis mixia est, 

Wörter. Vocabula^ 

a« in 

N; Witsen noord- en oost Tatarije-T. IL p. 677. ' 
Vocabular. Gatharin. N. io6. 

J. Bill in g Reise b. v* Sanei^ p. 387« Ru^^uch h. v. Sa-j 
titscheff p. 93 sqq. 

JALLONKA> iALÜNKAN. 

Negern im Lande Jallonka- Nigri jifricanae terrat^ 
dpo und der Stadt Mann^^ Jallonkadoo et urbis Man>^ 
tmfern dem eigentlichen Ya- na, haud procul a proprio 
teriande derMandingo, mit patriti geniis Mandingo, 
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d^fn Sprache die d«r Jal^- er/ji^s linguae Jallonh'ca si» 
lüuka verwandt ist. jnilis est» 

Wörter y&cabulä 

a. in 

G.G. A. OIdendör{l Gescl.ichte der MisMon f. I. p. 

Mungo- Park {leiieii im Innern Vdü Afrika; übers. 
Uamb. p. ^gSi Bcrli p< 3oi iq; . 

JALOFF4 

Neger- Volk fewischeii denl Nigri inter ßuminä Se- 
Senegal^ Felemie, Gambia hegal^ Feiern äs^Gämlna et. 
DQd dem Oceail. mure ^t/änticiinii 

Wolter P^ocäbulä 

s. m 
J. Barbdt descript d< Güin. p< 416 8q[q. £üglj trad. p. 

413 »qq^ 
Allgem. Histor. d« Reis; t. III. ^. 222 sq(j[» 
Desctipiioh de la Nigritie* Amst. 1769; 
De Verduü de la Cr«tttl^ Vöyägö Pan I779. T.I. p. 

töo. 
Gölberry Voyage 6ii Afrique» T*. L p; id3i 
Uiiliridates f. 111. P* lÜ. p. i5ö Äq* 

JAI^AN. JAPÖNiÄ. 

^ ■ « 

Das giroPse fn£<sl'ileieh ini Magna insUid imp^ü 
pst n vod Cbinä. SineMU üi orientei 

^ t^. Tfanflberg öbs^Vütiönes Iri liügtiahi Japonicam 
in Nov. A6t. Upsali 1*. V^ ifjZ* p. a5Ö sqq. 

Wörtef t^ocabulä ' 

s. in 
^ Reiaiidi dissertat. tfiiscell, f. III p\ i^ sqq. 
^- Meisiöt orieütal. Küiist- ulld Lust-Gärtner. Dresd. 

i6ya. ^. p. i«5 sqc[. 
^ocabul. CathÄr. N. 161. 

Ö2 



lOO 

I 

Hervas vocab. polig^. p. 163 sqq. 
G. P. Thunberg resa uti Europa, Africa, Asia T. IIL 
p. 296 aqq. ubers. y. Oroskurt — Epitorae: Magazin 

der Reisen T. Vi. p. 2ai sqq. • 

• - . >. . 

L e X i c. 

Dictionariam Latino Lusitanicmn i^c Japonicom Amacnsa 

i595- 4. 
Ra cu ya xa s. diotionarium Japonicnm Nangasacki 

1698. 
Did Gollado dictionariiim s, thesanras Japonicae lin- 

gnae Rom« i632. 4* 

G r a m m a t. 
J. Rodrigues arte breve da lingua Japona. Amacao 

1620«. 4« 
Did» Gollado ara grammatica Japonicae linguae Rom. 

r65a- 4. 
M* Oyanguren de S* Ines arte de la lengua Japona; 
con algunas voces proprias de la escritura y otros 
de los lenguages de X^mo y del Camk Mexico 

1738.4- 

^ JAVA. 

Anf dieser Ostindischen Imula Indiae insUlana^ 

Insel im Süden von Sumatra Sumatra et Borneo a m»^ 

und Borneo benucht (aoGier ridie^ in qua praeter aüa^ 

einigen andern Sprachen) Hngita dominatur proprio 
das eigentlicbe Jayanesische JavanensU dicta, cujhsvä^ 
in mehrerley Dialekten, * die riae dialecti vel ud £asa^ 

entweder za dem Basü' dalam, dialeötum, cuUio^ 

dal am,, der hohem Spradie re^ interioris insulae cuik 

im Innern, welche beson- Samscrdamica cognacam^ 

d6rs nahe mit dem Sanscritt vel ad Basa^iuar, dio^ 

verwandt ist, oder su dem lectum iittoris maritimip^ 

Basa-Iüar der gemeinen tinent, unde Malaioa lin^, 

Sprache an den Küsten ge- gua aliquid traxit, 

hören, von welchem letzte» / 
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♦ 

ren dai Mftlajische vieles 
angenommen hat. 

Aiiatical researches, T. X. p. 1^9 sqq. 

Wörter f^Qcabüla 

s« in 

De Bry Ijndia Oriental. T. V. p. 57* 

Histaire de la navigation aux Indes Orient ales par les 

HoUandois« Vocabulalre de motjh. Javans et Malays 

escrits a Ternati. Ai^ist. 1609. F^ 
C. van Heemskerk Journal d, voy. Amstd« 1603. F* 

Appendh[. 
(Churchill) collection of voyages T. "VIIL p. 42c- 
Begin en Voortgang der Ostind. Gompaguie T. IL p. 43 

H, Relandi dissert« miscellan. T.. III. p. 91 sqq. 

Verbandelingen van het B^Uaviaasch Genootschap.. Batav« 
1780. 8. T. II. p. 29a sqq. J« van Iperen Prove 
van Hooggemeen en Berg - Javaans taal« ^ 

Vocabular. Catharin. N, i84« 

Hervas vocaboL pob'gl, p* 164 «q?» ^^-x- 

IBEHiaCH 9. Georgien. 

IBO. 

Negervolk im innernwest- Nigri in itUeriori A/rica 
liehen Africa. ot^identali. 

Wörter Vocabula 

8« In 
& G« A. Oldendorp. Geschichte der Mission, p. 34^ 

Miihridätes T. III. P. L p. aaS. 



JESSO s. Ainos. 



IGUR s. Uignr. 
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ILLYRISCH s, ScrvicB. 

ILQCA, 

Yölkdrscbaft auf Luzon, Gen^ insulaa Lv^on^ ma^ 
der gröislfr-n von den Phi- xhnae irUer Philippicas u 
li{ pinischen oder ManilU Wlänilic'is , cu]us iin§m 
sehen Inseln m\\. einer eige- Tagaliik^e et Bissayioae Co- 
nen Sprache» die mit dem gn^itu esse dkUur. 
Tagalisclien und Bi^sayi- 
sthen verwandt seyn soll. 

Q r a m- ni « t. 

Fr.' Lop es arte de la lefigua Iloca^ Manila 1617- 4* 



IMBATZKL I 

In Sibirieq zu beydrn Sei- PopulusStHriae in utnh \ 

ten des Jenisei am linken i/ue ripa ßnminis Jenisei» 

von der Gegend des ob^rq a simiscra tF^dd a jöntibns 

Utet an, besonders am rech- fluminis Ket , ^axine in I 

ten^von der pbern Tungus«« dextra inde a 'I\ing<^sha 

ka an^ der Abstammung und superiore^ tnjns et (inguoe 

Sprache nacii genau ver* et stirpis propinifua est co* 

wandt rtiit den P p m p o- gnatio cuffi P o mp on Os, 
kolen, die links am Ktit-^ui in sinistra ripa fiuvii 

wohnen , beide , falschlich : Ket d^g^tnt^ Vtrique per- 

Jt niseiscbe Ost;al< en genannt; pt^ram Ostiaki flitminis Je- 

die Sprache nähert sich in n'sei varantnr, Linguae 

mehreren Wprteni der Kp- compfuria V'cahulasimili^ 

towzischen. sunt Kotowricis. 

Wprter beydeir f^ocahufa utrorum^ue 

' «• in 

Yocabnlar. Cathaijn. I^. j5| u. 152. 

IMIRETTE s, Qeprgien. 

INDISCH, INDOSTANISGH s. Hindi, Hindostani. 
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' INGUSCHI. 

I 

Stamm der M i z d s c h e g i- . Tfibus Miz dsch egorum 
sehen oder Kisti -Nation j^ Kistorum in Caucaso, 
auf dem Caucasns , im We« populorum Lesgicomm ab 
sten und Nordwesteii der octiden^e, Georgiae a sep^ 
Lesgier nnd* Hn Normen von (e^inone , quae in vicinia 
Georgien^ jener Stamm ins-* ßuyiorum Kambalei, Sund" 
besondere an den Flüssen sha et Schalgir habitat* 
Kambalei^ @undsha ui^d 
'Schalgir, , ' 

Wörter ' f^ocabula 

s. in ' 

• •• >• , ' 

J. A. Gulden5.tä4( Relsexi durch Rassland undimCau- 

casiscben Gebirge. T, IL p. 504 sqq. 
Vocabal^. Ga^harin. N. 115, 
I>v. Klapro^h Reise in denCaucasus T. L c. 28. T.II. 

Apj)endix p» i^^ sqq,^ 

afONISCH «• Griechen. 
■ 

IRELAND, IRISCH. 

l^ie §prac;h^ dieser ][nsel, Mibernia illud nomen a 
welche auch Ersischheifst %Hicabulo ire s, erie i. 0. 
( von i r e , .e r i e ; west^ ) ^t •occidens habet , ab eodem 
^ine Tochter der Geltischen. Ungua nomen JE rsi cae, 
^ie, Schotten ji die sicl^ mit Celticqe filia* Scofi, 4jui 
deni YI. Jahrh. in dem heu- Scqtii^m Saec. KI, oocupO' 
"gen westlichen Scho.ttland runt^ ex Hibemia venere,' 
'^st setzten^ gehen voq dieser iUa migrationis gentium 
^^i aus^ welche gerade aetate q,h incursionibus tU' 
^ jener Zeit der Völ-r ta^ clericornm monacJio* 
Kerwanderung Ruhe, wenig- rumque alinnde pulsorum, 
siena von «nften, und, der et litter arum quasi ipsarum 
^ofluchtffort mancher, durch perfügio, quo citius lingtta 
^^e Völkerziöge vertriebenen ^ qttoq,iie et scripta et culta 
Geistlichen und Mönche, est. 



/ 



/ 
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Liebe für deren Wissen* 
schatten behielt« Auch die 
Sprache wurde ziemlich 
früh 'geschrieben und aosge- 

bUdet, I 

I 

Worter * yooabula 

•• M I 

Vocabulan Catharin« N. i6. | 

Hervas vocabol. poligl. p. 164 ^mi» I 

L e X i c. 

M. O Clerigh lexicon Hibemicum prafseftim pro vo» , 
cabniis antiquioribns et obscuris Lovan. i643* & 

Ed. Lhuyd archaeologia Brittannica giving some ac- 
count of the languages , histories and cusioms of the 1 
original inhabitants of Great Britain trom travels 
troiigh Wales ^ Cornwall^ Bas» Bretagne^ Ireland and 
Scotland 'Oxf. 1707. F. T. II. p. ^i sqq. a compara- 
tive vocabulary of the original languages of Bntain 
and Ireland. T. X. p. 3fo sqq. an Irish - English 
dictionary p* 4^^* ^^ appendix to the Irish dictio- 
nary. 

H. Mac • Gurtin English-Iriih dictionary, and Irish 
Grammar Par. 1732. 4. 

J. O firien Irish - English dictionary Par. 1768. 4« 

G r a m ip a t. 

F. F. O Molloy grammatica Latino - Hibemica Rom. 

1677. 12. • 

Ch. Vallancey grammar of the Ibemo*Celtic or Irish 

language, Dubl. 1773. irQu 4* 



IROKESEN, IROQUOIS. 

Der ehemalige Name der Priscum nomen famiUM 
Völkerschaften des Mo '^^ gentium, i/nam, nunc Mo» 
hawk .» Stammes. Unter hawk appellamus* Subijno 
demselben s« collect suni 



io5 

Wortes Voeahula 

in 

Long voyages and travels Lond. i79i. 4«;ubers* Hamb« 
p. 271 «qq, 

ISLAND. 

Die Isländische Sprache Lingua insulae hu jus Eu^ 

ist eine Tochter der Spra* ropae occidentali septentri^ 

che Norwegens , von wo onalis, filia est Norvsgieae, 

<ni jene nördlichste Insel qua ex terra illa incolas 

Europas ihre Bewohner er- suseepie, poSsi inter sorores 

halten hat^ nnter ihren inprimis culta* 
Scandinavischen Schwestern 
vorzüglich dorch Poesie aus- 
gebildet. 

Wörter. Vocabula. 

I. in 
VocabuL Catharin. JW. 38. 
Hervas vocabol. poligK p. i65 sqq« 

L e X i c. 
Lexidion Latino * Islandicum ~ grammaticale Hain« . 1734» 

8. 
Jos ecclesiasticnm vetas 1123 constitutttm ^ c, glosaario J. 
Thorkelin Hafn. 1775*1 Ejusd. jus eccles. bland, 
novum c. glössar. 1777. 8« 
Kristni^Saga — Orkneyinga Saga- Hervarar Saga — c. 
* indic. voc. Hain. 1774. 1780. 1786. 

G r a m m a t. 

6* Hickesii institationes gramniaticae Anglo-Saxpnicae 
et Mösogothicae ; acc. grammaticae Islandicae nidi«> 
menta R. Jonae cum dictionario Islandico OxOn^i689* 
4. 

Epitome grammatices Latino^^blandicae Hafn. 1734. 8. 

R* Chr. Rask Yejlediüng til det Islands ke eller gande 
Nordiske Sprpg. K)obenb. 181 1» & 
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ITALIÄNISCH. ITALIA. 
Die heutige Gesaramtspra- Communis lialiae hodier- 
che Italiens (von den altern nae . lirigua (de aruitjuae 
8« £(rusc. und Latein ) ist Unguis v. Etruscam et La- 
eine Tochter des letzteren. Unam) hujus filia est, in 
Der Verfall der Wissen- literarum ruina Germani- 
Schäften und die über Italien carumque gentium in Ita- 
verbreiteten Germanischen Uam irruptione immutatae. 
Völker hatten es verändert^ Quot illio postea res ptib- 
^ und aus je mehreren unab- licae, tot fere dialeoti ex- 
hangigen kleinen Staaten titerunt, quarum haudpmh 
hernach ein .grofser Theil cae a comicis poe'tisexcd- 
dieser Halbinsel bestand^ ^^q sunt (e auibus eae 
eine desto größere Anzahl tantUminfrarecensebuntiir, 
von Volksmundarten war quärum- vel grammatica 
entstanden, und nicht weni- ^^ lexicon extat.) Cum alU 
ge davon durch kpmische i^uanto mm oi/itror loquen- 
Dichter mehr oder Weniger^,- j^^us communior esse. 
ausgebildet ( von ' welchen co«f/[?wje/, a ceteberrimis 
hernach nurdiejenigennörd«? poetis et a prindpibus flo- 
liehen rauheren und südli- rentinis illa' dialectus et 
chen weicheren angeführt excuka et super reliquas 
werden, über die man populäres erecta est» aPlo- 
Grammatik oder Wörterbuch rentinae qupqne plebis 
hat.) üeber eine schon be- probe distinguenda. Ro- 
ginnende gewähltere Sprache mae usurpata , ' ducihns 
hoben grofse Dichter und praesertim Papis Ftorentiae 
der Hof von Florenz die oriundis onpnium littera- 
dasige, durch jene ausgebil-' run} fautorikiis, totius ha- 
dete Mundart (von der fort» Uae principatum tenuit. 
dauemden Florentinlschen ^ 

Volk^spr^chewohi zu unler« 
sch^i^eii) zum üeberge wicht » 

über alle ^hre Schvveilern 
empor; *»^e verbreitete sich - . 

übe:r . Botm, yxid so «um Theil 
unter dem Einflüsse der : aus . ^ . 



• / 



I07 

Florenz geburtigen , für .die 
Wissenschalten eürigen Päb- 
ste, um 80 mehr über ganz 
Italie.n. 

S. Dan*te de vulgari eloqnio. Par. 1572. 8v 
L. A. Muratori de origine linguae Italicae v. Antiquita* 
tes Itai. med, aevi T. II. p. 969 sqq. 

L e X i <{• 

Vocabolario degli Aeademici della Crnsca Vened. i6rs. P; 

— Florenz T. I— IV. 4. 1729— 35." G. P. Bergantini 

Supplement. Yened« 1745. 4. 
N. da Castelli fontana della Crnsca overo dizionario 

Italianö-Tedesco e Tedetco Italiano X>ips. 1700. 4* — 

cd. Pb. A, Flathe 178a. T, I — IV. 
F.Alberti dictionaire Fran9ois -Italien et Italien - Fran- 

cois T- I- IL 1722. -<- Vened. 1784. Marseille^ Nizza 

1788. 

A. Antonini dictionaire Italien, Latin et Francols 
T, I. II. Par. I745. 4. — Vened. 1761. 4* ^ip*» 
1793. 8- ' ' , 

Chr. J. Jagemann Vocabolario Jtaliano-Tedesco eTe- 
desco- Italiano disposto con ordine etUnoIogico T. I. Ok 

^P*' 1799- 8« ' 

Chr. J. Jagemann dizionario Italiano Tedesco e Te-> 
desco Italiano Ups. i8o3* T. I. II. 8* 

G r a m m a tp 

E. Lapinii institut, ling. Florentinae Flor. 1574 8. 

B. Buommattei della lingna Toscaiia libri dae Veron. 
1729 8. 

0. Gigli lezioni di lingua Toscana Venez. 1744* 8> 

F. S o a V 6 grammaUca ragionata della lingua Italiana 
Parm. 1772 -k Lpz. 1804« 8«. 

J. P. Moritz Italienisch« Sprachlehre. Berl. 179c. 
8. 
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Cbr. J. Jagemann Italienische Sprachlehre. Lpz« 1792« 

181 1- 8. 
D. A. Filippi Italienische theoretische und praktische 

Sprachlehre Nümb. 1799 — i8o6. 8. 
J. G. Conrad! vollständiger theoretischer und practi« 

scher Unterricht in der Italienischen Sprache TJ— IQ* 

Lpz. 1802-^ :.8o5, S- 

F. J. Fiat he neue Italienische Sprachlehre Leips« i8o3> 
8. 

C L« Fernow lulienische Sprachlehre T. I. II. i8o4^ 

D i a 1 e c t. 

th. Denina clef des langues Berl. 1804. T. IL P. ül 

art. Vlil. X— XIL p. 30 sqq. 
C L. Fernow Römische Studien Zurch iQoB» T. lU' 

p. 211 sqq. ober die Mundarten der Italienischen 
^ Sprache. 

* • • • • • 

Hervas vocah. poligl. p. 166 sqq. 
M. Pipino vocabolario Piemontese» Tor. 1783« & 
M. Pipino graraatica Piemontese Tor. 1783* 8* 
Varon Milanese della lengua da Milan« Mil* i666< 1730* 

8. 
C. Margharini dictionarium Langobardicum Tun 1670. 

8. 

G. Brunacci deÜe antiche origini della lingua volgare 

de' Padovani Vened. 1759. 4» 

Ov. Mont-Alban vindicie del parlar Öolognese e 
Lombardo Hol. i653* 4- 

Ov. Mont-Alban dialöogia della naturalesza del par- 
iere e speoialmente del piu antico e piu vero di Bo- 
logna Bol. 1657 4* 

G. A. Buinaldi (O. Mont-Alban) vocabolista Bolo- 
gnese Bol. 1660. 12. 

P. Gagliardi vocabolario Bresciano Bresc. 1759.. ö«. 



G. Gigli yocabolario delle op«re di .S, Gaterina e d^Ua 
lingna Sienese v. collez. delle oper9 di G. Gigli. ,Sien. 
1797. 8. T. IJ. 

G. Castelli delle origini della lingna Napoletana. Nap. 

1754- 4- 
F. Galiani del dlaletto Napblitano, Vöcabolario Napo- 

litano Nap. I789« 12. 
A. AntonU Nebrissensis vocabnlarinm Latino-Hispani« 

cum in sernionem Siciliensem versum anct. L» C. 8e^ 

bar. Ven. 1523. 
M. del Bono dizionario Siciliana-Italiano-Latino Pa- 

lerm. 1751 — 54. T. I— ;IIL 4. 

rroNAMA. 

I 
In Sud -Amerika in den In America meridionaU 

Missionen der Provinz los in missionibus provinciae 

Moxos« los Moxos. 

Einige graramatisciie Be- Ali^iuoe grammaeica^ 

merkungen observaciones 

s. in 

Hervas Saggio pratico deHe lingne p« 92. « 
Mithridates T. III. P. ÜI. p. 572- 

JUDAH V. Widab. 

JUKAGIR. 

In Sibirien an der Lena In Sibiria ad Lenam et 
und am Eismeer in den mare glaciale noni proeul 
nordlichsten Gegenden der a sedibiis septentrionalibus 
Jakuten, mit deren Sprache Jacutarum, €fuorun% cum 
die ihrige Verwandtschaft lingua illorum ^o^ue eo* 
hat. ' gnarionem habet. 

Worter Vocabula 

i. in 

Vocab: Cathan N. .147« 



rr« 
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3. 'Billing Reise v. M. Saner p, 887 sqq. ▼. G, Sarit- 
scheff p. 93 sqq. 



K. 



KABARDA f. Tscherkeas. 
KABUTSCH «. Dido. 

KADJAK. 

Tnset in Nordwest- Am e- Inmla Amerieae septfitir 
rika<*bey der Halbinsel Alak- trionali - occidentalis ^ sub 
sa* Die Sprache ist Sehr peniniula Alatsa sita. hin- 
nahe verwandt mit denen guae eorum et Tschngazzo- 
der Tschugazzi und sess* tum Tsc/iuktsekorum^ue fi- 
haften Tschuktschen , und xis sedibus Uientium pny 
ein Zweig des Eskimo« pinqua est cognado. 
Stammes* 

Wörter yoeahula 

«. in ^ 

1. Billing Reise v« M. Sauer p« 400 tqq. v. G. Sarit- 

scheff p. 121 sqq. 
Mithridates T. HL P. IIL S. V« 

KADSHAR «. Tatar. 

KAFFEft. 

t)ie im Osten vott^ Sud- Afntae meridfonaUs in 
Afrika Weit vom jo— f*°S. parte oneritali a X^^XIP 
B. • bis gegen die Südspitae i* m, versus tneriJiönern 
verbreitete Nation« Vergli- propagäta natiö^ cujm tru 
chen sind die Dialekte der iuum Koossa et Bt^etjuana 
Koossa und der an der La^ et ad iinüm LagOa toni' 
goa-Bay in Osten und der möf-antis cogfiitae 4UHt äia* 
der oben angeführten Beet-^ lecti* 



in 

jiraneirNain Flusse Kunib- 
man. 

•Wörter / Vocabula 

s. in 

J^. Sparrmann Resa til Goda Hopps-Udden. Stockh. 

1783- v,.p- 761 sqq. über», p^ 623 sqq. 
J. Barrow accoiint of travels inio the interior ot sou- 

tfaern Africa T. .1. IL Lond. i8oi. 1804* übers; Leips. 

180 r. i8o5* T- I. p. 272 sq. . ., 

White Journal of a voyage performed from Madras to 

Colombo and Lagoabay with some account of the 

inbabitants^of Lagoabay. Lond. 1800- 
H. JLicht^n stein Bemerkungen über die Sprachen der 

Süd- Afrikanischen wilden Yölkerstämme inBertuchu, 

Vater eihnograplüsch. linguistischem Archiv T«L p. 299 

(verglichen mit Arabischen) p. 304 .sqq. 
Mithridat^ T. UL P. L p. 288. 

L e X i' c. 

H. Lichtenstein Reisen im südlichen Afrika Berl« 
l8ii» I2- 8* T. L p; 641 sqq. T, IL p. 620 sqq. 

Grammat. V 

H. Lichtenstein L c. T. I. p. 637 sqcf. 

KALMÜCK. 

Die Sprache dieser ehe« Popuhu quondam potens 
mals mäi^htigen Nation in in Asia media, qid Mluti 
Mittel -Asien (auch: Elflt^ s^ Elemhi, proprio Dörbon 
Elöt, eigentlich: Dörbon Orbt 1u e^ i/uatuor foedo" 
Orot: die vier Verbünde« rativocahanturj atqueinde 
ten^ gefiannt und von Tibet a regno Tibatano usque 
bis gegen die Wolga ver- ad IVolgam sese extende-* 
breitet) ist genau verwandt bam, Propini/ua et lingtute 
mit der ihrer nördÜclien et stirpis cognatiö iis est 
Nachbarn und Stammver* cum vicinis Mongolis ^ 00- 
wandten^ derMongolen>tuid rum a septentrione patriam 
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hat Wörter ihrer nordwest- habantibus, muka tamm 
licfapn Nachbarn der Tataren ^a;,/»/z^»a Ibtarorum in 
in sich aufgenommen. occiderualibus eorum Jini. 

bus commormuium aärmS" 

cuerunt. 

Wörter Vocabula 

a. in* 

N. Witaen Nord en Ooä Tartarye Amst 169a. F. p. 

118 sqq.. 297 sqq. 
Strahl^nberg Mord- und sudliches Europa und Asien 

1730 p. 187 sqq. 
Vocabul. Cathar. N. 137. 
Fülk ßeyträge zur topographischen Kenntnifs des Ru«. 

Reichs. Petersb. 1780. 4. p. 575. 
Bergmann Streifereien unter den Kalmücken Riga 

1804. T. II. append. 

KAMASCHINSKI. 

Kl Sibirien im Kolywan* In Sibiriae praefeetura 
sehen Gouvernement an den Koiywan ad fontes /lym- 
Quellen des Käme. Die nis Kama. Lingua cognatä 
Sprache ist mit Sanioje* est dialecäs Samojedicis. 
discfaen Mundarten ver- 
wandt. 

Wörter Vocabtda ' 

a. in 

iVocabuL Cathar. N* 13a* 

KAMTSCHADitA. 

Halbinsel ' in Nordost« PeninsuJa jisiäe. septeri^ 
Asien über den Kurilen, trionaluorientalis insulartun 

KuriUcarum asoptencriom* 

Wörter Voca^a 

s. in. 

YocabuL Catharin. N. i58. iSg. i6o. 

Jour- 
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loamal historiqae da yoyage^de Mrw da Lesseps Par. 

1790. T. ir. p. 355 sqq. 
Biliings Reise v. Sauer übers« p. ^99 sqq. v. Saritscheff 

(fVuss.) p. III sqq. , 

KANAH*) i. Canar- 
KANGA. 

1 

Ein an dSe Faläh und Nigri Africae occiden» 
Mandingo gränzendes Ne«' talis in vicinia pQpulorum 
gervolk« J^ulah et .Mandingo* 

Wörter Vocabula 

s. in ' 

C G. A. Oldendorp Geichichte der Mission d, erang« 

Br. Barby 1777. T. I. p. 546* 
Mithridates T. III. P. L p. 17g.. 

KANGATSKI s. Tatar. 

KARABAiU. 

) Negervolk in West« Afrika^ Nigri Afriöae oecideju 
\ Nachbarn der Ibo, ^alis vicini popnlo Ibo* 

I Wörter Vocabult^ 

I ' s. in 

|C. G« A. Ordendorp Geschichte der Mission« p« 

\ 34& 

' Mithridates T, HL R !• p. ^aSr 

' / , • 
KARABÜLAIC s- Tscl^tschenz. 

, KAR AIBEN, KARELISCH ä, Car*). 
KARA KAITAK s. Kasi Kumak« 



*) f/lßhiere., oft ioait iCgetcbriebeiie NaiUffli suche man im« 
ter C- 

H 
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KARASSmSKI fl« Samoiad. 
KARTUEL fl. Gaorgien. 

KARWAR, 

Wilda Bergbewohner um Feri ineolae mo^tium ad 
die J^'lusse Gnttaun und Be* fiuvios Guttaun et B^jool 
jool in Ost -Indien zwischen inter provirmas Indiae 
Berar^ 'Orissa und den Berar', Orissa et Circares 
nördlichen Gircars, nicht septentrionalee p kand pro* 
sehr fem von der Stadt Ud» cul ab urbe Udgegoor, 
gegoor. 

Wörter yocabula 

f. in 
Asiatical researches T. YIL p. 9a 

KASCHNA s. Afnn. 
KASSUBEN «. Polen.' 

KASI - KUMUK. 

Ein Lesgischer Stamniiauf Tribus Lesgica Caucad 
dem Caucasns in dem gro* in vaUe dextri bracUi 
Isen Thal, welches der rech* fluvii Koiszu, linguae Les' 
te Arm des Flusses Koiszu gicae propria dialecto /<>* 
bildet, dessen Mundart mit i/uens, (ftta aliqtuttenus tor 
Abweichungen auch bey defi men diserepante etiam trh 
Kaitak, Karakaitak und bus Kaitak, Karahai- 
in Thabasseran gespro- tak et provincia Tlutbai* 
chen wird« 4eran utuntur, 

Wörier yocabula 

Sp in ' 

j. A. Güldenstädt Reisen durch Rnssland und im 
Caucasiscben Gebirge T. II. p. 620 sqq. 

Vocabul. Cathar. N. 117. 

J. V. Kiaproth Archiv för Asiatische Litteratnr, Ge- 
schichte u. Sprachkunde T. I, p. 76. 
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J. T. Klaproth Reise in den Caucäsns T. IL Appendix 
p. 75 sqq. 

KASSIANTEN, KASSENTL 

Ein weitläuBges Ne(ger- Latius patens nigrorum 
reich in Guinea' neben A|- regnum Assianthid a laterm 
lianthe« in ora Guinea^. 

Worter t^ocabula 

s, in , 

G. G. A.'01dendorp Geschichte der Mission T, L p. 

346. 
Mithridates T. IDL P. t p, a3o* 

KATAHBA. 

In Nord-Amerika im Osten In America sept&nirio- 
des Missisippi , sudwestliche nali Jluminis AUssinppi ab 
Nachbarn der Cheerake^ im Oriente, populi CIiAerata. 
Westen von Carolina. a meridie et occidemte, pro* 

pinciae Carolinae ab oooi* 
dente^ 
Worter Vooabtda 

s. in 
B. Smith - Barton new views pf the odgin of tho 

tribes. and nations of America Philad. 1798« 
Mithridates T. UI. F. UI. S. HL C. 

KELTEN s. Gelten* 
KIAYN s.^ Koloun. 

I 

w 

KIKKAPOOS. 

Eine zum südlichen Aste Tribus ad propagines me» 
des Delaware - Mohegan - ridionales Jamiliae populo» 
Chippeway - Algonkinschen mm Delaware, Mohegan^ 
Stammes gehörige Völker- Chippeway, Algonhin per» 
ichaft, tinens» 

Ha 
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Billige Wörter. r jiliquot voeabula 

s. in 
B. Smith - Barton new views af the nat. of Amsr. 

Philad. 179Ö. 
Mithridates. T. m. P. IIL S. IV. 

KIMBERN «.. .KymrL 

KINAI. 

Um die Bay ihres Namens In ora septentrionali-oo 

an der Nordwestkuste von cidemali Americae, Tschu» 

Amerika im Westen der ßazzorum ab, occidente ad 

Tschügazzi unter dem 59^* sinujn Kinai sub LIX-^ 

62 o JSI. Br. LXII l. a. 

Worter yocabula 

9. in 
D.avridoff i Chwosloff putescheswie w Amerika 
(Peterb. 181 a.) T. II. App, p. XIIL sciq. j 

A. J. V. K r u s e n s t e r n Wörter - Sammlungen. ( Petersb. 

l8r.^ ) p. 59 sqq. ^ ^ 

Mithridal. T. 111. P. Ill, 3- S. I. 4. 

KIRGISEN «. Tatar/ 

KIRIRI. 

In Sud- Amerika im Osten In jämeriea meridionalh 
des Paraguay in den 2u fluminis Paraguay ab ori' 
Brasilien gehörigen Missio- ente in missionibiis ^ 
nen. Brasiliam pertinentibus» 

Wörter Voeabula^ 

«. in ' 
Hervas vocab. poligl. p. 164 sqq. 

KISTI 8. Mizdscheg. 
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KITAt 
S. Vocab;^ Gathar. N« x6a, ist f[^hinesUch. 

K^STfiNEAVX, v.^ Chaistenciaiix. 

KOIBAU 

In Sibirien im, Katznecki- Sibiriae in diqecesihiis 

sehen und Krasnojarschen Kmzneck et Krasnojar. 

Gebiete. Ihre Sprache ist Lingua accedit et ad Sar 

mit den Samojedischen mojedicas et ad Tatari* 

und der Tatarischen ver- cam^ 

wandte r - 

Wörter ' yocabuSn 

s. in . 

yocabul. Cathar. N- i33* 

< KOKOS-INSEL s. Frenndschalts-Ins, 

• • • ' 

KOLU&CHEN- 

Ein Volk an der Nord- ' TopnhisAmericae septen» 
Westküste von Amerika um trionali - oceidentalis Jnb 
den 57^ N. B. wo die Rus- LVIP t. b. uH Rujfönim 
sischen Niederlassungen, bis eo/ö«iÄi? ineipinnt, usrque 
zum Berg Elias anfangen, am ad mohtem EHae, ad fi- 
Sitka- Meerbusen, der auch num Sitka, qui et Nort- 
Nortfolk'-Sund ^leifsl. Am ge- felk vocatnr. Lingua po- 
naaesten ist ihre Sprachö puli maxime per Ritssos, 
darch Russen, Biti einzelnen aliquot locorum iam atite 
Pancten vorher schon durch per Anglos et FriiucogaU 
Englische und Französische los cognita est. 
Seefahrer bekannt. ^ * 

Wörter Voeabula - 

•• »s. • in 
Gc. Forst er Reisen an der Nortt - Westküste von 

Amerika T, lU. PorÜÄ's Reise pag. 14a. sqq. Dixon's 

Reise päg» 
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E«. Marchand voyage antour du monde T« I* pag. 

5öa. sqq. 
La Perouse voyage amonr du monde* BerL Uebert» 

T* I. pag. 339. 
Dawidoff i Ghvrostbff 'pates'chectwie w Ametiku« 

(Peterb* 181 a.) T. II. Append. pag, u sqq. 
A. L V. Krusenstem Wortersammlongen p. 47* ^Vb 

^Qtiet und grammatische Bemerkmigen 

s. in 
Mithridates T, HI* P. m. 3* S. t 4, 

KONÄQEN. 

Der Name der Bewohner Nomen incolaruminsulae 
von Kadjak und der gegen-» Kadjak, ^uam vide, si 
überstehenden Küste; s, K^d- lütorü opposUi^ 
jak. 

KOOKIE, Kükü. 

In Ost* Indien swischen In mpntibus Indiae pro- 
Gebirgen im Nordosten vinciae Cfdttagong a sep- 
der Provinz Chittagong bey tentrione et oocidenie, Jiaid 
dem District Aurungabad procul ab Aurta%gahai» 
Sie beifsen auch Lnnctas» Luncta queque appel^ 
Die Sprache steht in einem laruur, Eomm lingua ali- 
gewissen Verhältnils zu dem quam similitudinem habet 
Kuk eng in dem benachbar« cum lingua Kukeng vicina^ 
ten Arraken. regionis ArraJian» 

Yf ortet yocaiula 

»4 in 
Asiatical refearches T. VII. n. VI. pag. 197, cf. T. X pafr 

KOOSSA s. Kaff er. 

KOPTEN s* Gopten 
KORNISGH s; Kyrari. 



^ / 
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KORAKEN. 

1h Nordost - Asien ober- In Asia, tjua maxime et 
.und. unterhalb des Spornes Si^tentrionem ep orientem 
Ana dyr und im nordlichsten spectat , in mraque ripa 
Tbeile von Kamtschadka« ßuminis Anadyr, Kamt- 
Ihre Sprache theilt sich in sohadkae in septentrione* 
mehrere Dialekte ^ und be-* Lingua in plures dialeetos . 
sonders der der nomädisi-- dividitur, quarum qua 
renden ist sehr nahe vei;- nomades Korähi utuntur, 
wandt mit der Sprachederno- nomadum Tschuktschorum 
madisirenden CTschuktsQhen* linguäe nmillima est. 

Wörter. f^oeabula^ 

s« in 

Strahlenber^ Historie der Reisen in Russland, Siberien 
und d. grofs. Tartar» L. itySo« pag« 56« sqq» 

Steller Beschreibung von Kamtschatka« (Leipzig 1774) 
I Append« S« 59« sqq. 

Yocabular. Catharinae n« i53«. i54« i55. 

loumal historique du voyage de Mr* de Lesseps Par. 
1790. T« II« pag. 355. sqq. 

Billlngs Reife v« Sariucheff (RnssO Petersb« 181 1 
pag. lO», sqq« 

KOREA. 

Halbinsel westlich von Peninsula laponiae m&r 

dem südlichen lapan. mit ridionalis ab öccidonte, 

China zusammenhängend coniunota aim regno Si' 

und davon abhängig. nensi ab epque dependens. 

Wörter« ybcabula. 

t» in 
N. Witsen Noord-en Oosi-Tatarya« Amst. 1705« 

F, pag. 5a« sq« 
Vocab. Catharin. n. 175. Numeral. 183« 
Hervas Aritmet« d« Naz« pag. 149« 
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koTOWZEN. 

In Sibirien am Flusse Jn Sihiria ad fluvium 
Kan im Osten des lenisei, Kan in ripa orientali fiu* 
von welchem sia aucli minis lenisei: abillo guo^ 
Kanski genannt werden» que Kanski vöcantur, 
Sie sind der Spraclie nach Lingua prodit eonim cog' 
nahe verwandt mit dem nationem cWm mortuis trU 
ausgestorbenen Stamme der bubus Assanorum et Ariri' 
Assan^n^ verwandt auch zorum s. Aralorum in dioe» 
mit den ebenfalls« ausge- tesi Krasnojar ad flumen 
storbenen Arinzen^ Ari- lenis^. 
nen^ oder Arälen -im 
Krasnojarschen* Sezirk am' 
lenisei» 

Wörter jener beyden f^ooabula utrorumque illorum 

«•in 
Yocab. Catharinae n* 149- i5o. Arinz* n, j48* 

• > -- KOLOUN. 

In Ost - Indien in den In saUiBus Indiae inter 
Waldgebirgen zwischen Ben- prqvincia$ Bengaliam, 

galen, Arrakan, dem ei- Arralan, Barmah et 
gentlichen Barmah und dem Mimnaypuro^ Appellantur 
Reiche Mnnnaypura. Sie etiam Kiayn, eorumque 
heifsen auch Kiayn, und Hngua similicudinem hor 
ihre Sprache bat Aebnlicb- bei cum Barmanica^ 
keU mit dem Barmah» 

Wörter Voeabula . 

«♦in 

Asiatical researches T» V. pag, a3l. cf. T. X. pag 232, 

RREPE. 

In Sudwest - Afrika, das In Africa meridionali- 

ganze südliche Ufer des occidentaii ad littiis ser- 

« ■ -. 
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Rio-Yolta^ nnd die ganze vorum in ripa sinütra 
ostliche Umgebung der Scia- ßuvii RiQ-f^olta. 
venküste führen jenen Na 
men» 

Wöi*ter der Kre|)eer, ^ 

8. in 
P. E^Isert Reise nach Guinea. Kopenh« 1788. 8t 

pag. ao3* sq. 
Mithridates T. IIL P* t pag» 232. 

KROAT* «. Croat. 

i • 

I t 

j 

KUBÄTSCMA, KubitschL : 



^♦» 



Eine gewerblleifsige Y61- Tribus Lesgicß ^variea^ 
kerichaft auf dem Caucasus rum tribuum äff Oriente» 
zur Lesgischen Nation ge- dialecto linguae Akuscha 
hörig im Osten der Awari- utensj quam vide^ 
sehen Stämme* ^ einen Dia- 
lekt * der Sprache von Aku- 
icha redend, s. Akuscha« 

KÜKIs.Kookie. 

KÜMÜK^ s. T^tar. - * 

KURAH, KURÄUSCH 

Im ostlichen Qaucasus im Tribus Lesgioa Caucasi 

Süden von Tabasseran> im orientalis in regiane Ta^ 

Westen von Derbend, ein basseran, urbif Derb^n^ ab 

Lesgischer Stamm, occidente, 

Wörter Vocabtda 

«.in 
I. V. Klaproth Archiv für Asiat. Litteratur> Geschichte 

und SpracMiunde T. I. pag. 75. 
L T. i^aproth Reise in d; Caucasus T. II. Append. pag. 

1^ ' . 



KURD. 

I 

Das gebirgige Kurdistan KurJorum terra süa est 
liegt im Osten des Tigris Jrigridis in Oriente inter 
mai der Grause swischen Persarum et Turcarum im' 
dem Persischen und Turki- peria, sed Kiirdi etiam 
sehen Reiche ; Kurden ha- super vieinas regiomes 
ben sich aber auch über iextenduntiir. . Idngua 

die angranzenden Lander Persioae consohrina, sed 
verbreitet. Die Sprache Barbara, flexionibus tan^ 
ist eine nahe Staromver* tuin non caret, in plures 
wandte der Persischen, aber divisa dialectos, ijuarum 
rauh und mit wenigen Bie> ^ua Amadiae utuntur, 
guzigs- Formen, und serfallt pauUo cultior reliquis, 
selbst in mehrere Mundar- grammatiod infra hotata 
ten, von welchen dieausge- exprimitur. 
bädetere'von Amadia in der 
nachstehenden Grammatik 
' dargestellt ist. 

Wörter Vocabula 

s. in 
Vocabular. Catharinae fi. 77. 
Hervas vocabol. poligl. pag. i65. sqq. 
LA« Güldenstädt Reisen durch Russland und im 
Caucasiscbeh Gebirge. T. II. -pag. 545* sqq. 

Lexic. Grammat». 
M« Garson! grammatica e vocabularlo dellalingua Kur- 

da. Rom. 1787- 7. 
CG. Anton Untersc^eidungszeichen der ocddentali- 

sehen und orientalischen Sprachen. L« 179a. pag 33. 

I 

' KURILEN. 

Inseln zwischen Kamt* Insulae Kamtschadkam in- 1 
^adka und Japan. Die ter et Japoniam, hin- ' 
Sprache wenigstens der süd- guamamimemeridionalium 
liehen, ist habe verwandt et dialeetus populi vicini i 
mit der der Aino. AinOi 4fuem vide, valde si^ 

mile^ sunt. 



123 

Wörter Voeabula 

9. iir 

VocabnI. Gathar. N. ilSa. 

Ph. I. Strahlenberg Historie der Reisen ia Russland^ 
Siberien und der grolsen TÄrtarey. L. 1730. pag. 56. 

KYMRI^ Kimri^ Kimberifl^ Gambrij 

Die durch die Angelsach- Cambri ijuondam totius 
sen nach Wallis^ Gornwal« Angliae meridionalis inco' 
11s und selbst nach Nieder- lae, qui illue ex ßelgio ir^ 
Bretagne zurückgedrängten nimp^ntes, Celtas septen» 
ehemaligen Bewohner von trionem versus pepuleranü, 
ganz Süd-England^ die, da- post Romanis subjeeH, la- 
hin ans Belgi en gekommen, bente horum imperio ab 
die dortigen Völker Celti- Anglo^ Saxonibus in auxi» 
sehen Stammes nordwärts ge- lium accersitis in Cambri» 
trieben, aber selbst von den am, Cornubiamf Armori^ 
Römern unterjocht worden cam detrusi sunt. Et in 
waren, nach deren Entkräf* Belgio et in Anglia inco» 
tung sie ihre nachmaligen lis Cekicis mixH videntur; 
Unterdrücker^ die Angel- linguamtjue propriam .con* 
Sachsen zu Hülfe rief^'n. formaverunt vocabulorum. 
Mit den Celtischen Urbe- ijuae partim Germanicae 
wohnem sowohl hier als partim CeUicae, fui^ ei 
früher in Belgien gemischt -Latinae originis sunt. 
haben sie sich eine eigene 
Sprache ausgebildet, deren 
Wörter übrigens «tun Theil 
Germanischen # zum Theil 
Geltischen, auch Lateüü- 
schen Ursprungs sind« 

Th. Llewelyn historical and crltical reraarkt on the 
British or Welsh tongue and its connexion with 
other languages. Lond, 1769. g. 
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Wörter. Foea^ala 

8. in ^ 
E. Lhuyd Arcbaeologia Britaimica T. V; j)ag. ai3^ 

Vocabular. Catharinae N. lÖ. 

H e F V a s vocab. poUgl. pag. 165. sqq. 

L e x i c. 

Leges Walliae Hoeli Boni et aliorum VSTalliae principnm c. 

jnteVpr. Lat., nbtis et glossario Loiiid. 1730. F. 
I. Da vi es dictionarium antiquae liQguae i3ritanmcae. 

Lpnd. 1752. F. 
M. Z. Boxhornii origin^s GalHcae^ acc. antiquae linguae 

Britannicae lexic, Amst. i654« 4- 
Tii. I o n e s. dlctionary of Welsb and English. Lond. 

1711.8. , ' 

L Aoderik English und Weish dictionaVy, Salop. 

1725. 8- 
Tb. Ricbard ant'iqnae linguae Britannicae tbeaaums, 
being a British or Welsh - English dlctionary^ to 
wbich is prefized a Welsh grammar. Bristol 1753, 8- 

G r am m a t. . 

I.'Minshaei dactor in lingnas Angl. Cambro-Britann. 
Befg«^ Germah.^ Gall. , Ital. » Hispan. , Lusitan., La- 
tin.^ Graec.^ Hebr.^ cuni illarum harmonia 
etymologia. Lond. 1617. F. 

L Daries antiquae linguae Britan. ». Gambro-Brit^rudi*' 
menta. Lond. 1621. 8- ' - ^ 

iW« Gambold Welsh grammar» Caermarth 1727. 8» 

D i a 1 e c t 

£. Lhuyd Arcbaeologia Britannica T. YL pag. 22a. sqq.a 

Gornish grammar. cf.T. IIL pag. 27g. sqq. T* V. pag. 81 sqq. 

W. Pryze Archaeologia Corni-Brilannica containing « 

Cornish grammar. and vocabulary Sberbum I790» 4- 

YocabuL. Catharlnae N« ig. 



' 
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LAGOA-BAY s. Kaffer, 

LAMPOON. » 

Volk und Sprache auf Popidus insulae Sumatra 
Sumatra in Ost -Indien« lingua propria utens. 

Wörter Vocahula 

s. in 

W. Mars den history of Sumatra» Lond. 1784* 4* P^g» 
i68. übers. Leipz. 1735. pag. aiy* 

LAMÜT^ s. Tnngus. 

I 

- '• ** 

^ LAPPEN, LAPP0NE5» 

\ 

/ 
i 

An der Nordküste von In ora EuropaOf i/ua 

Europa. Ihre Sprache zer- ^maximBseptentrionem speo^ 

fällt bey der Zertheilung der tat* In quot tribus popw^ 

Stamme und /. Haufen in lusy in tot fere dialectos 

viele Dialekte > aber iit in ih- lingua dividitur, sedcorfor» 

rem Baue merkwürdig aus* matio artifioiosa dotatuifuö 
\ gebildet^, und durch deusel- dignissima est, et a Pen» 

, ben mit der Finnischen nica , haud muUuin rece' 

ziemlich nahe verwandt. dit. 

Wörter Vooabüla 

s. in 
Vocab* Catharin. N. 58. 

S. Gyarmathi afRnitas linguae Hungaricae cum Hiiguis 
Fennicae origitus grammatice demonstrata. Gott« 1799» 
8* pag; I. sqq. 

L e X i c. " 

Fiellstrom dictionarium Sueco-Lapponicom« Stockb^ 
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K. Leem et 6« Sandberg Lexicon Lapponico - Danico« 
Latin. Hafh^ 1768 — 8i* T. L U. 4, 

R. Lindahl et Oehrling Lexicon Lapponicam. Stockh. 
1780. 4^ 

G r a m m a t» 

< 

Fiellitröm Schwedisch -Lappische Grammatik. Stockh. 

1733. 8. 
H.' Ganander Lappländische Grammatik. Stockh. 1738. 

8. 
K* Leem Lappisk Graromatica efter den Dialect^ som 

bruges o^ Field-Lappeme ndi Poraanger-Fiorden. 

Kiobenh« 1748* 8« . 

LATEIN. 

Die Lateinische Sprache Lingua Latina primor" 
ist aus den Sprachen Gel- dia duxic e Unguis gentium 
tischer Volker und anderer^ Celticarunt . aliarumque, 
mm Theil auch aus Spa- ifuae, pnrtim ex Hispania 
nien und Uljrien genomme- lUyrioque advectae, ItcUiae 
neij sogenannter Urbewoh- aborigines hahehaniur.' Ti' 
ner Italiens^ sudlich von der beris a meHdie inter 
Tiber, unter dem Einflösse tribus Utas Graecii mix* 
aus Griechenland efngewan- /»j colomis irifaniiam, in 
derter Colonien^ die sich Latio ae praesertim /So- 
mit den dort getheilten Vpl- maeillam naturang ftacUt 
kerschaften gemischt hatten, est, quae Homanorum et 
^entstanden, und in Latium in linguavulgari s.rustica, 
imd besonders zu Rom zu et in classipa s* urbana «r- 
dem Charakter gediehen, pressa cernebatur, JExcnlta 
welcher die Grundlage so- est hujus gravitas singulor 
wohl ihrer hohem Umgangs- m iure dicendo, in quo 
Sprache (1. classica, urbana) solo primitus scribi sole* 
als auch der gemeinen bat, dein magis magisque 
Volksprache (L vulgaris^ inde a saec^ HL ante 
rnstica) geworden ist. Er- Chr. n. eUgantia, Graeco* 
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stere erhidt nntb^dem Ein« mm au^orihus ad imita» 

Busse ihres fruherhin einzi- tionem et construeHonisfor^ 
gen schriftlichen , Gebrau- marumi/^egrammaticarum 
ches für Gesetzgebung und eoncinmlaiis ambüusque 
Rechtspflege^ und hernach adhibitis, ita ut dicendi 
wiederum unter dem Ein- arte Romani quoifue excel^ 
wirken Griechischer Muster lerent. Usus lingiiae, maa^ 
auf Construction der Wor« me^ue vulgaris, per totius 
ter und Ausrundung der imperii Ftomani provineias 
Formen seit dem Ende des diffundehatur, Admixtis 
ni. lahrh« vor Chr.> ihre ibi indigenarum linguae 
herrliche schriftstellerische particulU non tarn puritas, 
Ausbildtmg. Besonders letz* ^uam nitor, in imperii litte* 
tere ward mit den Erobe- rarum^ue ruina omnis vi^ 
rungen der Römer über gorperiit, itautinde a IL 
viele Länder \ verbreitet, a. Chr. nato saeculo sen* 
Theils Gegenwirkung die- sim vel extumeseens vel 
ser weiten Verbreitung, theils marcescens, Germanidspo^ 
Verfall des Römischen pulis super imperiurn Bo* 
Reichs bewirkten den Ver- manum inde a saeo. V. me» 
fall seiner Sprache seit dem dio effusis plane degene* 
n. lahrh.^ nach Chr., die rata, neo nisi serrdviva es» 
man mit dem Ueberströmen set , sed diu in omnibus 
Germanischer Völker in der publicis negotiis , etiam- 
Mitte des V. lahrh, als ganz niun in Europae virornm 
entartet und halb erstorben doctorum , disquUitionibus 
betrachten kann, ob sie wohl servata. 
noch lange ais Sprache aller 
schriftlichen Verhandlungen! 
und noch jetzt der Gelehrten 
fortlebt. 

LNic. Fun c eins de origine et pueritia, de adolescen^ 
tia Latinae linguae inde a hello Panico secundo us- 
que ad Ciceronis aetatem; de virill aetate usque ad 
Augusti obitum; de imminenri senectute usque ad 
principatum Hadriani; de vegeta senectute usque ad 
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. prindpatam HoaorU Maxb. 17^3» 1727. 1736. 173S. 
1744. 4. 

C. Tr. Schönemann System der Diplomatik T. L 

pag. 329. »qq. • 

L e X i c. 

G. !• Vossii etymologicon linguae Latinae. Amst. 

ifiSa. f. 
Etymologische Untersuchungen Lateinischer Wörter am* 

dem Griechischen. Leipzig I7ö5» 8* 
Auetores LatinaelinguaeM. T^rentius Varro,S. Pom- 

pejus FestuS; Nonius Marcellus etc. in 

unum redacti corpus^ adjectis notis Dion. Gotho- 

fredi Genev. 1622. 4. 
Rob- Stephani thesaurus linguae Latihae , Par« i5^- 
- T. I. — III. cur. Mar. Nizolii i557. c. annotatt. 

H. Stephani. Lond. 1754. T. I. — V. f. 
Bas« Fabri thesaunts eruditionis scholasticae cur. SiübeE 

Lips. 1717. cur. I. M. Gesneri. Lips. 1749« T. I. H. f. 
A» Calepini dictionarium YII. linguarum h. e, lexicon 

Latinum cum interpretatione adjecta curante I. Fac- 

ciolatoet L B. Galliciolio. Ven. 1778. T* I. IL t 

X M. Gesneri thesaurus Latinae linguae et eruditionis 

Romanae« Lips, 1747* T. I— IV. f. 
Aeg. Forcellini totius Latinitatis lexicon. Patav. 1771* 

T. I— IV. f. 
tL G. Scheller ausführliches Lateini«ch * Deutsches 

und Deutsch -Lateixijsches Wörterbuch. Leipz« I7d3* 

T. L — m. 1804. 1805. T. L -^ VIL 8* 

I. L G. Schelleri lexicon Latino * Batavuth auctorum das- 
sicorum cur. Dav. Ruhnkenio, Lugd. 1799* 4« 

L F. Noltenii lexieon Latinae linguae antibarbanim 
Heimst. 1750. f. locupiet. cur. G. L Wichmann. Be- 
rol. 1780. T..I. IL 8. 

Car. 
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Car« du Fresne Pom« de Gange glossarinm ad scrip* 
tores mediae et ififimae Latinitatis Par« 1678» 
1733 — i? Ö. T. I: — VI. f. 

H. Carpentier glossarlnm novum ad scriptores medli 
aevi. Par. i76ß.T. I. — IV. f. 

(I. G. A d e 1 un g) glossariuin manuaie i^i scriptpres mediae 
et infimae aetatis. Haj, 177a — 1786. T. I. — VL ö» • 

^ G r a m m a t. 

Grammaticae Latinae auctores antiqui Charisius, D10- 
medes, PriscianuSi Probus, Magno^ 
Paulus diaconus^ PbocaSi Asper, Do- 
natu^f S-ervius, Sergius, Cledonius^ 
Victoirinui, Augustinus, Consentius, Al- 
cninus^ Eutyches, frontb, Caper, Scau- 
Tus, Agroetius, Cassiodoxus^ c$eda, Te- 
rentianus,VictQr.inus,Plotius,Caesius, Bas- 
sus^ 'b'ortun atianus/ ^uf inus^ Censorinus^ 
Macrobius, inceiti, guorum aliquot nunquam ante* 
hac editi, reliqui^ex nistis codicibus ita »ugeniur ^ 
, et eniendantur^ ut.nunc primum prodire videanim*^ 
Op. et stud.Hel. PuUqbii Hanov. 16:5. • 4« 

IqI. Gaes. Sca^ligeri de caussis ling. Lat« L. XIII. 

Lngd. 1540. i6a3. 4- . 

Fr« Sanctii Minerva s. de caussis. Lat. ling, Salani. 

1587. c. additam. G. Scioppü et not. Jac. Perizonii. 

Aoiat. 1714. 8. c. K. L. Bauen. Lips. 1793. \c. Eb. 

Scbeidii Ultraj. 179'^ 8- 
G. J. Vosaii grammatica Lntina. Arrst. t6^5* 8- 
E. I. A. Seyferi auf Geschiebte und Kritik gegründete 

Lateinische Grammatik. Brandenb. 1795 — 1802. T. 

I. — V. 8. 

LAUSITZ s. Serben. 
LAW^ 
In Hinter- Indien neben Siam Populus Inäiae transgan- 
im Osten desselben; die getanae, iingua Sianucae 
Sprache ist mit der von. Siam cognata esc^ 
verwandt. I 
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Wörter f^ooßbuta 

•• in 
Asiatical TMearchet T. X. pag. »5Q. sqq. 

LAYMON. 

Im Norden von Califor- In CaUfirnia ssptenirvh 
nien. naii» 

Wörter Voeabula 

••in 

Y. Mnrr loumal für Kunst nnd Litteratnr. T« XIL pag. 

368 sqq. 
V. Murr Nachrichten von verschiedenen Landern dei 

Spanischen Amerika. Halle iQog. ii. T. IL pflg« 

394. sqq. 

LBSGL 

Eine Nation des ältlichen Quae in oriantaB Caue»- 
Caacasus im Osten von si parte MizdschegoruM s* 
Karthii, im Süden der Miz« Kistorum a meridie, G^ 
dsheg oder Kisten. Der orgiae ab orieMe versa^\ 
Mundarten ihrer Stamme tut, Lesgiea natio in i^ 
lind besonders sechs ^ die quente$ tribus divua esi:\ 
der Akuscha> Andi^ jtkuscha , jtndifi 

Awar, Dido, Kasi-Cu- Awar, Dido, KatU 
mnck^ Knra> s« diese Cumueh, Kura^ fi^ 
Namen. ^ide. 

LETTEN. ' Letti. 

Die Lettische Sprache in Linguae LetUcae usus f^ 
Lettland> d.i. dem westlichen Livöniam occidentalem\ 
Liefland, und noch etwas Semgaiiiam, Curoniametk 
weiter aü der Duna hinaaf> ümque latitis ad ßimei 
in Semgaletl> Gttrland, und Dunam et üs^wd ad penin^^ 

nbchbiszui" Ctirischen Neh* snlam Curönensem patd 

.1 

rung in Preußen j geipt'O- Cum Peters LkhuamU 
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dies» ist der Alt-Littbaui- propin^uam habet eogna* 
«chen nahe verwandt, nnd Honem ei aeque ac haec 
wie diese zum grofsten Maxime Slavicae, partim 
Theile Slawischer« tu einem Gdrmanicaa originis est. 
grofsen i heile Germanischer 
Abkunft. 

s. 

E. Hennig über den Ursprung und die VerwandtschaC^- 
ten der Lettischen Sprache > im PreuCdschen ArcMi^. 
Königsberg 1796* pag. 394* sqq. I797. pag, 35 sqq. 
69. sqq. 144 sqq« 314 sqq« 

L e k i e« ^ 

I. Lange Deutsch « Lettisches und Lettisch «Deutsches 
Wörterbuch nach den Maupt^Dialecten in Liefiand 
und Kurland. T. t. tl. iMitau 177a. 73. 
Ph« K u h i g Deutsch - Lettisches und Lettisch • Deutsches 
Wörterbuch. Mitau t777, 4* 

G r a m m tt t« 

C* F« Stender vollständige Lettische Crramkatik nebst 
LexicQ« Braunschw« 1761« Mit 1783« 8< 

LI£:ÜKlE(J*Iii(eltl. 

Zwischen Japan I FormcM Insutas intet Japoniam 
sa nnd cien Philippinen« Pormosant et Philippinas. 

h e ti c* 
L v< Klaproth Archiv für Asiatisehe LitteTatnr^ Ge- 
schichte und Sprachknnde« T« L pag« i3a ^qq< 

LlMOSiN v. Spftüildk 

UTHAÜISCH^ LITHüANIA- 

Die ursprüngliche LUhatii^ yetui Idthüanioa tingua, 
sehe Sprache ist eben so^ ut sorof Letticaf quae^ue 
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wie ihr« Schwester die Let- jrro sua propörtione, et vo- 
tische 9 in lexicalischer zo^ cabuüs et flexionibus uci- 
wohl als in grammatischer cur, maxime e Siavica orU 
Hinsicht zum gröfsteh Theil gine progressU , altetam 
Slawischer, zu einem andern hatid exigUant parlem e 
beträchtlichen Theile Ger- Germanicis Unguis anti- 
manischer Abkunft, nur nach quitns traxit^ Mater esi 
■einem etwas andek'n Mi- tum dialecti Sohamai' 
schungs- Verhältnisse dersel^ tioae, Lithuaniaeefue pro- 
ben. Von ihr gebt Sowohl priae, cujus arta cum Po- 
die Mundart im Sshamar- lonia conjunctio multa vo- 
tischen und südlichem Grofs- cabula Polonica intuUt, 
herzogthum Litthauen, wel- tum Pn^sico-Lithuanicae^ 
che nacli dessen Einverlei- quae et P.olonica et multa 
bung in Polen sehr vieles praesertim, quae ad reiigi- 
Polnische in sich aufge- onem pertirient, ex scriptis 
nommen tat, als das Preu- Germanicis theohgornm 
fsisch-Lilhauische aus, welches assumpsit, tum veteris 
auch manches Polnische uad P/'ussicaä^ cujus pauca, 
demnächst manches Deutsche quae etiam^num extant, 
bey dessen Einflussfe auf den monum.enta ad commur 
seit der Reformation in nem Jiarum dialectorum 
der Landessprache geh alte- fortnam propius uceedere 
nen Gottesdienst enthält, videntur^ 
und das AI tpxeufsiche, 
von dem wenige, aber stum 
Theil reinere, der gemein- 
samen Beschaßenbeit dieler 
verwandten Sprachen nä- 
here, Ueb.erbieibsel erhoZ* 
ten sind. 

Ph. Ruhig Betrachtung der Littauischen Sprache. Kö- 
nigsb. 1745. 8. ' 

M. Praetorii historische Nachricht von der alten Pren- 
fsischen Sprache, s. Acta Borussica Königsberg i^'Si- 
T. IL P. L pag. 55. sqc^. p. IV. pag. 534. sqq. P- 
V. pag. 780. sqq. p. VL pag. 885. sqq. 
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Opocz;|tkach naroda i l^zyka Litewskiegp ptzez Xaw. 
Bohusza. Wai^aw 1808. 8- 

Lithau. Wörter Vooabula Lithuan. 

a. in 
Yocabnlar. Catfaar. N. 42* 

. Lithan. Lexic. ti/Grammat. 
K. W . H a a c k Vpcabnlarinm Lithuanico- Garmanicum. 

Halle 1730. 8- 
Ph. Ruhig Ultauisch- Deutsches und Deutsch - Litt. 

Lexicon hebst einer Grammatik. JCönigsb. 1747. 8. 
Ciir. G. Mielcke Littauisch > Deutschet^ und Deutsch- 

Litt. Wörterbuch und Anfangsgrunde einer Littaui« 
sehen Sprachlehre» Königs b. 1800. 8* 

Schamait.. Wörter Vocabula SamogU^ 

5. in 
Bohusz Lc. p. 119 sqq. 

Lexic. Samogitk 
G. Szijrwid dictionariuni trium linguarnm Polon. liat« 
Samogit. Wihia 1642. , 1713. 8- 

Alt-PreuTs. Wörter F'ocabula vet. Brussiae. 

s. in 

Acta Bornssica T« IL P. IV. pag. 540 sqc[. 

LOANGCK 

Neger -Reich in Sudwest- N^igri^ A friede meHdio^ 

Africa unter dem 4 '^^^ ^o ^^^*o^^^^^^^^^^ ^^ 4 ^^ 
S. Br. Die Spracljle von 5^ /^^* mer, Lingua regnö^ 
Loango und dem benach- rum Loango , finitimi Ka* 
harten Kakongo gehören congo et Congo ex eadeiti 
beyde zum tiongo-Sprach- radiee ortae sunt. 
stffinme. ^ 

Wörter. yocaiüla* ' 

a. in * 
Proyart histoire deLoango^ Kakongo et atiirearoyaamei 
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d^Afriqae Par. 1776, 8* eh. XIX* ubers. Leipz. 1777. 
pag. 150. «qq. 
C. O. A. Oldendo.rp Geschichte der Mission Barb. 
1777. T. L pag. 346. 

Grammat, ßermerls, Observat. Grammat* 

Sr in 
Proyart L c, 
Mithridates T. III« pag. susqq* 

X-UIÄ 

In Süd t Amerika im^ söge-? Jn America meridiondti 

nannten Paraguay unweit; 0i4juideminParaguariasie 

des Flusses Vermejo. Die dicia^ prope fluvium Ver» 

. Sprache ist mit der Yil^la fnej'o. Lingua haec 0i Vi* 

verwandt, lela cognatae sunt. 

Wprt^ Vocabula 

9f in 

' Her ras yocab, poligl. pag. 163 sqq, 
Mithridates T« Ol- P^ U. päg, 516. 

O r a m in 1^ t« 

A* Machoni. Madrit 175a. 
Mithridates L c. pag. 5io. 



IVL 



MACASSARs^Bugis; 
MADAGASCARi MADECASSEit 

Grotie Ii^sel i^ Osten voq Magna haeq insula 

Sud 9 Afrika^ getbeilt in meh^ ^/rieoß meridionalU ah ori* 
rer« Lander^ welche aber> ente wplures reghnes di* 
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abgesehen von den verschie* vita €Sh qua^ßdmenp quam^ 
denen Graden der Einini« ^uam plus minusve im» 
«chnng des Arabischen un4 ^wbstis voeabulis T^el Ara^ 
Malayischen, im Grunde ^ieae vel Malaicae origU 
«ioerley Sprachen redei^ ifsur lingua fere eadem uti 
lollen. diounfun 

YerzeichnisM von Wörter^ f^ocabulorum indicM 

V. in 
C yan Heemskerk Journal of a voyage. Amst. i6o3. 

4* Append. 
Fr. de Houtmann Spraak-ende woordboeck in de 

Maleysche ende Madagaskarische talen. Amst. i6o3. 

H Megiser Beschreibung der machtigen und weit be- 
beruhmten Insel Madagaskar^ sonst St. Laurent 
nebst Dictionario der Madagaskarischen Sprache* 
Altenburg 1609. 8* i623. la. 

Th. Herbert tr^yels into divers par^s pf A^iaand Africa» 

Lo9d. 1638t f* Pag* d2t 
Fr. G^qche relation dm voyage k Madagascar, isleä ad- 
' jacentes et cpste d'Afriqne Par. i65i. 4* P^g* '9<* 
Et. de Flaconrt dictionairo de la langue de Madagas» 

car. Par. i658* 8/ 9. auch : Allgemeine Historie der 

Reiiiea. T^ YIIL pag. 5Sf5 <qq* 
Hadr R^landi dissertatt. miscellan« Traj. 1706. T. 

ID. pag. lai sqq« 
Madagascar or Rob. Drury joumal during his Rfteen 

years captivily. Lond. 1728- i73l. pag. 45? «qq» 
(Churchill) coUectipn of ^voyagea and travels. Lond* 

173a. sqq. T, Vm, pag. 4a5 %q. 
Le Gentil voyage dan^ les mer^ de Finde. Par. 1783. 

T. tt pag. 586. 577- 
Hervas vqcab, poli^lou. pag. 164 sqq- 
S. Parkinson jöim^ai of a voyage to the' South-Seas. 

Lond. 1793. pag 901 sqq. 
Rochon voyages k Madagascar et aus Indes orientales 

Par. 1802. T. IL 
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Mithzidate« T. HL pa|[. 264 s(jq. 

MAGINDANO. 

* 

Insel znnachst im Süden Insula PhiKppfnanim 

der Philippinischen^ zu wel- pHixime a meridief ijuibus 

eben sie auch öfters ge- saeph accensetur. 
«äblt wird. 

. Wörter Vocahula 

s. in 
Tb. Forrest voyage to new Guinea and the Molnccas 

Lond. 1-89. 4- '^pp^nd* ' 

yocab, Catb^rinae. Nr i^ 

MAGYAR. 

So nennet sich die .Nation^ Hoc nomine se ipse com' 
' welcbe am Schlüsse des IX. pellat popuius , qui saec. 
Iahrb-1 Ungarn erobert hat^ IX .extremo Huhgariam 
und (ohne ausdrückliche Un«' Qccupavitf et comtnuuUer, 
terscheidung der übrigen /juam^uam non omnino ex* 
^^ dieses Land bevy^ohncnden clusis alii^ genUbus Jiano 
Völker) nach einem ähnlich terram incolere pergencw 
lautenden ursprünglichen Na biis, antitfuitus Hungaro" 
men: Unga'n^ genannt wird, mm npmfn gerit^ lAgua 
Ihre Sprache zeigte aufser eorum sirnilüudin^m habet 
Aehnlicbkeiteh mit manchen cum Unguis complurium 
anderen, mit welchen sich populorum^, quiJfUscum ex 
die Nation hey ihren Wandew ^sia occidentali-septentrio" 
jungen aus Nordwest- Asien nali usque ad IJngariam 
berührte ein etwas näheres progressi com?ntroiunt hO" 
Verhäitnifs zu deyi Tatari- buerunt, tum» magis etiam 
sehen, und zu Tschudischeo cum T/itaricis et Fennica 
oder damit verwandten Spra« vel huic sinulibus^ 
eben, zwischen Welchen. die 
Nation ehemals gelebt bat» 
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S. Gjarmathi aFfinitas lingua^Hfingaricae cum Unguis 
Feiinii;:ae onginis grammatice demonstrata , nee non 
voqabplaria dicdectorum Tatariicarum et, Slavicanim 
cum üungarica camparata Gott* .1799. 8- 

Mitbridates T^ IJi.. pag- 77a «qq. 

• • ■ * 

Wörter Vocabula 

a. in 

Vocabnl. Catharin. N. 17. 
Hervas VocabuL poligl. p.* i65 sqq. 
(Meninski de fatis lingu. oriental. Türe, etc. Vien. 
1780 pag. LXXVL 

L e X i c. 

A. Molnar dictionarium Latino-Ungaricum. Nürnberg 

1604. 1708- 8 

Fr. Par/ Papai dictionarium - Latinb Hungaricum. 
Leutsch. 1708. I767, 8. 

L V. Mar ton Magyar^emet es Nemet-Magyar Lexicon. 
Deutsch'Ungarisches und Ungarisch - Deutsches Wör- 
terbuch.' ^ Wien und Prcsb, 1799. 1804. T. I. II, 4« 

G r a m m a t. 

A. Molnar grammatica Hnngarica. . Han. 16 lo* Wien 

i769- 8- 
I. Parkas grundliche und neu verbesserte Unga^risch« 

Sprachlehre. Wien 177 1. umgearb. von tr. P. de Kis 

Szonto Presb..i796. von L v. Marton Wien iöo5. 8- 
G. Kalmar prodromus idiomatis Scythico - Mogorico- 

Chuno-Avarici's. .apparatus criticus Ad linguam Hon«' 

garicam Presb,. 1770. 8- 
LG. Nagy Einleitung in die Ungarische philosophisch« 

Grammatik, Wien 1793. 8. 
$. Gyatmathi kritische Grammatik -der Ungarischen 

Sprache T. l JI. Qausenb.^ 1794 6^ 
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P, Beregssi^SBi Vernicb einer Magyarischen Sprach- 

Jehre mit einiger Rficksicht auf die Türkische und 

andere morgimlSadlsche Sprachen Erlang. 1797. 8* 

L N. B.avai elaboratior grammatic« Hungarica. Peith. 
i8o5, 8« 

Fr. Yerseghy neu verfarste Ungariache Sprachlehre; 
worin die verschiedenen Mund- und . Schreibartea 
der Magyarischen Sprache angezeigt, und die Regein 
ans dem morgenländischen Bau der Sprache herge- 
leitet werden. Pesth. t8o5. 8» 

MAIA 8. Tucatan^ 

MAINAS. 

Im tidrdliehen Süd «Arne» In purte septentrionaU 
rika im Nordosten des Ma- jimericaemeridionalvttfiv^ 
ranon, an beyden Seiten minis jimazonum tum ^ 
des Flusses Pastauij bis su septentrUme ttim ab ori* 
den Gegenden der Quellen ente, in utraque ripafi^ 
der kleinen Flusse Nncarai viv Pastaza i$sque ad fon» 
und Chambirii. tes rivomm Nuearai €t 

Chambira» 

Einige Worter Vooabula alii/uot. 

s. in 

Herves Saggio pratico delle lingtte Gesena 1787. pflg* 

94- 
Mithridates T. Dt P. ü. pag. 593 sq. 

M.\IPÜRI. 

In Süd - Amerika unter In jimerioa mmdionaR 
dem 5^ N. Br« am Rio ne- sul^ &^ la^. m6r. ad flumi' 
gro , MaraiiQn und ohem na Bio negro^ Amazonum, 
Orinoko herumziehend, Ihre Orinoeo^ Lingua dicitur 
Sprache ist di0 H^lipt^ oder mater 0sse ' iialectoruat, 
Grundsprache mebrerw ijui^usfiniUmigen^Ava' 
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Mnndarten benachbarter ne, Cavere s, C ab res, 

Orinoko-Yöll^er: der Ava* Guinapave^ e. a» utunr 

ne^ Cavere od. Cabres, tur. 
Gnlpunave u. a. w. 

Wörter n. grammat. Bemerk. 

«.in 

P. S. Gili)\ Sagglo di «toria Aipericana T. IIL pag. 

i85 «qq. 375 «qq. 
Miihridates T, IIL P. IL pag 6x6 sqq. 

MALABAIL 

Eigentlich Malay-war Proprie Matay-wär est 
?rovinz auf der Westküste regio terrae Drawta in 
der Halbinsel diesseits des ora öeoiSfmtali peninsidae 
Guigea, und swar desLa»p> dsgangetanae sub 1% et 
des Dravita zwischen dem i3^ tat. mer. Lingtiae 
12 u. i3o N. Br. Die Spra« ibi ' dominantis " no" 
che derselben heilst Tameli meit Tarnet, unde Da- 
welches in Damulisch muliea appeÜatur; est 
verändert worden^ und ist filia Samseredamicae, cujm 
eine Tochter des Sanskritt^ multa vocabula integra, 
von welchem sie viele Wor« oiia mutata eontinet, aUa 
ter unverändert^ andere ver« ineertae origirtis^ Par^ 
dorbenin sich enthalt^ aber littoris oppositi, ^uod Co* 
au(b noch andere von awei- romandel dieitut, ^de/m 
feihaftem Ursprünge. ^ Sie lingua utitur^ ^ 
erstreckt sich anch über ei* 
nen Theil der Küste. Coro* 
mandel. 

Worter VoeabuJa . 

a. te 
VdcabnL Catharin. N. 177. 
Hervas vocaW poligL pag. 164 <qq* 
L C. Alter Ober die Samskredamische Sprache, Wien 

1799- ♦ 
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L e X i c. ' ,. 

A. de. Provenza vocabulario Tamullco con a signifi- 

cacao Portugueza Ambalacatae 1679. 
Grammatica Portugueza hum vocabulario em Portuguez 

e Malabar. Tranquebar. 1733, 8« 
A Malabar and English Dictionary by the English Missi- 

onaries of Madras Vepery n. Madras 1779.. 4- 
A dictionary of the English and Malabar. languages Ye- 

pery 1786. 4* , ^ ' , 

Malabar. dictionary T. I. II. 4. 

G t a m AI a L 

B. Ziegenbalg grammatica Taoiulica^ s« Malabaiiea. 

Halle 1716, 4* 
Churchill , collection of voyages and travels Lond. 

1732. f. T. III. pag. 594* Iptrodüction to the Malabar. 

language. 
A grammar of the Damui or Tamul language Tranqueb. 

I734* 4- ' 

Cloh. Besohl grammatica Tamulica^ et Chr. Th. W«l. 

theri observationes grammaticae, quibus linguae Ta- 

mulicae idioma vulgare illustratur Traaqueb« I7'i9. 8- 
The grammar. for learning the principles of the Malabar 

language properly called Tamul^ by the English Mis* 

sionarles of Madras. Vipery 1789 8. 
ß. Dirummond Malabar grammar, Bombay 1799. 

MALAY. 

Die Bewohner des südUch- Incolae peninsitlae traiu* 
steil Theiles der Hintor- gangetanacy ifua maxime 
Indischen Halbinsel^ welche meridiem versi^ eoctendU 
sich und ihre Sprache "von tur^ et se eC ipsorum lin- 
dort aus über die Küsten gnam super plurimas insu^ 
der meisten benachbarten las finuimas meridionali^ 
südöstlichen Inseln > die Mo- orientalesh, e Moluocas, 
lucken^ auch Borneo^ und Borne o et laiiusj, ^»i^^. 
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weiter^ selbst westlich bis occidentem versits iisque 
nach Madagascar verbreitet ad insulae Madagasear 
haben. Diese Sprache ist liuus propagarunt , quare 
defshalb ein allegineines quasi 'communis Ularum 
Mittheilungsmittel in dieser orarum lingua haec esC, 
Himmelsgegend; und hat eoque facilius ex peregrim 
um so leichter vieles Frewi- nis aliquid traxit^ Plnrima 
de in sich aufgenommen, ex lingua Samsoredamica 
Vieles hat sie aus dem habet^ multa ex Barma" 
Sanscrity manches aus dem nica^ Siamica^ Arabica 
Barma, Th'ay und Arabi- (cLJy.MarsdeninArcfiaeo" \ 
sehen, viele andere Aehn- lai;ia Britan, T, F'L) ne^ 
lichkeiten mit benachbarten ^»^ tarnen satis apparet, 
Sprachen (s. W. Marsden quae ex cog/iatione qua^ 
in d. Archaeolog. T, VL) ve ex commercio acceperit, 
oline dafs sich Ursprung- Malaicae linguae poetp^ 
liehe Aebniichkeit ,von den cus loqmendi usus Basa 
Wirkungen dts Verkehrs dal am., scriptoria comm 
sicher .unterscheiden lälst. murds, basa jawi, po^ 
Basa dalam ist die poe- pularis eaque in multas 
tische Schreibart. Ba^a i a- dialectos divisa basa da- 
wi die allgemeine geschrie- gang , insularwn orienta^ 
bene, Basa dagang die lium dialectus, quae lexico 
in vielen Mundarten unter- Haexii expressa videtur, 
schiedene Volks - Sprache, basa Timor vpcatur^ 
Basa Timor die Volks- 
Mandart der östlichen In« 
seln^ im Lexic. von Haex 
meistens ausgedruckt. ■ 

Wörter V^cabula 

s. in 
De. Ery India orientalis Franc. i6oi f. P. V. pag. 67 sqq. 

C. v. Heemskerk Journal of voyage. Amst. i6p3. 

Append. 
L Ogilby Asia. Lond. 167a pag. 129. sqq. 
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Tb. Herbert traveb Into divers paru of AiU aad 

Afrika Lond. 1677. £. pag. 366 sqq. 
D ap per Asien pag. 5i. ^ 

H. Relandi dissertatt. miicelL T. lU. pag. Sj. 
Yocab. Catbar« N. i83. 
Hervaft vocab. poligi. pag. 164 sqq. 
C* P. Tbunberg resa oti Europa, Africa, Aaia. UpsaL 

*789— 93« 8. T. II. pag» 260 «qq. 
$• Parkinson Journal of a vogage to the South^Seai 

Lond. 1793«. 4* P^8' '^ '99* 
La Billardiere voyage a la recherche de Perouse 
T. n. Append. pag. i sqq. 

L et. X i c 
Fr. deHoutman spraeckende Woord - boecK in de Maley- 

sehe ende Madtigaskansche talen* Amst 160S. 4* 
C. Willens et S. Danckaerts vocabularinm Belgico- 

Malaicnm et Mal.-Belg. Hag. 1623. 
L Heurnii vocabularium ofte woordenboeck in*t 

Dnjrucb en Maleys Amst. i65o. 4* 
Fr. Gueynier vocabulaer ofte woordenboeck in*t 

Dnytsch ende Maleys Batav. 1677« 4* 
Bowrey grammar tmd dictionary of theMalay language 

Lond. 1701« 4* 
L. Loderi Malaica collectanea vocabularia« Batavia 

1707. 1708. 4. T. 1. U. 
Dictionarium of tbe Woord ende Spraackboeck in de 

Dntsche en de Maleysche tale. Batavia i708. 4* 
Niewe Wordenschat in Neder*Duytsch^ Maleyisch en 

Portugeisch. Batav. 178a 8* 
L Howison dictionary of tbe Malay tongne Lond. 

iSoi. 4. 

W. Marsden dictionary of tbe Malay an langaage. 

Malayan and English and English and Malayan. 
Lond. i6i2.' 4« 

G r a m m a t 
A« C. Ruyll spieghel van de Maleysche taalr Amst 161 1« 4* 



G. H. Werndly Maleysofie Spraakkonit. Amst, 173a 
1736- 8. 

L Hawison grammar of the. Malay tongne as ^oken 
in the peninsnla Malacca^ the Islands o^ Somatra, 
Java^ Borneo etc. compiled from Bowrey's dictio» 
nary and other docmnents. Lond.« l8oi. 

W. Marsden grammar of the Malayan language witb 
an iutroductiqn and praxis» Lond. iSia. 4« 

D i a 1 6 e I 

Dav. Haex. dictionariiim A^alaico-Latinnm et Latino« 
Malaicura. Rom. i63i« Adianctae ^sunt dictionea^ 
aliquae Tarnatae pag« 54« s?« 

A« Pigafetta^voyage autoür du monde in navigationi 
e viaggi raccolte da G. B. Ramusio. Yen. x6o6 
T. 1. pag. 370. Parole delP i^ola di Tidore« 

Histoire de la navJgation aux Indes orientalea par lea 
HoUandois» Yocabulaire des mots lavans et Malayt 
escrits a l^ernati Amst. 1609. 

W. V. Mogendorp verzameling van eenige Timor- 
eesche woorden v. X^rhandeling^n van het Bata* 
viaasch Cenootschap. Batav* 1780 T. IL p« loa $qq. 

Hervas vocab. poIigL pag. 37. 

S. Parkinson joumal of voyage«, LQnd» 1793* pag«;aoa. 
Numeral. v* Ger am* 



MALUCOLO. MANICOtO. 

' Insel 9 die 2tt den Neuen Insuia, ^uae nvvis Hehri 

Hebriden> im Westen der dihuSy amicarum ab oeci* 

Freundschafts * Insehi p ge« d&iie süup aceensetun 
rechnet wird« 



' Einige Worter 



AUquot vöoabiUa 



s* m 



L Cook voyage to the paci£c Oceaiu tond t784» T« II. 
Append. ]^< ü« 



tu* Förster* Bemerkung«!! anf einer Reijc um die 

Welt. Berl. 1783. pag, 254. 
YocabuL Cathazin N. 194. 

MALTA. 

In dieser Insel herrscbi In pagis hujus insiilae 
auf dem Lande eine Volks- populäris dialectus Ära- 
Mundart des Arabisches^ bica usurpatur , quam liri' 
die keine Beweise eines un- gitae Päoenicime s. Pu' 
mittelbaren Zcisammenhan- nicae filiam esse demonr 
, ges mit dem Phönicischen straH neqidt, Maltas m\i^ 
oder Punischrn in sich ent- tationes et temporis tractu 
Jiält, und theils schon in et in vicifiia Italicae lin- 
ket Länge der Zei^^ tbeils guae, qua urbes insidae 
durch viele Einmischungen utuntur, experta est. 
aus dem Italienischen, . wel- « . 

ches in den Städten gespro- 
chen wird, Veränderungeii 
erfahren hat. 

Worter Vocahda 



s* in 



Abel'a Malta illustrata edit. Ciantar. Malt. 1772 f. T. L 

pag. a65 sqq. 684* 
Yocabular Gatharinae N. 86. 

Hervas aritmetica delle naz. Ges. 1785 pag. 167 sq. 
I« L Bellermann Phoeniciae linguae vestigiorum iil 

Melitensi specim. BeroL 1809. pag; 7 sqq. 

Lexic. Grammat. 

Qt. P. Fr. Agius de Soldanis della lingua Punica pre- 
sentemente usata da Maltesi. Korn 1750. g. 

W. Geseni'us Versuch über die Maltesische Sprache 
zur Beurtheilung der neulich wiederhohlten Behaup- 
tung^ dals sie ein Ueberrest der Altpunfschen sey, 
und als Beytrag zur arabischen Dialektologie. Leipz* 
i8io. 8. j^^ 



[ 
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MAN c. Galiacb» 
MANDINGOi 

Eine am Senegal und tFigröniht hatio in Hpi$ 
Gambia sehr verbreitete flnminwn Senegal ^t Gamr. 
Neger - Natioü , deten ei* bia lote diffusa^ cnju$ 
gentliches Vaterland afi propria patHa ad fonces 
die Quell etl des letzteren Gambiae vollocatur, Lin* 
Flusses gesetzt • Wird ^ und jgud eörum in illis pris 
deren Sprache ein ziem- tantüm noii ab. ontnibui 
lieh allgetnein verstäüdliches inielligi^ütt 
MittheiiungsmitteJ dieser Ge* 
genden ist. 

Wörtcf . P^eeaiula 

B a r b o t descriptiön de Guinee päg. 41S ^({((t 

Allgemeine Historie der Reisen T. 111« pag; 45di 

CG« A. 1 d e n d o r p Geschichte der Missioil % L 

pag. 346* 
Mung^C'Park ^tt^aveb^ Appendi tiainbtir|i Uebers« pag« 

4a6 sqq. 
Hithridates T. UL Pi t päg. i6g, 

MAIJDON6Ö* ^ 

fcn der Sprache nach ifigri^ ifUomm tingnü 

mit Cöngo Verwandtes be-i tUih Co^günsi öognata eit* 
nachbartes Neger -Yolk* 

Wörfei' Vöcatutd 

C. ö. A* Oldöndorp Geschichte der MissiöüL feärb, 

*777- P«g- 346* 
Mithridates T, Uh Vit pag, äio. ääjf« , 
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MANGREE. 

Negern im Innern der Nigri in ora interiori 
Westküste von Afrika tin- jdfricae occidentalis^ fiu- 
ter dem Gambia«. tninis Gambia a meridie^ 

BinTge Wörter yocabula aliquot 

<• in 
C. G. A. öjdendorp 1. c^ 
Mitbridates 1. c pag. 179 sq. 

MANTSCHÜ. MANTCHOü. 

Zwischen den Sibirischen Tungusos Sibiriae Sinen' 

nnd Chinesischen Tungu« jresque et Mongolos inter et 

sen, Mongolen und ' A&ta Jlumen Amur , peninsida» 
Amur- Strome^ im Norden Korea et Sinae prppriue 

der Halbinsel Korea und a jeptentrione patria est 

des eigelitlichen Chinesi- populi imperio Sinensi 

sehen Reiches^ desisen sich inde ^a medio saec, 

dieses Volk in der Mitte Xf^It. potiti. In hoc ma- 

des XVII. lahrh. bemäch- gis exculta est lingua 

tigte. Dort hat seine mit dialecto Tungusorum p^^ 

der Tungusischen ver- mitus vognata, quam eti' 

wandte Sprache weit mehr amnum in patria ip^^i 

Ausbildung erbalten ^ als qüamvis ejus ' erudiendae 

sie vorher in den Ursprung- operam navarunt impe* 

liehen Sitzen hatte ^ und ratores Mantschu^Sinenses. 

noch jet2t daselbst > obwohl Exculta illa Lingua ^^ 

auch dorthin durch die pressa est in Ubris sequen* 

Mantschnrisch- Chinesischen tibtis^ 
Kaiser Civilisatlon verbrei-^ 
tet ist, haben mag. lener 
gebildetem Spria che gehören 
die folgenden Hulismittel 

an. " " 
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Worter» f^ocabula. 

Yocabnlar. CaÜMurinae n. 163« 

L e ^ t c. 

B. L* L a n g 1 ^ i dictionaire Tar tare « Mantcbott - Fratt« 
cois* Par. 1789. T* I. II» 4/ 

G r a m m A t. 

ftmyot grammaire Tartar e ^ Mantchoü itL\ Memoirel 
concernant la Chine T^ Xlll^ pag« 39 &qq^« 

MARATTEN* 

Die^e im Norden der Nation ^ua^ per* Sepieff 
Halbinsel dieiseits des Gan«» trionetn pefnnsnlae cis-^ 
ges und über das ehemalige gangetanaö, et impioriüm^ 
Reich des grofsen lylogul tpiod antehaö tnagni Mo^ 
ireit verbreitete Nation | gnlU dioshatur^ lats patet, 
leren ursprunglichere Sitze propriatn patriam ImberU 
ehemals blols die Gebirge« rdgioHem tnoHtösmnt ijtkiA 
hegend im Süden des Flus* fluvii Normada ameridi^ 
lei Normada bis £ar Pro« Ustfu6 ad rBgioneht Cdcärt 
ÜDz C6can waren* Nicht vergiti, iHalecttis propria^ 
lehr weit anfserhalb dieser qUaB et ßalabandica 
fersprunglicheren Siti^e hat i>oeaturf tton multo latiui 
lieh die Marattische ^Spra* patßt, ^uam Uta patria, 
ttie ausgebreitet > Welche mvlta poeaiula Samscre^ 
riele Sanskritt -Wörter^ an« damica^ öortuptä alia et 
lere verdorben und mit Petsicis Arabicüve mixta, 
lern Arabischen und Persi« incertae originU alia eon^ 
ichen gemischt^* noch an^' tinet* 
lere von unbekannter Ab« 
tammnng enthält. Sie wird ' 
inweilen ' auch die Bala« 
^andische geiUimb ' 
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Worten Vocabula^ 

^ !• in 

(I. F. Fritz u» B» Schulz) occidentaUscher und orien« 

talischer Sprachmeister. Leipz» 1748* p%* ^^^ s?* 
Vocabnlar. Gatharinae fi. 173. 

Hervas vocab. poligl, pag. i63 z({t{. ' 

F. C. All t er über die Samskrdamische Sprache» Wieil 

»799* 

L e X i c. 

Carey Mabratia dicäonary Caicotta. 8» 

G r a m m a t. 
Grammatica Marasta a mais vn1gar> <jue se practica noi 

reinos do Nizamaza « Idalza. Rom 1778«^ 8* 
C^rey Mahr^tta grammar Calcutta«. g. 

MARIANENDIEB?. od. LADRONFN- INSELN. 

Inseln im Norden der ' Instilae . Marionae s, ^ 
Carolinischen Inseln^ beyde tronunty Carolinärim ^ 
im Osten der Philippinen. septeneHone, utruecjue P^ 
, Beyder Sprachen stehen in lippinarum ah Oriente io* 
einem begreidichen Yer- cerit, ^uarum inter et ill^ 
bältnisse zu der Bissayi- rum linguäs ülifu» 4iß^ 
sehen und Tagaliachen tos est^ 
Spradie. 

Wötter der Marianen 
s. in 
Hervas vocab. pollgl. päg» 163 Äqq^ 

Eiiiige Worter der Caro-' ^liquo^ vocabuta ex if^ 
linen. suHs Carotinis^ 

Gpbien faistoite des isles Marianes» Par. 170a I 

I 
MARQUESAS-öfSELN. . 

Im Nordosten der Socie« Insutamm tociatatis 
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tits - Inseln^ mit deren ea parte qttae stfptentno-^ 
Sprache die • der ersteren nem imter ei orieruem est: 
nahe verwaxidjt isU lUrarumque lUiguae pro» 

pin^uam habend eognaüo» 

nem. 

Worte» Vocahuli^ 

LR« Forst ev Bemerkungen auf seiner Rdse um die 

Welt. pag. 354-. 
Vocabul. Gatbtrinae N. igg. , 

Varchand voyage aatour dii monde T. L pag. 554* 

/ 

I MAUJEOSCH. MAUJUTANSGB. 

I V 

s. Arabisch» ^ 

MAYA y. Yucartaxu 



I 



MBAYA. 



, Eße mächtige Völker- Gens validü Americae 
•chaft in Süd -Amerika an meridionalis in rtpa oed- 
fer Westseite des oberen dentali fluminis Paraguays 
^ragüav, unter dem ao et ^ladem superioris sub 
21® S. Br, ao> e^ ai« lut. mer. 



X Worter Vocabula 

' Sw in 

f« S. GHij Saggio di storia Amcricana T. Ilt pag^ 367 " 

sqq. 
'^•»vas Tocab. poligl. pag. i63 sqq. aaa» 

G r a 91 m & t. 

tothridates T. ffl. P, H. pag* 48* sqq. 
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MEMPHrnSCH », Coptiscb. 

MESSISAUGER. 

Einesnm Chippewayisch- In Ameriea t^tentria- 
Delawarisch - Mohegan * Al<« nali laouum snperiorU et 
gonkinschen Sprachstamme Huronioi a fneridie^ Ad 
gehörige Völkerschaft im San propagineS populorum 

den des obem und des Haro- Chippeway -»Delawäre^Uo' 
nen-See« in Nord- Amerika, h^un*Algonkin pertineru: 

Einige Wörter f^oeabula aliquot, 

s, in 
B, Smith-rBarton new yiews of the origin of the tri- 
be^ of Art^erica, Philad« 1798« 

MEXICO, 

Dieses« in der Mitte von Qiiod in media fin 
Mittel- Amerika bey dessen jimeri^a tempore, quo p^ 
Entdeckung eben zu einer mum innotuie^ in quoddaM^ 
ansebnlicben Gröfse und ambitus et potentiae fa^^ 
Macht emporgehobene krie-? gium aecreperat, bellicos(h 
gerische Reich zeigt beson- rum ^ztecorum imperiuM 
ders in seiner Spräche Spn- Hngua utebatnr in^^ 
reo einer Ausbildung der* Americanas inprimii ^ 
gelben/ wie $ie nicht viele ta, quae ejus eultura ^ 
Amenkaniscbe Völker zei- regno propinquo et tra^ 
|;en; sie scheint Folge des i/mllo j4colhi$aean videtut 
Zusammenschmelzens mit profecta. lAngnam h(^^ 
dem früher ruhigen Staate inter et Cici/neclioruft 
Acolhuacan;, imd die Spra« propinqua /uit cögn^äo 
che mit der Mundart der Similitüdine, quam ^^ 
Cicimechi genau verwandt Hngua CoraJiabet , o^f^ 
«u seyn, und in ihrer nicht tutjt Aztecos e septentrifi 
unbedeutenden Aehnlichkeit naU America illuc ^^ 
XPi% der Cor4 die Herkimf t m^^e^ 
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des Tolks der Mexicaner 
I oder Azteken aus dem 
nordlicfaen Amerika zu ver- 
rathen. 

Wörter Vocabula 

s. in 

P. S. Gilij saggio di storia Americana T. IIL pag! 

355 sqq. 
L R. Förster Bemerknngen an{ seiner Reise nm die 

Welt F, pag. 254. 
Mervas vocabul« poligl. pag. 164 sqq* 
Mithridates T. III. P. U^ 2, S. III. 3. 

L e X i c. 

AL de Molina vocabnlario en lengua Castellana y 

Mexlcana Mexic. i555« 4* i57i« ^* 
P, de Arena s vocabulario manual de las lenguas 
Castellana y Mexlcana Mex^ x6ii. 8. 

G r a m m a t. 
ALde Molina arte de la lengua Mexicana Mex. i57i. 

8. 
An t. Del Rix^con arte de la lengua Mexicana. Mex. 

i5q5. 8^ 
D. dd Gnaldo Guzman arte Mexicana. Mex. 164a. 8* 
Aug. de Velancurt arte de lengua Meiücana. Mex« 

1673* 4' 

Ant. Yazquez Gastela arte da de lengua Mexicana 

Puebla d. 1. Ang. 1693. 8- 
C. de Tapia Zenteno arte novissima de lengua 

Mexicana. Mex. 1753. 4* 
LA. de AI dam a arte de la lengua Mexicana Mex. 

1754. 4. 
Gili) 1. c. Pag. ia8* 
Mithridates L c^ 
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MIAMI, 

In Nord ^ Amerika ein In Amsrica septenteu" 
sudlicher Ast des Dalaware- trionali ad fluvium Miw- 
Mohegan- Algonkii^-Chippe- mi haud procul a castello 
way-p Völker - Stammes airi S^ Josephi prepaga TnerU 
Flusse Miami in der Jifäbe dionalis populorum Delor 
4ßs Fof |s S, Jqseph^ wäre r Mohegßn i- AlgonJdn' 

Chippeway, 

Wörter und grammatische Bemerkungen 

8. in 

C. Ff Yolney tableau da cliraat et da <ol des ^tats« 

unis d'Amerique T. IL S. 4oa sqq, 
Mitbridftte« T. UJ, P, III, 3, S, IV, 

MICMAC, 

Eii^ nördlicherer Zweig Ejusdem sfripis proaago 
desselben grofsen Völkerr in Acadiofn 
Stammes in Acadien im ^ 

Südwesten des Aasflusse« 
ie$ S. (jOrenzT Stroms. 

Wörter ffocaiiila 

s. in 

Transact of the historical Society of Afassachoset T« VI, 

Pag. 6 sqq. 
Mithridates T. ffl. P. ffl. 3, S. IV, 

MINGRELISGH s. Georgisch, * 
MIZD5HEG, 

Von Guldenstadt rKisteiu A Guldens^adia Ki^'^i, 
bey den Russen: T seh et- a BussU Tschetschenzi ap* 
schenzen^ genannt^ im pe^aruurjf, in CßucasQ L^" 
Kaukasus im Westen und gorum septe/itrionali.um 
Nordwesten der Lcsgierj, a sep^entrione et ah occi- 
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nnd im Süden der kleinen dente, Cabardae minoris 
Rabiirda, Von ihreii drey ^ meridie. Tres eorian 
Stämmen wohnen die In- trihus distingunntiir : In* 
guschen an den Flüssen ^usch ,ad fluvios K^m-m 
Kiirnbalei und Scbalgir^^ die halei et Schalgir Kara* 
Karabulak oder Arich- bulao s^ Arschte in 
te in dem |p:olsen Thale valla fluvii Ntanan, et 
de« Martan^ nnd die Tschet- Tschetschene inter fluvios 
schenzen vom Flusse Kara« Karabülao et lachssah 
bolak bis zum lachszai. 

Wörter Voeahula 

der Inguschen und Tsclietschenzen 

s. in 
LA. Guldens lädt Reisen durch Russland T. H. pag, 
604 sqq. , ^ 

l V. Klaproth Reisen in d. Kaukasus T. II, App, 

pag. i45 sqq. 
l V. Klaproth 1, c« pag. 169^ sqq. der Karabulak 

D i a 1 e c t 

der Schalcha eine^ Stam- trihus tnguscidcße Schuld 
mes der Inguschen. cha^ 

s. in 
L V. Klaproth L c. pag. 169 sqq. 

Die Sprache der Stamm- Cognatae Tuschorum 

▼erwip;idten Tusqhi im linguae, ^ui Awararum et 

Westen 4er. Awaren und Tschetschenzorum ab occi'^ 

Tschetscbenzen^ im Norden dente, Geörgiae a, septen» 

von Georgien ; ist stark mit trione degunt, multa voca' 

Georgischen Wörtern ee- büla Georgica ndrnSoi^ta 

mischt. \ sunt. 

Wörter Vocßbulß 

«., in 
I. A, Güldens|äd^# I. v. Klaproth 1. 1« Q q^ 

MOAN v; M6q, 
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MOBBA. 

Im ostlichen Afrika ein Regnum nigrorum AfrU 
yOTL Borna abhangigef cae orientalis ah imperio 
Reich südwestlich .von Bornu dependens , regio^ 
Dar -Für. nis Därßir a parte me- 

ridionali^occidentalU 

Yförtes yoeabula 

•• in 
Mithridates T. III. P. L pag. 238. 

MOBILIAN V. Mowile. 
MOBIMA. 

Jn Sud -Amerika in der In jim^rioae meridio- 
Provinz los Aioxos um den nalis provincia Moxorum 

_ • 

14^ S. Br«. sub 14^ lat. mer. 

Wörter Vocaiula 

<. . s. in 

Hervas vocab. poligl. pag. i63 sqq. 
Mithridates T. IIL P. IL pag. 676. 

MOCOBY. 

In SQd- Amerika in der In Amerioae fneridio- 

Provinz Cbaco an den naUs provincia Chaco ad 

Üfem des Vermejo und ripas fluviorwn I^ermejo 

Ypita^ in naher Stamm- et Ypita. Stirpis et linguae 

. und Sprach • Verwandtschaft cum Abiponurn propinqua 

mit den Abipon. ^^ cognatio^ 

Wörter f^ocabula 

s, in 
Hervas vocab, poligl. pag* 163 sqq. 
Mithridate« T. IIL P, 11. pag. 497. 5o5, 



i55 

G r a m m A t. 
Mithridates 1. c« pag. 5oi sqq. 

MÖSO-GOTHISCH «. Germ (in. 

MOHAWK. 

Die Hauptvölkerscbaft der Fraecipua ex sex (oHm 

sechs (ehemals nur fünf) i^uinque') gentibus fodera^ 
vereinigten Nationen in tis Americae septentriona» 

Nord- Amerika (der Sene- /w (Seneca, Onondago , 

kas, Onondagos^ Oneidas, Oneida , Cayuga, Tuscu'^ 

Cayugas, Tuscacoras) wel- rora,) lila quidem partim 

che zuletzt zum Theii bey ad cataractam Niagara, 

Niagara zum Theii jenseits partim prope sinum Kenty 

der Bay von Kenty wohnte, habitabat. 

Wörter Vocabida 

s. m 
B. Smith-Barton new views of the o.rigin of the tri» 

bes of America. Philad. 1798. 8. 
Mithridates T. lU. P. lU. S. IIL D. 

Auf diesen Sprach -Stamm Ad eandem lingrtanim 
bezieben sich auch die Be* stirpem pertinent, (juae ha- 
merkungen in bes in 

Philosophical transactions T* LXIII« P« I. Lond. 1773* 
pag; 142 sqq. 

MQHEGAN, MÜHHEKANEW. 

Der nordwestliche Haupt- Qt^ae int er propagines 
ast de« grofsen Mohegan-* septentrianali - occidentales 
Delaware - Chippeway ^ AI-« populorum Mchegan^De^ 
gonkin - Sprach - und "V^öU laware m Chippeway -Algon^ 
kerstammes ; Die Mohegan Mn primum locum tenetp 
wohnten zuletzt zu Oneida gens novissimo tempore 
in New-^York und zu Stock-' vel Oneidae in Novo ^bot 
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bridge im Mtftnchfjset raco vel StoAbridga^ in 

Jdassaebusetia degU. 

Wörter fCoeaAula 

c» in 

B. Smith-Barton L c 

Wörter und grammat Be« yoeabula et oBservad, 

merkungeiu ' grammat.. 

ia 

Ion. Edwards ob^crvations on tfae language of the 
Mubhekaneew-tlndians^ in "which the exteni of that 
language in North -America is shewn^ its genioa ii 
grammatically traced etc. 1789* S. 

American. Mnseum T. Y. p. aa. sqty 141 sqq,^ 

l^ithridates T. IIL P. lU. 3. S. IV. 

MOHILIAN. 



Sprache der Gomoro*Ia«^ Itoc nomine appellatur. 
aeki ^wischeBr der Ostkuste lingtfa insiäanmi Cornoroy 
von Süd -Afrika und dem Africani meridionalem in- 
S7ord^3. von Madagascar. ter et septentrionem insiLp 

lae Madaga^car süarum* 

Wörter VacähuU» 

^i in 

Tb» Herbert traveh into divers parts of Asi» and 

Africa> Lond. 1677.. ^* P^g* ^7' 



o 



MOITAT. 

( 

N 

Yolk ia Os|:-lodiea im Gens tniiae transgim» 
Süden von Assam, im Nor- getanae terrae A^sam a me* 
den von Ari'akan^ zwischen ridie, terrae Arrakanasep^ 
Sylhet in Bengalen und den tentrione. Seihet inter et 
Tailong^ von dem Volke popuUim Tailong, Piniti" 
in: Bengalen; Mugga^loo.s maß. Bengaliae plebs eos 



-^ 
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I 

genannt^ welches Euro- Muggaloos'-vocat, i/uod 
paer in: Meckley^ verdor- Europaei in MecUey cor' 
ben haben. ruperunt* 

Worter Vocatfulm 

u in 
Asiatical reJieörches T..V. pag. ii3o,«c[. 

MOKKO. 

Im Innern des westlichen In interioribus regionU 
mittleren Afrika. bus ocoidentaUs mediaequä 

Africäe. 

Wörter , Focabula 

8. in 
C. G. A. Oldendorp Geschichte der Missiop. Barby 
1777. T, L pag. S46* 

MOKSCHA 

Wird als ein Stamm der Cum Mordwinisy ifuibus^ 
Mordwinen betrachtet^ mit cum in unum populum 
denen er vereinigt^ und an- coaluere , tVolgam inter 
ter gegenseitiger Mitthel- et Okam degunt. Quare 
th<iilung mancher Wörter^ utrisque vocßbula qua'e* 
z. B. der Zahlwörter^ zwi- dam communia sunt, ut 
sehen d^ Oka und Wolga numeraUa, sed antiquitus 
wohnt > hat aber nach den lingua singularis tribui 
Sprachproben za urtheilen^ Mohschafuit* 
wenigstens ursprünglich^ ei« 
ne ganz eigene Sprache* 

Wörter t^ocabula 

s. in 
Yocabiilar» Gatharinae n* 6a» 

MOLUGHEN s. Arancanu 
MOLU^lKEN s. Mala 7. 
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MON, MO AN. 

So nennt sich die Pegu Quae terram Pegn ad 
bewohnende Nation längs fiumina Erawade et Thau- 
den Flüssen Erawade und luayn, ind6 ab Avß et 
Thanluayn^ oder von Ava t-rra jirracan usque ad 
und der Gränze von Arräkan Siarn incolU gens, hoc 
bis Slam. nomen gent. 

Wörter yocakula 

in 

Asiatical researches T» V. pag. 235» 

MONGOL. 

.Diese einst v^eltherrschen«» Late oUm dominans na^ 
de Nation hat ihre tJrsit2e tiq MongoÜca prirhitii^ se* 
unter dem Baikal -See ge- des Suas habnit lacxu 
)iabt> und wojint daselbst Baikal a meridie , nee 
und in der grofsen Wüste dejiü ibi et in magno de» 
Kobi »wischen den Mant- serio Gobi, patriam gen- 
8cha> Tibet und Sibirien tis MantscHii Tibetcfue 
noch; um den Baikal • See inter et Sibiriam habitare. 
im Russischen Gebiet ilxx.' Ad illüm lacum Burat- 
nächst die (gleich den Kai- tiy f Russice BratzM) in 
mucken) der Sprache und ilto deserto Kalkas sf/ntt 
Abstammung nach nahe utrique aeque ac Kalmucci 
verwandten Burätten (qnos vide) et stirpis et 
(Russisch Bratzki>) in jener linguae provinquam cogna* 
Wüste die Kalkas* tioaem prae se Jerentes* 

Wörter f^ocabtäa 

s. in 

N* Witsen Noord cn Ost Tartarye Amst» iöga» 

pag. io3' 
Tocabul«. Catharinae n. t35* 

Grammat* Bemerk* Obsetvatt* gtämmat, 

M. The veno! relation de divers voyages curieuxT.IIL 
pag. 28. 
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D i a I e c L 
Yocabnl. Gatbar. N. i36. 

MORDWA, MORDWIN. 

Eine Völkerschaft zwi« Populns Russin^ jisiatU 
sehen der Oka und Wolga eae occidentalis et i/uU 
in den Russischen Gouver« dem provineiarum Oren^ 
nements Orenburg, KeL&an^ bürg et Casan, Wolgam 
deren Stamm Ersad (im inter et fluviunt Oka. 
Gegensatze der vorher er- Tribus Ersad vooabula 
wähnten Mokscha) zunächst illo nomine praesertim in>^ 
unter jenem Namen verstan- telliguntur , nam, diversa 
den wird. Die Sprache ge- sunt tribus MoUseha, qttam, 
bort unter diejenigen^ wel- vide^ lila similitudinem 
che man wegen mancher ßU^uam cum Fennids, 
Aehnlichkeiten^ aber ge- ^tirpis vero affinitatem 
£wnngen> za dem Tschndi- ^^^ arguunt^ 
sehen (Finnischen) Stamme . . 

gerechnet hat. 

Wörter ybcabula 

a. in 

N. Witsen Noord en Oost-Tartarye pag. 624* 

I. F» Fischer Sibirische Geschichte^ Petersb. 1768« 8* 

T* I. pag. i6a sqq. 
Müller Sammlungen für d«. tlussiscbe Geschichte« 

T. m. pag. 384 sqq. 
Vocabnlar. Catharinae n. 61. 

S. Gyarmathi afiinitas linguae Hungaricae cum Unguis 
. Fennicae originis Gott. 179g. pag» igi. 

MOSQÜITO. 

An der Honduras - Bay Amerieae mediae ad 
in Mittel -Amerika« sinum, ^ui Honduras vo^ 

catur. 



/ 
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Worter Voeahula 

••in 

Henderston account of thö British Settlement of 
Honduras Lond* i8li*' 4* -^PP* Sketches of ths 
ananners and customs of the Mosqoito-Indians» 

MOSSA y. Moxa. 
MOTOR, MATOR. 

Nomaden anf der Ost^ Üomades in rtpa orten»' 
Seite des lanisei am Flusse tali flumims lenisei ad 
Tuba imd dem Sajanschen Jtuviujti Tiiba ei monta 
Gebirge in Sibirien» Sajanos Sibiriae* 

Einige WorteiP Ali^uoi ifooabula», 

s« in 

JP alias Reisen durch verschiedene Provinzen des RiugU 

sehen Reichs« T. IIL pag« 374« 
Vocabular. Catharinae n. i34« 

MOWIL, MOBttA 

Eine um , die Bay diesel Ad si^um hufu% nominU 
Namens und uberhafipt ost^^ atqu^ in tota ora ei oc^ 
und westwärts vom Ausflusse cidentaÜ ei orieniali flih 
des Missisippi verbreitete minii MUsisippi domina" 
Sprache, welche in einem tur idioma linguae po^ 
näheren Verhältnisse tn pult Chiccasüh affine* 
der . Ghikkasah- Sprache ste« 
hen soll. 

Einige Wörter P'ooahuta pauca. 

I. 'in 

Du Prati& histoire de la Louisiana« «^ T. Hi, pag. 
al4, sq<|» 

MOXA 
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MOXA, NIOSSA, 

Eine ehemals grofse^ auch Natio quondam väÜda 
jetzt noch über viele und Americae meridionalis 
zahlreiche Missioos - Dorfer y«rtf medias in provincia 
verbreitete Nation fast in der ab ipsis appeüata, etiam^ 
Mitte von Süd -Amerika in num ibi multos eosque lUi" 
der Provinz los Moxos. merosoi missionariorum pa^ 
ihre Sprache hat merk- gos incolens y cujus linguae 
würdige Aehnlichkelten mit similitudo . cum, Maipurica 
der Maipurischen. probe consideranda est* 

Wörter Vocabula 

s. in 
F. S. Gili} Saggio i\ storia Americana T« III. pag. 367 sqq. 
Hervas vocab. poligl. pag. 164 sqq« 
Mithridates T. 111. P. IL pag. 670. 617 sq. . 

G r a m m a t. 

Gili} I. c« pag. a38 sqq. 
Mithndates. pag. 36a sqq. 

MUG v^ Aracan. 

MUHHEKANEW s. Mohegan. 

MULTAN. 

Im Nordwesten der Ma« Haud prooul ab ipso 
ratten, unweit des Indus^ Indo 9 P^^^ reipuhb'cae 
der Republik der Seik zu- SeikorUnty Marattorujn a 
gehörig. Unter diesem Na- septentrione ßü ab occi- 
men stehen dente. Sub illo nomine v* 

Wörter VocabiUa 

in 
y.ocabular. Catharlnae n« 167» 
Fr. C« Alter über die Samskrdamische Sprache Wfen 

1799- 

L 



• • 
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■ 

MUNGHASAR s. frugis. 
MÜSKOHGE. 

In Nord -Amerika auf der In America septentrvh 
Ostseite des Missisippi %wi- n€Üi in orientali flumir 
sehen den Gheerake, Geor^ nis Missisippi ripa^ Chee' 
gien> Ost- und West-Flo- ra€X>s et Georgiam int^ 
rida> den Gboktah nnd e$ Floridam, gentes(jue 
Cbikkasah) ein mächtiger Chöetah et Chiccasah; 
Völkerbund > • der üuch /oedere junoti populi ve^ 
Mu)ikOgu]g> oder häufig illud nomen gerunt , vet 
von den vielen klilnen Musc.ogulg, vd Creek 
Flüssen und Sumpfen ihres tpiod a rivulis et pahiä» 
Landet selbst 2 Creek ge» bus illius regionis petitiati 
nannt wird* Die Sprache est^, Lingua cum C/ticca^ 
steht in einigem Verhält- säica aliquam simMudi- 
nisse zu der der Chikka« nem habet. 

I 

sah. 

Wörter yocabula 

«.in 
B« Smith-Bar ton new views of the origin of tbetn* 

bes of America. Philad. 179S. 
Mithridates T. lU. P. UL 3. S. IIL B. 

MüYSCA^ MOZCA- 

Eine^ so gut als ansge- Gens ifuondam validäi 
storbene> sonst zahlreiche nunc emortua regioma^ 
und mächtige Völkerschaft montosatum orae septen^ 
in den v^estlicfaen Geblrgs- trionalis Americae men^ 
ländem der Nordkuste von dionalis, in vicinia urbi*^ 
Sud- Amerika iu der Nähe iS. Fidei de Bogota flurd^ 
von Bogota de S. Fe und nisque S^ Magdalenae^ 
des Stromes S* Magda- I 

lena I 
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Einige Wörter Aliquot Docahida 

#• lÄ 

Mithridate« T. lll. P. IL pag. yog* 

! G r ä m tn ä t. 

Bern, de Lugo gfaitiAtica en, la lehgüä getteial del 
nuevo regno Uamada Mosca Madr« i6lg« 8« 
' Mithridatel h c pag« 701 6C(q« 

MVAMMA]^ V. Bärniä. 

MYNCQüfiSAR* MYNCküSSAH* 

Völkerschaft im jetzigeh Gens/ 4friaS ^uöridatH 

Pennsylvanlen I in der Ge« PeHjisylvdniAe partem inoo^ ^ 

gend^ die ehemals Neu- toluit tri vicinia novaö 

.Schweden genannt wurde, Siieciae^ ^Uae tum dicere^ 

deren Sprache zürn Mo- tuK Stirpi Muhawk eant 

bawk- Stamme gehört« üctensendant eSse^ linguct 

pro du t. 

Worteif FotabtUa 

I. id 
Th« Gampanini kort Beskrifning dni provinden Nya 
Swerige» ^ota nn fortjden of the Engelske källaJ 
Pensyivänia^ Stockh< 1702« 4- P^g' ^8^ A^q« 
Mithridatei T« Ilt. P. lU« 3^ S« III« D« 



N. 



NAD0W£S3 NADOüESS, 

1 £ia« ansgebl'ettet^ Nation^ tfadöwsssiörüm nattö^ a 
IWelcfae diesen I oder bey ftanc&gaUU Sioux ap^ 

den Franzosen den Kamen petlata^ lato exten^a est 
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Sionx fuhrt, zwischen dem inter fliamna Miasisippi 
Missisippi und Missnrl be- et Missuri, maocime et in 
sonders zu beyden Seiten ntraque ripa fluvii S. Fe- 
des in ersteren einfallenden trip ubi foedere inter se 
S. Peter - Flusses , yvo sie inüo tran^iiillius.j (fuan- 
«tete Feinde der nÖrdHche- quam sempiterni Chippe* 
ren Chippewäyer ruhiger wayorum pauUo magii 
und in einer Bundesver- septentrionem versus oem- 
fassung leben ; und an dem morantium hqstes degunt; 
Missuri bis über den Eaifall et ad ßnmen Missuri in- 
des Waddipon- Flusses^ wo 4fue ad illapsum ßnvü 
räuberische Horden dieses fVaddipon ; tibi violeatU 
Stammes dieGeilsel all er ihrer inctirsionibus et deprüB' 
Nachbarn sind.Teton,IVia- dationibus trihuum N^ 
netopa. Yancton,gens dowessicarum omnes fin^ 
de f e u i 1 1 e sind Namen von timi popiUi mirum quanU^ 
Nado wessier- Stammen, Die veac'jnt'ur, Tetonj M^ 
Assinipoil oder Stein-' netopa, Yancton, 

Sioux im Sudosten und gens de feville suM 
Osten der Christeneaux, nomina tribuwn hujus g^ 
sind ein von dem Haupt- tis, Tribns etiam suM 
stamme abgesonderter Assinipoili s. Siout 

Zweig, in feindlichen Ver- lapidum , gentis (^^' 
bältnissen mit den übri» ^eneaux ab austro, ^^ 
gen, aber in ihrer Sprache buscum jüncti popularmn^ 
ihrer Abstammung treu« hostes eumserunty senati 

tarnen Ungua , oömmud 
teste originis^ 

Wörter Vocabula 

«. in 

L C arver travels in North -America.Lond. 1778- 8»P*{ 
420 sqq. ubers. Hamb. 178a pag. 556 sqq^ 

B. D. voyage ä la Louisiane et sur le contineot d 
TAmerique seplentrionale. Par. iQoa^ pag. 348 sq^I* 

Mithridates T- Ili, P. \Sl 3. S. U. sl^ 



i65 

Dialecr. d. Assin ipoll. 

V. . ^ • 

£» Umfreville the present State of Hu^sbti's Bay 
Lond. 1790« 8. 

NARRAGANSET^ 

An der Ostkuste von In tittore orientali 
Nord -Amerika an der Bay America e septentrionalis 
dieses Namens^ mit Eiv- ad sinum Ulms nominis et 
fchluls von Rhodeisland; in insula Rhodeisland, 
ehemals ein ansebiilicber propago quondam Jortis 
Zweig des Delaware- Mo- populorum Delaware- Mo" 
hegan - Algonkin - Chippe- hegan^Algonkin-- Chippe^ 
wayischen Stammes. woy. 



y(6n& 



J^ocabula 



s. m 



R. Williams key into the language of America or an 
help to the language of that part called: Mew-£ng« 
land Londi 164^. 8. ' 

Mithridates T. IlL P. IH. 3. S. IV. 



I • 



NASSAU-INSELN s. Poggy-L 
NATICK.. • 



Eine benachbarte Volker- Propago populorum Dem 

Schaft desselben Stammes/ laware - Mohegan - Algoiu» 

ehemals in der Nähe yoii hin - Chippeway, In , vici* 

Boston in Massächuset, in de- nia urbis Boston in Mas» 

ren Mundart der Missionär sachusetia habitarunt^cum 

I. KUiot die ganze Bibel missionarius L Elliot tota 

heraus gegeben hat. biblia in eorum linguam 

$ransferret. 



^ b 
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Wörter f^oeabula^ 

9f m 



]3. SmitfafBarton new view4 of tbe ongin of the tri- 

,bes of America Philad, 1798« 
Mithridates T, III- P- IH, 3, S. IV, 

G r a m m a t, 
I. Elliot the Indian graromar begun| or an essay to 
bring the Indian language into rules Cambridge 
1666, 4* 
Mithridatea 1. c, 

NEHETHYWA. 

Zwei^ der Chms^eiieaiix, Trihus popuH Chniste- 

|. 

E. Umfreville t|ie present statß of the Hudsons Bay. 
Lond. 1790. 8« 

Jffiü . GRIKCmSCH, 

Eine Volks -Sprache wie Jjingna vulgaris Graen 
sie in den Landern^ wq da3 ciae hodiernae^ Nimirum 
Altgr;ech;sche ehemals Lan« anti^ua Graecorum lingiia 
des - Sprache war^ unter in $anto dominorum Grae* 
nancherley Wechsel der piae ricissündine et cum 
Beherrschei^ derselben und peregrinis lotfuendi commer' 
diesen fremden EÜnünssen ciQ ^nsim flexianum co- 
ihre gegenwärtige^ auf we* pia elegamia^ue ita prir 
raget Formen der Declina- vata est, ut ne infiniUvi 
tion und Conjngation be<r ^uidem forma^ supersit, sU 
schrankte^ und z. B, selbst mili^ue fere modo, ut ex 
einer Form des Inß|ittivs Lc^tina progressae ac prU 
entbehrende^ Gestalt j auf mum incultae dialecti po^ 
ähnliche Weise^, wie die un« pulares, conformata. Ex 
gebildeten 9 «aus der Latein!« ^uo Constantinoptdis ^ 
sehen hervorgegangenen Tiircis expugnata est, lin>- 
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Landes -Sprachen s. B, Ita- guoö veteris msus tanium 
liens> bekam ; besonders seit ali^uis in libris virorum 
der Eroberung Gonstantkxo*. doctorum tt in sacris man» 
pels dutch die Türken^ sit, vulguds^ua exem' 
wodarcli das Altgriechi-. plar nuasi qup4dam esse 
iche aufhörte mehr als^ |[e- planer dosiit. In muUas 
lehrte und Religions - Spra- dialeoios. haeo divisa est 
che za seyn^ sich, ganz scribendi arte non' exouU 
lelbft überlassen^ und in tas. 
mancfaerley Mundarten ge- 
theilt, von denen sich keine ' 
schriftstellerisch ausgebildet 
hat. 

G, Kodrika observations de quelques Hellemstes tou- 
cfaant le Grec modenft Pan i8o3« 8* 

Coray flgO^go/^OC ß^ß^O^t^KH, ^EXXfiViKÜQ Paris 
iQo^t 8* pag. H s^t 

* L e X i c« 

i^yov oy^/iyovqjt d^ri tot TTmi^cu 'AA«^/oy toV 

^v/A^ßiqam Par. 1709. T. I. IL 4 
DiBEionaria ItaUaho et Greca volgar^ Ven. 1709 T. L 

II. 4* 
G. Constantii dictionarium IV, linguarnm: Graecae 

literalis^ Graecae vulgaris j, Latinae atque Italicae. 

Yen, 1786. T. hü. L 
K« W ei gel Neu« Griechisches, Tentsch • Italienisches 

Wörterbuch« Lj&ipz«. 1796* 8* 

G r a m m « t. 

8 im. Portii grammatica TW^ *Pö)^Ä7x5fC yPicicTcraQ. 

Par, 1638. ö« V. Du Fresne gtossar« mediae et infi- 

mae Graecitatis. 
Iv. Tribbechovii brevia linguae Graecae vulgaris ele- 



1 
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menta; praemiisa' est dlsiertatio dd ortu et natura 

hujus lingaae. len. 1706. 8. 
Petr. Mercado n,ova encyclopaedia missionis aposto» 

licae iil regno Gypria. institutiones linguae Graecae 

vulgaris. Rom 173a. 4* 
A» Antiquarii grammatica Graeca vulgaris» Yen 

1^70. 8« 
LA. K. Schmidt Neu -Griechische Grammatik» Lelpz» 

1808. 8. 

I. NEU- GUINEA, 

a. NEU -HOLLAND, 

3. NEU . KALEDONIEN, 

4» NEU- SEELAND. 

Von diesen sehr oder £x his vel permognU 

Kiemlich grofsen Sudsee* vel haud exiguis Aiutra^ 

Inseln liegen Neu -Guinea liae insulis nova Guinea 

(ahch Papua genannt) im (cjuae et P a p u a , dicittir) 

Norden Neu-Kaledonien a septentrioney nova Calc' 

aber im Osten von Neu- doma ab Oriente » nova 

Holland, Neu- Seeland im Seelandia ab austro novae 

Sudosten davon. HoUandiae sitae sunt^ 

Wörter Kocabula 

% 

2. 3» 4« 

8» in 

I. K: Forster Bemerkungen auf seiner Reise um die 
Welt. pag. a54. 

I, ,2. 3* 4* 
Yocabufar. Gatharin. n. j8g« 190. 19 1. 192» 

2. 4» ' 

S. Parkinson Journal of a voyage to the South -Sea 
pag. 126 sqq. 148 sqq. 
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Hawkesworth Geschichte der Reisen übers» BerL 

1774. T. II. pag. a83. T. III. pag. a5o. 

a. 3- 
Billardiere voyage a la techerche de la Peyrouse 

T. n. App. pag. 44. sqq. 

I. 
H. Relandi dissert. misceli. T. III. pag. 129. 
Th. Forrest vojage to new Guinea and the MoInCcas. 

Lond« 1789. Append. pag. la sq. 
Dalrymple historical coUection of voyages to the 

South pacißc Ocean. App. 

I. Cook's voyage to the parific ocean 1776— 1779. 
T. I. pag. 164 sqq. 

NEU-SCHWEDEN'. s. Pennsylvanien. 

NICOBAR -INSELN. 

Im Westen der Malacca- LUtoris Mataeea in pen» 
Küste der Halbinsel jenseits insula Indidb transgarf 
des Ganges. Die Sprache, getana ab oecidente^ In» 
derselben hat das Malayi- sularum linguae Malaica 
sehe zur Grundlage^ aber mater est, imnüxtis tarnen 
znit Einmischung fremder^ vocabulis peregrinis ipso» 
auch Europäischer Wörter, runnjue Europaeorum. 

Wörter f^ocabula 

8. in 

Danische Missions -Berichte. Halle. 4. T« IL pag. 887* 

u. LXXXVL Fortsetz. ' 

Asiatical researches T. III. pag. z56. 

NIEDER - DEUTSCH, NIEDER -SÄCHSISCai 

t. Plattdeutsch« 
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' NIEDERLÄNDISCH t. Hollandisch. 
NOGAY s. Tatar. 
NORTFOLK-SUND $. Koluacheiu 

I 

NORTON- SUND. 

An der nordwestlichsten In America septentrio» 
Spitze von Amerika nnter nali,, qua Asiae proodma 
dem sudlichen Ausgange est ^ freti Beeringii a me- 
der Beerings - Strafse. Die ridie, Lingua illius orae^ 
Spräche gehört ^ so weit wir quantum quidem iunoCuü, 
sie kennen^ zum Eskimo- ad propagines Mrpis Es» 
Stamme. kimo pertinet. 

Wörter Vecabala 

s. in 

I. Cooks voyage to the pacific ocean 1776 — 1779« 

Lond. 1784* ^* U. pag. 334 fqq> App. n. 6. 
Mithri4ates T. IIl P. lü. 3. S. Y. 

* 

^ NORWEGEN. 

Die Norwegische Sprache Lingua Norvegiae stirpis 
ist eine Tochter des Scafi- Soandinavico-Gerntanicae 
dinavisch - Germanischen propago in complures dia^ 
Stammes^ und wieder in leetos dividitur^ quibns 
manche Mundarten getheilti etiäm dialectus insularum 
zu denen aqch die der von Orcadum acoensenda 
Norwegen aus bevölkerten estj^ a Korvegis' occupatih 
oder wenigstens unterwor- rum^ 
fenen Orkadischen In« • 
sein gehört« 

X( e X i c. 
ehr, lenssen NorsK dictionarium eller glossbog 
Kiobenh, 1646. 8* 
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G. I. Thorkelin analecta> guibps historia etc. regni ' 
Norvegii iliüstrantor. Ha/n, i776- 8- 

D i a 1 e c t 

H. Ström beskrivelfe over Sondmor. Soroe 1762. 4- 
L N. WiJse Norsk .ordbog fra Egnen ved Spydberg 
Christiania 1780. 8- 

NOVA, NEW. NOüV. HOBO v. Neu. 

NÜTKA-SÜND. 

\ 

Anf der Nordwest- Küste In ora occidentali 'Ante'» 
von Amerika unter dem 50^ ricod septentrionalis sub 
N. ßr. X 50** lat. sept. 

Wörter Vocabula 

f. m 
I. Cook voyage ta the padfic ocean 1776 — .177g. T. 

IL App. N. 4* 
A« V. Humboldt essai politique de la nouvelle Espagne 

pag. 52a. 
Bourgoing relation d^un voyage recent de« Espagnols 

sur les cotes nord-ouest de TAmerique ea 175^2^ 

pag. 78 «q. . ^ 

Archives litteraires de PEurope 1804. N. IV. 
Mitbridates T. in. P. m. 5- S. 1. 4. 

NUKAHIWA, 

Hauptinsel xmtet den Praecipua ex insulis 

Wassington- Inseln im Nord« JVassingtonis insular um 

west der Mendoza - Inseln Me^dozae a parte, qitae 

zwischen dem 9^ 30' und inter septentrionem et oc" 

70 So* S. Br. und i39 -^ ddentem est, sitis inter 9« 

140** d. L. 3o' et j^ 5o' lat, mer. et 

l3go — i^qO long. 
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Wörtdr Vocabula 



f. in 



G. H. V. Langsdorf Bemerkungen auf einer Reite um 
die Welt. Frft. a. M. i8ia. T. L pag. i53 iqq. 



O. 



OLONETZ 8. Finnen 

OMAGUA. 

Eine sonst grofse und In America meridionch 
«.^ächtige^ sich durch ihre // et qnidem ripis et insu^ 
Geschicklichkeit und Be- lis fluminii Amazonum 
triebsam keit in der Schiff- inde ab exUu fluvii Hapo, 
fahrt auszeichnende Nation gens qnondam et inprimu 
auf den Ufern und Inseln numerosa validaque . et 
des Maranon unterhalb des- navigandi arte industria^ 
Napo- Flusses in Süd* Arne- que celebris^ cujus niulta 
rika^ deren Wörter auffal- vocabula Guaranicis ei- 
lende Aehnlichkeiten mit millima sunt^ forma gram' 
den Sprachen des Guarany- matica differt. 
Stammes, aber nicht in der 
grammatischen Form zei- 
ge . v 

Wörter • t^ocabida 

s* IQ 
F. S. Gilij saggio di storia Americana. T. IIL pag. 371 

sqq. 
Hervas vocabul. poligl. pag. 163 sqq. origin. format« 
mecanismo ed armonica delle lingue pag. 78 s^ 
Catologo . delle Jingue pag 24« 
Mithridates T. III. P. IL pag. 603.. 6u. 

G r a m m a t* 
Mithridates L c. pag. 607 sq. 
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ONEIDA. ONONDAGO. 

Zwey von den sechs TJtrique ex popvKs sex 
(ehemals nur fünf verbun- (quondam quinque) foede» 
deten) Nationen in Nord- ratis Americae septentrio^ 
Amerika^ deren Sprachen zu- nalis, quorum dialecti 
sammen der Mohawk-Stamm conjunctim lingua Mofiawk 
genannt werden. Erstere 'oocarUur. Oneida ab orU- 
wohnen an der Ostseite des ente lacns ab ipsis ap^ 
Sees ihres Namens bis zu pellati usque ad fon^ 
den Quellen des östlichen tes ori^^ittales fliiminis 
Arms des Susquehanna- Susquehanna, insigne cU 
Flusses, und sind ein merk- vitatU bene constitutae 
würdiges Beyspiel von bürger- exemplum, et Onondago 
licher Cuitur, letztere woh- paiillo magis ocoidentem 
nen westlicher. versus habitant. 

Wörter Vocabula 

s* in 

B» Smith -Barton new views of the origin of tfae tri« 

bes of America. Philad. 1798« 8. 
Mithridates T. UI. P. III. 3. S. IH. D. 

ORKADEN s. Norwegen. 
OSSET. 

^^^ » 

Eine Nation des Cauca- Populus Cauoasicus Miz- 

aus im mitiieren Theile des dshegomm ab oocidenCe, 

Gebirges, im Westen der Tscherkessorum a meridiej 

Mizdsh^gen, im Süden der Bassianicorum Tatarorum 

Tscherkessen, im Osten der et provinciae Xmirette ab 

Bassianischen Tataren und Oriente, Georgiae a septen^ 

von Imirette, im Norden trione^ quanquam et occi^ 

von Georgien, doch so dafs dentem et meridiem ver* 

ihre westlichsten und süd- sus et paullo latius sedes 

liebsten Wohnsitze bis in patent, ^ Linguae vocabula 

bejrde letztere Länder rei- quaedam Fersicis similia 
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cheii# Die Sprache steht sunt» Dialectus tribus 
durch Wörter -Aehnlichkeit Dugori parum dif* 
in einigem Verhältnisse zor fort. 
Persischen. Die Mundart 
des Stammes Dugori ist 
nur wenig unterschieden« 

Wörter yboabula 

' 8. in 
L A. Gül den Stadt Reisen durch Rnssland und im 

Caucasischen Gebirge T. II. pag« 535» 
Vocabular. Catharinae n. 79« go. 

Xexic Grammat. 

L V* Klaproth Reise in den Kaukasus T« II. App* 
pag. 180 sqq. 

OSTER -Insel i* Waihü. 

OSTIAK* 

Diese Nation^ welche in Itaec Sibifiaö natio 
Sibirieh> besonders am Ob maximö ad flumen Ob in 
in Tobolsk bis an den Na- provincia Tokolsk tu^nd 
rpn und die Mündung der ad ßnpium Natym ßimo^ 
Flüsse Ket und Tom lebt^ rumi/Ue Ket et Toni exi- 
und durch die Namen Ob« ttis hahitat ^ et eogncmU 
8che> Kondasche^ Irtischi* hibus ab Ulis Jods vel 
sche^* Beresowsche^ Naryra- Konda^ Beresow^ Inisch 
sehe, Tomsche Ostiaken petüis ab atiaruni gen- 
von andern Völketstämmen tium tribubns distingüU 
(die man wohl nach dem tut,^ (quatKinam int&rdurn 
Tatarischen Üschtak d- L eiusmodi €)Uö^u6 tribus 
Fremdling, auch leniseische latiori sensu nornen Ost- 
Ostiacken nennt, s. Imbataiki, iak gerunb, quöniam apud 
Pümpokolski) unterschieden Tataros in Universum pß' 
wird, zeigt in ihrer Sprache regrirpos significat*) lit*^ 
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eine nahe Yeiwandttchaft gua propinquam habet 
mit den Wogulen > einige cognationem cum Wogu^ 
auch mit andern näheren lica, aii^uam cum aHis 
und entfernteren Völker- -propioribus r^moHoribusve 
Schäften. populU. 

Wörter Vocabula 

%. in 

A.L. Schlötzer allgemeine Geschichte von dem Nor« 
den (Allgem. Weltgeschichte T. XXXI.) Halle 1771 
pag. 297 sqq. 

Falk Bey träge zur topographischen Beschreibnng dea 
Russischen Reichs. T. ill. pag. 463 sqq. 

Vocabular. Caiharinae n. 70-^75. 

S. Gyarmathi afßnitas linguae/ Hungaricae cnm Un- 
guis F^nn. orig. Gott. 1799« P^g* ^l4 ^V\* 

Lv. Klaproth Reise in d» Kankasns« T« 11» -^PP« 
pag. 13 sqq. 

OTAHEITE. OTAITL 

Die besuchteste unter den tJotissima iiüer insulas 
Gesellschafts- oder Socie* soeietatis ^ amicatuin ab 
täts-Ihseln im Osten Oriente^ Utrarnmtfue ut et 
der freundschaftlichen. Bey- muUarum aliarum maris 
der Sprachen und die vie<« australis insitlarum lin^ 
1er anderen Inseln der Sud« guae propinquam inter se 
see sind nahe verwandt« habertt cognationem» 

Wörter yocabula 

«.in 
Hawk^sworth Geschichte d* Reisen ubers« BerL 1774* 

T. II. pag. 227 sq. 
L Cook voyage towards the Sonth*Pole X^^^* Lond. 

1777. T IL App. 
I. Cook voyage to the pacific ocean« 1776-^80 Lond. 
1784. T» IL pag. 177 sq. 4^7 *S[- App. N. 3. 
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I. R. Forster Bemerkungen auf seiner Reise um die 

Welt pag. a54, 
Vocab. Catharinae N. 197. 
S. Parkinson jonmal of a voyage to the South -Seas 

Lond. I793* pag« 5i sqq. 

OTHOML 

In Mittel « Amerika im Americae mediae, popit^ 
nordlichen Theile des Tfaa- Ins in parte septenfriona- 
les von Mexico^ wo ToUan, li vallis Meocicanae, ubi 
jetzt Tula, und Xilotepec Ttila et Xilotepeo praeci* 
ihre Hauptörter waren. Ein puae eorum urbes fnerurU, 
Tfaeil der Nation war auch Pars populi CicimechU 
mit Cicimechen vermischt, mioue^ vivebat. 

Wörter Vocahula 

' s. in 
Hervas vocabul. poligl. pag. 164 sqq* 
Mithridates T. HL P. m. 2. JH. 5- 

Lexic. Grammat. 

L. de Neve ,y Molina reglas de orthographia, dicdo- 
nario j arte del idioma Othomi* Mex. 1767^ 8* 

OTTOMACA. 

Eine mächtige Volker- Gens valida ad ßumen 
Schaft am höheren Ori«» Orinoco et quidem sups» 
noko. rius. 

Einige Wörter Aliquot voeabula 

s. in 
F. S. Gilij säggiö di störia AirteriCÄJtta T. HI. pag» aij 
Mithridates T. UI. P. U. pag. 650« 
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Die ä]t6> gelehrte und f^eltis eruditorum et rd* 
religiöse Sprache Hinter- Hgiords lingua in Jndia 
Indiens > und des Innern trans^angetana et in inte* 
von Ceylon i wie es in riori Ceylaniä^ ut Sumscre^ 
Vorder - Indien Sanskritt damica in cisgangetana^ 
ist, mit welcbeni e^, so ijuäcniH propinquarh. ha^ 
wie auch mit dem Zend, bet cöghntioHem.\ alitfu^ni 
ürspruriglich verwandt er«* quotfud cum linguä Z'^n* 
scheint Der Name der dicä, Nomefi illnd iaepS 
Sprache Wirf! oft wie Bali prönuhciatür^ Pali 
Bali äüsgesprocheii , aber sctibitur, sed et Lanki^ 
allgemeiner: Pali geschriä- b as a Lingua appellätur 4, 
ben ; maii neniit sie 
auch z Lanka-basa« 

Worte** Voifähiltt 

Ä. Itt I 

AsiaÜeftlxe&eärclles.T, X. pag. i84 H'^ 

t*AMPANGÖ* 

Auf dett t'hilipplnisclieii In atiijnihüs insutis Phi^ 
Inseln. Die Spraghe ist niit lippmis. Lingua Tnga» 
der Tagalischen verwandt* licae cognata esti 

Wörter f^ocaiula 

^. in 
LR. Forster fieiiietkungen ant seiher Reise tim die 

Welt. pag. »54« ' 
Voc:abuIar« C)athdrina6 ü. 1864 

U 
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L e X i c. 

D. Bergamo vöcabulario de Pampango en Romance 
y de Romance en Pampango ManilL 1732. f. 

G r a m m a t« 

D» Bergamo ar^e de la lengua Pampanga» Sämpaloc 

1736. 4* 

PAMPtICOÜGa 

Einer von den südlichiten Propago meridionalis 
Zweigen des Delaw^rb-Mo* pepulorufH Delaware 'Mo' 
hegan - Algonkin - Chippe* hegan • ^Algonkin • CJdppe^ 
wajschen Spracbstammes in Mfay in America septen-- 
Nord- Amerika in Carolina^ > moTsa/i et quidem in pro» 
wahrscheinlich schon ausge- vincia Carolina^ verisitni'^ 
•torbex^' ter emortua^ 

Wörter. Vocabula. 

J» in 
Lawson new view to Carolina Lond« 1769. 4* P^g* 

231 sqq. 
Brickel natural history o( North- Carolina DabLn 

1737- 
B. ämitb'Barton new views of the origin qf tho tri- 

bes of America Philad. 1798* 

Mithridates T. HI. P. MI. 3- S. IV. 

PAPAA. 

< 

Negervolk auf der mitfle- Nigri littons Afrieae 
ren Westküste von Afrika, fere mediae occidencalis* 

Wörter f^ocabula 

fi. in ' 

CG« A. Oldendorp Geschichte der Mission der 

evangelischen Bruder. Barby 1777« pag« 346 sq« 
Mithridates T. Mh P. L pag« 206. 
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PAPÜA V. Nov« Gnineo. 

t»ARSt 

Die alte Sprache der et- P'etuM ttrigna PersidU 
gentlichen Provini Persis> proprias (fars ParsisCan.) 
(Fars^ Pariistan) Welche A tempore regunt ind6 
sich durch die, übtet deü oHundorufn Cyri, maxi* 
Konigen seit Cyfu^ atif sie nteifue Datii tfystaspU ex* 
übergegangene Cnlttir^ be« ouUä ti/tgua illd^ tuh Hit* 
sondern Seit Datitls Hystas« pe tisgUm Sas^sanidarum 
pis, ausgebildet haben mag» Pehtvicae toco aulae, lin* 
nnter den SaSaüiden, statt guA extiiit (fdnt a dar 
des -Pefalwi^ Sprache des porttlt d6ri .appellatdf) 
Hofei (Deri von dar» et sub Parthicis Neo^Per' 
Thot, Pforte) Wurd0 tiiid sicisqUe regibus tndrisitß 
auch, nnter den Patthisehen dödeö a Satacetiis Pi^e^ 
nnd Netiper^ischen Königen tentuti 
bis ±xiT Eroberung Persi^ns 
durch die Satacenen blieb« 

Wörtejf yocahuta 

«. in 

Anqtietll dtl Petrön Zend Avestä ouvrage de 
Zoroa^ter T. III« pag« 4^3 6qq[« ubefs. v< Kleuker. 
Rig. 1775. 4. 

S< F« G. Wahl allgemeiniS Geschichtä det tnorgenlandl- 
achen Sprachen und littetatür« Leip2. 1784« pag, 

2S0. 503* 
L C. Alter übei* dt« Samskrdamische Sprache« Wien 

1799' 

PATAGONIA V. Afatican. 

PA1?ANEN V. Afgan. 

PAZEND V. Zefld. 

. ' - ^ Mi- 
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PEGUv. M6n. 

PEHLWL 

Alte Mundart des ehemR- Antii/ua lingiia Mediae 
ligen nieder n Mediens. d; inferioris i. e, regionum 
i, der Gegenden im Nor- Persidis prvpriae a sept(^ 
den von Parsistan bis znm Prione usqus ad mare 
Kaspischen Meere, zwiscli^n Caspium, hoc inter et pfty- 
diesem, Masenderan, Dilera vincias Masenderan , Di' 
und dem alten Assyrien, lern, et veterem Assyriam 
auch Huzwaresch ge- Htarum. Appellatur ^«0- 
nannt, welches Heldenkraft que Huzwar esch^ tjuoi 
bedeutet, also Sprache der vocabulum vim heroum, 
Helden anzeigt. Sie war ita^ue lingnam heroum 
herrschend unter den Alt- significat. Dominabatur 
persischen Konigen als Spra- sub antiquionbus regibm 
che auch des Hofes, und Persicis in pnbUcis ne^o* 
zeigt merkwürdige Ver- tiis, heneque consideran' 
wandtschaft auf der einen da est eognatio, quam ab 
Seite mit dem Semitischen altera parte cum Unguis 
Sprachstamme, auf der an- Semiticisj ab altera ctun 
dern mit den beyden an- duabns aliis priscis imp6' 
dem Hauptsprachen de« rii Persüi Unguis, Parsi 
A]tpersischen Reiches Parsi et Zend^ cunup/e ips^ 
und Zend, und selbst mit Samsoreäamica habet* 
dem Sanskritt. 

Wörter V'ocßbula 

I. in ' 
Anquetil du Perron Zend Avesta ouvrage de Zo- 
. roaster Par. 1771. 4»' ^'. ^'^' P^^« 423 s<I<I» übers. 
V. KJeuker Rig. 1775. n. Anh. T. IL P, II. 
S» F. G. Wahl allgemeine Geschichte der morgenlän- 
dischen Sprachen und Litteratur Leipz. 1784» P*fr 
a7)4. a38- 5o5. 
Paulinus a S. Bartholomaeo da antiquitate et afHnitate 
linguae Zendicae Samscredamicae et Germanicae 
Rom. 1798. pag. XX* 
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F. C. Alter über d. Samskrdatniiclie Sprache. .Wien. 
1799- 

PELEW- INSELN. 

Zwifchen den Carolin!- Infer insulas Carolintu, 
schen^ Pphilippinischen tmd Philippinas et Moluocas^ 
Moluckischen Inseln.. 

Wdrtev Vooahub^ 

s. in 
G» Keate account of the Pelew-Islands trad Par, 1788* 

pag. 371 sqq. übers« H«mb* 1789. 8« 
LP. Hock in snpplement to the history of the Pelew- 
Islands Lond.. 1803. 4" 

PENOBSQT. 

An dem Fhisse dieses Ad flumen iflius myrni- 
Namens in den Gränzge- nis finss Massachusetiae 
genden zwischen Massach useC inber et Acadiam in, Äm&- 
und Acadkn in Nord" Arne- rica septenbrionali* Lim» 
vika. Die Sprache gehört §tta ad stirpem Algonkin^ 
zum Algonkin - Mohegan- Mohegan- Delaware ^ Chip^ 
Delaware Chippewajschen peway pertinet^ 
Stamme.. 

£inige Wörter Vbcahula aliquot 

s. in 
B. Smitb-Barton new views of the origfne of tbe 
tribes o£ America Philad. X79& 

PENNSYLVANIA. 

Ehemals bewohnt von Haec terra quondam 
Völkerschaften > die theils habitatä est a populis, 
zum Delaware « Mohegan- ifui vel stirpi Delaware^ 
Algonkin-Chippeway , theils Mohegan - Algonkin - Chip* 
cum Mohawk- Stamme «t pjsway ^ vel stirpi Mohawk 
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rechnen sind, Zu jenem aceensendi sunt, Ai iU 
gehörten die da^ dania- lam pertimtu gans novae 
lige Neu * Schweden bewob Sueciae, ijua^ tum voca- 

neade Volk; von ihm sind ^^tr^ ^uius 

Wprtey yoqabulß 

<• in 
Thom. Gompanius Hort; Beskrifnmg ein Provincien 
Nya Swerige titi Americ«, $om nu förtj4en af the 
Engelske kallas Pensytvani^ af larde och ^ trowärdige 
Mansfikrif^er Stpckh, 1703, ^, pag, j53 «g?. 

PERM, 

Die Permierf sonst Bi«. Permii /« Biarmih 
fi r m i^ r genannt ^ wohnen ut plim appellabanturi 
theils im Archnngelschen partim in Archangelica 
theils im Kasanischen Gqu-> partin^ in d^anieß pro* 
vememeat> in jenem neben vindcf, degunt , illic mini 
denSirjänenj mit denen, und Sirjänis , quibmcum iis 
mit deren Sprache sie Ver» wi et ^tirpis et lingual af-. 
Wandtschnft haben, beyde finitf^ ^ aliqua utrisque eti- 
aiich mit Mordwinen nnd am est cum Mordwinis, 
Tschuwaschen. Diese Völ-r T^chuwaschisque. Genm 
ker sind sämmtlicb Wegen Äa<? ob aliquot vocabula 
einiger Aehnlichkeiten mit Fennicfs similia, quae cer^ 
dem Finnischen Sprachi te CQmmßrdi genus pro* 
stamme« difj höchstens nur dunt^^ FeT^nicis ßnnuinerß^ 
irgend eine Art von Znr ta^sunt^ 
^ammenhang d{irthun> zu 

diesem Stamme gerechnet 

worden« 

Worte? VoQahdn 

«. in. 

Muller Sammlimg für Russisch© Geschichte T, HI* pag- 
S8a sqq. 

Yocabnlar^ Cftthorinae n. 60, 
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S. Gyarmathi afßnitas, lin/^ae Hongaricae cum linguis 

Fennicae originU pag,. jgt sqq. 
L Lepechin Tagebachv einer Reise dqrch verschiedene 

Provinzen des Ras4$cheQ' Reich« Altenb. 1774—76. 

T. m, pag. i53. 



PERSISCH. 

Die Neupersische Spra- Lingua Persica liodier" 

che ist eine Tochter des na filia est ancicjiiae, 

Parsi^ welches seit der £ro- quae Parst dicitur ^ ad 

beruQg des Persischen Hei- patria a Savacetiis eorum» 
ches durch die Saracenen. que sacris occupata, alU 

und der Herrschaft des isque vacabulis. peregrU 

Islam sich mit Arabischen nis intrusis, canfarmatio 

und andern fremden Wör-t data est^ quam nunc lutbet, 

tern, besonders der nach Magni momentt est cog' 

äen Kbalifen Persien . be- nMa / linguae Persicae 
herschenden Turkomanni««- cum Germanica^ neo non 

sehen Völker gemischt^ und cum Samsoredamica. 
darauf in «einer jetzigen 

Gestalt ausgebildet bat^ ^ 
Merkwürdig ist die Ver- 
wandtschaft des Persischen 
mit dem Germanischen und 
auch mit dem Sanskritt. 

Wörter Vocabula 

s. in 

Vocabular^ Catbarinae n« 76* 

Hervaa vocab» poligK pag^ i65 sqq^ 

I. F. G. Wahl allgemeine Geschichte der morgenlandi- 

Sprachen Leipz^ '784* P^g* 3i5 sqq. 
Othm^ Frank de Persidia lingua et genioNorimb. 1809. 
' 8. 
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L e X i c« 

I, Golii et Edm. Gastelli lexicon Persico * Latin. 

In Edrn Casielli leidcon lieptagloctcm LoncU 1669. 

T. U. 
Fr^ 4 Mesgnien Meninski lexicon Arabico-Persico- 

TurriciiTO. Vien. 1600 — 87. f. ed, auct» a Bern. a. 

lenisch Vienn. 1780^— i8o3» f- * 
I, Rieh ardson Persian^ Arabic and English dictionary 

T, I. n, Oxf. 1777. f. by C. Wilkins, 1\ J. II. /|, 
liopking vocabulary of the . Persian, Arabic and 

English language3 abrid|[e(i from lUchardson^s 

dlctioxif 
A vocabulary of ihe Parsian language Persian and 

EngJish^ and English and Persian, cömpiled from 

^eninskis thesaurus^i Richardsbn's dictionary, Go- 

lius's lexicon. Gladwin and Kilpatriqk^3 VQcabularles^ 

th(< Bibliothe^ue orieint£(le etc« 

(7 r a m m a t. 

Fr. a Mesgnien Meninski grammatica Turcicai cuius 

singuli« capitibus praecepta linguarum Arablcae ^t 

Persicae subiiciuntur Vienn. 1680. f, 
W, Jones grammar pf the Persian language Lond, 1771» 

4. - - ed. VI. 
^r Ol ad w in Persian moonshee Calcutta iSoi» 4- 
Fr. Wilken institutiones ad fimdanienta linguae Persicae 

maximam partetn ex auctoribus inediüs coUecta; 

glossario locupletata. Lip«. 1804« 8. 
M« Lamsden graibmar of the Persian language Calcutta 

D 1 a I e c t« 

von Masander an im SQd-^ prorinciae Masander ß^ 
Osten de9 Kaspischen Mee-» maris Caspici ah QrieniB 
res, ßt a meridie^ 
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Wörter T^ocabula 

i. in 

I, T. Klaproth Beschreibung der RuMiscfaen Provinzen 
zwischen dem ccbwarzen und Kaspischen Meere 
Berl« Ig 14, 8. pag. 67. 

PERU «. Qulchua. 

PHELLATA •. Fulah. 

PHILIPPINEN s.Bissaya, Pampango, Tagala. 

PHÖmCISCH 8. Punica, 

PIANKASCtIAW- ' 

Ein sfidlicher Zweig des Propago meHdionaüs 
Delaware -Mohegan*A)gon- itirpis Velavfare ^ Mohe-- 
kin " Chippewaj - Stammes gan ^ Algonhin • Chippe" 
in Nord * Amerika« Ji^ay Jn America ^epten* 

irionaii, 

Pinige Wörter Vooabula aliquot 

8, in 

B. Smithf-Barton new views of the origih of tbe tri* 
bes of America Pbilad. 1798* 

PIMA, 

Eine zahbreiche Völker- Numerosa gens terrae 
Schaft in Neu -Mexico am Mßxicanae jiovae ad sin 
Califomi^cben Meerbusen num Calijorrdae in Pime* 
in Pimeria alta^ südlich ria aha, 3i® lat, ^ept^ a 
vom 3i*' N. ßr, meridie. 

Wörter und gtantmat, Vocabula et ohservatt^ 

Bemerk, grammat, 

I. Pfefferkorn Beschreibung der Landschaft Sonora 

Cöln, 1794 T. I. IL 8, 
Mithridates T, VI. P, IH, a. S. IV, 5, . 
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PLATTDEUTSCH. 

Schon unter den alten lam veterit Gemuniae 

tjennaniscben Mundorien inferiorU dialecti septen- 

waren die weicber^n^ nord- trionales. eaedemijus moU 

Dchen in Nieder. Deuttch- Äor*?j /iro^ioröm cognatio- 

land unter einander und /lem habebant et inter se 

mit den Scandinaviscben et cum Scandinavicis, 

naher verbunden^ als mit ijuam cum Germaniae su* 

den Oberdeutschen. Un- penoris. Digressis Fr an' 

Xtv jenen ist die Nieder- eis inter illas praepolle- 

sftcbsij^che oder Sas- ba^ Saxoniae inferioris s, 

aische« nach dem Weg-r Sassica diaiectm; purior 

üehen der Franken die iUa quidem Visur^m in^ 

vorherrschende geblieben^ Cer et jälbim, paidlo ma* 

am reinsten im gröfsern gis mixtu aliarum dialeC' 

Theile des ehemaligen Nie-t corum vaoabulis trans Vi' 

der^äschsischen Kreises^ ge-. sargim, ei magis etiam 

mischter in dessen Westen trans Albimj, ubi ling»a 

und noch mehr im östU- Germaniae inferioris a co- 

tben Nord - Deatschland, lanis inde in terras gen* 

YTohin das Niederdeutsche titj'm Slavicarum ' traducüs 

durch dahin unter die be- propagata esc^ Scribenii 

T^wungenen SJaviachen Ein- «4//J5 eH ars non deerai 

wobner gesetzte Colonis^ten ante saec. XVh ^^d ^^ 

verbreitet ward* Bis zum ficere caepitx cum dialecio 

Xyn< labrh^ war sie in Germaniae superiorU ^^r^ 

achriftliohem Gebrauche, sione bibliorum, et: conch' 

und der schrif^aiellerischen nibus ^acris expvessae ah 

AMshüAxxxi^ Xtchl n^Aie y Aiet suescerent inferioris w^^ 

GewöbniV3g an die Hoch«' lae;. plßbifue 4oli relicta 

deutsche Bibel - JJeber&e^ lingr/a illa in, multas dior 

t%ung und Predigt brachte lectos mlgares divisa ^^^ 

sie aufser jenem Gebrauch; Singuarnm, idiotica notan' 

und sich ganz^ selbst ge-» da sunt : c ojnmunis vete^ 

lassenj» zerspalteten sich nach ris iinguae. iexica cßrer 

mehr, die Plattdeuuch^n mtis^ 
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7olksinimdarten 9 wovon in 
£ri]iangelung eines Wörter-» 
bucbs dar altern Gesanlnit- 
iDundart^ fogende Hül£|« 
mittel aniingeben slndt 

I. F« A. Kinderling Geschichte der Niedersacbsischea 
oder sogenannten Plattd^eutschan Sprache vornehm- 
lich bis auf Luthers Zeit liebst einer Musterung der 
vornehmsten Denkmähler dieser Mundart Magdeb, 
iQoo. Q« 

L e X i c. I d i o t i c av 

([, H, Till ig) Bremisch -Niedersächsisches Wörterbuch 

herausgegeben von d« Bremischen Deutschen Gesell« 

Schaft« T, L— ^V\ Brem, 1767— ryo- 8- 
G, Oelrich glossarium ad statuta Bremensia antiqua 

Frft. a, M, 1767. 8. 
M, Bichey idioticon Hamburgelise Hamb, 1765« 8. U 

App- grammat. Bemerk. 
L Fr* Schütz Holsteinisches Idiotikon Hamb, 1800*-^ 

1806. T. I. — IV, 8- 
lournal von und für Deutschland 1787. 8t« III. pag. 24g. 

1788, St, V, 1789. St, II, pag, i6in Stt Itt pag» 267, 

1790. St, VII, pag. 34 sqq. 
I. Chr, StrodtmanQ Osnabrückisches Idioticon Lelpz« 

1756. 8* 
P, F. Weddigen Beschreibung der Grafschaft Ravens-« 

berg Leipz, 1790 m. Idiotie. 
G, de Schueren theutoiiist^ (Clev^ Idiot.) CöUq 

i477- ^' 
Beyträge zu der juristischen Litteratur in den Preufs«- 

Staaten Samml, V. pag, i6q sqq« (Cleve -^ Mark, 

Idiot.) 

S. !• F« M anfiel Dis^. continens Idiotici Meklenburgen« 

sis iuridicQ-pragmatici Spec, L fVost. 1767. '4* 

L C, Dähnert plattdeut^cbei Wörterbuch nach der 
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( 

alten und nenen Pommerschen Und Rugischen Mund- 
art Strals. 17Ö1, 4* 

PLAY. 

In den Waldgebirgen In aahibus Indiae trans* 
von Hinter-Indien^ besonders gangetanaö, praesertim 
von Pegu^ terrae Pegu, 

Wörter von vier Dia- Quatuor dialecBorum 

lekten voQubula^ 

8. in 
Asiatical researches T« V. pag. 233 sqq. 

POCONCHI, POCOMAN, 

In Mittel - Amerika in AmeHcae mediae in 
Guatimala und Honduras ; terra Guatimala et . Hon- 
die Sprache ist mit der duras. Lingua Maiae af- 
Maya verwandte finis est^ 

Wörter und graramatische Bemerkungen 

S* in 
Th. Gage new »urvey of the West-rlndies Lond» i655. 

pag. 213 «qq. 
MUhridate« T. III. P. III. 2, H. 

POGGII- INSELN. 

Im Westen von Sumatra Insulae Siimatrae ab 00 
nit einer eigenthumlicben cidente linguam proprium 
Sprache. habent^ 

Worter f^oeabuia 

9, m 

A^atical researcbes T. VL III. pag. 90 sq. 
M» S p r en g e L u, Th. F. £ h r m a n n Bibliothek der J^eise- 
beschreibungen T. XXXVI, n. III. 

FOLABISCB. 
Die Spracb« de& Restes Lingua p<ysteritatis Vß* 
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demordwestlichslenWenden, nedortim Ohotritorumi 

der Obotriten, welcher sich €jiuae in praefecturfs Z//- 
in den Lüneburgischen 7*<?^«^^cw Danneberg . et 
Aemtern Danneberg, S^nstro^ J^ustro eam servaverant, 
bey derselben erhalten 
hatte^ 

Wörter Focahula 

s. in • 

L G. JEccardi historia studii etyraologici Hannov. i7ii, 

pag. 275 sqq. 
Hamburger vermischte Bibliothek T. I. pag» 794 sqq» 

POLNISCH, POLONIA. 

Eine Hanptsprache des Polonia imer propägU 
westlichen Astes des Sla- nes occidentales stirpis 
wischen Stammes, au? wel* Slavicae imprimis nottibi^ 
che die Einführung des La- lis, Linguae Latinae usus 
teins, nicht blols beym Gpt- non . solum in satris, sei 
tesdif^nste sondern auch bey etiam in publicis negonis 
öffeniHchen Verhandlungen aliquam vim in- lianc lin* 
mehr EinHufs gehabt hat, guam habuity qxiae saec» 
als auf ihre Schwestern, XF"!. late florebat. Cassu» 
und welche schon im XVL bi in Forner ania et Priis* 
Jahrhunderte das Zeitaher sia occidentali dura Ger^ 
einer vorzuglichen Blüthe manioi^que vocabulis mix* 
hatte. L)ie Kassuben in ta dialecto lUurUur. 
Hinter* Pommern und West- ' , • 
Prenfsen reden einen gro- 
ben mit Deutschen Stamm- 
lauten gemischten Dialekt» 

L e X i c* 

G. Cnapii thesaurüs Polono - Latino - Graecus T. I. D. 

Crac. 1645. f. 
M» A. TrotÄ dictiottaire Polonois Allemand et Francois 

Leips. 1742—64. T, L— m. ö. 



igo 

G« S. Bandtke vollständigem Polnisch «Deutsches Wör- 

tertfuch. Breslau 1Q06. 8. 
I. V. Bandtke Taschen wörtetbuch dct Polnischen, 

Deutschen und Franzosischen Sprache T. I. Poln. 

Deutsch.^ Fran2» T. 11/ 111. Franc. Polott., Allem. 

Bresl. 1805—1807. g. 
Stownik jezyka Polskiego prze2 S. B» Linde« Wanz. 

1807— x3i4» T. 1— VI. 4. 

C r a m m a t« 
i« Roter Schlüssel zur Polnischen n« Teutschen Sprache 

Bresl. 1616. 8. 
I. Monetae Polnische Grammatik Danzig • « umgöarb. 

V. Vogel. . Bresl. 1804, 8. 
(O. Kopczynski) gramatyk^ dla szkot narodowych 

P, 1. — ^III 2 przypisainl Wa«. 1784» 8* 
L L. Cassius Lehrgebäude der Polnischen Sprachlehre 

BerL 1797* 8. 
C. G. Mongrovius Polnische Sprachlehre für Deutsche 

Königsb. 1805. 
L S. Vater Grammatik der Polnischen Sprache ifl Re- 
geln, Tabellen^ Bey spielen Halle 1807* 8* 
(O« Kopczynski) essai de grammaire Polo noisepraiiqüe 

et raisonnee pour les Francois« Vars« 1807« 8< 
G«S. Ba'ndtke Polnischd Gramnlatik ffir Deutsche 

Bresl. 1809* 8: 

PORTUGIESISCH, 

Eine Tochter des Latei-* Laiinaä lingual filia^ 
nischen und zunächst Seh we« Hispanicae- sotor» Iri ntra* 
ster der Spanischen Sprache i qtie - tam^ri eotuindetn 
aber theils ist das Mischutigs- fotitUim paulh diversiis 
verhältnifs der Bestandtheile usus conspieituf. In Vor- 
etwas anders, als beymSpani'»' tugaÜica phis radicum 
sehen, und in jenem sind mehr Za^z/t^i/*//;^^ tfnam in rd- 
Lateinische Wörter, als üi den lu^uU 6iusdetn originis 
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andemT6chter*Sprachendes- idiomatibiis, sed singulari 
selben theüshaidasPortugi»- modo mutilatae et muta^ 
sische ganz eienthuinlicbe tae sunt, Saeo. XV et 
Abkürzungen und Umgestal- XVI cum expedüionibus 
timgen jener Stamnilaute. Im PoHUgallorum in UttorU 
XV, und XVI. lahrhundert bus Jfricae et Indiae 
wnrde diese Spra<:he übei^ orientalis eorum lingua 
die Küsten von Afrika und illuc transiit^ 
besonders Ost » Indien \et^ 
breitet« 

NaneiK de Lefto origem da lingoa Portnguese Lisb. 

i6o6. 4- 
V. Murr Journal für Kunst und LitteJratur. T« IV* pag* 

273 sq<j.. T. VL pag* 269 sqq. 

L e ^ i e* 

H* Bluteau vocabulario Portugaez e Latino« Llsb* 
1712 — 1721, T. L— VIIL Supplem T. I. II* 1727.^ 
28. f. reformado e accrecentado pof A* de Mo-^ 
vaes Sylva« Lisb« 1789« T« 1* II. 4* 

L Marques nouveau dictionaire Portugals et Franc, 
avec supplem. Lisb* 1756—^64* ^' L If« ^ 

A. Vieyra dictionary of the Ponngaeze and English 

language Lond. 1775. T. I. IL 4* 
De la Jonchere dicti'onaire abrege de langne^ Franc« 
Lat.Iui. Espagn. et Portugaise« Par« 2805«, 8» 

ö if a m m a t 

B. Peteixa atj gtammatica pro lingna Lttsitana Lugd« 

167a* 8* 
Caet de Lima grammatiea Franceza e Portogueza 

, Lisb« 1756* 4« 
A* L dos Reis Lobato arte da grammatiea da lingua 

Portügueza. Lisb. 1771. 8* 
L A* V. Juag PortügiesiiCbe Grammatik* Frft« a« d* O; 

1778* 8- 
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A. Meldola neue Poitagiesiscbe Grammatik. LeipZ| 

1789- 8. 
J, D. Wagener Fortagieaische Sprachlehre Hamburg 

r. I. II. 8* . 
. POTTAWATAMEH, PArTAWATTOMI. 

POUTEOTAMiß. 

Bey S. Joseph nnd Fort In Am&rieü septentrio^ 
Detroit in Nord -Amerika nali in vicinia cästello- 
einer, von den sudlichen rum S, Josephi et Detroit^ 
Zvvefgen. des Delaware» propago sHrpis popnlomnk 
Chippcway - Algonkin - Mb- Delaware^ Chippeway * AU 
hegan-YöIkerstammes* ' gonkin'Mohegan. 

Einige Wörter f^ocahula aliquot 

Si in 
B* Smith-Barton nevr views of the orlgin of the tri* 

bes of America. Philadelph. 1798« 
Mithridates T. IIL F. IIL 3. S. IV. 

PRACRm 

. tu unmittelbarer lind Linguae Samsötedaniicaä 
nächster Verwandtschaft mit propago proxima, vttisi^ 
dem Sanskritt^ währschein- militer p^öpria dialectus 
lieh die eigentliche Mund- antiquäe ßrahmanioriirn 
art des ürsprunglicheii Va- patriae r&gtohumiifkff^ qna^ 
terlandes der Brahtnaneil meridiem inter et ocfi- 
im Sudwesten vom mittle«> dentem sunt acöolis medii 
ren Ganges und Audfh Gangis et terraä Audeh 
oder Ajodja, auch die Spra- Si, Ajodja : t/uae diulectüi 
che der Anwohner des et Saraswata dicitur-, Jctfi 
Saraswati genannt^ welche dudum emortua est^ sed 
aber wohl schon lange aiif- praecipuum locum tenuü 
gehört haty mehr als in dramaticU Indiae 
Schriftsprache zu sejrti, als operibus^ SümseredamicU 

mixta 
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wpicbe sie den vomehm- jnixta* Saepo confunditur 

sten Platz in dem Indischen cum cnUiori lingua Jün* 

Drama neben reinem San* dosCanica. 

scritt einnimmt (öfter mit 

höherem Hindostanee ver^ 

wechselt«) 

Wörter 
«.in , 

Aiiatical researches T« X. pag. 234 sq. 

PRINZ . WILLIAMS - SUND. 

An demselben auf der Ad hunc sinian in Jit^ 
Nordwest'Kuste von Nord- tore occidentali Amp.ricae 
Amerika um den 62^ N. septentrionalis ad 62^ lat^ 
Br. wohnen Menschen vom bor. habitat gens, quae 
Eskimo - Stamme ; deren ad stlrpem Eskimo perci^ 
Wörter^ net. Aliquot eius vocom 

bula 

8. in 

N. Portlock Reise ubers. in G. Forst ers Geschichte 

der Reisen an der Nordwest- und Nordost-Küste von 

Amerika Berl. 1791. pag. 145* 
Mithridate« T. lU. P. lU. 3. S. V. 

PROVENCAL, 

Die altere Sprache des Lingua, qua medio , 
sudüclien Frankreichs- (ian- quod diciiur , ' aevo usa 
gue d^ocy 1. occitana) zu est Francogallia meridiO'» 
beyden Seiten der untern n^lis in utraque R/iodani 
Rhone 9 und im Süden der inferiorts ripa , Ligeris a 
Loire bis nach Catalonien meridie usque ad Iberum 
hin f daher diese Sprache, in Catalania, a qua etiam 

auch wohl die Catalonische Catdlanica nominabatur^ 

• 

genannt worden ist) Beson- Romanorum lingua at in' 

• N 
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ders die Provence b«tte am genn euliura magis diutU 
längsten und meisten unter ujfue in illam provincu 
dem EinHusse Römischer am idm habuit , ^ uam in 
Sprache ui/d Onltur gestan- reli^uam Francogalliam, 
den. An den Höfen der /^ auUs prindpum Pro* 
Grafen von Provence, vincin^, Tolosae, Barci* 
Toulouse y Barceliona blühte nonis poesis floruU jusijw 
die Dichtkunst der Treu- ud saee. XIII ^ ubi prin- 
badours bis . zum XIII. cipum illorum domibus 
Jahrb. 9 wo nach dem Aus- vel exiinciis vel oho 
sterben oder der Ver- transgressis, sepcentrionali 
Setzung jener Hofe, nnd dialecto principatus dek' 
dem Emporsteigen der *tus est; meridiondli iüi 
nördlicheren Spra« he zur linguae popularis usus 
allgemeinen Herrschaft über mansit, i/uae inprimis ifi 
Frankreich (s. Französisch) montosis Languedociae 
die ' ProVencale zum Patois regonibus servata , s^ 
herab sank, welches sich in ubique in varias dialectos 
den inneren und gebirgigen divisa e^t, quarum ^^^ 
Gegenden Languedoks am Rutenia (terra Rovergm) 
meisten erhalten bat, aber utitur , et Rutenica 
auch in mancherley Dia- appellari solet, 
tekte getheilt Ist, (wovon 
der in Rovergne auch: Ru-. 
tenica heilst.) 

Mi II in essai snr la langue et la litterature Proveneale 
. Par. i8ii. 

Wörter f^ocabula 

a* in 
Hervaa vocäb. poligt. pag. 164 aqq. 

Le^iea, Idiotie a* 
Sauveur- Andre Pellas Dictionaire Proven^al et 

Francois Avignon 1723. 4. 
Anu Bastero ia Crusca Proveneale, catalogo delle voci 
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Prov«nzali osate degli «rittori Tosctai Rom. 1724. 

Dictionaire de la Provence et du comte Veüaisain Mar- 
seille 178). T. I.— IV. 4. 

(De Sauvages) dictionaire Langaedpcieff Pran^ois 
Kismes 17 6. 4* ^ouv. ed. par L« D. S« j^ismes 
1785. T. I. n. 6- 

Le S. Gaudelin le ramelet Mouiidl (Tolosain) |de trel 
flouretos o los gentilessos de tres i^oulados et I0 
dlccionnari Moundi Toulous« r638- 8» 1644« tft* 

Recueil de poetes Gascons P. I. Los obros de P. Gau-* 
delin. Dictouaire de la langue Tolosaine AmsU 
1700. 12, 

PUMPOKOL. s. Imbatzki. 

PüNiSca PUNiCA. 

Die Wahrscheinlichkeit, Nort Perisinidla modo 
dafs die Sprache des alten es^, anli^uam CarthaginU 
Carthago eine unmittelbare linguam F/io^niciae genum 
Tochter der Phönicischen inam esse filiam^ sed tart»^ 
gewesen sey, wird so gut tum non omnino manU 
als zur Gewifsheit dadurch, f es tum, cum iilius reii^uiae 
dals neuerdings die Reste ^ in Flauti Poenulo servatae, 
jener im Flau tos mit meist aeque aa isncriptiones 
sichtbarem Erfolge ^ / und Phoeniciae, prospero cum 
eben so die Phönicischen Successu ex Imgua He» 
Inschriften aus dem Hebrai«^ braica expücatae sint* 
sehen erklärt worden sind| 
mit dem das Phonicis^he 
begreiflich zunächst veiv 

« 

wandt war. 

Th< Reinesii t^ö^ü/JLivcL lingnae Punicae Aheb. 1636L 
4* et in I G. Graevii syntagmate di^sertatt. rarior; 
Uitraj* 1710. 4* 

N « 
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L !• BeUermunn Versncb einer Krklarung dor Pnni- 
3chen Stellen im Poenulus des Plauius BerL i8og. 
8. De Pnöenicum et Poenomm iascriptionlbus 
Berol. 1810« 8. 



Q- 



QÜICHUA. 

I 

Die Sprache des elgent- Lingua Peruviae prth 

Bcihen Peru, nnd der Inca, priae ab Incis per totum 

ynd durch siö über ihr eorum imperinm propagß' 

Reich verbreitet, mit '^en ta, cuius cum aliis Unguis 

■ 

übrigen Sprachen desselben nexum aliquem habuit, 
in Beruh lung, sunächst mit cum Aimard cognaiuy- 
der Aimara verwandt* nem, 

Wörter Vowbula 

«»in 

F. S. Gilij «aggio di storia Americana T. III. pag. 355» 

sqq. 
Hervas vocab. poIigL pag« 16? sqq. 224. 
L R. Forster Bemerkungen auf seiner Reise um die 

Welt. pag. »54. 
Mitbridates T. III. P. 11. pag. 547* 

L e X i c 

Dom. de S. Thomas arte y vocabnlario en la lenge* 
general del PeruVUamada Quichua. Cividad de 2oi 
Reyes i586. ,8. 

D. de Torr es Rubio grammatica y vocabolario en la 
lengua general del Peru, Uamada Quichua y en la 
lengua Espanola. Sevilla i6o3 8- 

D. G* Ho lg u in vocabulario de hl lengua general de 
todo el Peru, Uamada lengua Qquichua o del Ines 
corregido e renouado conforma a la proprietad 
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cortesano del Ciizco. Cividäd de lot Reyei 1606. 
8. 

G r am ra a t« 
D« de S. Thomas grammatica q arte de la lengua ge- 

neral de los bidos reynos del Pera Vailadolid 

l56o. G- 
D. G. Holgdin grammatica y arte nnova de 1» lengaa 

Qqukhaa Cividad de los reyes 1607. 8» 
D. de O Im OS grammatica de la lengua generaL 

1633. 4. 
F. S. Gilij 1. C pag. 233 sqq[^ 
Mithridates 1. c« pag. 526 sqq^ 
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RABBINISGIf. 

Aas dem •patem, ge- Ex tmpwe tenioris 
mischten . Chaldäischen des aetatis et Talmudico Chal' 
Talroads.^ eiaer sa meist daismOy cujus potissimnm 
blofs geschriebenen Sprache, in scribenda uiiu erat, 
hat sich nach der Ruck- grammaeicorunt ludaU 
kehr cum Studium des He* corum,. Ruhbinorufn, saeo* 
bräischen selbst, gegen das IX^ extremo et X. ad He^ 
X. Jahih. .und nach dem- braicosreligionis fcntetred" 
selben eine, auch blofs ge- euntium in scribendis com» 
lehrte. Neu • Hebräische mentariis et dis^tiisitiani^ 
Sprache des Judischeo büs de w^fflone ipsjoruin 
Garmmatiker, Rabbinen^ Lingua fuaedam Neo^Me» 
für ihre Ribel - Commen- braiea extitit, quae tan» 
tare und religiöse Schriften tum non omnes flexiones 
gebildet, mit Beybebaltung Hebraicas imitata, voca- 
hol aller Hebräischen Sie- bulis CtuMaeo - Talmuäi-' 
gungsfonhen, aber Beymi- eis i^l peregrinis vel nova 
^chung jener Ghäldäischer signifieatione adhibitis eas 



198 • 

imd fremder Worter und applieuU.\ 

neuer Bedeutungem. ^er 

alt^n. 

L e X i c. 

'Jo. Buxtorf lexicon Chaldaicum, Talmndicum et Rab- 
binicum Basv i63:4. f. 

Jo« Buxtorf lexicon manuale Hebr er Chald. Bas. i6ia. 
8* acc lex. rabbinico philosophicum. 

Edm. Castelli lexicoit Hept^glotton Lond. i66q. f. 

Ex Michlal Jophi s.* commentario R. SalomOnis Ben iMe- 
lech una cum spicile^io R. Jacobi Abencianae p^ru- 
cula complectens prophetiam Jonae; versione latina 
et indice illustr, £« Chr. Fabricius Goit. ii^'^ 

G r a m m a t, 

Henr. Opitii Chaldaismus thdrgumico - thalmndico- 

rabbinicus Kilon 1696^ 4* 
Gb* Cellarii Rabbinismus s. inititutio grammatica Rab- 

binorum scäptis -legendis et inielligtndis acconimo- 

data Gizae i684* 4* 
{I* Jlelandi anaiecta rabbinica, in quibus continentür 

Genebrardi I^ftgog^i Ceilarii rabbinismus etc. Ultraj. 

1702. 8- 
Ol» G. Tycbsen elementa dialect« Rabbinicae Rutz. 

1763. 8. 
I« E. Faber Bemerkungen zur Erlernung des Taimudi- 
. «dien und Rubbloiscben Gott. 1770* 8* 

REJANG. 

« 

Eine VoIHerscbaft njit ei- ' Popidus in insula Su^^ 
ner eigenen Sprache ii| S4- maira, qui propriu linguä 
ipatrii in Os^-lAdient juuur. 
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I 

Worter. ybcaiula. 

f. in 

W. Mars den history of Samatra Lond. 1783. 4* P^S** 
168. übers, Leipz. 1785. pag. 217. 

RHATISCH; ROMANISCH 

Eine Volkssprache des Lingua vulgaris B/ia^ 
gröfsern Tbeils von Grau- liae et Engadinae^ quae 
bündten und Engadin^ die se ipsa antiquissm 
sieb: antiquissm lan- langaig de i^auUa 
gaig de Taulta Rbae- Rhaetia 7)ocaC, eodem 
tia nennt, eben so aus modo ex Ltitino et indu 
dem Latein und Ursprung- genarum ser/none orta, 
lieber Landessprache ent- i/aam aliae LaUni fiÜae- 
standen, wie andere Töch- Cum vero hae saec. XL 
ter der Lateinischen. Statt et XIL excolerentur^ 
dafs aber diese sich seit ({fitanijnam partim postea 
dem XL and XIL Jahrb. pUhi denuo relictae) in 
ausgebildet haben, freylich illa forma BJ^uetica per- 
auch zum Theil wieder in mansit. Duae inprimis 
Gebirgsvolks - Mundarten fiuiü^ dialecti sunt, Rtu 
berab gesunken sind, ist das monica ad fontes Rheni^ 
Hbätische oder Romanische et Lädinica ad fontes 
oder Churwälsche auf Oeni, (Nomen Romanum 
dieser Stufe von jeher ad declärandum nexum 
stehen geblieben. Es theilt cum imgerio hoc eiusque 
sich in zwey Haupt« Dia- Hngua et aliarum regio* 
lekte: dem eigentlichen num dialecti ajfectarunt, 
Rnmonschen im ehema« ut WaÜachica et antiquio» 
Jigen obern oder grauen ris FrancogalUae la ian^ 
Bunde um die Quellen des gue Romance.) 
Rheins, und den Ladini- 
schen im Engadin um die 
Quellen des Inn, und viele 
Unterarten derselben. (Den 
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Kamen: Romaniidi hatten 
demnächst auch andere 
Sprachen in Landern des 
ehemaligen Ostf und West- 
römischen Reichs zur Be- 
zeichnung des Einflusses des« ' 
selben und seiner Sprache 
beybehalten^ als : das Wal- 
lachische, ältere Französi- 
sche Mundarten; langue 
Romance.) 

s. 

J. Planta Geschichte der' Romanischen Sprache Cbar 

J» Planta account of the Romanish language i. Philo- 
sophical transactions »776. T» LXVL P. I. 

Jv^Hormayr Geschichte' der gefürsteten Grafschaft 
Tyrol T. I. pag, i»o sqq, 

Wörter Vocahula 

s« in 

(Churchill) collection of yoyages and travels Lond. 

1732 f. T. VI. pag. 697 sqq. 
Hervas vocaU poligl. pag/ 166 sqq, 

ROOINGA. ROSSAWN. 

In Ost-tndien diesseits des In Indiae transgangeta- 
Ganges iii Arakan sind nae regione Arahm dua^ 
diese ewey Sprachen Mi- hae linguae viixtis finüi* 
schungen der benachbarten, mis ■ ortae sunt, Ruinga, 
Rooinga oder Ruinga ^ua Muhamedard lUuntnr, 
von Hindi, Rukheng (s. Ar« ex HindoHanica, Ruk/ieng 
rakan ) und Arabischen, p$ Arabiea, Rusdn ex vo- 
gesprochen von den dorti« cabulis Sum^credamiäs 
gen Mubamedanern ^ Ros- iisqu^ corrupHs, Bengali' 
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sawn oder Rnsall vom eis a^ RuMeng, tfüa utun^ 
verdorbenen Sanskritt, Ben- tur sectatores religionis 
gaüschen und Bukben^> Brahmanicae illio viven^ 
gesprochen von den dorti- Ces. 

gen Hindu, Anhängern der ^ , 

Brahmanisclien Religion* 

Wörter von beyden Vocabula u^rorumque 

s. in 
Aiiatical researchei T* Y. pag, 23^ $q[. 

RUMSEN. RÜNSIENE5. 

Völkerschaft um Monte- Populus novae Califor-^ 
rey in Neu - Galifor;nien niae ad portrnn Wonterey 
an der Nordwest-Küste von in ora occidentali Ameri^ 
Amerika cae septentrianalis^ 

Wörter ' Voeabula 

a. in 

Bonrgoing relation d'un voyage recent des Espagnols 
anr les cotes nord - ouest de TAm^rique septentrio* 
nale pag. 78 iq* 

Archives litteraires de l'Europe 1804. N. IV. 

A. v. Humboldt essai sur nouvelle Espagne pag. 
3ai sq. 

Miihridates T, IIL P. lU. 5, S. L 3. 

. RUSSI3Ca RUTHKNIA. 

Die mit der Ausdehnung Lingua Rvssiea j, Ru^ 
des Ungeheuern Russischen tkenica per immensi imr 
Reiches vom Dnepr biis zu perii fines a Borystfuene 
den Gränzen des Gbinesi« usque ad Sinam et mare 
sqhen und dem Ochor$ker> Oc?^lscnmx a nigra usque 
vom schwanen bis zum adglc^ciale patetis^ est pro* 
Eismeere verbreitete Spra-^ p^go^ sdirpis Slavicae 
clie ist der östlichste Zweig maxime orienialis, primi* 
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des SIa\viachen Spracbnam« trts diedectus trihuum Sla- 

me»^ ursprunglich die vicarum in urbibiu et 're- 

Mundkrt der Slawischen gionibus Kioviae et Now- 

Völkerschaften in und um gorod considentinm , ijuae 

Kiew und Nowgorod, die sub exünm sdeo. IX. sub 

vom letzten Viertel des IX. principibus 6x gekte Rns- 

Jahrhunderts an unter Für- sorum in regnum accre- 

sten von Russischer Het- vere, in quo inde ab ^w- 

kunft au einem I^^iche no Af, religio christiana 

wurden , in welchem ums versionisque bihliorwn ve- 

Jahr looo' die christliche teris Slavonicae usttJ do- 

Religion, und beyin Got- minatnr. Cognata luMC 

tesdlenste die Sprache der dialectus sacrorum et 

Alt - Slflwonischen Bibel- scriptoria lingua mansüi 

Uebersetzung eingeführt ^t aliquam vim habuü in 

ward. Diese verwandte vitae communis lingiuimj 

Mnnfiart blieb Religions- quae Russica proprie sie 

und Buchersprache, ntben dicta pauUo ant^ Petrum 

und unter EinHufs auf die M. subque hoc imperatore 

Volkssprache des gemeinen denium scribendo exculta^ 

Lebens, welche eigentlich grammaticisque regulis 

Russische Sprache erst kurz aucta est, quamiuam ser- 

vor und seit Peter d. Gr. vads fiaud paucis ex so- 

schriftlich ausgebildet und crotum dialecto potissi^ 

grammatisch bearbeitet wor- mum in sublinU poesi. 

den ist, aber von jener got- ^st aliqua pronunciatio» 

tesclienstlichen. vieles beson- nis diver sitas in diversis 

ders in der hohern Poesie locis, sed no» nisi ' duae 

beibehält. Sie hat zwar panlio magis discedentes 

einige örtliche Verschieden- dialecti sunt Malo - Ros- 

heiten der Aussprache, aber sica et Sus dali ca, illa 

nur eiQ paar und wenig regionis Kioviensis et fini- 

abweichende pialekte, den timßrüm, kaec locorum 

von Klein-Russl^nd fMalo-r qvorundam in provinäa 

R o SS ischj» der westlichen fVladimin 

pkräne^ ^n4 d^n S u s d a^, 
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lischen in einer Gegend 
des Gouvernemenls Wladi- 
mir« 

L e X i c« 

L R o d d e Deutsch - Russisches und Russisch - Deutschet 
Wörterbuch Riga 1784. 8- 

Slowar Akaderaii Rossiiskoi T. I. — VI. Peterb. 1794- i« 

Slowar aV^ademii Rossiiskoi po asbytsch notnu pt^rjadku« 
Pelerburg ißoö. sqq. 

J. S. Vater Russisches Lesebuch mit einem Russisch«» 
Deutschen und Deutsch Russischei^ Wörterverzeich- 
nisse und einer Abhandlung über die VorsLuge der 
Russischen Sprache. Leipz. i8l5. 8* 

G r a m m a t* 

H. W. Ludolf grammatica Russica. Ovf. 1696. 8« 
M. Lomonossow grammatika Rossiiskaja. Peterb« 
1755« 8- übers* v. J. L. Stavenhagen Peterb« 1764* 

8. 
(De Marignan et Gharpentier) elemens de la 

langue Russe. Peterb. ij6^* 8- 
J. R o d d e Russische Sprachlehre Riga 1 784* 8* 
J. B. Maudgru elemens raisonnes de la langue ' Russe. 

Par. i8oa. T. L IL 8- 
Rossiiskaja gramipatika sotschinennaja Iroperatorskoju 

Rossiiskoju Akademiju. Peterb. 1802. I809. 8* 
J. Heym Russische Sprachlehre für Deutsche Riga 

i8o4- 
(W. Sokolow) natschal njrja osnowanija Rossiiskija 

grammatiki Peterb. 1808. 8. 
J. 8. Vater praktische Grammatik der Russi^hen 
Sprache nebst Uebiingsstucken zur grammatisch ei| 
Analyse und einer £inl(fitung über Geschichte der Rus- 
sischen Sprache und die Anordnung ihrer Grammafik« 

Leipz.^ igoS. i8i4' d* 
A. W. Tappe Russische Sprachlehre für Deutsche mit 
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Beispielen als Aufgabe scim UeberseUen ans dem 
Deutseben ins Russische Petersb» u, Riga, igio« 8* 



s. 

SAHIOISCH <. Coptiach. 

t 

SALIVÄ 

Eine ehemals zahlreiche Fopnlns tfuondam nih 

Volkerschaft in den Gegen- merosus ad fiumen Ori- 

den des obem Orinoko in /wko et ijuidem superius 

Süd -Amerika. m America meridionaU* 

Worter Vacahula 

s. in 

» 

F. S. Gilij saggio di storia Americana T« HI. p^g* 
^ 383 sq. , , 

Hervas vocab. poligl. pag. 164 sqq. 
Mitbridates T. III. P. II. pag. 628 %(i. 

SAMARITANISCH. 

Die unter den, nach Uialeq^us ineolarum rt^ 
Wegluhrnng eines grolsen gionis Samariae j 1^ 
Theils der Bewohner des regno hoo dirnto ab A^ 
Königreichs Samaria d. i. syriis üluo missi in locnm 
des nördlichen Theils von ludaeorum atio traduttO' 
Palästina in das Assyrische r»m et cum remanentibus 
Reiche aus demselben dort- mixti mixta illa diakcto 
hin versetzten Colonisten Syriacae prexime cognata 
und zurückgebliebenen äl- usi sunt, minus quam tü- 
teren £invvoknern entstan«- liquae Semiticaa exeulta* 
dene gemischte^ der Syrischen 
sehr nahe verwandte^ uu^ 
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ter den Semitischen am 
wenigsten gebildete Spracbe. 

L e X 1 c* 

J. Morini opnscnla Ebraeo-Samaritana Pan 1657. «la. 

G r a m m a t. 

Cb« Gellarii borae Samaritanae Frf. et Jen. zyoS. 4« 

SAMOJEDEN. 

In Sibirien tbfils am Eis- In Sibiria et ad mare 
meer^ von Arcbangel ost- gladale Fani S. Archan^ 
wärts um Pustosersk , Ust- geli ab Oriente circum *vü 
zebna, und Ischma; theils cos Pustosersk, Ustzelma, 
im Innern um das Altaiscbe Ischma, et in interioribüs 
Gebirge. Die Dialekt^ der regionibus ad montes AU 
nicht enge zusammen wob- tai. Dialecti tribuujn nee 
nenden Stäipme weichen foedere nee sedibus 

fast wie verschiedene Spra- coniunotarun% discrepant 
eben von einander ab> ha- fere ut limguae diversae, 
ben aber doch ihr Gemein- quibus tarnen commune 
samef« aliquid inest^ 

Wörter yoeabala 

f. in 

Witsen Noord en Ost- Tartarye T: II* pag. 890. 

A. L. Schlotser aUgemeine Geschichte von dem Nor» 

den. Malle 1771. (Allgem. .Weltgeschichte T. XXXI.) 

pag 197. 
Vocab. Gatharinae^n. 120—129. 

• • 

Gramm at. Bemerk. Observatt. grammat. 

8. in 

J. S. Vater Bruchstücke einer Samojedischen Gram- 
matik > im Königsberger Archiv 181 1. St. II. pag« 
ao8 sqq. 

W. H. Döleke Schreiben an Pr. Vater über die von 
ihm herausgegebena Sumojedische Original «Extah- 
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lang mit ihrer UebersetEtmg und grammatischäi Be* 
merkungen Heiligenstadt i8i2. 8* 

» 

., • SANDWiCH-lNSELN. 

In einerley N. Br. mit Insulae Australiae, tjua* 
deti nördlichsten Marianen rum maxima Owaihi po- 
oder Diebs -Inseln, und fast c/Uur, eiusdem jere lau- 
in i^inerley IVleridiaü mit tudiids quam Marianoe 
den östlichsten Societäts-In- rnuxime sept^ntrionales, 
fein; Owaihi ist die Haupt- einsdemque fere longitih 
iiiseL Die Sprache ist mit dinis, i/nam insulae socie- 
der der Socieiäts • Inseln tatis maocime orientaies, 
nahe verwandt. t/uarum cum lingua Owei' 

hica caeterarum illarum 
f insularum dialecti prO' 

pinquam habent cogn(h 

tionem. 

Wörter yocabula 

••in 

J. Cook voyage towards the South pole Lond. 1777* 

T. IL App. n. 5. 
J. Cook vojage to the paciEc Ocean. T. HI. written by 

J. Kin^ Lond. lynS* pag. 547 ^mi* 
J. Dixon voyage round the World Lond. 1789. pag* 

a68 sqq. 
TocabuL Gatharin. n. 200* 

SANKIKANL 

Ein Zweig des Delaware- Pröpßgo populorum Be- 
MobegaQ- Algonkin-Chippe- laware - MohegaH • AlgoU' 
way Sprachstammes 9 im ehe- hin - Chippeway in novo, 
maligen Neu • Belgien in der ijund olim dioebatur, ßeU 
Nähe der Delaware - fiay gio ad sinum Delaware 
bis zum 40^ N/Bi*« usque ad 4o<^ /aA bor. 



t 
\ 



.aP7 

Wörter Vocabula 

f. in 

J. de Laet novns orbis L. B« x633* P^g« 75» sq. 
Mithridate« T. IH. P. IH. 3. S. IV* 

SANSKRTTT. SAMSKRDAM. 

Die gelehrte Sprache der Lingua entdUa Bramü 
Brahminen in Vorder -In- /zor/im in India cdsgange' 
dien^ merkwürdig' durch tanq, consideratu dignis" 
ihr hohes Alterthum^ da sima et ob anti^uitatem 
ihre scliriftstellerische Aus- celeberrimorum' eins auc" 
bildung wahrscheinlich in ton^m, 4jui primo ante 
das Jahrhundert vor unserer Chr. n. saeculo videntur 
Zeitrechnung fällt; durch floruisse; oh cognationem, 
ihre Verwandtschaft mit den quam cum priscis Unguis ^ 
ältesten Sprachen Persiens: Persiae Zend et Pehlwif 
Zend, auch Pehlwi, und Europae' Graeca, Latina, 
Europas > der Griechisch en| Germanica, Slavicis ha^ 
Lateinischen , Gerni:miche}i^ bet; ob artijiciosam, gram" 

* * * * 

auch Slawishen, sowohl in maticac structnram fiescio^ 
Wurzellautt^n als Formen; numque^ copiam, maxims 
durch den kunstlichen Ausbau in libris sacris; ob uber^ 
ihrer Grammatik und den rimam, scriptorum sege^ 
Reichthum an ßiegungsfor- tuWy neque poSiarum modo 
men^ der besonders in den sed etiam gramrnaticondm; 
älteren Aeligions- Büchern donec crudelissimis barha^ 
noch grolser ist^ und durch rorum Mnhamedanismo 
die Bluthe ihrer poetischen addictorum ^ incursioni' 
Litteratur (so wie auch hus praecipuae eruditio* 
grammatisch - lexicographi - nis eomm sedes ad m^idi» 
cheri) bis sie besonders um Gängern diruerentur* 
durch das Eindringen Mu- Devanagra non nisi 
hamedanisciier Barbaren in acripturae generis nomen 
ihren Hauptsitzen am mitt-^ est^ Grand hamica iin^ 
leren Ganges zerstört war* gua vocatur a missiona» 
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de. (Devanagra ist nur riis Romanis, i/ui et litte- 
Name einer Schrift dersel* ris Malabaricis in ea 
herif 'Gr^ndhamisch scribenda , utuntiir, a 
aber Name des SfiTLsVsxH grandha: über, ut lirh 
•von: grand'ha: Buch, bejr gtM scripta Ha. Samscre' 
den Römischen Missionären, damiea ' non unioa mater 
die sich auch Malabarisoher est hodiemarum Indiae 
Schrift dazu bedienen.) oisgangetanae linguarnm, 
Das Sansl<ritt ist nicht so- Bengalioae, Malabaricae 
wohl alteinige Mutter der J. Tamulicae, Orisseruis, 
übrigen ihr nahe ver- Carnaticae , Maratticae, 
wandten Sprachen, viel- Telingicab, Gmaratttcae^ 
leicht selbst nicht des am fonässe ne proximarum 
unmittelbarsten damit ' zu- quidem Pracrit et Pali, 
sa mm enh äugenden Pracrit sed certe tantum vim in 
und Pali, eis vielmehr von eas omnes habuit» ut non 
uberwiegendsi; grofsem Ein- nisi minima portio voca- 
SLusse auf die gegenwärtig bulorum, qnibuf utuntur^ 
in Vorder -Indien gespro- aliunde ex idiom^tibm 
ebenen Sprachen, der Ben- etiam antiqnioribus . sin» 
galisch en^ Malabarischen guJarum regionum ma» 
od. Tamulischen, Orissa, naverit. 
Gärnata, Mahratta, Telunga, 
Guzarata, gewesen, so dals 
nur ein verhältniFsmäfsig 
sehr kleiner Theil ' der Wör- 
ter derselben (wie z. B.* 
das Französische im <!^el ti- 
schen) in ursprunglicheren 
Landesprachen seihe Quel- 
len hat. 



H. T. Colebrooke o^ the Sanskritt and Pracritt lan- 
giiages in: Asiatical researches T. YIL pag^ 19g ^^; 

.Wörter 
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Wörter Vocabula 

8. in 

Vocabnl. Cutharinöe n. 172. 
Hervar Vocabul, poltgl. pag. i65 sqq. 
PaulliQus ä S« Bartbcrlomaeo. de afHnitate lingnae 
Zendicae^ Sapiscrdaniicae et Cermanicae Aom« 

I7^- 4' P^g- ^^ ^m\* ^^- '9* 
F. G. Alter über die Samskrdamische' Sprache Wi^n 

Mithridates T. I. pag, i5o sqq. 

(Fr« V. Adelung) r&pports entre la langue Sanscrit et 

la langue Kasse Petersb. i8il» 4* 
Äsiatical research^s^ T« X. pag« 2^4 ^9« 

L e X i c« 

Pauli ini a S. Bartholomaeo Amerasinha s. dieüo^ 
narii Samscrudaihici Sect. I, de caelo Rom^ 1798* 4' 

H. T. CcSleb.rooke Gösha or dktionärj «f the San-« 
scrit language by Amera Sinha with an Englisb 
Interpretation and atmotations. 4« 

G t a tti ma t. 

(J. Gbr. Amadutii) alphabetüm Braitimbanicnm s« 
Indostanicum - universitatis Kasi. s« Benares. Rom« 
1771. Ejtisd« alphabetüm Grandonico^Malabaricum 
s. Sams'cmdonicum Rom 1772^ 8. 

PauUini a S. Bartholomaeo Sidhatubam s. gram-^ 

m. 

matlca Samscrdamica Rom. 171^. 4 
Pauliini a S. Bartholomaeo Yyamaika i. loeiu^ 

pletissima Samscrdamicae linguae institutio Roftu 

1804. 4» . • 

Garej Sungskrit-gtammar with eiampled for the eier- 

eise aad doraplete llst of the Dhatoos or roots« 4* 
Cfa. Wiikins grammmar of the Sanskrita language 

Lond« 1808. 4' 

ö 



SAPIBOCONA. 

In der Provinz los Moxos //» provineia los Moxo* 
in der Mitte' von Süd« in media Ammnea meri- 
Amerika». dionali. 

Wörter Vocabula 

s. Sn 

Hervas Tocab. poIigL pag. x64 sqq. 
Blithridates T. III. P, II. pag. 671. 576. 

SAVA. 

Eine noch za den Molncken - Insula, i/uae Moiuceis 
gerechnete Ixlsel> welche aeoensetur, lingua , vero 
aber eine von der Malayi« a Malaioa diversa uCilur, 
sehen vertcbiedeni Sprache 
ha^ 

Wörter * « Vocabula 

s. in 

J. Cook voyage \jfi the y. 1772. T« II. Append. 
Hawkesworth Geschichte der Seereisen Berl; 1774. 

T. m. pag. 288 sqq. ' 
'S. 'Parkinson Journal of a Voyage Loild. 1795. 4« 

pag. t63 sqq. 
Archaelog. Brlttan. T. VI. pag. i54. 

SCAltolNAVlA. 

8. die Zweige des Ger« Vidtantur jhtopoßines 
manisch *' Skandinavischen Germanicö^^Scandinavicae 
Spracbstammes unter: linguarum stirpis sub 

VOÖC* 

Danisch I Isländisch^ Norwegisch/ Schwedisch* 

SCHAOGAt *. AgagL 
SGHALCHA «r Misdtcheg. 
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SCHAMATTIS^I •. Li tth « ni «cfa. 

SCMILHA s. Betber. 

SCHILLÜK. 

* • ■ » 

Eine Neger - Nation * im Nigri fwrrae Ddt^Fär 
Süden von Dar-FAr und a mmdie^ Abessynioö ab 
im Werten von Habeich; oocidente* hiU ,iraehi0 
ihr Land durchströmt der Bahhet et Abbiäd rigatür 
HaHpunrm des NiU Bah her jfatria huius poputi, cuius 
el Abblad. Ein Theil die- pars inde a saec. XVh 
ser Nation hat sich im An* terram Sennär oceupavU^ 
fange des XVI. Jahrb. auch 
in den Besiu von Sennär 
gesetzt. 

Wortef Vocabtdm 

«.in 

Mithridatea T. Ilt. P. I. pag» a38 iq« 

SCHOTTISCH s. Engliteh, Celtisch. 

SCHWEDISCH. 

Die Schwedische Sprache Pröpago Getmaniöö^ 
ist ein Zvireig der Germa-* Sonnditiavicae lingual 
nisch - Scandinavischen^ aber haec est^ sed mixta voea» 
gemischt mit dem durch bulis Germanico^^Oothicis, 
Gothen dahin^ und zwar in cum Gothi in meridtonali 
den sudlichen Theil Schwe<* Sueda eonsederint, tft 
dens verpflanzten Gothi« eomplutes diatectoi vutgd» 
sehen. Sie zerfällt in viele res dividüur^ quaram 
Volks -Dialekte^ wovon der praecipuaB sunt Stiecica 
eigentliche Schwedische (wo« semu artiori Sic dic^a, ad 
zu auch der Dalekarlische ^uapn etiam Datecar^ 
gebort) und der Gothische Uea peirtinet, et Gotki* 
die Uauptarten sind« Aubh ca. Hacc ijuaiuc Hngua 

O a 
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dfts Schwedische bat sich Ia inde a saee. XVllU me- 
der zweyten Hälfte desXVUL dio ouratms excuka e4t. 
Jabrii. sehr ausgebildet« 

s. , 

Ja ab Ihre — J. Boethii disp, de matatioxdbns lin* 

•goae Sneo -*Gothicae Ups. 174a* 
Witterhetts acadeibiens faandlingar 1776« T« II, 
Ovater Bragor T; III. pag. 5^< <S[<I* 

L e X i c. 

Jo. Ihre glossannmSmo-Gothicam Ups. 1769. T. I.n.(' 
Abr* Sahlstedt observationes in glossariam Soio- 
Gothicum Ihrii Holm. 1773. 8. 

Abr. Sahlstedt Suensk ordbok med Latinsk utlolk- 

XLing Holfn. 177S 1793* 4* 
J* K« Dähnert Deutsch^ Schwedisches und Schwedisch- 
Deutsches Handwörterbuch mit Frani^ös. Bedeat^ 

Strals. ^796. 8. 
J« G. P. Moller Teutsch* Schwedisches tmdSchwediscfa- 

Teutsches Wörterbuch 178a — 90. Leipz. löoi— 

1808. T. V—HL 4. 
I» Björle^ren Fransjsk och Suensk Lexicon Holm. 

1784* 86. T. L — n. 8. 
Lexicon Latino - Suecanum Ihre-Lindblomianass« 

Ups. 179Ö. 4- 
Suensk haandordbog forDanske of J. K. H o s t Kiobenh.iTJP* 

G r a m m a <t. 
G« A. F« Wallenii project «f Sweask gramnutict 

Stockh. 168a. 8. 
A. Heldmann Schwedische Grammatik Ups. 1738. & 
Abr. Sahlstedt Suensk . gramraatica Holm 17^7* 8» 

übers. Sahlstedt Schwedische Grammatik nach 

dem SpracbgebraiKh unserer Zeiten Lüb. 179& 3* 
G. Sjöborg Schwedische Sprachlehre fär Deutschs 

Strals« 1796. 8- 
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D i a 1 e c t. 

Ja. Ihr,e-S. Ullgrund de -dialecti» Ikigtuie Snio-Go« 
thicae üp». ij5Q — 60. 

i. Ihre Swtnsk-dialect-IiezIcott Ups;. 1766. 4* 

& Hof dialectqs Westro- Gothic» ad illustrat. Imguae 
Sttecanae yeteris et hodiemae» vocabülornm Westro- 
Götnicornm indice explanata Hoiai» 1772 8* S^ Lü- 
deke Schwed. Gelehrtamkeiu* Archiv Leipa. T« 
U. pag. X96 sq. 

Thorberg nt^kast tiUen critiak histoxia om Oaerläadsk 
spröket Upsy^ 1795 8-^ 

SEMITISCH. 

Es ist herkömmlich^ bb- ^ Usu vemt, ^uamfnam 

wohl nicht ganz passeBd> non satis apto, hnguas 

die mit der HebräiAchen Hsbraicae c^nsobrimu stu^ 

geschwisterlich verwandten dioque poiissunum inter 

Sprachen, yrelche zum Be- pretandomm bibliorurm 

huf jener vorzüglich studiert oaussa culias^ ut a Noae 

worden sind,^ als von filio Semo progre44as^ Se- 

Noah's Sohne: Sem. abstam- mitioas vocare. Praeter 

niend: den Semitischen Hehraicamigüur j^radica 

Sprachstamm zu nennen, etim Aethiopica, Syriaca 

Er begreift ,d^s Hebräi- et Chaldaea cum SamawU 

sehe, ^9i% Arabische und tana hae sunt, neque prb 

Aethiopische, dais' Syrische dialectit uniits eiusdem^ 

und Chaldäische mit dem que poputi^ 4ed pro Im- 

Samaritanisch^n; uiid alle guis tarn propinqua cognO' 

oder mehrere dieser eigent- tione iunctis, quam Da^ 

lieb nicht als Dialekte, son- nicarh inter et Suecicam^ 

dem wie sehr nahe ver- Polonicam inter et Russin 

wandte > seit ider Trennung cam intercedit, hahendae 

der Stamme, (gleich dem sunt, Comparantur inter 

Danifchen und Schwedi- se in liirij sequentibusi 

sehen, dem Pokiischtn und 



Russischen) oigenthumlich 

aosgebildelte Sprachen en* 

zusehenden Idiome, Sie 

sind zusammen giestelh wor« 

den in 

Bt. Waltoni' dissert. de Unj^U orientalibui v, ejus 

Biblia polyglotte. 
Memoires de TAcademte des inscriptions T* XXXVil« 
J. A, Tingstadii diss. de natura et indole linguaram 

orientalium communi Ups. 1770. 4* 
S. F* G, Wahl allgemeine Geschichte der mougetiländi- 

schen Sprachen und Litteratur Leipz« 1784- 8- 
C. G. Anton Unterscheidungszeichen der orientalischen 

und occidentaliscben Sprachen Leipz. 179a, 8t 

• L e X i Ct 

Schihdleri lexicon pemaglotton Hebraicnmi Chald, 
Syr, Tbalmudico-Habbin^ et Arab, 16x2« tSgS, f. 

Edm. Gastelli lexicon beptaglotton Hebr. Gbald, 
-Syriac. Samarit. Aethiop. Arabicum etc, acc, harmonica 
grammatlces delineatio Lond, 1669, U 

G r a m .m a t» 

fir. Waltoni introductio ad lectionem linguarum Hebn 

Chald, Samar. Syr, Arab, (Pars« Armen. Copt.) 

Lond, i653, tz. - 
JT.H, Hottingeri grammat. Hebr, Chald, Syr, Ar^b. 

Heidelb, iSSc), g« 
J« G« Hasse practischer Unterricht über die gesammten 

(biblisch«^) ^iental, Sprachen Jen, i786-<^95* T. I»- 

IV, 8. 
J, Fers I er institut, ling, Hebr. Chald. Syr. Arab. 

Tratisl, 1787—89, X I, IL 8* 

J, S. Vater Handbuch der Hebr, Syr, Chald« nnd An- 

biscben Grammatik Leipz« ijßoa, 8, 
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SENECA. 

Eine der tedis (ehemals Una ex 4ex ( quondam 
fünf) verbündeten l>^ationen quimiue) gentibus foedera» 
in Nord- Amerika^ nm Te- pis Amerieae septenMo* - 
nessee- Castle und Fort nalü, / i/uae in vicinia 
Niagara ^mit ihrer zum eastellorum Tenessee ^t 
Mob äwk- Stamme gehörigen Niagara habitat et cnius 
Sprache. ' ' linguaad stirpem Mohaw 

periinet. 

W6rt«r Fboabula 

'•in 

» • , 

B. Smith-Barton new views of tbe örig(n of tiie 

tribei pf America Philad. 1798« 
ACthiidate* T. IIL P. lU. 3. S. lU. D. 

' SERAWALU, SERRAWALLL 
SERACOLET, 

Neger^taat im Süden vom Nigri fiumirds Senegal 
Senegal j im Osten von a meridie terrae Bondu ab 
Bondu^ im Norden mid Oriente y terrae Bembuk 
Nordwesten von Bembuk» inter septentrionem et oe* f 

cidentem. 

Die Zahlwörter Wumertdia 

$K in 
MnngQ Park Reise fihers». BerL pag. 5$. 
Mithridates T, UX. P« I. pag. iQi. 

SERBEN. 

In der LansitZji anch; Sorabi vel Venedi in 
Wenden genannt^^ Reste Lu^atia ^upersunt e prd^ 
der nordwestlichsten Zweige paginikus ^eptentrionali' 
des westlichen Asten dea bus 4tirpi4 ooeidentaUs 
Slawischen Spra^stanunes^i peputarum Slavieorum, 



di6 

weiche $ich ehemals auch ifuondam ei Marohiarum 
über die Marken und west- Misniaetfue incolae ipsam 
lieb durch das Meifsniscbe Salam irarugressi. Idn' 
bis über die $aale erstreck- gwa, quan^uam immisoen' 
ten. Die Sprache hat durch dis voiuibulU Germanids 
die Misch ang mit dem plus minusve corrupta^ 
Deutschen gelitten^ ist aber in^ duabus ditdectU Je- 
doch in den zwey Haupt« viita est husatiae supwio» 
Dialekten der Ober- und riset in/erioris,quae^uifIem 
Nieder-Lausits erhall en> von demio itt alias dividuntur ; 
deren iNeben - Dialekten in iltius Budissensis ,huiüs 
jen**r der Budissinische Cotbusiensis puriores 
oder ßanz^nsche^ in dieser haberi solent, Utra^na 
d'-r Cottbusische die libris sacris edendis in^ 
reinsten sind| worin die servil t, 
Religions-Schriften ab^efafst « 
worden. 

Wörter Vocabula 

s. in 

Vocabul^ Catharinae n. 6. 7. 

L e X i c. 
G.A« Swotlik vocabularium Latino-Serbicum Budiss. 
17'ai. 8» 

G r a m m a t. 

G. .Matthai Wendische Grammatik Budiss. 1721. ö« 
Character der Oberlausitziscben. Sprache i, d, LausitSi 

, Monatsschrift, 17^7. pag. 21a' sqq. 337 *OT* 
J. G. Hauptmann Niederlausitzische Wendische Gram- 
matik Lübben 1761. &• 

I 

p 

' 8ERERES, SERRERES. 

Neger - Völkerschaft in Nigri in Uuore Africae 
der Nähe der Mandingound occidentalis, in vicini^ 
der Ytlo£F auf der Küste populorum ' Mandingo et 
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von, West -Afrika. Mit der Yaloff, Un^ua utuntw 
Sprache der letzteren hat horum similL 
die Sererische mancherlej 
BerührimgeB. 

Wörter yoedbula 

■ «. in . . ■ . ' 

De Verdun'de lä Grenne voyage fait par ordre du' 

Roi en 1771. 1772. Par, 1779* T, I. pag/ 180. 
Mitfaridates T« III. P. L pag. i58 sqq. . 

. . ■ 

SERWIEN. 

Die südöstlichsten Zwei- Propagines naHones 
ge des östlichen Haupt« Slavicae,. qiuie meridiem 
astes des Slawischen Sprach- inter et- ocddencem se^ 
Stammes in Serwien^ Bos- deni in Servia, Bosnia, 
nien, Bulgarien^ lUyrien Bulgaria et Illyrico, eadem 
reden einerley Sprache mit lingna utnntur, ijuae et 
wenig unterschiedeiien Diä- lllyrioa dielt ur^ parnfn 
lekten^ welche auch 6ie di*versis dialectis,^ Ser-- 
Ily rieche genannt wird,» vica antii/iiae Cyrüli bi* 
und besonders in Serwien^ bliprum versioni similior 
dem Altslawonischen der est, i/uam aliae Slatncae,' 
Cyrillischen Bibelübersetzung (juanquam et in lllyricam 
im Ganzen näher geblieben iüam linguam peregrina 
isty als andere Slawische multa intrusa, et pronun-^ 
Sprachen^ aber das ge- ciatio ^)ocabulctrum anti" 
sammte heutige Ulyrische ist Quorum mutata est, 
davon doch durch Aufnah-, 
nähme fremder und durcli 
verdorbene Aussprache vie- 
ler echt Slawottischer Wör- 
ter merklich genug abge- 
wichen. 

S« Dolci de ülyricae linguae vetustate et ampli^dine 
Venet..i754^ 4- 
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Wortw yoeaMa 

t. fai 

Yocabnlar. Catbarinae n, 3« 5. 

L e X i c 

Slaveno Serhskii i Ni^metzkii Lexicon^ Dfiotsch-Illynsch 

und Illyrisch -Deutsch (Rostidrt.) Wien 1790. 8. 
!• ScuUi lexicon Latino-Italico-IllyTicam Ofen. iQoi.4* 

D i A 1 e c t* 
V. Bosnien. 

X J. Micalia dictionarium Iliyricain Lanretti 1649* 8« 
V. Slavonien. 
M.A. Relkovich nova ' Slovanska i Nimacska gram« 

»atika Wien 17O9. 8. 
M* Lanassovich Einleitung ant Slawoniscbea Spracht 
. Esseck 1789* 8. 

SHAWANNO, SHAWNEE, SAWANNO. 

' Einer der sudllc|i^ . Pröpago meridionalU 
Zweige des Delaware - Mo- stirjris populorum DelavfOr 
began *- Algonkin - Chippe« re -- Mohegan - jilgonkin^ 
way-Sprachstamines im ostli- Qhippeway in jimericae 
eben Nord-Amerika und zwar sepf^ntnonaäs ora orierir 
tbeils hinter Georgien undCa- tali, et qiadem partim ii' 
rolina am Mis&isippi unter* Georgia et Carolina ad 
halb des OhiO| (heils in ßumen Missisippi, partim 
Pennsylvanien. in Pennsylvania. 

Wörter Vocabula 

§♦ in 

B. Sinith.>Barton new views of tbe orlgi^ioF the tri« 

bes of America Pbilad. 1798« 
Mithridatei T, lU- P. IH. S S. IV, 

SHEBAYI, 

# 

An der Nordkfitte von In Uttarß septefUrionali 
jiiid« Amerika in .d^r Ge« Amerieae meridionalis ad 
gend von Cayenne» ßuvium Cayanamn 



2^X9 



Wörter 



yoeaiulä 



t.. m 



J. de La et noms orbis L. B/ «635« piig« 64^. 

SHOWJAH V. Berber. 
SUM V. rhay- 

I 

SINA V. CbinA« 

6INGALESISCH «. CingaleS. 

SIRJÄN. ' 

Im Arcbangel- Gonveme<9> In Rusnae septeniriona" 
ment im nördlichen Russ« lis provincia ^rchanfi^ 
land in der Nachbarschaft liea* Permiis coniunoti H 
und nahe verwandt mit sedibus et lingua, ijuam 
der Sprache der Permier^ etiam cum Fennicis aJi" 
welche einige Aehnlichkeit ^uam similitudinmn ha* 
mit der Finnischen zeigt. bef. 



Wörter 



Pocabula 



$. in 



G^ F/Muller Sammlang Rassischer Geschichte T. III. 

pag. 383 «qq* 

Vocabul, Catharinae n« 59* 

S. Gyärmathi alfinitas lingnae Hongaricae cum Fen- 
nicis pag. 184. 

J, Lepecbin Tagebnch über seine Rrise dorch ver* 
schiedene Provinzen des Rassischen Reichs Altenb. 
' V774— 76* T. HL pag. 163 sqq^ 

. 8KOFFEE. 

Ein nördlicher Zweig des in AcadiOf prepagö 
Algoafcin "> Mohegan • Dela«* sepientnqnaUs populorum 
^are «Chippeway- Sprach«* ./^^oivAi/i « Mohegan^Dth 
Stammes in Acadien«. la/ware^Chippwag^ 
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Wäitev . Vooabula 

I. in 

« 

Transact, ojT tbe hiitoriGal society. of MMsachmeU T.^ YL 

pag. i6 sqq. 
Mithridates T. III. P. lU. 3. S. IV« 

SLAWISCH. 

Der Slawische Sprach- Stirps linguarum ShvU 
starmn begreift die Aussi« parum 'enamnum eomprtr 
scbe^ Serwisch - lUyrische^ hendU ab una parte > pro- 
Windische und die hohanr ' pagines Orient all - meri-. 
sehe. Polnische, Wendische dionales; Rmsicam, Ver- 
spräche unter sich. Die vico'Wyricam^lVindicam, 
Alt-Siawische oder A 1 1- a^ altera occideritali - sep' 
Sli$ wonische Sprache ist tentrionales : JPolonicam, 
die Sprache der Cyrilli- Boliemicam, Sorabicam» 
sehen Uebersetzung des Polabicam. Slavonica 

heuen Tt^staments und der r>ecus lingua 'oersionis Ä 
' Psalmen im IX. Jahrhun-, .21^ psälmoruTm/ue^ ifuam 
dert, am i|äch6l;en verwandt Cyrtilus eiusq§ie frater 
mit der älteren Serwiscb^ Methodius medio saec* IX, 
Mundart , und noch die ^cripserunt , in sacris Rus* 
Kirchensprache Serwiens ti'ae et Serviae servata, 
und Rassiands« similior est hodiernae Ser^ 

vicae dialecto , quam ra- 

liquis illis. 

Worter f^ocabula 

• ' , a. m 

Yocabnlar. Catharinae n. 

L e X i c. 
PambiBeryndae lexicon Slaveno • Russicnm Kiew 

i6«7. i653. ^ 
Th; Poly.carpi dietiottarium idlingae h. e. dietionuiil 

Slavonicarum^ Graecarnm. et Latuiarum thesauntf 

Mosk. 1704« ' 4^-^ 



•, • I 
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Peti*. Alexiewitsch serkowS .dowar T/ L — IDL 

Peterb. 1794* 8« * 

C r am m a-t. 
F. C. Alter Litteratnr der Slawischen Grammatlkeii {n 

dL MisceDaneea Wien 1799. psg»Mi4 s<19« 



Melitii ^motriski grammaticae Slarcmicae . reguläre 

«yntagnoa Wiln. 1619. 8, , 
Grammatica Moftk^«i72i. 8« 
Abr. Mrazowicz rukowodstwo V Slawenstiei gram* 

maticie Wlenn. I.794* 8- r » 

SOCIETÄTS - INSELN. 

^ In Australien zwischen In Ausiralia , instdae 
den freondschafüichen und. Societaris atnioas inter et 
den niedrigen Inseln. Wörter hnmiles. Lingua , earwn 
ihrer Sprache sind beson«^ maxime inhotf/it e vocc^ 
ders auf der Tomehmsten 6ulis praecipuae, ' quam 
dieser Inseln^ Otaheite, auf- Oiahiti äioüur, quam v, 
genommen^ s«. Otafaeite. 

SOKKO. 



Ein Neger -Volk im In- J^g^i in interiori ora ' 

nem des westlichen mittle- oceidentdli ' AfAcae nie* 

ren Afrika^ an die Amina diae, Lingua simili" 

granzend. * Nach Sprach- tudinem Habet cum lin^ 

ahnlichkeiteii haben sie mit guis populonim Man» 

den Mandingo und Jallon- dingo et Jaloff^ 
ka Zusammenhang. 

Wörter Kocabula 

, s. in 

C.G«A« Oldendorp Geschichte der Mission der 
evangel* Brüder Barb. 1777« P^S* ?4^* 



souaiQuois. 

Eine Volkersditft;!» Act-* Pofiubts A^aüae^ lin- 
dien, deren ^Sprache ein gua ad slirpem jdlgonhrh 
Zweig des Aigonkin-Mohe- Mohegan^ Delaware »Chip» 
l^o^Df lamrare, • C^pp^w|iy- peway pertinefl 
Stammes war. 

Wörter Voeabula 

-' • . • «. In • 

de L a e t növnt orbis L. B. i633 pag» 5i tq« 
Mithridates T. IIL P^ HL 3. ß. IV. 



SPANfeCH. 

. *: Diese ^ sich durch Ernst . Gravüa^e malri sim0s 
tmd Nachdruck auszeich- HUpanica, Latinae lingaae 
nende Tochter . der Latei- filia,cuius pronunoiationem 
niscbjen Sprache scheint ia magis^ ijuant sorores vide- 
der Aussprache ihrer Mut- tur con^ervasse. Ex ^Jto 
ter am ähnlichsten gehUe^^ Hispania paene tota a 
ben zn seyn. Zurückge- SaraeenU occupMß €Sh 
drängt nach der Erobeirung quorum linguae vestigiä 
Spaniens durch die Sarace- zifi manserun^ j pnlsa in 
nen, von dem Aiabischen^ oram septentrionalem 

von dessen Einflüsse noch . /non^o^^zm • tingua vetus 
Spuren im Spanischen sieht« Iiaud prius, quam regnum 
bar sind, konnte sich die Chrisnanum accrevitp de* 
ältere Spraclie nur |nit dem nuo excolebaturt cum in 
Wacfasthnme ihres Gebietes Arragonia vicitia Catah* 
wieder ausbilden^ theils im niaef adui dialectus Pf^' 
Arragonischen Kelche in vinciali linguae eognota 
Nachbarschaft und Verbin- erat; turnen Castilia, cth 
düng mit der dem Provenca? lus dialectus prae reliquit , 
len verwandten Cataloni- polüa Ungua Script oria st 
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sehen Mundart; theils be- cntdorum toHns Bispo" 
sonders im Gastilischen^ niae incolärHm extitU. 
dessen Mundart am mei- Catatäniue , ut et yalen" 
sten gebildet und die herr- Uaoy et. Gälliciae dialecti 
sehende Schrift- und höhere vulgares sunt, qnarum 
Umgangssprache desgesarom- Aaec PortugaUicäe lingtuie 
ten Spaniens geworden ist. simiUs est. 
Das GataUniache |st^ seiu 
dem. es ganz zum Arr^o- 
nischen Reiche gehört^ 
gleich der -Mundart von 
Valenzia^ und der, dem 
Portugiesischen sehr ahnli- 
chen G a 11 e g a in GaUiCien^ 
bloße Volkssprache« 

V« • . • • • :* ' 

(Gr. de Mayans i Siscar) ori^nes de lengua fispa- 

nolg - compuestos por varios/' autores recogidbs 

Madr. 1737. T. I. II, 8- 
Fn Lopetz compendio de algunos' vöcablos Arabicos 

inurodncidos en lengua Gastellana Antequ. 1600. 

L e X i c. 

A. Antonii .Nebrissensis dictionarium Latino-Hispa- 
nicum et Hispanico-La^tinum i56o Madr. 175 1. f« 

Diccionario de la lengua Gastellana compuesto por la 
real Academia £spanola Madr« 1726 — lySg. T» 
I— VI. f. 

Steven Spai&ish and Englisb dictionary 1726* 4» . 

^ejottrnant dictionaire Espagnol^ Fran^oli «t Latin 
Par. 1769. 1775. T. L EL 4« 

P. Est. de Terreros y Pan^o diccionario Castellano 
con las voces de ciencias y sus correspondientes en 
las tres lenguas Franc. Lat« y Ital. completado por 
Mig. de Manuel Madr. 1786. T. I— IV. f^ 

Gattel nouveau dictionaire Espagnol et Fran90is Lyon 
1794- T. L— IV, 8. 1803. T. L IL 4. 



E. A. Schmidt ^Handworterbncb der. Spanischem Spra- 
che Leipz. S795* i8o5.,T. I. 11. 8* . 

J. D^ Wagener Spanisch - Deutsches und Deutsch- 
Spanisches Wörterbuch Hamb« ifioi« iQog« X I* — 
IV. 8. . 

TMchen-Wörterbuch Berl. 1808. T. L IL 8* ^ 

G r ft m-m a t* 

A^ Antonio de Nebrixa ars grammaticae Latino« 

Hispanicae. ^ 

Fr. Sobrino grammake Espagnole et Fran^oise ijvj» 

par M. Sejonrnant Par. 1777. 
Steven .Spanisb grammar 1725. 8* 
Gramm atica de la lepgua Castetlana compuesta per U 

real academia fispanola Madr. 1771. 6« 
W' G. Barth kurzgef allste Spanische Gmmniatik Etf« 

1778* 1797- 8. 
J« D. Wagener^Spanische Sprachlehre Leipx. 1795* 8» 
M« de Rueda y Leon grama'tica Espanola para et viio 

de los Franceses con el anaiysis de otras graraaticas 
Espanolas que se faan publlcado en Francla Madr* 

1799- 8- , - 
R am irez abrege de la grammaire £spagnole Bord. 

1802. 12. ■ 

J. F. Sand VOSS Spanische Sprachlehre BetL x8o4» ^ 

D i a I e c tk 

Wörter P^ocabula 

s. in 

Herv.as vocab. poligl. pag. i65 sqq* 

R^ Twi SS travels through; Portugal' a^d SpaUi Lono. 

I775' 4- P^8' ^^ *# 

L e X i <^. 
Lexicon Latino-Catalanuin BarcelL 1560 f. 
F. Läcavalleria diccionari de tres lenguas CastellanSi 

Francesa j Catalana BarcelL 1642. 12, 
!• Läcavalleria gazopbylacium Catalano -* Latinain. 

Subiicitar 
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I 

Subiicimr irreguIiixinEii verborum denchiu BiirceJL 
1696. f. 
P, Torra dictionarinm 8. thesaturns Gatalano-Latinos 
BarceU. 170 r. 4. 

SUAKEN, SÜAKEM, SüACfflRf. 

In Ost - Afrika in Nubien In Africa orieiUaU sub 
im jg® ao^ N. Br. , eine 19** 20' Im. hör. urb^ opu^ 
durch Handel reiche Stadt^ lenta negoHis mercatorum 
durch welche^ die Karavanen religiotoruimiue ex ince» 
ans Sudan nach Mekka riori Africa Meccam pron 
gehen. ficiscentium. . 

Worter Vocabula 

s* in 

Mithridates^ T. ID. P. L pag. 120 sq. 

SUANEN. 

Volk im nordwestlichen Popnlus Caueasi, ^uä 
Cancasas^ in-dea obern Ge« septentrionetn inter et äu- 
genden der Flusse Zch^r. ca^«m vergü, haud prooul 
nits - tzqali, Engu^i und /^i^ontibm fluviorum Zche^ 
Chobi, im Westen, der nih • tzqali^ Enguri et 
Bassianiscben Tataren, irq C/iö^bi , Bassianorum ab 
Süden der k^dnen Abasa> öccidenCe, Abfuae parvae 
im Nordoi von Mingrelien. a pteridie, Mingreliae a 
Die Sprache ist jjer Geor- septerurione^ Lingua si» 
gisch-Mingrelischen ähnlichy-HK'/sj est Georgicae maxU 
aber voll von fremdartigen me Mirigrelicae dialectOy 
Wörtern. sed referta vocabulU pere^ 

grinis. 

Wörter Vooabula 

•.in 
J. A. Güldensrtädt Reisen durch Russland und im 

Gancasischen Gebirge T. II. pag. 49S sqq* 
.Vocabul. Cktharinae n» iio. 

p 
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3. V« Klaprotb Beile in den Katikasai T. lU App*pag* 
267 a^q. 

SUMATRA V. Barra« 

SUMBAWA 

'Die Insel Sambavä oder //» India orientali, insu' 
Ctunbav^a in Ost* Indien im lamm Java et Bali ab 
Osten von Java nnd Bali, orien$0y insidae Cehbes 
im Süden von Celebes, hat a meridie. In ^a insulat 
in den Gegenden, welche parte, tjuae /i$gi gentü 
dem Sultan vcpi Bima nicht Bima subjecta non ejt, 
nnterworfen sind^ eine ei"' dominatur Ungua proprio^ 
gene Sprache, welche man- ipiae aliquam -jimilnudi' 
che Beruhrungen .mit der nem habet cum iingua 
Sprache der Bugis haL populi Bugis. 

Wörter Vocabula 

c, 

. «♦ in 
Asiatical researches T* X. pag. 199 sqq. 

SURATTE V. Gnsarate. 
SUSDAL s. Russisch« 



SÜSU. 

Negern auf der Westküste Nigri in Uuore occiden^ 
von Afrika im Süden des tali Africae, fluminU 
Gambia bey Sierra Leone, Gambia a meridie, Uaui 

prooul a eolonia Sierra 

Leone* 

Wörter und grammat« Be- Vooabida' et objervaU* 

merknngen \ grammaf. 

•• in , . 

Mithridatißs T, HL P. I; pag. 173 sqq* 
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Lezic Gtramma't. 

A gramniar and vocabnlary of the Suioo laikgnage Edinb* 
" i8oa, ß. 

SYRIäSCH* 

ff 

Die alte Sprache von yetui Ungua Aramaea 
kram, d. L Syrien bis nach Ia Syriaea^ sup^r Syriam 
Babylonien hin,ist mit der ad Bahytoniam usque ex» 
Babylonischen oder Cha^ iePtSitj simiUima dsi Baby- 
däischen Sprache zunächst lonicoä^ ijuae et CheüdaU 
verwandt > jene das West-i ea dieitur, üa vt ex g&» 
diese das Ost- Aramäische^ nuinis his 9ororibui Uta 
und beyde sind Halbschwe-> Aranutea öccidentalis, 

Stern dlßS Hebräischen und haec örientalu appMetut* 
Arabischen , alle Zweige des XltHusifUe consobrinae suttt 
Semitischen Sprachstammes. Hebräica et Arabica^ pro* 
Sie ist bey der Verbreitung pagines stirpU Hnguarum 

4 

der Nestorianischen Kirche SetniticOe* ' Cum eca'esia 
tief in ' Asien I Und auch Nestoriana s. P^nica per 
noch .zur Zeit der KeU2zü-* maximatn Asiae mediae 
ge in Syrien geschrieben partim propagaretnrjingua 
worden« Syriäca tatitis pattnt, ne4fu6 

expeditionnm Cruciatarum 
aetate scriptoribui earuU», 

L e X i C 

Edm. Gastelli lexicon heptaglottön Lond« ifißg sq. 
£dm« Gastelli lexicon Sytiacum ex eins* lexico hepta<* 
^lotto seorsim typis describi curavit at<|ue sna an^ 
notata adlecit J. D« Michaelis Gott« 1788« -4 

N. T- §yriacum ed« C Schaaf L. B# 1709* 1717* T. I. 
IL 4. 

N. T. Sytiacum ed« Aeg. Ontbler Mamb« 1664. 4* 

G. G« Kirscbii chrestomattiia Syriaca <;• lexico Hof* 

1789. 8. : 



f» *• ^*-x\ 



. G r a m m a t. 

•■ » 

Chr. B. Micha eilt Sjrriasmus Hai. 1741. 4. ^ 
(J. A. Schaitent) institutiones Aramaeae (incon 
J. D. Michaelit grammaticä Syriaca HaL 1784* *- 

D i a 1 e c t. 
Norbergde religione et lingua Sabaeonim. 
M. Tti versiones Syrfacae^ timplex^ Pbiloxeniana et 1 
rosoljmitana illnstr. G^ Chr. Adler Hafn. 1789. 

SYüAHf. Berber. 



T. 



• f AGALA. 

Eigentlich Tä-Gala d. RecHissTd gdla seri- 

i. die Gala -Sprache, wel* Bitur nomenlinguae, ifuae 

che in den Philippinischen in insulis Philippinis mo' 

Insehi nebe9 der Bisiaya» gis» ^uam cognata Bissaya, 

mit der sie verwandt ist^ dominatur^ 
als fast allgemein verl>rei'» 
tete Sprache herrscht. 

Wörter . Vocabula 

a. ^ 
J. R« Forst er Bemerkmigien auf semer Reise um, die 

Welt. pag. 354. 
Tocabular, Ca(harinae n. 187- 
Hervas vocab. poligl. pag. 164 'qq* 
F. Q. Alter über die Tagaliche Spradie Wien iSoa« 4- 

L e X i c. 
Pedr. de S. Buenaventura vocabnlario de la len-: 

' gua TagaJa 1613. 
AI. de ]SAentrida vocabul^o de las lenguas da las 

Filippinas x637. 4. 
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om de los Sdhtos vocabulario de k leAgua Ta- 

* j^ala. Tayabas 1703* 
nan de Npceda y Pedr. de S. Lacar vocabnlaria 

de la lengaa Tagala ManllL 1754* f* 

G r a m m a t. 

Itfg. de la Magdalena arte de la lengaa Tagala 

1669- 8. 
Thom. Ortiz arte y rcglai de la leilgua Tugala- 4. 

Franc, de S. Joseph arte de la lengua Tagala. 

Gasp. de S, Augustin arte de la lengua Tagala 1703« 

1787; 
Sehest, de Totanes arte de la lengua Tagala y ma- 

nuel Tagalo^. Sampaloc 1745. 4* 

TATTI V, Otahlti. 
TAIGENZ. 

Taiginzen und Karagasscn Taiginii st Karagassi im 
in Sibirien an der Tässewa, Sihiria ad ßuvium Tasse* 
die in die *bbere Timgusca wa , i/id in superiorem 
lallt, mit den Samojeden Dfsngusoam illabitur, cum 
verwandt. Samojedü afßmtatem ha* 

beni. 

W5rter Vooabula 

s. ia . 
P^ 5. Pallas Reise durch verschiedene Provkizte Ae^ 
Russischen Reichs T. III. pafr 374- Auszug T» HL 

pag. a8o üqq. 
Yocabul. Catharinae n. xSi. 

TAMANAC3A. 

In Süd; Amerika am Ori- /» America meriiionaU 
noco, verwandt mit dem adjlumen Orinoca. ■ län- 
Caraibi»chen, noch näher gua eognationem habet 
mit andern Mundarten am ewn Caraiiicis, pro/rio- 
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Biedenn Orinoco , an weU rem ^Hain cum dialeetis 
chem dieselbe foi t überall ver« fiuminis illiw in/eriorU, 
•landen wird« Sie ist tili* u6i fere Ab omnihu* ifUeU 
geteichnet» durch ihren lißitur^ Jnsigni fiexianum 
Reichtbnm m Yerbäl^For« vt$rborum eopia gaudet, 
toßxu 

Wörter Voeabula 

•.in 
F»S. Gilij «eggio di ttoxU Americana T^ III. pig* 

375 »qq. 3ö6 sqq. 
Hervat vocab« poligl« pag. 164 *Vt 
Mithridatei T. lIL P, II« pag. 696 <q. ^ 

.0 r a m m ift t. 

Gilij L c pag. 171 sqq. 3ao sqq[» - 
Mithridates L c« pag, $56 sqq. 

TAMAZE6T Vt B^erber, 



TAMBI T. Akkr«. 
TAMUl. V. Malabar, 

TANNA, 

Inse^ idie ^n den nenen Jnsi^la Australiae^ ^ümm 

Habriden im Westen der novU Hebridihus umica^ 

frenndschaftlicben Inseln* ge> rum» ab pccideni^ ^ü ao 

rechnet wird, pßn^ß^r^ 

yfbttef yopabulß 

I. R* Förster Bemerkniigeii anf seiner Reise um <üe 

Weit pag. 254. ^ 

Voc^b. Catharin. n. igS« 



TANGUT. 

Tangut od. Tibets ein Tangut j. Tibet terra 
merkwürdiges^ groFsesLandi ampla, oonsideratu digna, 
der Mittelpanct der Lamai- jedes praecipua religionU 
sehen Religion» mit einer Lamaicae, Lingua fere mo^ 
fast einsjlbigen, noch nicht nosyllabica nondum satis 
genng bekannten Sprache, innotuit. 

Wörter Voeahula 

8. in 
P. J. V. Strahlenberg Historie der Reisen in Rnss« 
land. Siberien und der grofsen Tatarey Leipz. 1730» 
pap. 56. • 

Vocabular. Catharin. n. 165» 

Wörter und grammat.« Vocabula et observ. 

Bemerk;* grammat. 

s. in 

J. Chr. Amadntii alphabetam Tangntannm a« Tibeta« 
nom Rom 1773. 8. 

TARAHUMARA. 

Im nördlichsten Theile In ^America Hispanorum 
des Spanischen Amerika^ ffiaxime septentrionaU, pre» 
za Nea-Biscaya gerechnet, vineiae Tepeguanae ab 
im Osten von Tepegnana Oriente usque ad 30^ lat^ 
bis zum 30^ N- Br. Die bor. pars nova Biscayae* 
Sprache » welche eine ge- tn lingua, regidis grmmma* 
wisse grammatische Ausbil- ticis noh destittita, voca^ 
düng zeigt, hat manche den bula Mexicanis simiUa 
Mexicanischen ahnliche insunt. 

Wörter. 

Die Zahlwörter NumeraÜa 

s» in 

Hervas vocab. poligl. pag* a38* 
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L e z i c. 

M. Steffel Taraharaarisches Wörterbuch in: v. Mmrr 
Nachrichten von verschiedenen Ländern des Spani* 
sehen America Halle 1809..T. L n. II« 

Wörter und granunat. Vocabula et observ* 

Bemerk. grammat. 

»♦ in 
Mithridates T. HL P. HI. 2. S- IV. 3. , . 

TATAR. TARTAR. 

Ehie Haupt-Nation von Mit- Inprimis notanda 'Asiae 
tel* Asien, neben den Mon- mediae natio post Mon- 
golen, mit welchen sie seit golos, quibuscum, ex quo 
Dschingis*khan's Herrschaft Dschingiskkan utrisqiif 
über beyde oft verv^echselt, imperitavU, perperam sae- 
aber auch in ihren ur- pe confundumnr, sed et 
sprunglichen Sitzen gemischt revera in sedibus patriis 
worden sind. Diese waren mixti sisnt. , Htu luihue- 

. und sind der Süden und runt AUaioorum moiinum 
Sudosten des Alisdschen a meridieaustro^ tiefet oc- 
und auch des Urtd-Gebh^cidentem versus us^ne ad 
ges, westlicher bis. »uf Chersonesuni Tanricarn 
Krimm und dem Caucasus, Cpui:asumque patuere, m&' 
und sudlicher bis zu deil ridiein versus usque ad se* 
ursprunglichen Sitzen der des proprias Turcomanno' 
stamm -, und sprach ver- rttm ortigine et lingua il* 
wandten Turkomannen oder lU cogmuorum, ifuippe 
dem andern Hauptaste des tfuibus altera pars priscaa 
Tatarisch -Türkischen Sum- Turco - Tataricae stirpu 
mes. Um Tobolsk, bey den constUuitur. Ad Urbem 
Baschkiren um Kathari- Tobolsk, a Baschhiris, 
nenburg, um Orenburg, so prope Catharinoburgum^ 

, wohl im Sudosten davon Orenburgumque, hine tum 
unter den Kirgisen und ai^strum versus a Kirgi- 
in Dschagatai, als im Nord- sis, et in terra Dscha^ 
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Westen um Kasan (nnd gatai, itum versus s^fnän» 

sEV^ar in beyden letzteren ttionem cireum Casan, 

Gegenden vorzüglich rein) tum .ocddcntem inier ef 

als im Südwesten bis zur meridiem us^ue ad Cherm 

Krimm, unter den ^ogay sonesmn Tauriaam a irim 

und den Bassianen und bubus Uogay, Bassian, 

Ku mucken in dem Cauca- Cu mü ck^ qu^fum duae 

sus (nämlich jener im nord- illuke in parte Caucasi^ 

westlichen^ dieser im nord* septentrionali^ ocoidentali, 

östlichen Theile desselben) hae in orieniali commo* 

ist das Tatarische mit mehr tantur, ünguae Tataricae 

oder weniger dialektischer pauUo magis minusvm di^ 

Verschiedenheit National: ^ersne dialeeii (puri^es 

Sprache^ und war auch die ^uidem - m regionibus 

der Völker, welche im Dschagatai et Casan) usuT" 

Mittelalter über die Wolga pantur, eaque usae sunt 

zogen, der .Cbasaren, Gu- gentes, ^juae media aevo 

maner u. s* w. Manche JVblgam traieoeruni, u^ 

dieser Mundarten zeigen Ckazari, Cumani etc. AU^ 

wenige Biegungs-Formen, die i^uet dialecti ßexionihue * 

übrigen sind auch darin tantum non carere vUeni 

dem Türkischen ähnlich, tur; quibus aliae nttintur. 

Die Jakuten und die Tiircicis similes sunt. Jgu* 

Uiguten sind stamm* und ri et Jakutl stirpe et lin^ 

sprachverwandt mit den gua cognati sunt Tatarom 

Talaren. rum.* 

L e X i c. 'G r a m m a t; . 

Jos. Higanpw'grammatika Tatwskawo jasyka sotschi* 

nennaja w Tobolskoi glawnoi Schkolie Peterb. 

iQoi. 4* 
Jos. Higanow slowa korennyja nuschnjels^ja dia ' 

obutschenija Tatarskomu jasyku Peterb. igor. 4. 
Jos* Higanojw slowarAossiskooTatarskü Peterb 1801.4« 
!Nijät Baku Atnometew i Jos. Higanow ImkwaH 

Tatarskawo i Arabskawo pisma» Peterb. iQoa* .4* 

pag. 16 scjq* 
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WÄpHi der ▼erfcmedenaD f^ocaiula variarum dia^ 
Miindarteti^ ani^ der der lectonan, tU ei eins, tjua 
Barftbinke^ ^ ^zwischen Barahinti irUer flu^U 
dem Ob und Irtisdi u. a. na Ob ef IrtUoh utun^ 
und der, eib mit den Mon Av*, el^ tribunm ex TtUa- 
goliicheii \ermiscbtes Tata- rieis et MottßoäoU ifoea^ 
zisch redeaden Kangat bulis mixta dialeeio lo" 
fud Teleut^n^|Kf4lBnoja- ^uenu'um Kangat eC 
rischen G^iet in Sibirien Teleut in praefeetura 
zur linken Seite dei l^' Krasnaiarica ^Sibiriae in 
nisei sinistra ripa fiuminU Je* 

> - ikisei 






VocabnI. Catbannae n. 89 — 103. 104. 

Einiger ' . aliquot dialeetorum 

J» B. Seh er er fnordliche Nebenttundfn Frkft. a. ilL 

i67§. pag. ai/76. 
.9. S/ Pallas R^ipe d^rch vershiedene Provinzen des 
Apssischen fteicli«^ T. IL pag. 678- T. lU. pag. 345. 

355. 399- 
J.*A. Güldenstädt Reisen 'durch Rassland und im 

» 

Caucasischeiv Gebirgp T. IL pag. 545 sqq. 



•% 



Viele Wörter und For- Mnlta vocabula et fle^ 

men der xione^, q^uibtis 

^^$^Jf der .Karat- Nogay^ Karat^chai 
ichnciU welche ^ein Stajmni Bassi^norutn tribus ad 
de^T B/issianen am \Jt^ föntet Hypanis, et Kumük 
Sprunge des Kuban -Flusses utuntur 
wi^y uqjjl der Kalmücken « 
4 . V- in 

^■^, Lv. KUproth Reise in den Kaukasus T. IL Append« 

. » p^- ^75 «qq- 

TEÜÜT s, Tatar. 
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TEUNGAH, TELUNGA, TELÖNGOU, TELÜGA, 

» 

TAILANGA, TALENGA, TILANGA. 

Unter diesen Namen war- Hoe ^uondam rühmen 
den ehemals ausgedehnte Ge* amplae regionis lictoris sep^ 
genden 9n dcft Nordost- ienirionaU ^ orient/dis eis^ 
Küste der Halbinsel diesseits gangstanae Indiae, euius in» 
' des Ganges ' begrifFen^ in eolärum maodnUi pars eti» 
welchen auch noch diese, amnum antiqüae originis 

4 

Nation den- gröfsten Theil est, Lingua eonim e^am 
der Bevölkemng ausmacht plus Samseredamieorum 
Ihre Sprache enthält melir vocabulorum Jiahet^' quam 
Sanskritt als die imdem reliquae Indormm didleeii^ 
davon ausgehenden Indi* 

sehen Sprachen. ^ 

* 

• , Wörter yQeabuta 

••in 

Th. Hyde syntagma dissertationum ed. G. Sharpe Ap^. 

T. xni. 

Grammat. Bemerk. Oiservat, grammat. 

s. in 

B. Schulz tenspectns Iitter. Telng s. Warug. secnn- 
dum figurationem et vocalium et consonantium - nee 
noti earundem multifariam variationem Hai. 1747. 4« 

TEMBÜ. 

Tembu oder Attembu^ NigH Afrieani Gössen^ 
Afrikanische Negern 9 welche iis et jiminis oonfines, in 
mit den Kassenti und Ami* regione pauUo irUeriori. 
na granten, und weiter von 
der Küste als diese woh- 
nen. 
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Voeabula 



<• in , 

C. G« A« Oldendorp Geschichte der Mifdon p«^. 346i 
Mitliridates T«. III. P. I. pag. 217 tq* * 

TERNATE. 

Eine Molnkkbche insel. Insula Mobieoa. 

<« Malay^ 

fl 

TEUTON. ▼. Germ an. Denticb. 

THAY. 

♦ 

Volk und Sprache von Populus et Ungua regni 
Siam in Hinter- Indien, wel- Siamici in India tranf 
che mit dialektischer Ver- gangetana, cuius diaUcU 
«ndemng einiger Gonsonan- aliquot sunt inter se p/ßuU 
jten in verschiedenen Ge* It^n dUcrepant^Sm 
gfq:\den dieses Reiches ge» 
splrochen wird« 

Wörter Vacabida 

§•* in 
Asiatical researcbes.T« Y. pag. 298 sq. T» X* p. ^rß sqq. 

TIBBO. 

In Nordost <* Afrika sud- Afrieae ; ^eptentrionalU 
östlich von Fezzan und oceidentalis gens, Fezza* 
westtich der Sandwüste ^ die niae ab , austro, deserti, 
an Aegypten reicht. . Ihre quod usque ad Aegyptum 
Sprache scheint verwandt 'vergitj ab occidtrue. Idnr 
mit der der Berber. gua Berberioae HnuUs vi- 

detut. 
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Die Zahlwörter Wumeraha 

i* in 

Fr. Hornemann Tägebudi der Reise von Cairo nach 
Mnrsuk Weim. i8o3. — Voy^ge de Fr. Homemaila 

trad. et augni. p. L« Langles Par. i8q3* 
Mithridates T.ßl. V. L pag. 57. 

TIBET t. Tangnt» 

TIDOfi. ' . 

Eine Molnkkiacbe InieL Insula Molucea. . , 

s. Malajr* 

. TIGRE 8. Argnbba, Havatä. 

TIMANEY. 

An der. Westküste, von In liUora oecidenUiti% 
Afrika im Süden des Gaoi- ^fricae, Gamhiae a msr^ 
bia in der ^ähe von Sierra die, Juiud proeul a co/o- 
Leone» nia Sierra Leone. 

Wörter yocabula 

8. in . ' 

Th. Winterbottom account of the native Africans in 
the neighbourhood of Sierra Leone Lpnd* iSoS. 0* 

TIMOR. 

Eine Molukkische InseL ^ Insula Moluoea. 

<• Malaj, 

TIMUACA, . 

Sprache tun S. Angustint Lingua Floridae oriema* 
der Mauputadt von Ost- lis in vicinia [uriis cam- 

^^^'^^ ^^^ « S. . Au^ustino ap^ 

pellatae. 
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* Wörter Focabuln 

s. ih 
Herbat aritnec d. naz« pag. ii3* ' 
HerTa« otigine^ formaz, meccan. degP idlomi pag. iSo* 
n. LXV. 

TOTONA.CA. 

In Mittel- Amerika im In Amiirica f&re media, 
Osten von Mexico an der urbis Mexico ab orierue 
Küste. Von der eigenthum- ad iittus maris. Propriae 
liehen Sprache dieses Vol- eorutn lingiia^ duäe dia- 
kes sind swey Dialekte lectus innotuerunc. 
durch Proben bekannt. 

Wörter n, Grammatik Voöabula et grammaticen 

V. in 

Jos.Zambrano Bonilla arte de lengna Totonaca: 
Üeva anadido una doctrina de la ' lengatf de Nao- 
lingo con algunas vozes de la lengua de aqaeda 
Sierra y de esta de aca — aathor Fr. Dominguez 
Paebla. 1752. 4* 

Miihridates T. IIL P. III. a. S. III. a. 

TRÜKMENEN s. Türken. 

T8CHAPOGIR s« Tnit|[U8. 

TSCHERAKE s. Gheerake ^) 

TSCHEEIA s. Agow. 



TSCHEREMISS. 

Tolk. nnd Sprache in ; Populus Russiam jisia- 
Kasan . nnd Nischnei Now- iicae proviriciarum Casan 
gorod an der Wolga. Die et NUchni Nowgorod ad 
Sprache gebort zu denen^ JVolgam» Lingua ad eas 



*) Eben so TSGHIU; TSCHIPPE WAY s. Chi. 
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welche man obne Grund pertinM, quäe Fenniei9 «• 
va dem Tschodiichen Tschüditis accänsebantur. 
Stamme gerechnet hat; ob qutmtftmm non nisi simi^ 
de wohl nur Berührungen lUudinetn cum his, a&qum 
mit demselben, so wie mit ac cufn'TfUarids habei. 
dem Tatarischen- zeigt. 



Wörter 



Voeabula*^^ 



s. m 



J. £. Fischer Sibtr. Geschichte T. I. pag. 

G* F. Mullers Sammlung Russischer Geschichte Peterb. 

1732—64. T. III, pag. 382. 
Yocabnlar. Catharinae n. 
S. Gyarmathi afRnitas linguae Hungarlcae cum Unguis 

Fennicae originis pag. 190 sqq. 

G r a m n^ a t. 

Grammat. jasyka Tscheremiss. Peterb. 1775. 4* 
Mithridates T. I. pag.. 543 sq. \ 



T5CHERKESS. TSCHERKASS (CIRCASSIER.) 

In der grofsen und klei«-^ In magna e^mfarva Ca* 
nen Kabarda> d. i. zwischen harda^* inter Jluvios San» 
den Flüssen Sundsha, Te- dsliu^ Terek, Malca et ra^ 
rek;^ Malka, und dem Fu(se dices summorum Cauoaji 
des nördlichen Haupt» septentriönalis montium,^ 
gebirges Ae% Caucasus. Ei- Aliquot tribus H^panim, 
nige Stamme wohnen auch trajeoerunf, et ponto Eu" 
jenseits des Flusses Kuban xino propius com^Tnoran^ 
nach dem schwarzen Meere tur, Linguae huic .populo 
zu. Ihte eigenthumiiche propriae plures dialecti 
^ ^Sprache zerfällt ii^iN mehrere sunt, Cognationem ali^ 
Dialekte, und scheint Be- quam cunt Unguis Ostiw 
ruhrungen . mit den Spra- corum Wogulorumque ka* 
chen der Wogul> Ostiak zu bere videtur , pocabula 
zeigen; durch gegenseitige etiam Tatarica recepit, 
Aufnahme hat sie manche nee non Abassica aliquot-. 
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den Abatsiichen ihnüche ^uamfuamplus.jiiasH ex 
Wörter, aacb manche Ta- Isc/ierAessorum lingua tra- 
tarische hat tie a^genom- xerunt. 



Wörter Vooabula 

§• in 

J. A. C^QldenaUidt Reuen in Rassland und dem Can- 
easischen Gebirge T. IL pag. Say sqq. 

YöcabuL Catharinae n. iii, 

J. Rein egg s allgemeine faistorisch -topographische Be- 
schreibung de% Gaucasus Gotha o. Petersburg 1696. 
8. T. I. pag. 247 sq. 

}. V. Klaproth Reise in den Kaukasus T. H. Append. 
psf . a36 sqq. 

. G r a m m a t. 
J. V. Klaproth L c pag. a3i sqq.^ 

D I a I e c t. 
. des am Kubdn wohnenden ad Hypamm fiahitanM 
Stammes Hat tiqua he tribus Hat$iqudhe 

J« T. Klaproth 1. c. pag. ^1144 ^?* 

TSCHETSCHENZ s. Mizdtheg. 

TSCHOKA «. Aino. 

TSCHUDEN «. Finnen. 

tschüga:^!. 

Ehi westlicher Zweig des Propago occidsntalis stir* 
Eskimo -Stammes in der pis Eskimo, haud procul 
Nähe des Prinz Williams- a sinü principis Guilielmi 
Sundes zwischen- den Kinai sedens inter popnlos Kmti 
und Uga^acbmutzi» . e^ Ugaljachrmtzi. 

Wörter 



• t 






* 

' Wörter . f^ocaitUa. 

i. in ' 

Mithrid«te$ T. ffl- P. III. 3* S.V* 

TSCHÜKTSCHI. 



In dem nordostlichiten In jtsia ssptäntnonaM^ 
Aiien^ wo e$^, durch die Orientalin qua ' Americae 
Beeringsstrafse von Ameri- proxima esc. Pars fopuli 
ka getrennt^ sich am weite- incertis sedibus vagant 
iten bis zu diesem Welt- lingua ntitur Koraecomm, 
tbeile erstreckt Die no- pars fixis sedibus gaudens 
madidreKlden Tschuktschen Konaegorum simiÜlma; 
reden eine der Koräkischeiii hßee Ua4jiue inani/esio ad 
die sesshaften eine der Ko- propagines orisntales stir^ 
nägiscfaen in* Kadjak sehr pis Eskimo perdnet* 
Verwandte Sprache nnd 
letztere gehören also zum« 
östlichen Aste des Eskixpo* 
Stammes« 

Wörter Votabutß 

' s. in 

Vopabular» Gatbarinae n* iSyl 

Journal du voyage d^.Lesseps a. E. 

Billings pute^chestwie Peterb. iSti. 4« P*8* loa s^q« 

Mithridates T. L pag. 563. T. lU. 3. S. V« 

TSCHÜWASCa 

• 
Im Asiatischen tlusslanä tn Kussiae Asiatieae 
in Kasan und Ufa. Die provinciis % Casan e§ 
Sprache hat manche Beruh* C^« Zdnguae insunt vo» 
rung mit dem Finnischen cabula Fennicis similia^ 
oder T^chudischen, undge«- nuatn ob rem ipsh Tsßhu^ 
hört «unter die ohne hin* dicis Unguis perperam ao^ 
länglichen Gron^^ zu diesem censebacur* Majorem vim 

Q 
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Sprachstamme gerechneten iu eam habuü Tatarica, 
Sprachen/ hat aber unter euitts multa yoeabula et 
einem gröberen 'ElnAn^ ßrammatieasßexJofMnofp' 
deB Tatarischen gestanden, nuUas recepU* 

9 

von dem es viele Wörter 
nnd grammatische Formen • 
angenommen . hat. 

Wörter f^ocaiuia 

• s. in « 

6* F. Müller Sammlung Rassischer Geschichte Peterb. 

1732—64. T. IIL pag. 38a sqq. 
Vocabalar. Gatharinae n. 64« * 
S. Gyarmathi affinitas linguae^Hongarlcae cum lingnii 

Fennicae orlginis pag. 189 sqq. 

Gramme t« * 
Grammatika jasyka Tachjavrasch Moskvr. 1769. Peterb. 

TüARYCKs. 'BerJ>er. 

TUNKIN «. Annam. 

TÜRKEN TüRCAE. 



• • 



• • 



Im altem nnd weitem Lotion eoque aJidquion 
Sinne fuhrt diesem J^^imen nomine sie afpellanlüT 
äer xganze sudliche Haupt- propagines jneridionaUi 
ast des grblsen Tatarisch- magnae Tatarioo-' TurcicM 
Türkischen Stammes^ näm- stirpis, tjune Tatariaef^^ 
lieh alle die Tölker, welche pHe ita dictae a meridie> 
im Süden des Vaterlandes maHs Caspii ab orieiUe 
der eigentlichen Tataren, hahitarum, vel inde et cb 
und im Osten des Kaspi- eiusdem maris meri' 
sehen Meeres (an dessen die ^^rogressi ses6 exten' 
nördlichen und westlichen dernnt (perpauccie 'eniin 
Ufern nur einzelne Truk- tribm Turdeae maris 0' 



\ 
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menische Hanfeti wohnen) us a septentrione, ifna oe* 
von Turkestan über Chö^ 'cideniem sp^c^ah eommo^ 
waresm ödet Ghiwa nach rarUi^nJ* Quod Getmano* 
Persien herab ^ Ihr eig^t- rum ^uo ^ttis ttudaeior '" 
liehet Vaterland haben^ tind erai, in- Sx^rcüiiujt Ronui^ 
von dort aus im Mittelalter nis militäns^ üniversa^qH6 
(gleich dem frühem Einwir* tritus Romanum imperium 
ken einzelner Germanen und inivadenteSf idem utroquä 
dann Germanischer Völker modo titrcae egerunt stib . 
auf das Weströmische Reich) Bagdadensihm MuhamedU 
bey den Chalifen iii Bagdad sucöessoribus^ tegna in 
erst durch KriegKlienste Asia i>icitia tondidemtU 
Ansehen und Ys\^%wt\fäi- qtioruMjinöd^ setiuit mh-- 
mng gewonnen/ dann in debtUut Osmänicum^ Mu» 
Tttrkomannischen Haufen, ''opae ipsi pericnlosum, 
um den Südwesten des 7?»«^ sotum Turcarufn no^ 
Kaspischett Meers herum men gerU. ttuius lingua, 
ziehend, in Mittel- und ^»^^ Turcica auguJttiori 
Vorder • Asien Reiche ge- sensu et öommunitef ap* 
stiftet haben ^ Von denen p^ltamr, in mtdtis vocubii* 
ein spaterem, daa der Osma* /w eotnmifue constnictione 
niachen Tutkisn, jetxt aus- ^^ Persiöotn ei Arabicum 
schliefslich diesen Namen imitatur. 
führt. Die Sprache der 
letsteren^ welche die Tür* 
kische im gewöhnlichen en« 
geren Sinne heifst^ hat viele 
Wörter und Constructionen 
aua der Arabischen uad Persi« 
sehen angenommen«* 

(B« a« Jeniich) de fütls llnguamm Orientalinm Arabi-. 
cae nimirum^ Persicae et Turcicae Vien. I780* f* 

Leite« 

« 

Yocabularfd Itflliano - Grecoi Italiano Tnrcho e Italiana« 
Tedescho Venet. iBgg^ 8* 

• Qu 



Fr. «• Mesgnien Maninsky lei^on Arabico-Persico- 
Tnröcam Vlea. iGgaaiict« a« B* a Jeaitch Yienn. 
1780-^1803. f. 

O V a n !K o u 11 dictionar». Arab« Tnrcic» Goastantinop. 
I728. T. L H-. f. 

J. Chr. Glodii compendiosam Lexicon Latino-Tarci- 
cüm Lips. 1730. T. L II« 8« 

Dktionar» P^tic« Turcic. Gonstantüiop. I74** T. I. IL f. 

G r a m m « t. 

1 

Fr« Mar. Maggii institutioae« linguae Tnrdcae Rom. 
1670. f. 

Fr. a. Mesgnien Meninski lihgaaram orientaliQin 
imtilutiones s. grammatica Turcica^ culns siilgulis 
capitibus praecepta ling. Arab. et Pers. sobiiciontor 
Vien. i68o. f. 

J. B. Podesta curnia grammaiicalis lingnamm orienta- 
liQtn^ Arab. «eil. Persicae et Tarcicae Vlenn. 1686* 
T. L IL 4. 

(P» HolArmann) grammaire Tnr^e ou 1 Biethodd 
courte et facile pottr apptodre la langue Turqne^ 
a Conitantinople 1730* 4^ / 

B« Pianzola grammatica Turca^ Latina, baliana e 
Greca volgare Padaa 1781. 8. 

(Jos« de Preindl) grammaire Turqaie d'une noavelie 
jnethode avec un vocabulaire Betl. 178g'. d- 

Cp Com4das de -Garbognano pruni principii dell« 
grammatica Tarca Rom» et Lips. 1795. 4. 

D i a I 6 c i. 

Wörter . f^ooaiula 

s. in 

Yocabnl. GiEitharinae n. 8& 103« 105. • 
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von den Turkoniiliinen od. Turcomanorum 4. Kisylba- 
Kisylbascbi in Oagbistaa schi in provituda DagRU 

stdn . 
•♦in 

X*v, Klaprotb K^ite in den KankaiQ3 T. II« Append. 
pag. 276 aqq, 

TÜNGUS. 

Im ostlichen Sibirien vom In Sibiria orientali in^ 
Jenisei an^ aucb im nord- de a flumine Jenisei, uem- 
ostlichsten Tb eile des Chi- i/ue in imperii Sinensis re» 
nesiscben Rekbs über dem gionibiu sepi-en^rienaU-prim 
Amar^ und über denMand- en^alibus, a sep^entHone 
ccfauren mit welcben sie fluminis Amur eü Mant^ 
der Sprache und Abstam« schurorum^ ^mbus Sißirpe 
miixig nach verwandt sind, fit Ungua oognaei si4nt, 
Ibre Sprache zerfällt^ wie Lingua, ut apnd geriteSj^ 
es bey ' nomadisirenden^ (fuae vel inoertis, 4edibus 
oder auch bey festeren Sit- v^g^ntur vel tßntum laxo 
Ben' nicht enge verbqnde-' sjocietatisvinculpiunguntur, 
nen Heulen - eines Volkes fieri sglet, in muhas ditdec- 
begreiflich ist, in zum Theil tos dividüur^ quamm ali' 
sehr abweichende Mundar- ifuot reHi/ms diS:simHes eva- ' 
tem zu ilenen auch die der serunt.Eiusdemtinguaedia'- 
Lamuten zunaschst aqs lectis uttmturei: Lamuti, 
Qchotskischen Meere und mari Ocholsco pröxind ^t 
der benachbarten Tscha.- ßnicimi TscAapogiri. 
POfiir gehören. 

Wörter derselben ß^ocabula earum 

• «^ in ..f. 

N. Witsen fioord en oost Tiutarye T. I. pag. a69 sqq. 
Ph. X V. Strahlehberg'Historife der Heiden :in Ruis^ 

land> Sibirien u. der grofsen Tartarey pag. 56. 
Vacabular. Catharinae n» jß8 — ^6* 
Billings* Reise zur Untersuschung des Eismeeres 

V« Sauer, übers. Berl* i8o3« pag» 3S7 sqq. 
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Pntesckeatwie Billingsa isd«a. SAritothevfjm Peterb. 
l8lt pag. 93 sqq. 
Jonmal hlstoiique du vojage da Le^sept Pan 175a 

TPITKIN i, Atmani. 

TUm^OMAN, «. Türk« 
TU^CAE^ORA, 

jyie paiew Iq den Bund Geni poHrmnö in foe' 
der sechs (vorher fünf) Na* Vi» a ifuimfue popdis 
Uonen 14 Nordost- Ameri^ii Ameriemm s&p^eturionaUi 
|;etretene ySlk^ncbäft, ^el- initum reeefta, e meridia* 
lAe um dem Süden ftns nali pravincia Carolina 
C4ro|ii|i| pdrdlicb gesogen ^epten^rionem verstis pro- 
wat| land deren^ Sprach« grpssoj^ sedibus proxima 
mit de« andern J^weigen $rßui OnHäat Ungua »• 
des Mobawk^Sl:aiiinie$ Za- pulU ^eieris stirpU Uo^ 
aaipihenlifiiig hat. Sie woh- häwk propagini^u^^ 
nen in der If a^e der 
04ddast 

Wortef yocßM^ 

' 9. in 

^iWfOA new fiew |0 Curpliim Umd, 170g. pag. a3| 

•qq, 
Brick'e) natmid Wstory qf North * Cvolina DubL 

1737^ ^ 

Bf SmitbTBirton nen vifw ol ibe^origln pf (he tri- 

6ea Qf Am^icn Pfaünd. 1798* 
Mithxidato« T, UL P, «, g, S. |n. O, 



TUSCHl h Mi«d«cheg» 
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u. 



UGAUACHMUTZ. 

V 

Im Norden der West- In littore septßhtrionalU 
kuste von Amerika über occidentalis Americae, 
dem Elias-Berge« , moiuu Eüde a septen» 

trioneä 

Wörter Vaoabula 

••in 

Mitbridatei T. III. P. III. 3. S. L 4. 

yiGUR. 

Eine alte Tolkerscbaft Iguri prüca gern Ta- 
Tatarischen UrspnmgSi wel- $arioae originis in media 
che im Mittel - AtieiL zyn," /er& Asia inter urbe$ 
sehen Ghanu und Tnrfan Chumi et Turfan in par^ 
in der sogenannte^ kleinen va, qnae dicitur, Bueha^ 
Bucbarey wohnte und noch tme 7iabi$ßvit et adhuc ha-' 
wohnt, und durch den Ein- hitat, memor0tu digna oi 
flufs ihrer Schrift, die vom vim , ^tiOm eitts scriptürae 
Nestorianischen Christen« g^nus, verisimiliter a Chri' 
thum auszugehen scheint;^ 4tianis Ne^torianis profeo- 
im MittelaUer merkwürdig tum, medio aevo in Mon^ 
ist. golorum imperio haBuit, 

Worter Vveahula 

«f in 

< ' . • 

J. V. Klaproth über Sprache imd Sdirift der ITiguren 
Haue rgiS- 8- 
auch in : 

J. V. Klaproih Reiie fn den Kaukaana T« II. pag; 

48« »qq* . - - 
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UNALASCHKA« 



Die hauptsächlichste und ' Traedpua inprimis^ue 
bekannteste von den Fuchsr nota ex insulis LupU 
Inseln. Die Sprache der«> nif, ijua^ et Aleuiieae vo* 
«elben herrscht mit diaiek- cabulo latissima signifioih 
tischen . Verschiedenheiten iion^ acpepto vQoan^ur, 
{]ber die^e Inseln bis an Lingua ' eins inde us^iie 
die Halbinsel Alaksa und ad penin^ulam Alacsa 
hat auf dieser Insel die ' dominaturj paullo varian^ 
meiste grammatiscbe Re- tibus inter se dialectU; 
geünalsigkeit* i^ Unalaschoa ipsa cura* 

tius quam alibi in for^ 
mam grampiatieam. redaor 
$a est. 



Wörter 



yooabula 



•« m 



J. Cook voyage to the pacific ocean 1776«-«- 79^ Lood« 
1784* T. II. Append. 6. ' 

J. Billings Reise von Saner^ fibers. pag. 399 
Puteschestwie Billinga Peterb. 181 1 pag. t2i 

Mithridates T. Hl. P. lU. 3. S, V. a. 



UNGAR $. Magyar. 



V- 



YASKISGH's« Bask 
YILELA. 

In S&d« Amerika an den Amerieae meridionalis 
Ufern de9 VermeJQ in der wprovinda ChMco ad ri* 
ProVins Cbaco in der Nach- pas fluvü Fermßjo haui 
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barschaft der "LoIb, m^ proeul a' genta Lule, oitius 
deren Sprache die ihrige, i?^ iUorum,lingua cogna» 
Verwandtschaft hat ' cae sunt. 

Wörter Vocabula 

9. in 

r • • • » 

F« S. GiIij8aggiodi8toriaAinericana T.ULp^. 363 
Hervas vocab« ppligL. pfg. (65 sqq. 
Mitbridatei T. UI. F. II. pag. 6i6 sq. . 



VIRGINISCH VffiGINIA. 



* t 



Die unter diesem Namen Qtiae sub hop nomine 
angeführten Worter gehö- noianeur voeabula, stirpit 
ren zum Delaware - Mpbe^ Dela9fiire->Mohe$an sunt. 
ganschen Stamme. 

s. V. 

B. Smith-Barton new Tiew ot the origine ot tbo 
. tribei of America Philad« 1798« 



w. 



WAICIIR. 

In Galifomien an der In media California 
Westküste von Amerika, Americae septentrionali*' 
in der Mitte jener Halb- occidentali^ peninsulä. 
inseL 

... I 4 

Wörter und granunat. yoeabula et observ. 

Bemerk. grammat. 

s. in 
(Bagert) Nachrichten von der merkwürdigen Halbiaael 

Califomien Bilanafa« I773' 8«^ png« 175 sqq« 
Mithridates T. HL P. UI« 3. Su I. a. ' 
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WAIHÜ - WSELN. . 

Anch Oster - Pfingst - In« Q^^m et Pasc/iaHs Perh 
•dn genannt in Australien tencostesve insulas dicun-* 
um den 27^ S. Br. Die tur AustraUae sub 27* lat, 
Sprache itt mit der der mer. lingtia utuntur co- 
Societ^ts* Inseln terwandt. gnaia dialeuis imnlanm 

sodetatisi 

Wörter Vopabuta 

s. in 

J« R. Forster Bemerkungen aof seiner Reise om die 

Welt. pag. 254. 
Yocabul. Catharinae n. 198. 

WAtLACHISCH. 

Die Sj^rache . der Walla- Lingua Valaefdca ^UO' 
chey ist ein Gemisch der si cqUuviäs est diaUctO' 
mit der Herrschaft der Rö- rum muharum, quibus po* 
mer dahin verbreiteten La« puli ibi versantes usi sunt, 
teinisrhen und demnächst LisUnae cum irnperio Ro- 
det Slawischen^ aber auch mono iltuc propagataSf 
anderer, früher von dorti- dein maxime Slavicarum 
gen . Völkern geredeter aliarumve. Flexiones ex 
Sprachen. Die aus erste- t^atina profsctae sindlei 
rer entstandenen' Formen sunt Italicism Lingua, 
nahem sich oft Italien!- quae ob illunt nexum^ Ro- 
sehen* Die Sprache det manicae nomen affectat, 
Ruinanje, viriii sie sich we- duas praeeipue dialecM 
gen jenes Znsammenhan- hab^^ &anssylvanicO' 
ges nennen, serrfatit inxwey Hungarieam IhtniMi ^ 
Haupt -Mundarten: die Sie^ septentrione , eitis^ue ^ 
benburgisch rUngarlsche im meridie J%r0eie0m s. Cu^ 
Vorden» und die Tbracisch« tzo «^ FalacAicam, lüa 
oder Kutza * WaUacbische grammmtieisj^ haec lefcicis 
im^Süden der Doüau^ ISjp^ sequantibut ea^esM est. 



itesi^r g^oren die «ntnf&lH 
rendeli Gramniatikenf letzte- 
rer die anzuführendea Wös« 
terbücher an. 

£ • z i C. 

Theod. Anast Kaballioti ^{MTom^itf. Vei^ec. 

1776. 
J* Tfannmann ITntertnchungen über die Geichiehte der 
östlichen Europäischen Völker Leipz. 1774« 8« pag. 
i8k sqq. 

G r a m m a t. 
S. Klein n. G. F. Schinkai elementa lingnae Daco- 

Romanae s. Waliichicae Yienn. 1780. 8* 
J. Mein ar Wallachische Sprachlefare Wien 17S& 8. 

WALLIS, WALES, WELSH v. KymrL 

WALOFP •. Jaloff. 

WARUGISCH s« Telnga* 

WATJE. 

Negern anf der Westseite Nigri Afrieae oeeideji- 
von Afrika, tiefer landein- Iritis paullo inferiore i^ 
^ärts als ihre Nächbaren regione ^ ^uam finitimi 
die Sokko, Amine, Kas- popüli Socoo, Amina, 
sentit CassenH. 

Wörter ' Vocahvla 

«•in 

« * 

C. G« A^ 01de«kdorp Gescbichtf der Mitsioii der 

evangelischen Brüder. Barby 1777. pag« 346 iq> 
Mithridates, T. HI. P. I. pag. ao6. 

WAWÜ, 
Negern anf der Westseite Vigri AfHoae oedd^UJoh 
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von Afrika im Innern in lis , paul/oqae interioris 
der Nälie von Datiomey. regionis, tfuäm finiHmnm 

fegnnvn Dahomey. 

' Wörter Vooabula 

a G. A. Oldendorp I. c 
Miüuidates T. III. P/l. pag. %vj iq. 

< < W£NDEN a. Serben« 

WENGERSKI. 
Vocabnl« Catharinae n/47, r 

s, Magyar« 

WIDAH. 

* • • • 

Auch jfudahy Fidah Qni et Judah, Fidah 
^nannt^ Negern in der Nä- apfHfllantur, Africae occi- 
he von Ardrah und Dabo« dentalU nigri vicini reg* 
mey ^ letzterem unter wor- nis Ardrah et Dahornejy 
fen» 0tfue hitio subieoti sunt. 

Wörter yocqbt^la 

9. in 
Des Marchais vöyage en Oainee et a Gayenne par le 

P, Labat Par, 1730. T- IV, pagi 670 sqq. 
Mithridate« 1*. III.. P. I, ^ag. ao6^ 



WINDEN. 

Def vrestHchate'Zvreig des \ Propago maxime eeoi' 

östlicbien Astes .d^s Slawi* dentalü sHrpis Unguarum 

sehen Sprachstammes , In Sla^arumf orientali^me' 

Krain, Kärnthen^ Steyer- ridiofuilis in^ Carniolia, 

mark und Fnaul^ wo diece Carint/iia Styria^ Fora Ju' 

Sprache in mehrere Mund- lio. Plures eins Sunt diu- 

arten zerfäUt> die üch in Ißeti^^ '4jiuarurf^ 4fuae ex- 
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4en nachfolgenden H&IEs- pressa sü ttbris sei/uenH- 
mittein in den Örtem zei- bus, ex loco, ubi prodie- 
g^Oy wo «ie erschienen sind« rt^nt, extstintare licet • 

L e X 1 c. 
H« Megiseri dlctionarium IV linguamm Germ. Lat. 

Illyricae, Itaücae. Graec. iSgi. 8. 
Marci a. S. Antonio glossatium Slavicnm in sup- 

plementum dictionaxii Carniolici Vienn« 1792^ 4* 
J«. Gut 8 mann Deutsch -Windisches Wörterbuch IQa- 

genfurt 1789. 4^ 

Gramme t. 

Ad. Bohorttsch arcticae horae succisivae de Latino- 
Carniolana literatura^ unde Moshoviticae^ Rutenicae^ 
Polonicaei Boemicae et Lnsaticae linguae' cum Dal- 
matica et Croatica cognatio facile deprehenditur« 
Witeb. i584* 8. Nov. ed. Grammatica Latino- 
Gennanico-Slavica ed. Hippolytns Labaci 1715. 

Marcus a. S. Antonio Krainerische Grammatik Läi« 
bach 1768. 8. 

J. Ontsmann Windische Sprachlehre Klagenf. 1777. 8. 

G» SeÜenko Windische Sprachlehre Zilly 1791. 3. 

{Kopitar) Grammatik der Slawischen Sprache in 
Krain, Kärnthen und Steyermark Laib. i8o8. 8* 



WOCCON. 

Ehemals in Nord-Amerika Populus (juondafn in 
in Carolina^ später werden Atnericae ^mptentrioTudis 
sie nicht weiter erwähnt. provinoia Carolina degens* 



Wörter 



ybcabula 



S. ia 



»- 



Lawson new vieWs to Carolina Lond. 1709« pag« 

Brickel natural bistoiy of North Carolina Dubt 1737« 
Mithridaxer ^Tgil. P. HI..> S.' W* C. 
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WOGUL. 

Ir Sibirien in der Ge- In SiUria baud proeul 
gend yon Tobolsk an den a lobotsk ad flnviot Ir- 
Flüssen Irtisch und Kama, tisch et Kama^ montium 
nördlicii vom Ural- Gebirge. Ural a septentrione* LiTh 
Die^ Spraclle ist mib der guaOsUacieaeaffinU est^ei 
Qstiakischen verwandt , ist in plures diaisetos Jima, 
selbst in mehrere Dialekj;« 06 similia aU^uot voca- 
gtetlieilt; und geliört unter iula perperam Fennicis 
4ie^ welciie man ohne annutn^ratOm 
Grund zu dem Tschudischen , 
oder Finnischen Stamme 
gerechnet hat. 

Wörter yoeabula 

s. in 
G. F. Muller Sammlung Russischer Geschichte Peterb. 

1733—64. T* III pag. 38» «qq* 

A. L. Schlötzer allgemeine Geschichte von dem Nor« 
den Halle i77x, (Allg. Welrgesch« T. XXXI.) psg. 

3o8 «qq. 
P. S. Pallas Reise durch verschiedene Provinzen des 

Russischen Reichs 1772« Auss. T. III. pag*'54 <qq- 
Vocab. Cathannae n. 66 — 6g. 
S« GyarmatJii affiniras linguae Hungaricae com Ün« 

guis Fennicae originia pag. 190 sqq«. 

WOLOSCHKT. 
in! 
yocabuL Cathatinae n. 46 •• Wallach. 

WOTJAK. 

Im Asiatischen Rnssland Russiae 'Ariatieae if^ 
Im Kasanschen, im Süden provinoia Casan^ PetmiU 
von Perm. Die S^racbe a ineridie* ''f. JBäda i/uoque 



\ 



aSS 



' iit SU deiQ Tichudis^hen lingM F^wncih aecense* 
od. flnniichen Stamnie ge- hatur, t/uaeum aH^uam 
rechnet worden, mit dem similUudinem hßbef, prm^ 
tie Berührungen seigt^ aber piorem uero eogmuionem 
iie hangt vornehmlich mit cum Tscheremissioa sc Fem 
der Tscheremiinschen und mica. 
Penniiclien su«ammen. 

Wörter Vocabula 

u in 

Falk Beiträge zur topograph. Kenntnib des Russischen 

Reichs Petersb* 1785. 4* TJIL pag. 463 sqq. 
G. F. Müller SammUiiig Anssi^iher Geschichte TrllL 

pag. 38a »qq. 
Vocabular Gathariaae n« 65. ' 
S. Gyarmathi affinitas lingnae Hungaricae cum lingni^ 

Fennicao orighüs pag. i^ sqq. 

» 

, Y. ,' ', ' 

YACÜT s. JacuL 

YAKAIN s. Arraken. 

YALOFP *. Jaloff. 

YARUa^. 

In Sfld- Amerika^ in den In Ameriea meridio' 
von den Flüssen Meta und na/s ad fluvios "MeCa et 
Caianare durchströmten Casanare in sinUtra me^ 
* Ebenen tur linken Seite dii Orinoeo Hpeu Se ipH 
des mittleren Ormoko. Sie Yapuri vocant. In. lin- 
selbst nennen sich Xapuri. gum juam aliquot Otto» 
Die Sprache hat manche maeorwn Tocabula reoe^ 
Wörter der Ottomaca in peruht. 
sich aufgenommen. 
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Foeabula 



F. S. Gilij saggio die storia Atnericana T. III; pag, 2ia* 
Hervas vocab. poligl. pag. 164 sqq. 
SAitfaridates T. III. P. 11 pag. 65o. 

G r a m m a t. 

Mithridates 1. c. pag. 638 ^^r • 

* 

i, YO 8« Arrakan. 

YUCATAN. 

In dieser swischen der Peninsulae huic Arne' 
Campeche* und Honduras* ricae mediäe ifUer sinus 
Bay nach dem MexicanI» Campeche et Honduras in 
sehen Meerbusen vor- mare prominerUi propria> 
ragenden Halbinsel wurde Ungua erat ^ quae Afri/a 
eine eigenthümüche^ Spra« vocabatur, 
che geredet^ die man 
Maj a nannte. 

Worter f^oeabula 

s. in 

Hervas vocab. poIigl. pag» 164 sqq. 

Worter n. granunaU _ f^ocadula et observatt. 

Bemerk. grammat*. 

- •• in • 

Mithridatea T. OL P, III. b. JL 
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ZAMÜCA. 

Im mittleren Sud -Arne- In AmericaB m&ridiona' 

rika in der Provinz los Us eiitsque fere mediae 

Ghiquitosy ihre Sprache provincia los Ckiqnitos, 

zeigt wei^ge Berührungen Lingua finüimis dissU 

mit benachbarten^ und wird niilis in tres dialeotos di* 

in dreyerley Dialekten ge- vidüur, 
sprechen. 

• 

'Wörter Vocabüla 

«.in 
Hervas y<Scab« poIigL pag« i63 $qq« 
Mithridate« T. III, P. II. pag. 670. 

ZEND. 

V 

Die Religion« - Sprache Lingua veteris Tersiae, 

der alten Perser, erhalten cuius praecipuus in saoris 

in Zend - Ayesta (d. i. le- usus ^ seTvata in libro 

bendiges Wort,) den Reli- Zend^Avesta (quod: vi* 

gions - Schriften der noch vum verbum, significat ,) 

jetzt so genannten Parsen qui etiamnum Parsorum 

(Feueranbeter, Gueber) in in India orientali religio* 

ihrer darin bewahrten Ge- nis r^gula est. JEadem 

stalte vielleicht vornehm« Lingua, quahqnam forsi* 

lieh nur religiösen Ge- tan non dialecto illa sä* 

braucbs, aber wabrschein- cra, verisimiliter quon- 

lieh ehedem im alten Me- dam Media vetus maris 

dien im Sudwesten de% Caspii inter meridiem OO" 

Kaipischen Meers geredet, cidenternque usa est, 

mit einer auffallenden Hau- Abundat pocalibus; sirni- 

fuhg der Yocale. Sie steht litudinemque habest non 

in begreiflichem Verhältnisse modo cum lingua )et FehU 

R 
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SU den übrigen Sprachen viea et Parsica, sed etiajn 
des alten Persiens (s. «Pehl- quod praetermütendum non 
Yiif Pars!) aber bemer- ^c, cum Samscredamica. 
kenswerth ist auch > ihr In dialecto, ^uae Po' 
näheres VerhältniGi sum zej%d vel Guebri appel- 
Sanskritt. Pazend oder latur , vöcabula Tiendicae 
Guebri ist ein Gemisch linguae Pehlvicis aliiscjüe 
von Wörteriv dieser Beli- mixia sunt: hac ieriöres 
gions - Sprache mit deii /lodiehniifue Parsi in jo- 
Wörtem des Pehlwi und cris utuntur. 
anderer Sprachen beym 
Religions-Wesen von den 
späteren u^d blutigen Feut 
erahbetem gesprochen« 

Wörter und gramm^t.« Vocahula et observ, 

bemerk. ' l . grammat. 

s. in 
Anqnetil du Perron Zend - Avesta ouvrage, de Zo- 

roaster Par. 1771. 4. T. HL pag, 4*3 «qq. et Me 

moires de rAcademie des inscriptions T. XXXJ. 
Zend-Avesta übers, v. h Fr. Kleuker T. II. pag. 29 sqq. 

^ Anh. T. IL P. I 
S. Fr. G. Wahl allgemeine Geschichte de^ morgenlan* 

dl sehen Sprachen und I^tterator Le^pz» 1784* P^6' 

184 sqq. 
PftuU. a. S. Bartholomaeo de antiquitate et af/ini- 

täte linguae Zendicae, Sam^crdamicäeet Qermapicae 

Rom. 1798. 4- 
Mithridates T. I. pag. 256 sqq. 
Asi^Mci^ researches T. X. pag. 282. 

SSIGEüNER ZnSfGARL 

DiesejT seit dem Anfange Cingari saeoulo Xy ine- 
Ae^ XV. ^ahrh. übeir Vor- unte super Asiam occidefi' 
4er - Asiefijt ißurppa wd ialem , Jieptentrionaiem 
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auch Nord-Afrilc« einge- AJricam magnamifue En^ 
wandi^rte Nation hat^ eine ropae partem immigra^ 
eigenthümliche Sprache mit- runt propria Ungu^ eäam^ 
gebracht^ welchei so ver- num utences, ^luie, ifuarp' . 
ändert und undeutlich quam in antiquam eins 
auch vieles Aeltere durch formam loca, per quas va- 
den EinfluTs der wechseln- ga^ sunt, \itae genus et 
den Orts - Verhältnisse, sie lingnae, in quarum corn^ 
umgebenden Sprachen und mercium vener e^ vim Iia* 
ihre Lebensart geworden buerunt , similitudinerh 
ist, in ihrer Aehnlichkeit eimmodi prodit cum lin^ 
mit den Sprachen des vor- gxds Indiae cisgangetanaef 
dern Indiens ihr dort zu /// eorum patria illuc 
suchendes Vaterland yer- quaerenda sit. 
räth. 

Wörter ' Vocabula 

9 

s. in 
J. C; G. Rüdiger neuester Zuwachs, der teutschen, 

fremden und allgemeinen ßprachenkunde HjEÜIe 178a. 

St. I. pag. 63 ^qq- , 
Vocabulan Catharinae n. 166. 
H, M. Grollmann historischer Versuch über die 2ä- 

geuner Gott. 1787« 8- 
Szujew Reise nach Cherson Dresd. 1789. 8^ 
Archaeologia Britannica T. VII. p. 38a sqq., . 
Berliner Monatsschrift 1793. St. II. IV. 
Molnar specimen linguae Czingaricae Dbrzin. 1798. 8* 
Pauliini' a. S. Bartholo maeo Anzeige dafs die Zi- 

geuner Indier sind und ihre Sprache ein Dialekt ist, 

der aus der Samscrit- Sprache entstehet^ in: F. G«. 

Alter üb. d. 3amskrdam^ Sprache Wien 179g. 

pag. 167 sqq. 
Mithridates T. L pag. 244 sqq. 
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